Stadt
Oberhausen

09.05.2023 Integrationsrat

17:00 Uhr

Wahlzeit 2020/2025 Erlauterungen

13. Sitzung des Integrationsrates

Luise-Albertz-Halle Tagungs- und Veranstaltungszentrum Oberhausen GmbH,
DuppelstralRe 1, 46045 Oberhausen, Saal Berlin

Erlauterung zur Tagesordnung TOP 1 (6ffentlicher Teil):

Resolution zur Novellierung des Staatsangehorigkeitsrecht

Der Integrationsrat der Stadt Oberhausen stellt die Beschlussvorlage ,Resolution zur
Novellierung des Staatsangehdrigkeitsrechts” zur Abstimmung vor. Dartiber hinaus soll der
Bundestagsabgeordnete flr Oberhausen gebeten werden, diese Reform zu unterstitzen.
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09.05.2023 Integrationsrat

Stadt 17:00 Uhr

Oberhausen Wahlzeit 2020/2025 Erlauterungen

13. Sitzung des Integrationsrates

Luise-Albertz-Halle Tagungs- und Veranstaltungszentrum Oberhausen GmbH,
DuppelstralRe 1, 46045 Oberhausen, Saal Berlin

Erlauterung zur Tagesordnung TOP 9 (6ffentlicher Teil):

Sommerfest des Integrationsrates mit Empfang einer Delegation aus dem Oman

Die Special Olympics World Games sind die weltweit grof3te inklusive Sportveranstaltung.
Tausende Athlet*innen mit geistiger und mehrfacherer Behinderung treten miteinander in 26
Sportarten an, sie findet vom 17. bis 25.06.2023 in Berlin statt — erstmals in Deutschland.

Die Stadt Oberhausen ist vom 12. — 15.06.2023 Gastgeber fiir 80 Delegierte aus dem Oman.

Im Rahmen dieses Programms Iadt der Integrationsrat, gemeinsam mit dem Sportdezernat, die
Besucher zum Sommerfest ein.

Ausdruck vom: 27.04.2023
Seite: 2/2
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Integrationsrat
9 09.04.2023
der Stadt Oberhausen
Novellierung des Staatsangehérigkeitsrechts
Termin ' Gremium . Vorlage
09.05.2023 Integrationsrat Beschluss

Beratungsgegenstand

Resolution zur Novellierung des Staatsangehérigkeitsrechts

Beschlussvorschlaqg

Der Integrationsrat der Stadt Oberhausen beschlieRt die Resolution zur Novellierung des
Staatsangehérigkeitsrechts. Als  politische Vertretung: der Menschen mit internationaler
Familiengeschichte unterstiitzt der Integrationsrat der Stadt Oberhausen die geplante Reform des
Staatsangehérigkeitsrechts und bittet den Abgeordneten des Bundestages fur Oberhausen diese
Reform zu unterstitzen.

Beqrﬁndunq

Die Umsetzung der Reform wiirde die Rahmenbedingungen fiir die Einbirgerung erleichtern und somit

. die Teilhabeméglichkeiten der politischen Mitbestimmung sowie in vielen anderen Lebensbereichen vor

Ort in der Stadt Oberhausen erheblich verbessern. Damit ginge auch eine erhéhte Identifikation mit der
Bundesrepublik Deutschland einher. Darliber hinaus wiirde die angestrebte generelle Hinnahme von
Mehrstaatigkeit den Lebensrealitdten und bikulturellen Identitdten der Menschen mit internationaler
Familiengeschichte gerecht werden und Ungleichbehandlungen bei der Einbiirgerung beseitigen.

,Das deutsche Staatsangehdrigkeitsrecht muss kinftig der bestehenden Lebensrealitit in Deutschland
gerecht werden!

Der Integrationsrat unterstiitzt deshalb die Reform des Staatsangéhbrigkeitsrechts.
Dies gilt insbesondere hinsichtlich
- der Verkirzung der Dauer des rechtmafigen Aufenthalts von acht Jahren auf funf Jahre,

der Verkirzung der Dauer des rechtmafBigen Aufenthalts auf drei Jahre bei ,besonderen
Integrationsleistungen®,

Geschiftsfiihr Vorsitzende

7 {
Ercan Telli _ Nagihan Erdas
Datum 26.04.2023 Datum 26.04.2023
{
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dem Verzicht auf einen Einblrgerungstest und einen Sprachnachweis ab dem 67. Lebensjahr,
der generellen Hinnahme von Mehrstaatigkeit.

Die Einfuhrung des so genannten ,Generationenschnitts* wird ausdriicklich abgelehnt.

Die von der Bundesregierung angekiindigte Gesetzesreform des Staatsangehérigkeitsgesetzes ist im
Sinne der Einwohner*innen unseres Staates mit internationaler Familiengeschichte und kommt
zugleich der gesamten Gesellschaft zugute. Dieser dringend notwendige Schritt darf keinesfalls
machtpolitischen Interessen und rassistischen Tendenzen zum Opfer fallen.

Langst ist Deutschland ein Einwanderungsland, dessen Reichtum sich aus einer Vielzahl kultureller
Einflisse und gegenseitiger Bereicherung speist. Ein modernes Einwanderungsland zeichnet sich
durch ein Staatsangehérigkeitsrecht aus, - das allen Einwohner*innen, die es zu ihrem
Lebensmittelpunkt gemacht haben und auf vielerlei Arten und Weisen einen gesellschaftlichen Beitrag
leisten, einen adaquaten Zugang zur deutschen Staatsbirgerschaft erméglicht.

Ein GroRteil der Menschen mit internationaler Familiengeschichte Iebt bereits seit Generationen in der
Bundesrepublik Deutschland und identifiziert sich mit diesem Land, seiner Verfassung, seiner Sprache,
seinen Traditionen, seinen Werten und seiner Geschichte. Diese Menschen bereichern unsere
Gesellschaft nicht nur durch ihre spezifischen Ressourcen, sondern sie erziehen ihre Kinder
hierzulande, zahlen Steuern und Sozialabgaben und engagieren sich gesellschaftlich oder politisch fur
dieses Land. Kurz: Sie prégen unsere gemeinsame Geschichte und unser Zusammenleben.

Durch die Plane der Regierungskoalition kann endlich eine angemessene Erweiterung der
Teilhabeméglichkeiten der Menschen mit internationaler Familiengeschichte realisiert werden. Damit
kann die bislang bestehende und fir unser demokratisches Selbstversténdnis bedenkliche Liicke
zwischen Wohnbevdlkerung und Wahlbevélkerung geschlossen werden und Menschen, die hier leben
und arbeiten, kénnen das aktive und passive Wahlrecht auf allen Ebenen wahrnehmen und unsere
Gesellschaft mitgestalten. Das ist ein enormer Gewinn fiir unsere Demokratie!

Durch einen verbesserten Zugang zur deutschen Staatsangehorigkeit wird der Einblrgerungswille
weiter gestarkt und das Zugehdrigkeitsgefilhl zum deutschen Staat bekréftigt. Dass die Einbiirgerung
kiinftig zu einem wesentlich friiheren Zeitpunkt, nach funf Jahren erfolgen kénnen -bei besonders
schneller Integration sogar schon nach drei Jahren- ist ein wichtiger und richtiger Schritt. Mit dem
Erhalt der deutschen Staatsangehérigkeit gehen auch bessere Teilhabemdglichkeiten auf dem
Arbeitsmarkt, auf dem Wohnungsmarkt sowie in den Bereichen Schule und Bildung einher — dies ist ein
wichtiger Beitrag zum friedvollen Zusammenleben.

So wird die Novellierung nicht nur der seit Generationen gelebten Realitdt der Individuen mit
internationalen Background gerecht, sondern es erfolgt auch eine langst tberfillige Wer’tschatzung der
Menschen mit all ihnrem kulturellen Reichtum und ihrer Herkunftsidentitét.

Die Wertschatzung der Menschen mit ihren bi- und mehrkulturellen Identitéten, die Anerkennung ihrer
Potenziale wie auch ihrer Lebensrealitat wirkt zudem Ideologien von der Ungleichwertigkeit von
Menschen und ihrer Unterteilung in ,echte Deutsche* und ,Migranten“ bzw. ,Menschen mit
Migrationshintergrund® entgegen. Es kann damit eine effektive und nachhaltige Rassismus-Prévention
installiert werden.

Die Gesetzesnovellierung rithrt nicht an den bestehenden grundséatzlichen Voraussetzungen zur
Erlangung der deutschen Staatsbirgerschaft. Dazu gehéren gute Sprachkenntnisse im Deutschen
sowie die Sicherstellung des eigenen Lebensunterhaltes durch ein geregeltes Einkommen.
Behauptungen, die Menschen wirden bei einer Novellierung des Gesetzes in die deutschen
Sozialsysteme ,einwandern” und der Deutsche Pass wirde dadurch entwertet, sind wohl kalkulierte
Falschaussagen. Schlimmer noch, sie sind rechtspopulistischer und rassistischer Natur. .
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Die geplante - erleichterte EinbUrgerung von Senior*innen u.a. durch Verzicht auf einen
Sprachnachweis, ist mehr als angemessen. So haben die durch Anwerbeabkommen eingewanderten
Menschen ihre ganze Arbeitskraft fir den gemeinsamen Wohlstand in unserer Bundesrepublik
eingesetzt, ohne dass damals Wert auf wie auch immer geartete Sprachférderangebote im Deutschen
gelegt wurde. Auch sind Senior*innen, z.B. solche mit Fluchterfahrung, oftmals aufgrund ihres Alters
kognitiv nicht mehr imstande diesen Spracherwerb zu leisten — gleichwohl sind sie vollwertige und Wert
zu schétzende Mitglieder unserer Gesellschaft.

Die Modernisierung des Staatsburgerschaftsrechts der Bundesrepublik Deutschland ist nicht allein im
Interesse der Einburgerungswilligen. Vielmehr wird dadurch das Selbstversténdnis als demokratischer
Rechtsstaat gestarkt und das friedliche gleichberechtigte Zusammenleben in der Gesellschaft
beférdert. Es handelt sich damit um einen Gewinn fur die gesamte vielfaltige deutsche Bevélkerung!

Dieser Gewinn und Fortschritt darf nicht durch einen ,Generationenschnitt®, der die Enkelgeneration
der Menschen mit ,Doppelter Staatsblrgerschaft‘ ausschlieBt, zuriickgeworfen werden. Dies umso
mehr, als dass dieser ,Generationenschnitt" fur EU-Burgerinnen und Biirger nicht existiert und fur diese
Personengruppe bereits seit Jahrzehnten véllig selbstverstandlich die Méglichkeit einer Einbiirgerung
unter Hinnahme von Mehrstaatigkeit besteht..

Eine derartige Regelung eines ,Generationenschnittes héatte zur Folge, dass deutsche
Staatsblrgertinnen mit Wurzeln in sogenannten Drittstaaten, gegenilber deutschen
Staatsbirgern*innen deren Herkunftsland innerhalb der Europaischen Union liegt, benachteiligt
werden.
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Drucksachen-Nr. Termin

Stadt Sozial h
Oberhausen M/17/3030-01 | 28.02.2023 Ozialausschuss
Bericht / Mitteilung offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

28.02.2023 Sozialausschuss K
01.03.2023 Jugendhilfeausschuss K
07.03.2023 Bezirksvertretung Osterfeld K
08.03.2023 Bezirksvertretung Alt-Oberhausen K
09.03.2023 Bezirksvertretung Sterkrade K
15.03.2023 Seniorenbeirat K
19.04.2023 Gleichstellungsausschuss K
09.05.2023 Integrationsrat K

Berichtsgegenstand

"Sozialbericht 2022 - Zweite Aktualisierung des Sozialindex"

Sachdarstellung

Im Anschluss an den ersten Sozialbericht 2017 und den zweiten Sozialbericht 2020 erfolgt mit dem
vorliegenden Sozialbericht 2022 die zweite Aktualisierung des Oberhausener Sozialindex. Der Fokus
des Berichtes liegt auf ebendiesem Sozialindex, wodurch er schlanker und handhabbarer ausfallt, als
der letzte Sozialbericht.

Sozialindex als Steuerungsinstrument

Der Oberhausener Sozialbericht stellt mit dem Sozialindex eine einheitliche und systematische Basis
zur Steuerungsunterstitzung der kommunalen Verwaltung, der kommunalen Sozialpolitik und der
vielfaltigen Oberhausener Trager*innenlandschaft dar. Als transparente Entscheidungsgrundlage
ermoglicht der Sozialbericht einerseits gezielte Investitionen zur Férderung der Chancengleichheit
und verbessert andererseits die Verteilungsgerechtigkeit bei knappen Ressourcen. So wurde er

neben den Expert*innendialogen bspw. bei der Erstellung des aktuellen Kinder- und
Jugendférderplans, des Spielraumentwicklungsplans und der Wohnungsmarktbeobachtung
einbezogen.

Bereichsleiter Beigeordneter

Bereich 3-2 Dezernat 2

Herr Bohnes Herr Motschull

Datum 17.01.2023 Datum 23.01.2023

*Vorlage zur: * Ergebnis : Beteiligung:

Kenntnisnahme (K)

Kenntnisnahme (K)

Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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Uberdies konnten die bisherigen Sozialberichte innerhalb der Verwaltung und von
Wohlfahrtsverbanden dazu genutzt werden, Férderantrage zu stellen und zusatzliche Ressourcen zu
akquirieren.

Im Fokus der Sozialberichterstattung stehen Menschen, die einem erhéhten Risiko fir Armut und
soziale Ausgrenzung ausgesetzt sind. Sie werden mithilfe von sieben Kernindikatoren abgebildet, die
Bevdlkerungsgruppen  reprasentieren, die gemall der bundesweiten  Armuts- und
Reichtumsberichterstattung das statistisch hochste Armutsrisiko tragen.

Zu den Kernindikatoren gehdren:

Der Anteil an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund,

der Anteil der SGB-II-Empfanger*innen,

der Anteil an SGB-II-Empfanger*innen unter 15 Jahren,

der Anteil an Arbeitslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren,

der Anteil an Empfanger*innen von Grundsicherung im Alter (SGB XlI),
der Anteilt an Haushalten von Alleinerziehenden und

der Anteil an Haushalten mit mehr als zwei Kindern.

NoakowN =

Die bendtigten Daten werden durch den Fachbereich 4-5-10 / Statistik zur VerfiUgung gestellt.

Die sieben Kernindikatoren werden auf Ebene der 27 Oberhausener Sozialquartiere beschrieben und
flieRen anschlielfend in zwei Berechnungsverfahren ein: Den Statusindex und den Dynamikindex.
Zusammen ergeben diese den Sozialindex.

Die Indices machen sichtbar, in welchen Sozialquartieren sich Menschen mit hohem Armutsrisiko
blndeln (Statusindex) und zeigen auf, wo Anteile dieser Armutsrisikogruppen in den letzten Jahren
am deutlichsten zu- oder abgenommen haben (Dynamikindex).

Sozialquartiere mit einem niedrigen oder sehr niedrigen Sozialindex, wie auch Sozialquartiere mit
einem negativen Dynamikindex werden anschlieend einer Fokusbetrachtung unterzogen.

Das Verfahren eignet sich dazu, Planungn zu vereinfachen und komplexe Bedarfslagen zu
Ubersichtlichen Kennzahlen und Karten zusammenzufassen.

Fir eine integrierte Zusammenarbeit mit allen Fachbereichen wurden das Berechnungsverfahren, die
Auswahl der Kernindikatoren und auch die Darstellung der Ergebnisse, vor dem ersten Sozialbericht,
in enger Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 4-5-10 / Statistik erarbeitet und mit der
Planer*innengruppe abgestimmt. Das Berechnungsverfahren bleibt seit dem ersten Sozialbericht
unverandert. Die Berechnung wird alle zwei Jahre aktualisiert.

Zentrale Ergebnisse

Als Fokusgebiete, mit einem niedrigen bzw. sehr niedrigen Sozialindex haben sich die Sozialquartiere
Innenstadt, Lirich-Siid, Marienviertel-Ost, Marienviertel-West, Briicktorviertel und Osterfeld-
Mitte/Vonderort sowie ein Bezirk in Sterkrade-Mitte herauskristallisiert. Uberdies falt Lirich-Nord
durch einen negativen Dynamikindex auf. Dabei handelt es sich nahezu um dieselben
Sozialquartiere, die auch in den vergangenen Sozialberichten betrachtet wurden. Fur diese
Fokusquartiere wurden weiterfiihrende Sozialraumanalysen durchgeflihrt, aus denen Bedarfe und
Potentiale abgeleitet werden kénnen.

Insgesamt ist zu beobachten, dass die soziale Segregation zunimmt. In den Sozialquartieren, in
denen bereits erhdhte Anteile der armutsgefahrdeten Bevdlkerungsgruppen zu finden waren, sind
diese auch am deutlichsten gestiegen. Hingegen sind die Anteile in den Sozialquartieren mit geringen
Anteilen armutsgefahrdeter Bevolkerungsgruppen noch weiter gesunken.

Drucksachen-Nr.: M/17/3030-01 / Seite 2 von 3
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Im Sozialbericht 2022 werden, neben den Anteilen, auch die jeweiligen Anzahlen der Betroffenen
starker herausgearbeitet. Dadurch soll es den Trager*innen unterstitzender Malinahmen leichter
gemacht werden, ihre Zielgruppen und das Ausmalf} der Bedarfe einzuschatzen. Zudem koénnen diese
so einschatzen, ob die eigenen Angebote einen grofien oder kleinen Teil der Zielgruppe erreichen.

Einordnung des Sozialberichtes in den Prozess der Sozialplanung

Seit dem ersten Sozialbericht 2017 ist der Prozess der strategischen Sozialplanung weiterentwickelt
und optimiert worden.

Der Sozialindex hat sich als nitzliches Steuerungsinstrument fir verschiedene Fachplanungen, bspw.
im Bereich Kinder, Jugend und Familie, Chancengleichheit, Gesundheit oder Stadtentwicklung
etabliert. Neben dem Sozialindex und dem Sozialbericht sind die Expert*innendialoge ein weiterer
zentraler Baustein der Sozialplanung in Oberhausen.

Sie dienen der gemeinsamen strategischen Ausrichtung der Verwaltung, der Wohlfahrtsverbande und
der Kommunalpolitik bei der Armuts(-folgen)bekampfung. Die Reihenfolge der Expert*innendialoge
wurde mithilfe des Sozialindex bestimmt, um in den Sozialrdumen zu beginnen, wo der
Handlungsbedarf am gréfiten ist.

Die Konferenzen ermdglichen die Erganzung der datengestitzten Handlungsbedarfe um das Wissen
verschiedener Fachakteur*innen aus den jeweiligen Sozialrdumen. Der strukturierte Austausch
ermoglicht die Erfassung bestehender Unterstlitzungsangebote und Strategien zur Herstellung
mdglichst gleichwertiger Lebensverhaltnisse in allen Oberhausener Sozialrdumen und férdert in
besonderem Mal3e die Netzwerkarbeit.

Die im Nachgang der Expert*innendialoge erarbeiteten Strategiepapiere bieten einen umfassenden
Uberblick Uber die verschiedenen Handlungsbedarfe in den Sozialrdumen und die bereits
vorhandenen UnterstitzungsmalRnahmen. Abgeleitet aus diesen Informationen enthalten sie dartiber
hinaus abgestimmte, wissenbasierte und umsetzungsfahige Handlungsempfhelungen fir alle sechs
Sozialrdume.

Weiterhin hat die Sozialplanung den Sozialnavigator entwickelt, eine Online-Anwendung, die einen
Uberblick Uber alle sozialrelevanten Einrichtungen und ihre Verortung in den Sozialquartieren und
Sozialrdumen in Oberhausen gibt. Die verschiedenen Funktionen der Anwendung ermdglichen auch
die Erstellung und Ausgabe individueller Ubesichtskarten.

Weiteres Verfahren

Der Sozialbericht und die jeweils lokal relevanten Ergebnisse werden in den Oberhausener
Sozialraumgremien auf Wunsch in weiteren Facharbeitskreisen vorgestellt. Dartber hinaus flieRen sie
in kiinftige Expert*innendialoge ein.

Der Sozialindex wird in den Sozialstrukturatlas und den Sozialnavigator engepflegt. Der
Sozialnavigator wird jahrlich aktualisiert und bei Bedarf weiterentwickelt.

Die Expert*innendialoge werden nach der Veréffentlichung aller Strategiepapiere fortgesetzt. Die
Umsetzung der Handlungsempfehlungen wird durch ein Controlling von Seiten der Sozialplanung
begleitet. Uber die Fortschritte soll im Rahmen kilinftiger Expert*innendialoge berichtet werden.

Anlage
Sozialbericht 2022

Drucksachen-Nr.: M/17/3030-01 / Seite 3 von 3
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VORWORT
Liebe Leser*innen,

von Armut gefdhrdete oder betroffene
Menschen kdnnen sich in ganz unterschied-
lichen Lebenslagen befinden und diese in-
dividuell sehr unterschiedlich empfinden.
Doch bei allen fUhren die materiellen Unter-
versorgungslagen dazu, dass sie in inrem All-
tag haufiger Benachteiligungen erfahren,
die sich auf ihre Bildungs- und Gesundheits-
chancen, ihre Chancen am Arbeitsmarkt
und ihre gesellschaftliche Beteiligung aus-
wirken. Finanzielle Sorgen und Existenz-
angste kdnnen den gesamten Alltag be-
stimmen und dazu fUhren, dass sich Men-
schen abgehdngt von der Gesellschaft fUh-
len.

Die Stadt Oberhausen hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die gesellschaftlichen Teil-
habechancen der Oberhausener Einwoh-
nerfinnen zu verbessern und der sozialen
Spaltung entgegen zu wirken. Dabei hat
sich ,,Ungleiches ungleich behandeln® als
hilfreiches Leitprinzip erwiesen, um die Wirk-
samkeit von Sozialpolitik zu steigern.

Hierzu bendtigt es eine gemeinsame strate-
gische Ausrichtung der Stadtverwaltung,
der Wohlfahrtsverb&nde und der kommu-
nalen Sozialpolitik. Der vorliegende dritte
Sozialbericht der Stadt Oberhausen ist ein
zentraler Baustein fUr die gemeinsame stra-
tegische Ausrichtung. Er nimmt besonders
die Menschen in den Fokus, die einem er-
héhten Risiko fUr Armut und soziale Ausgren-
zung fragen und macht sichtbar, wo diese
in Oberhausen leben.

Damit wird eine datengestutzte Steuerungs-
und Entscheidungsgrundlage fur Verwal-
tung, Politik und die vielfaltige Oberhause-
ner Trdger*innenlandschaft geschaffen, mit
der knappe Ressourcen dort eingesetzt
werden kénnen, wo sie am ndtigsten ge-
braucht werden.

Die ersten beiden Sozialberichte wurden
von vielen verschiedenen Akteur*innen ge-
nutzt, um datengestiutzt Entscheidungen zu-
gunsten der Menschen zu freffen, die ein er-
hohtes Armutsrisiko tragen und zusatzliche
Foérdermittel fUr UnterstUtzungsangebote zu
akquirieren.

Gleichzeitig wurde der Prozess der Sozial-
planung weiterentwickeltf. Das Format der
Sozialraumkonferenzen, die ,,Expert*innen-
dialoge*, wurde in allen sechs Sozialr&u-
men Oberhausens durchgefthrt und zur in-
tegrierten Diskussion Uber Handlungsbe-
darfe und Handlungsansd&tze zur Armuts(fol-
gen)bekdmpfung genutzt. Auf diesem
Wege konnten fUr jeden der sechs Ober-
hausener Sozialrbume Strategiepapiere mit
abgestimmten, wissensbasierten, umset-
zungsfédhigen Handlungsempfehlungen er-
arbeitet werden. Die Expert*innendialoge
sollen kUnftig jahrlich stattfinden.

Uberdies wurde der ,Sozialnavigator* ver-
Offentlicht. Diese online Plattform bietet mit-
hilfe einer interaktiven Karte einen Uberblick
Uber die verschiedenen lokalen sozialrele-
vanten Institutionen.

Mit dem nun dritten vorliegenden Sozialbe-
richt 2022 wird eine akfualisierte Steuerungs-
grundlage geboten, die es ermdglicht das
Thema Armut in diverse Planungen einzube-
ziehen.

Ich bedanke mich herzlich bei allen betei-
ligten Mitarbeiter*innen, die zur Erstellung
des Berichtes beigetragen haben.

Oberhausen, Oktober 2022

W2

Frank Motschull

Beigeordneter fUr Soziales, Bauen, Wohnen
und Recht der Stadt Oberhausen
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Einleitung

1 EINLEITUNG

In zahlreichen groBen Stddten in Deutsch-
land und besonders im Ruhrgebiet wohnen
viele Menschen, die sich in Lebenslagen mit
erhdhtem Risiko fir Armut und soziale Aus-
grenzung und mit vielfdltigen UnterstUt-
zungsbedarfen befinden; so auch in Ober-
hausen.

Uberregionale Untersuchungen, wie bspw.
die bundesweite Armuts- und Reichtumsbe-
richterstattung, aber auch kommunale
Analysen wie der erste Oberhausener Sozi-
albericht 2017 und 2020 zeigen immer wie-
der, dass sich die Betfroffenen nicht nur un-
gleich auf Staddte und Regionen verteilen,
sondern auch innerhalb der Stadtgebiete.

Gesellschaftliche Entwicklungen, wie der
demografische Wandel oder der Zuzug von
Gefluchteten aus dem Ausland, aber auch
Problemlagen, wie Kinderarmut, Langzeit-
arbeitslosigkeit und Altersarmut, werden in
einigen Regionen und Stadtteilen deutli-
cher sichtbar als in anderen. Die zuneh-
mende gesellschaftliche Spaltung stellt die
bundesweite, aber besonders die kommu-
nale Sozialpolitik vorimmer komplexere Her-
ausforderungen. Die finanzielle Bedeutung
der Sozialpolitik fir kommunale Haushalte
wdachst dadurch stetig.

Die Ruhrgebietskommunen verzeichnen
seit Jahren steigende Sozialkosten und tra-
gen eine deutlich Uberproportionale Sozial-
ausgabenbelastung. Die Netto-Auszahlun-
gen fur die Sozial- und Jugendhilfe je Ein-
wohner*in liegen deutlich Uber dem Durch-
schnitt der westdeutschen Fldchenlander
(vgl. Junkerheinrich, et al., 2018 S. 26). ,,Dies
charakterisiert das Ruhrgebiet als die Re-
gion mit der hdchsten sozialen Problem-
dichte in Deutschland" (ebd. S. 74).

Ein Weg, den die Kommunen selbststandig
gehen kénnen, um nicht nur die Sozialaus-
gaben zu senken, sondern auch die Le-
benslagen der Einwohner*innen zu verbes-
sern, ist die Wirksamkeit der kommunalen
Sozialpolitik zu erhdhen. Dies spart, bspw.
durch eine erfolgreichere Rehabilitation
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von Leistungsempfdnger*innen, Folgekos-
ten (vgl. ebd. S. 30). Uberdies ermdglicht es
den Betroffenen eine selbstbestimmte und
unabhdngige LebensfUhrung.

Im Oberhausener Stadtgebiet arbeiten
mehrere hundert Institutionen und Ak-
teur*innen direkt und indirekt daran, die Le-
benslagen und Teilhabechancen der Ober-
hausener Burger*innen zu verbessern. Sie
liegen in ganz unterschiedlicher Trager-
schaft und sind in unterschiedlichem MaBe
flexibel und an verdnderte Bedarfslagen
anpassbar.

Um ein vielfaltiges aber bedarfsgerechtes
Angebot fUr alle Stadtgebiete zu férdern,
soll die integrierte Sozialplanung und Sozial-
berichterstattung Trager*innen unterstit-
zender MaBnahmen und Fachplaner*innen
die Standort- und Bedarfsanalyse vereinfa-
chen. Diese kdnnen so ihre Angebote mdg-
lichst passgenau an den Lebenslagen und
damit einhergehenden Bedarfen am jewei-
ligen Standort bzw. im Sozialraum ausrich-
ten.

Der Oberhausener Sozialbericht stellt eine
einheitliche und systematische Basis zur
SteuerungsunterstUtzung der kommunalen
Verwaltung, der MaBnahmentrager*innen
und der kommunalen Sozialpolitik dar. Als
fransparente Entscheidungsgrundliage er-
moglicht der Sozialbericht einerseits ge-
zielte Investitionen zur Férderung der Chan-
cengleichheit und verbessert andererseits
die Verteilungsgerechtigkeit bei knappen
Ressourcen.
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2 STRATEGISCHE SOZIALPLANUNG IN
OBERHAUSEN

Die Analysen des ersten Oberhausener So-
zialberichtes haben sich seit der Verdffentli-
chung 2018 als nUtzliche AnknUpfungs-
punkte und UnterstUtzung fUr verwaltungsin-
terne und -externe Fachplanungen ge-
zeigt. So wurde bspw. der Sozialindex in an-
dere Berichte, wie den Familienbericht und
den Bildungsbericht, eingebunden sowie im
Rahmen des wohnungspolitischen Dialoges
und der Wohnungsmarktbeobachtung.
Auch der Kinder- und Jugendférderplan
und der Spielraumentwicklungsplan be-
rOcksichtigen die Ergebnisse des Sozialin-
dex.

Die Wohlfahrtsverbdnde haben den Sozial-
bericht zur Formulierung von Forderantra-
gen genutzt: z.B. im Rahmen des Pro-
grammaufrufes ,,Zusammen im Quartier -
Kinder starken - Zukunft sichern* des Ministe-
riums fur Arbeit, Gesundheut und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS
NRW), welches fUr insgesamt vier Projektfor-
derungen Landes- und ESF-Mittel nach
Oberhausen vergeben hat.

Nicht zuletzt ist der Sozialbericht ein zentra-
ler Baustein des Sozialplanungsprozesses in
Oberhausen.

Um diese gut genutfzte Arbeitsgrundiage
moglichst aktuell zu halten, wird die Neube-
rechnung des Sozialindex im Zweijahrestur-
nus vorgenommen.

2.1. GRUNDLAGEN DER SOZIALPLANUNG

Die Bedarfslagen von Menschen dndern
sich im Lebensverlauf. Dies kann bspw. bei
institutionalisierten BildungsUbergéngen,
wie zum Schulbeginn oder -abschluss der
Fall sein, bei der Familienplanung, mit Be-
ginn der Schwangerschaft, der Geburt oder
Kindererziehung oder beim Erreichen eines
bestimmten Lebensalters, z.B. bei Renten-
einfritt.

Neben diesen Lebensabschnitten, die eine
breite Masse der Bevolkerung beftreffen, er-
leben einige Menschen auch BrGche im Le-
bensverlauf, wie bspw. Flucht, Scheidung,
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Arbeitslosigkeit, Insolvenz oder Krankheit —
eigene oder auch die von Angehdrigen.
Diese oft unerwartet auftretenden Briche
verdndern die Lebens- und Bedarfslagen
der Menschen und Familien, manchmal
zeitlich begrenzt, manchmal nachhaltig.
Flankiert wird die individuelle Lebenslage
durch gesellschaftliche und infrastrukturelle
Bedingungen und Verdnderungen. Einige
Entwicklungen férdern die (soziale) Mobili-
tat und Entscheidungsfreiheit der Men-
schen, bringen aber auch vermehrt Unsi-
cherheiten mit sich. Informelle UnterstUt-
zungsnetzwerke, wie bspw. Familien- und
Nachbarschaftsstrukturen sind heutzutage
und besonders in anonymeren GroBstddten
selfener und weniger bestandig.

Um den individuellen Lebens- und Bedarfs-
lagen der Menschen entgegen zu kom-
men, halten Kommunen eine vielfaltige Tr&-
ger- und MaBnahmenlandschaft zur Unter-
stUtzung ihrer Einwohner*innen vor. Neben
gesetzlich verankerten MaBnahmen existie-
ren auch sehr sperzifische oder innovative
Angebote, welche teils zeitlich begrenzt
sind, andere sind in langjahriger Existenz be-
reits zur Institution geworden.

Trotz deutlich beobachtbarer gesellschaftli-
cher Verdnderungen, wie dem demogra-
phischen Wandel, zeichnen sich Uber viele
Jahre recht gleichbleibende Sozialstruktu-
ren in bestimmten Stadtteilen ab. Dies zeigt
sich in Oberhausen, wie auch in anderen
gréBeren Stadten. Es gibt immer Gebiete
mit vielen oder wenigen Transferleistungs-
bezieher*innen, mit vielen oder wenigen
Kindern und mit vielen oder wenigen Mig-
rant*innen. Diese sog. Segregation ist ein
breites sozialwissenschaftliches Feld und
wird viel diskutiert. Eine gute gesellschaftli-
che Durchmischung wird dabei als Gegen-
pol zur gesellschaftlichen Spaltung gese-
hen.

Die M&églichkeiten, diese Durchmischung zu
beeinflussen, sind auf kommunaler Ebene
begrenzt. Daher férdern kommunale Fach-
planungen die bedarfsgerechte Versor-
gung mit wohnortnahen, passgenauen Un-
terstUtzungsangeboten.
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Um ein vielfaltiges UnterstUtzungsangebot
mit knappen und bevorzugt vorhandenen
Ressourcen anbieten zu kdnnen, ist es notig,
einen stets aktuellen Uberblick Uber die So-
zialstruktur in den Oberhausener Stadtteilen
zu haben. Weiterhin mUssen die Bedarfsla-
gen in den entsprechenden Quartieren
fransparent gemacht werden und beste-
hende MaBnahmen sinnvoll aufeinander
abgestimmt, damit sie sich ergénzen kon-
nen. Hierzu ist ein regelmaBiger Dialog zwi-
schen Fachplanungen, Politik und den
Wohlfahrtsverbdnden vor Ort vonndten.

Die strategische Sozialplanung in Oberhau-
sen orienfiert sich entsprechend an acht
Grundsatzen. Zur Herstellung gleichwertiger
Lebensverhdlinisse in allen SozialrGumen
braucht es:
1. Die Etablierung der Armutsbekdmp-
fung als kommunales Querschnitts-
thema.

2. Die kontinuierliche Erstellung von So-
zialraumanalysen als Basis fur eine
datengestitzte Steuerung von Res-
sourcen und zur Formulierung von
Forderantragen.

3. Die Fokussierung auf Zielgruppen
mit besonderem UnterstUtzungsbe-
darf, um ,Ungleiches ungleich zu
behandeln®.

4. Die akfive Kommunikatfion und Dis-
kussion der festgestellten Hand-
lungsbedarfe innerhalb der Fach-
verwaltungen und mit den Wohl-
fahrtstrdger*innen.

5. Die Entwicklung integrierter Hand-
lungsansatze.

6. Eine gemeinsame Strategieentwick-
lung mit Akteur*innen im Sozialraum
(Expert*innendialoge).

7. Mo&glichst frihzeitige Interventionen
und Prévention.

8. Nachhaltigkeit statt ,,Projektitis"! Wo
moglich und sinnvoll sollte eine kon-
zeptionelle Etablierung in den Re-
gelsystemen erfolgen.

Unter Einbezug dieser Punkte wurde ein
strategischer Sozialplanungsprozess (vgl.
Abbildung 2) fUr die Stadt Oberhausen im-
plementiert, welcher im Rahmen der vom
MAGS geférderten ,Expert*innendialoge
im Sozialraum* weiterentwickelt wurde.

Der Sozialplanungsprozess wird vom Team
Sozialplanung und Sozialraumkonferenzen
im Bereich 3-2/Soziales begleitet und ist an
allen Punkten auf eine interdisziplinGre Zu-
sammenarbeit mit anderen Fachplanun-
gen ausgerichtet.

Zentrale Ziele sind die Bek&dmpfung von Ar-
mut und Armutsfolgen sowie die Férderung
moglichst  gleichwertiger Lebensverhdli-
nisse in allen SozialrGumen.

2.2. (SO1zIAL)-MONITORING

Im Jahr 2018 hat die Stadt Oberhausen den
ersten Sozialbericht veroffentlicht und die
EinfOUhrung eines Sozialindex beschlossen,
der alle zwei Jahre akfualisiert wird. Der So-
zialindex greift auf eine Auswahl an Sozialin-
dikatoren zurUck und identifiziert einerseits
Fokusquartiere, in denen sich Menschen mit
hohem Armutsrisiko bUndeln und zeigt an-
dererseits auf, wo Anteile der Armutsrisiko-
gruppen in den letzten Jahren am deut-
lichsten zu- oder abgenommen haben.

Im Rahmen des Sozialberichtes werden fir
die identifizierten Fokusquartiere mithilfe tie-
fergehender Analysen potentielle Zielgrup-
pen fur UnterstUtzungsangebote beschrie-
ben.

Der Sozialindex und der Sozialbericht stellen
ein Monitoringsystem dar. Aus diesem |as-
sen sich steuerungsrelevante Informationen
zur Armuts(folgen)bek@mpfung in den ver-
schiedenen Sozialquartieren ableiten. So
dient der Sozialbericht als Grundlage fur
Foérderantrdge und der Sozialindex verein-
facht die BerUcksichtigung der rGumlichen
Verteilung von Armutsrisiken in anderen
Fachplanungen.
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Abbildung 1: Der strategische Sozialplanungsprozess in Oberhausen
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales. Eigene Darstellung.

16 von 250 in Zusammenstellung



Strategische Sozialplanung in Oberhausen

2.3. SOZIALRAUMKONFERENZEN ,,EXPERT*INNENDI-
ALOGE"

Der Austausch und die Zusammenarbeit mit
den Fachakteur*innen in den Sozialrdumen
sind fUr eine integrierte Sozialplanung be-
sonders wichtig. Zum einen liegt eine breite
Palette von Kennzahlen, Indikatoren und
Fachberichten vor (sieche auch 3.2 und im
Anhang), zum anderen bleiben aber
,blinde Flecken", die durch statistische Da-
ten nicht erfasst werden kénnen. Die Ablei-
tung bedarfsorientierter Handlungsansdtze
und Strategien zur Verbesserung der Le-
benslagen benachteiligter Einwohner*in-
nen sollte daher in einem Prozess erfolgen,
welcher die das dafenbasierte Wissen mit
dem Wissen der Fachakteur*innen, die im
Sozialraum aktiv sind, zusammenbringt.

Hierzu hat die Stadt Oberhausen Ende 2018
einen Projektantrag beim MAGS NRW ge-
stellt, welcher im Mai 2019 bewilligt wurde.

Das Projekt sieht die Veranstaltung von So-
zialraumkonferenzen, sog. ,,Expert*innendi-
alogen” in allen Oberhausener Sozialrdu-
men vor. Bei diesen sollen gemeinsam mit
lokal agierenden Fachakteuer*innen Hand-
lungsbedarfe, wie auch bereits bestehende
MaBnahmen, die die Lebenslagen der be-
froffenen Einwohner*innen nachhaltig ver-
bessern kdnnen, diskutiert werden. Neben
der FErérterung von ,VersorgungslUcken
werden auch Visionen gesammelt.

Abbildung 2: Logo der Expert*innendialoge

Expert*innendialoge

im Sozialraum

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales. Ei-
gene Darstellung.

Ausgangpunkt der Diskussionen ist bei je-
dem Expert*innendialog eine interdiszipli-
nére Sozialraumanalyse, die eingangs vor-
gestellt wird. In dieser werden die Ergeb-
nisse des Sorzialberichtes durch Analysen
anderer Fachplanungen z.B. aus den Berei-
chen, Bildung, Gesundheit, Stadtentwick-
lung, Umwelt usw. ergdnzt.

FUr die erste Veranstaltungsrunde wurde
anhand des Sozialindex eine Reihenfolge
fUr die Sozialrbume festgelegt, um dort zu
beginnen, wo der Handlungsbedarf am
groBten ist. Demnach fanden die ersten
Veranstaltungen im Winter 2019 bzw. 2020
vor der Corona-Pandemie in den drei Alf-
Oberhausener Sozialrdumen Mitte/Styrum,
Alstaden/Lirich und Oberhausen-Ost staftt.
AnschlieBend wurden sie im FrUhjahr 2022 in
Osterfeld, Sterkrade-Mitte und Sterkrade-
Nord fortgesetzt.

Eingeladen wurden die jeweils fUr den Sozi-
alraum relevanten Fachakteur*innen aus
der Oberhausener Trager*innenlandschaft
sowie aus der Verwaltung und der Politik.

Die FederfUhrung der Expert*innendialoge
obliegt dem Bereich 3-2/Soziales. Die Kon-
zeption und DurchfUhrung der Expert*in-
nendialoge werden von einem interdiszipli-
nd&ren Organisationsteam begleitet. In die-
sem sind folgende Bereiche vertreten:

= 0-4 / Chancengleichheit
= 2-2/Umwelt
= 2-5/Sport

= 2-6 / Kommunales Integrationszent-
rum (KI)

= 3-1/Kinder, Jugend und Familie
= 3-3/Schule
= 3-4/ Gesundheit

= 3-5/ Gemeinsame Einrichtung Job-
center

= 4-5/ Integrierte Stadtentwicklung
und Statistik

= 5-1/ Stadtplanung
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Der Prozess wird zudem fachlich begleitet
durch die Gesellschaft fUr innovative Be-
schaftigungsférderung des Landes Nord-
rhein-Westfalen (G.1.B. NRW).

Die Expert*innendialoge greifen das Format
der ehemaligen ,Sozialraumgespréche”,
wie sie bis 2011 in Oberhausen stattfanden,
wieder auf, sefzen jedoch als neuen
Schwerpunkt die Erarbeitung abgestimm-
ter, wissensbasierter und umsetzungsféhiger
Handlungsempfehlungen zur Herstellung
gleichwertiger Lebensverhdltnisse in alle So-
zialrGumen.

Die Formulierung der Handlungsempfehlun-
gen erfolgt im Hinblick auf die acht Grunds-
afze der Sozialplanung, die Ergebnisse von
Sozialraumanalysen und bereits vorhan-
dene UnferstUtzungsmaBnahmen.  Alle
Handlungsempfehlungen werden mit den
jeweils betfroffenen Bereichen der Stadtver-
waltung abgestimmt. AnschlieBend wer-
den sie im Rahmen von sozialraumspezifi-
schen Strategiepapieren veroffentlicht. Die
Strategiepapiere sind alle identisch aufge-
baut. Sie enthalten eine Sozialraumanalyse,
MaBnahmensteckbriefe und Handlungs-
empfehlungen. Sie sind abrufbar auf der In-
ternetseite der Expert*innendialoge.

Die Bekanntmachung der Strategiepapiere
und die Kommunikafion der Handlungs-
empfehlungen erfolgt im Rahmen der poli-
tischen Gremien, der AG Wohlfahrt, der AG
Strategische Planung und den Sozialraum-
gremien.

2.4. PLANUNG UND UMSETZUNG VON MABNAH-
MEN

Der kommunalen Politik, der Verwaltung
und den Wohlfahrtsverb&nden wird mit
dem Sozialbericht und den Strategiepapie-
ren eine gemeinsame Grundlage zur Orien-
tierung, hin zu einer gemeinsamen strategi-
schen Armufts(folgen)beké&mpfung gebo-
ten. Die Strategiepapiere kbnnen, ebenso
wie andere Fachberichte der Stadtverwal-
tung (siehe 3.2 und im Anhang), als Grund-
lage zur Formulierung von Foérderantrégen
und politischen Anfrdgen genutzt werden.
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Die jeweiligen Entscheidungskompetenzen
zur Umsetzung der Handlungsempfehlun-
gen verteilen sich dabei auf den Verwal-
tungsvorstand, die lokalen Wohlfahrtstra-
ger*innen und die Politik. Sie wagen im Rah-
men ihrer Zustndigkeiten eigensténdig o-
der gemeinsam ab, in wie weit sie den So-
zialindex und die Handlungsempfehlungen
in ihre Entscheidungen und Tatigkeiten ein-
flieBen lassen.

Die Planung und Umsetzung von MaBnah-
men erfolgt aufgrund der unterschiedlichen
Entscheidungskompetenzen dezentral
durch die kommunalen Fachplanungen
und Wohlfahrtsverbé&nde. Um die Umset-
zung der Handlungsempfehlungen zu be-
gleiten und zu dokumentieren, werden die
Expert*innendialoge verstetigt.

SOZIALRAUMGREMIEN
Zum Teil aus Eigeninitiative und zum

Teil aus den damaligen ,,Sozialraum-
gespréchen® sind in einigen Sozial-
raumen sog. ,Sozialraumgremien*
erwachsen. Dort kommen Vertre-
ferfinnen aus KITE, Schulen, der
Stadtverwaltung, Verbdnden, Kir-
chen, Politik u.v.m. zwei- bis viermal
im Jahr zu einem informellen Aus-
tfausch zusammen. Die Sozialraum-
gremien werden dezentral und ganz
individuell organisiert. Eine Ubersicht
Uber alle Oberhausener Sozialraum-
gremien und die jeweiligen An-
sprechpartner*innen findet sich auf
www.oberhausen.de/expertinnen-

diagloge

Die Sozialraumgremien spielen auch
fur die Expert*innendialoge eine
wichtige Rolle, da sie Hinweise und
Informationen zu sozialraumrelevan-
ten Themen liefern und auch eigene
Inhalte in die Expert*innendialoge
einbringen.

DarUber hinaus fungieren sie als Mul-

fiplikator*innen fUr die Strategiepiere
und Handlungsempfehlungen. /
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3 SOIZIALINDICES

In der landesweiten Sozialpolitik hat sich das
Prinzip ,,Ungleiches ungleich behandeln”
durchgesetzt, welches vorsieht, dass
knappe einsetzbare Ressourcen zuerst dort
investiert werden, wo sie am ndéfigsten ge-
braucht werden, also dort, wo Einwoh-
ner*innen benachteiligt werden.

Um festzustellen, wie sich Armutsrisiken Uber
das Oberhausener Stadtgebiet verteilen,
wurden erstmals in 2017 im Rahmen der
Neugestaltung der Sozialplanung sog. ,,So-
zialindices" berechnet und im ersten Ober-
hausener Sozialbericht verdffentlicht. Ziel ist
es, UntferstUtzungs- und Beratungsangebote
moglichst dort in Oberhausen zu verorten,
wo die Menschen leben, die sie am ndtigs-
ten brauchen’.

Die Berechnung von Indices ermdglicht
eine konzentrierte Zusammenschau ver-
schiedener Indikatoren. Das Verfahren
nutzt dazu die Anteile von Bevolkerungs-
gruppen, die statistisch einem erhohten Ri-
siko fUr Armut und soziale Ausgrenzung aus-
gesetzt sind, als Indikatoren fUr erhdohte Un-
terstUtzungs- und Beratungsbedarfe. Die
Anteile der jeweiligen Bevolkerungsgrup-
pen in den 27 Oberhausener Sozialquartie-
ren und ihre Entwicklung werden mithilfe
der Indexberechnung in ein Verhdltnis zum
gesamtstadtischen Durchschnitt und der
gesamtstadtischen Entwicklung gesetzt.

Der Sozialindex zeigt so an, in welchen
Stadtgebieten Uberdurchschnittlich hohe
oder niedrige Anteile an Einwohner*innen
mit erhdhtem Risiko fir Armut und soziale
Ausgrenzung leben (Statusindex) und wo
diese Anteile in den lefzten zwei Jahren
Uberdurchschnittlich stark zu oder abge-
nommen haben (Dynamikindex).

I Das Berechnungsverfahren der Sozialindices ist an-
gelehnt an das Hamburger Sozialmonitoring der inte-
grierten Stadtteilentwicklung. (https://www.ham-
burg.de/sozialmonitoring/)

In einem zweiten Schritt werden im Rahmen
des vorliegenden Sozialberichtes die vom
Sozialindex bestimmten Fokusgebiete auf
Basis der Indikatoren weiter analysiert (siehe
Kapitel 4). MaBnahmentrdger kdnnen den
Sozialbericht als gemeinsame Orientie-
rungsgrundlage nutfzen, um bestehende
UnterstUtzungsangebote zu reflektieren und
ggf. an die Bedarfe in den Quartieren anzu-
passen oder neue Standorte zu erschlieBen.

GRENZEN VON INDICES
Indices sind ein Instrument, welches

zur Verbesserung der Anschaulich-
keit statistischer Daten und zur do-
tenbasierten Begrundung von Rich-
fungsentscheidungen  eingesetzt
wird.

Auf Grund der gerzielten Informati-
onsreduktion kann der Sozialindex
die Kommunikation mit der Politik
und der Offentlichkeit vereinfa-
chen. Er eignet sich jedoch nicht zur
alleinigen Ressourcensteuerung. Fur
detaillierte Fachplanungen sind In-

dikatoren und absolute Fallzahlen
heranzuziehen. /

3.1. AUSWAHL DER INDIKATOREN

Zur Berechnung der Sozialindices werden
sieben Kernindikatoren gewdahilt. Sie erfas-
sen die Anteile von Personengruppen, die
statistisch ein erhdhtes Armutsrisiko fragen
(vgl. Abbildung 3). Je mehr Indikatoren-
werte in einem Sozialquartier erhdht sind,
desto gréBer und komplexer wird der po-
tenfielle UnterstUtzungsbedarf in diesem
Quartier eingeschdatzt.

20 von 250 in Zusammenstellung


https://www.hamburg.de/sozialmonitoring/
https://www.hamburg.de/sozialmonitoring/

Abbildung 3: Die sieben Kernindikatoren des Sozialindex

4

ZIELGRUPPEN

Migrant*innen

Von Armut und Langzeit-
arbeitslosigkeit be-
troffene Einwohner*in-

nen

Von Armut betroffene

Kinder

Arbeitslose Jugendliche
und junge Erwachsene

Von Altersarmut be-
tfroffene Einwohner*in-

nen

Alleinerziehende

GroBe Familien

Sozialindices

INDIKATOREN

Anteil Einwoh-
nerinnen mit Mig-
rafionshintergrund

Anteil SGB-II-Emp-
f&dnger*innen

Anteil SGB-II-Emp-
fadnger*innen unter
15 Jahren

Anteil Arbeitslose
im Alter von 15 bis
unter 25 Jahren

Anteil Empfan-
ger*innen von
Grundsicherung
im Alter (SGB XIl)

Anteil Haushalte
von Alleinerziehen-
den

Anteil Haushalte
mit mehr als zwei
Kindern

DEFINITIONEN

Anteil der Personen mit

Migrationshintergrund**

in % der altersgleichen
Gesamtbevdlkerung

Anteil der Leistungs-
empfdnger*innen nach
SGB Ilin % der Bevolke-
rung im Alter von unter

65 Jahren

Anteil der Leistungs-
empfdngerfinnen nach
SGB Il unter 15 Jahren
in % der altersgleichen
Bevdlkerung

Anteil der Arbeitslosen
im Alter von 15 bis unter
25 Jahrenin % der al-
tersgleichen Bevolke-
rung

Anteil der Grundsiche-
rungsempfdnger*innen
nach SGB XII ***im Al-
fer von 65 Jahren und
dlterin % der altersglei-
chen Bevolkerung

Anteil der Haushalte
von Alleinerziehenden
in % aller Haushalte mit
Kindern unter 18 Jahren

Anteil der Haushalte mit
drei und mehr Kindern
in % aller Haushalte mit
Kindern unter 18 Jahren

** Einwohner*innen mit nichtdeutschem Geburtsland, ausléndischer Staatsangehérigkeit oder mindestens einem
Elternteil, der (seit 1960) zugewandert ist und/oder eine ausléndische Staatsangehdrigkeit besitzt.
=+ Grundsicherungsempfdnger*innen die an der Adresse eines Altfenwohn und Pflegeheimes gemeldet sind, werden

nicht berGcksichtigt.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales, eigene Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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Vier der sieben Kernindikatoren erfassen
Transferleistungsbezieher*innen. Drei bezie-
hen sich auf Bevdlkerungsgruppen, die sta-
tistisch haufiger von Armut betroffen sind.
Menschen mit geringen Haushaltseinkom-
men haben nicht dieselben Teilhabemog-
lichkeiten am gesellschaftlichen Leben, an
Kultur oder auBerschulischer Bildung, da sie
einen gréBeren Teil ihres Einkommens fOr
grundlegende Bedarfe wie Miete und Nah-
rung ausgeben mussen.

Die Auswahl der Indikatoren bleibt seit dem
ersten Sozialbericht 2017 unverdndert, um
eine gréBtmbgliche Vergleichbarkeit zu er-
zielen. Eine ausfUhrliche Begrindung zur
Auswahl der Indikatoren findet sich im Sozi-
albericht 20202,

Bei der Interpretation der Sozialindices ist
darauf zu achten, dass die Indikatoren-
werte bei einem hohen Anteil nicht zwin-
gend eine negative Ausgangslage oder
eine soziale Problematik beschreiben, son-
dern ein statistisch erhdhtes Armutsrisiko
bzw. eine erhohte Wahrscheinlichkeit fir
UnterstUtzungsbedarfe. Dies gilt besonders
fUr den Anteil der Einwohner*innen mit Mig-
rationshintergrund, den Anteil der Alleiner-
ziehenden und den Anteil der groBen Fami-
lien.

INTERPRETATION DER INDIKATOREN
Die Kernindikatoren des Sozialindex

stehen fUr Personengruppen mit ei-
nem stafistisch erhdhten Armutsri-
siko. Dies bedeutet nicht, dass alle
Personen, die zur jeweiligen Gruppe
gehoren, auch arm sind.

Auch sind Personen mit einem er-
hdhten  Armutsrisiko niemals als
Problem fUr einen Stadtteil zu be-

tfrachten oder zu bezeichnen. /

2 Siehe: www.oberhausen.de/sozialplanung

3.2. DATENQUELLEN

Alle Daten, die zur Berechnung des Sozialin-
dex genutzt werden, stellt der Bereich 4-5 In-
tegrierte Stadtentwicklung und Statistik zur
Verfiugung. Dieser bereitet jahrlich groBe
Datenmengen fUr und Uber die Stadt Ober-
hausen auf. Als Datenquellen dienen bspw.
das Einwohnermelderegister, die Bunde-
sagentur fUr Arbeit oder eigens durchge-
fUhrte Befragungen. DarUber hinaus stellt
der Bereich die statistischen Daten nicht nur
auf Anfrage zur Verflgung, sondern verof-
fentlicht regelmdBig Berichte und bietet
auch offentlich zugdngliche Portale an, in
denen Fachplaner*innen, Wohlfahrtver-
bdnde oder auch interessierte Burger*innen
eigenstandig Daten abrufen kdnnen.

Hierzu gehdéren u.a.:

Das Oberhausener Informationssystem
,»OBIS*

https://www.duva-server.de/O-
BIS/#app/startpage

Hier kbnnen verschiedene Datentabellen
aber auch Berichte abgerufen werden.

Der Sozialstrukturatias
https://sportal.oberhausen.de/atlas/Sozial-

strukturatlas/

Ein interaktives Kartentool, welches Daten
fUr die verschiedenen Sozialquartiere in
Karten und Abbildungen darstellt.

Der Bildungsatlas
https://sportal.oberhausen.de/atlas/Bil-

dungsatlas/

Funktioniert wie der Sozialstrukturatias und
fokussiert dabei Bildungsthemen.
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Abbildung 4: Berechnungsverfahren des Sozialindex

BEVOLKERUNG
MIT ERHOHTEM ARMUTSRISIKO

Hohe
Anteile

Aais
LI
B vl

SOZIALINDICES

SOZIALINDEXKARTE

Y,

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales, eigene Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.

3.3. BERECHNUNG

FUr die Berechnung des Statusindex werden
zundchst die Indikatorenwerte der Sozial-
quartiere der vergangenen zwei Jahre (hier
2019 und 2020) gemittelt und standardisiert.
AnschlieBend werden alle sieben Indikato-
renwerte summiert. Diese Summe mit -1
multipliziert ergibt den Statusindex. Sozial-
quartiere mit Uberdurchschnittich hohen
Anteilen von Armutsrisikogruppen erhalten
so einen negativen Indexwert, Sozialquar-
tiere mit besonders geringen Anteilen posi-
tive Indexwerte.

Mithilfe der Standardabweichung werden
die Sozialquartiere in eine von vier Status-
gruppen eingeteilt: sehr niedrig, niedrig,
mittel und hoch (vgl. Abbildung 5). Der
Stadtdurchschnitt wird dabei als Nullpunkt
genommen, sodass fur die 27 Sozialquar-
tiere Indexwerte Uber oder unter null ausge-
geben werdens,

Sozialguartiere mit einem niedrigen oder
sehr niedrigen Stafusindex lassen kumulierte
UnterstUtzungsbedarfe vermuten, die eine
besondere Bedarfsplanung erfordern.

FUr den Dynamikindex wird fUr jeden Indika-
tor die Differenz der gemittelten und stan-
dardisierten  Werte aus den Jahren
2019/2020 und 2017/2018 errechnet.

Die Summe wird ebenfalls mit -1 multipliziert
und ergibt den Dynamikindex. Bei diesem

3 Eine AusfUhrliche Erkldrung des Berechnungsverfah-
rens findet sich im Sozialbericht 2017 (siehe: www.ober-
hausen.de/sozialplanung

werden drei Gruppen gebildet, die die Ent-
wicklungstendenz beschreiben sollen: ne-
gativ, stabil und positiv (vgl. Abbildung 5).

Der Dynamikindex zeigt an, ob die Anteile
von Bevdlkerungsgruppen mit erhdhtem Ar-
mutsrisiko sich abweichend vom Stadt-
durchschnitt entwickelt haben. Im Fokus
stehen Sozialquartiere mit einem negativen
Indexwert.

Kombiniert man beide Indices, ergibt sich
der Sozialindex. Er lenkt zundchst nur einen
Fokus auf Quartiere in denen sich Risikola-
gen fUr Armut und soziale Ausgrenzung ku-
mulieren. Diese werden anschlieBend in Ka-
pitel 4 genauer beschrieben.

DATENTECHNISCHE HINWEISE

Die Akfualisierung des Sozialindex
2022 bezieht sich auf Daten aus den
Jahren 2017, 2018, 2019 und 2020.
Als Datenquellen dienen die Ein-
wohner*innenmeldestatistik und die
Statistik Uber Grundsicherungsemp-
fadnger*innen der Stadt Oberhausen
sowie die SGB-II- und Arbeitsmarki-
statistiken der Bundesagentur fur Ar-

beit (BA). /
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Hoch

Mittel

STATUSGRUPPE

Niedrig

Sehr niedrig

Positiv

DYNAMIKGRUPPE

Negativ

INDIKATOREN- UND INDEXWERTE
Sozialquartiere mit hohen Indikato-
renwerten erhalten einen niedrigen
Indexwert und umgekehrt. Die Be-
nennung der Statusgruppen als
,hoch", ,mittel”, ,niedrig” oder
»sehr niedrig", wie auch der Dyna-
mikgruppen als ,positiv*, ,stabil* o-
der ,,negativ* stellen keine absolute
Zuschreibung dar. Sie beschreiben
lediglich den Status bzw. die Ent-
wicklung der Sozialquartiere im Ver-
gleich zur gesamtstédtischen Situo-
fion.

STATUS-, DYNAMIK- UND SOZIALINDEX
Der Statusindex und der Dynamikin-
dex werden auch als Sozialindices

bezeichnet. Zusammen ergeben sie
den Sozialindex. /

Abbildung 5: Statusgruppen und Dynamikgruppen der Sozialindices

mehr als +0,75 Standardabweichungen

von +0,75 Standardabweichung bis -0,75 Stan-
dardabweichung

mehr als -0,75 Standardabweichungen bis -1,5
Standardabweichungen

mehr als -1,5 Standardabweichungen

mehr als 1 Standardabweichungen

von 1 Standardabweichung bis -1 Standardab-
weichung

mehr als -1 Standardabweichungen

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales, eigene Darstellung.

DER SOZIALINDEX IST EIN VERHALTNISMAB

Grundsatzlich ist beim Sozialindex zu
beachten, dass die Indikatoren-
werte der Sozialquartiere im Ver-
haltnis zum akfuellen stadtischen
Mittelwert berechnet werden. Das
Verfahren kategorisiert die Quar-
tiere mithilfe von Standardabwei-
chungen und vergleicht die hdéchs-
ten mit den niedrigsten Werten. Da-
bei wird es, unabhdngig davon, wie
groB die Differenz zwischen den An-
teilswerten ist, immer Sozialquartiere
mit Uberdurchschnittlich niedrigen

und hohen Werten geben. /
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3.4. INDIKATORENWERTE
Abbildung 6 zeigt zum einen die gemittel-
ten Werte aus den Jahren 2019 und 2020
und zeigt die Verdnderung der Werte zu
den gemittelten Werten aus den Jahren
2017 und 2018.

Alle Indikatoren- bzw. Anteilswerte, wie
auch die jeweiligen Personenzahlen fUr die
Jahre 2017 bis 2020, finden sich aufge-
schlUsselt nach Sozialquartieren im Anhang

(val. Abbildung 62 bis Abbildung 65).

FUr alle Indikatoren des Sozialindex zeigt
sich stadtweit nur eine leichte Zu- oder Ab-

nahme der Anteilswerte.

Gestiegen sind der Anteil der Einwohner*in-
nen mit Migrationshintergrund, der Anteil

der Grundsicherungsempfdngerinnen im
Alter Gber 65 Jahren und der Anteil der gro-
Ben Familien.

Gesunken sind hingegen der Anteil der
SGB-II-Empfanger*innen (gesamt und ul5),
der Anteil der arbeitslosen Jugendlichen
und der Anteil der Alleinerziehenden.

Die Einwohner*innenzahl ist zwar insgesamt
in Oberhausen gestiegen, sie kann in einzel-
nen Altersgruppen oder Sozialquartieren je-
doch zurUckgegangen sein. Daher ist es fUr
die Ableitung potentieller UnterstUtzungs-
bedarfe wichtig, fUrjedes Sozialquartier und
jeden Indikator zu prifen, ob die erhdhten
Indikatorenwerte auch mit einer erhdhten
Anzahl Betroffener einhergehen.

Abbildung é: Gemittelte Indikatorenwerte im Jahresvergleich - Gesamt Oberhausen

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

A

SGB-Il-EMPFANGER¥*INNEN

SGB-Il-EMPFANGER¥*INNEN
UNTER 15 JAHREN

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
2 EMPFANGER*INNEN VON
GRUNDSICHERUNG IM ALTER
ALLEINERZIEHENDE

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI
KINDERN

L

Schnitt 2019/20

Verdnderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Ver&nderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Ver&nderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Verd&nderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Verd&nderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Verd&nderung seit 2017/18

Schnitt 2019/20

Ver&nderung seit 2017/18

o 5

0,6%

.07

-0,3%

I

-0,7%

B 397

-0,2%

M 2%

0,3%

.77

-0,1%

—

0,5%

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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Die dargestelltfen Bevdlkerungsgruppen
verteilen sich ungleichmd@Big Uber das
Stadtgebiet und bUndeln sich in einzelnen
Sozialgquartieren, wie Abbildung 7 bis Abbil-
dung 19 deutlich machen. Sie zeigen die
sieben Kernindikatoren, deren Werte in den
Sozialindex einflieBen, fUr die 27 Oberhause-
ner Sozialquartiere und im Stadtdurch-
schnitt.

Die gesamftstadtischen Werte dienen als
MaBstab zur Einordnung der Sozialquartiere,
die entweder geringere oder hdohere An-
teilswerte aufweisen.

FUr alle Kernindikatoren zeigt sich ein deutli-
cher Trend; bei nahezu allen Indikatoren er-
zielen die Innenstadt und Lirich-SUd die
héchsten Werte, meist sogar mit Abstand
zum ndchsten Sozialquartier. Beide Sozial-
quartiere weisen mit rund 14.000 bzw. 8.000
Einwohner*innen eine recht groBe Bevolke-
rungszahl auf und die hohen Anteilswerte
gehen stets mit hohen Anzahlen beftroffe-
ner Personen einher.

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

31%
= 65.000

Der fUr 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Einwohner*innen mit Migrationshintergrund
liegtin Oberhausen beirund 31 Prozent (vgl.
Abbildung 7). Dies entspricht fast 65.000
Personen (vgl. Abbildung 64).

Die Innenstadt weist einen Anteil von rund
56 Prozent auf. Dies entspricht Uber 8.000
Menschen. In Lirich-SUd ist der Anteil mit 51
Prozent &hnlich hoch. Jede(r) zweite Ein-
wohner*in dieser beiden Sozialquartiere hat
eine Zuwanderungsgeschichte. In Konigs-
hardt, dem Sozialquartier mit dem gerings-
fen Anteil, ist es hingegen nur rund jede(r)
Zehnte.

17

Der Blick auf die absoluten Zahlen zeigt,
dass in Osterfeld-Mitte/Vonderort, mehr Ein-
wohnerfinnen mit  Migrationshintergrund
wohnen als in Lirich-SUd, obwohl der Anteil
an den Einwohner*innen geringer ist.

Stadtweit stieg der Anteil der Einwohner*in-
nen mit Migrationshintergrund in den letzten
vier Jahren nur leicht, wdhrend er in der In-
nenstadt, dem Sozialquartier mit dem oh-
nehin héchsten Anteil, um mehr als zwei
Prozentpunkte stieg (vgl. Abbildung 8).
Auch im Marienviertel-Ost ist der Anteil ge-
stiegen. Im Vergleich zur Innenstadt, wo der
Anstieg rund 400 Einwohner*innen umfasst,
sind es im Marienviertel-Ost hingegen nur
rund 70.

GEMEINSCHAFTSUNTERKUNFTE
In einigen Sozialquartieren sind un-

terschiedlich groBe Gemeinschafts-
unferkUnfte fir Asylsuchende zu
verorten. Daher muss in der Inter-
pretation der Sozialindices beson-
ders darauf geachtet werden, ob
eine kommunale Gemeinschaftsun-
terkunft im Sozialquartier liegt und
wie hoch die Einwohner*innenzahl
der Einrichtung im Verhdltnis zur Ein-
wohnerzahl des Sozialquartiers ist.

ZUZUG UND FLUCHT AUS DEM AUSLAND
Die Stadt Oberhausen unterstUtzt

Asylsuchende dabei, nach Klarung
des Aufenthaltsstatus, zeitnah in fes-
tem Wohnraum unterzukommen.
Aufgrund des Transferleistungsbezu-
ges nach dem AsylblLG erfolgt der
Umzug dabei in Wohnungen des
unteren Preissegmentes, sodass sich
der Zuzug aus dem Ausland in eini-
gen Sozialquartieren mit héheren
Leerstandsquoten und geringeren
Durchschnittsmieten deutlicher
zeigt als in anderen.
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EMPFANGER*INNEN VON LEISTUNGEN NACH DEM
SGB-Il (0- 65 JAHRE)

17%

= 28.000

Der fur 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Empfangertinnen von Leistfungen nach
dem SGB Il liegt in Oberhausen bei rund 17
Prozent (vgl. Abbildung 9). Dies entspricht
fast 28.000 Personen (vgl. Abbildung 64).

Die SGB-lI-Quoten in den Oberhausener So-
zialquartieren gehen sehr deutlich ausei-
nander. Wdhrend der Anteil der SGB-II-
Empfanger*innen in Kénigshardt und in der
Walsumer Mark mit drei Prozent so gering ist
wie sonst in keinem Sozialquartier, ist er in
der Innenstadt mit 37 Prozent und in Lirich-
SUd mit 34 Prozent rund zwolfmal so hoch
(vgl. Abbildung 9). In absoluten Zahlen ent-
spricht dies rund 4.500 bzw. 2.300 Betroffe-
nen. Ahnlich hoch wie in Lirich-Sud ist die
Anzahl in Osterfeld.

Mit Ausnahme weniger Sozialquartiere ist
die SGB-I-Quote Uberall gesunken. Zunah-
men finden sich im BrUcktforviertel und
Styrum, am deutlichsten zurickgegangen
sind die Werte in Vondern/Osterfeld-Sid,
Borbeck/Neue-Mitte/Grafenbusch und Ta-
ckenberg-Ost (vgl. Abbildung 10).

EMPFANGER*INNEN VON LEISTUNGEN NACH DEM
SGB-Il (UNTER 15 JAHREN)

29%

—4<)
~ 8.200

Der fUr 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Kinder unter 15 Jahren, die auf Leistungen
nach dem SGB Il angewiesen sind, liegt in
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Oberhausen beirund 29 Prozent (vgl. Abbil-
dung 11). Dies entspricht rund 8.200 Kindern
(vgl. Abbildung 64).

Die Unterschiede zwischen den Sozialquar-
tieren werden bei der Kinderarmutsquote
noch deutlicher als bei der SGB-lI-Quote: In
Kénigshardt und Walsumer Mark sind nur
rund 5 Prozent der Kinder auf Transferleistun-
gen nach dem SGB Il angewiesen. In der In-
nenstadt und Lirich-SUd sind die Quoten
mehr als 10 Mal so hoch. Die Anteile von 57
bzw. 53 Prozent bedeuten, dass mehr als
die Hdlfte der Kinder in der Innenstadt und
in Lirich-SUd in einem von Armut geprdagten
Haushalt aufwdchst. Dies entspricht zusam-
men Uber 2.200 Kindern.

Auch in Osterfeld-Mitte/Vonderort, wo der
Anteil mit 45 Prozent deutlich unter dem An-
teil in Lirich-SUd liegt, leben rund 760 Kinder,
die Leistungen nach dem SGB Il beziehen.

Im BrUcktorviertel ist die Kinderarmutsquote
aufféllig gestiegen (vgl. Abbildung 12). In
absoluten Zahlen stehen hinter den zusatzli-
chen 3 Prozentpunkten rund 30 Betroffene.
Die Kinderarmutsquote ist gesamtstadtisch
und in nahezu allen Sozialquartieren gesun-
ken. Bei der Befrachtung der absoluten
Zahlen zeigt sich aber, dass der RUckgang
auf eine gestiegene Kinderzahl zurickgeht
und die stadtweite Anzahl der betroffenen
Kinder sich kaum verdndert hat.

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE

*
O

47

=~ 800

Der fUr 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
arbeitslosen Jugendlichen zwischen 15 und
25 Jahren liegt in Oberhausen bei rund 4
Prozent (vgl. Abbildung 13). Dies entspricht
rund 800 Jugendlichen und jungen Erwach-
senen (vgl. Abbildung 65).

Die geringsten Anteile verzeichnen alle vier
Sozialquartiere in  Sterkrade-Nord sowie
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Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch, Kloster-
hardt und Vondern/Osterfeld-Sud. In abso-
luten Zahlen entspricht dies weniger als 10
Jugendlichen pro Sozialquartier.

Wie auch bei den vorherigen Indikatoren
errechnet sich mit sieben Prozent der
hochste Anteil an arbeitslosen Jugendli-
chen fUr die Innenstadt. Dies entspricht rund
120 Betroffenen. Auch das BrUcktorviertel,
das Marienviertel-West und -Ost sowie Li-
rich-Sud sind Uberdurchschnittlich stark von
Jugendarbeitslosigkeit geprégt. Alle diese
Sozialguartiere liegen im Kern von Alt-Ober-
hausen.

In absoluten Zahlen reiht sich Osterfeld-
Mitte/Vonderort mit rund 65 betroffenen Ju-
gendlichen hinter der Innenstadt ein.

Die deutlichste Zunahme des Anteils der ar-
beitslosen Jugendlichen ist im Marienviertel-
West zu beobachten (vgl. Abbildung 14).
Aufgrund der verhdltnismdaBig geringen Ein-
wohner*innenzahl entspricht der Anstieg je-
doch weniger als 10 betroffenen Jugendli-
chen.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM AL~

TER

47

= 1.900

Der fUr 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Grundsicherungsempfdnger*innen  nach
dem SGB XIl im Alter Uber 65 Jahren liegt in
Oberhausen bei rund 4 Prozent (vgl. Abbil-
dung 15). Dies entspricht rund 1.900 Be-
troffenen (vgl. Abbildung 65).

Die hochste Altersarmutsquote errechnet
sich fUr die Innenstadt und Lirich-SUd. Mit
rund elf bzw. neun Prozent ist sie mehr als
doppelt so hoch wie im Stadtdurchschnitt.
In beiden Sozialquartieren ist sie zudem in
den letzten vier Jahren gestiegen (vgl. Ab-
bildung 16).
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FUr Walsumer Mark und Rothebusch errech-
nen sich die geringsten Anteile an Grundsi-
cherungsempfanger*innen. Klosterhardt
und Tackenberg-West verzeichnen dhnlich
geringe Anteile.

In absoluten Zahlen betrachtet, leben in
Rothebusch weniger als 20 Betroffene, in
Walsumer Mark etwa 30. In der Innenstadt
leben, mit rund 250 Betroffenen, die meis-
ten Grundsicherungsempfdnger*innen, ge-
folgt von Uber 140 in Osterfeld-Mitte/Von-
derort und rund 130 in Lirich-Sud. Insbeson-
dere im Wohnpark an der BebelstraBe le-
ben sehr viele dltere Menschen in Abhdn-
gigkeit von Transferleistungen. Ebenfalls
hohe Zahlen findet man in Alstaden und
Styrum. Hier leben jeweils Gber 100 Be-
troffene. Durch die hohen Anteile alterer
Einwohner*innen sind beide Sozialquartiere
hinsichtlich der Altersarmutsquote jedoch
unauffallig.

ALTENWOHN- UND PFLEGEHEIME
Altenwohn- und Pflegeheime wer-

den bei der Berechnung der Quote
der Bezieher*innen von Grundsiche-
rung ausgenommen, sodass er-
héhte Anteile von Altersarmut nicht
durch BUndelungen in Einrichtun-
gen zu erkldren sind. Bei der Berech-
nung der Altersstruktur und des An-
teils der Uber-65-jadhrigen Einwoh-
ner*innen flieBen sie hingegen ein.

ALLEINERZIEHENDE

26%

= 5.200

Auch Familienformen verteilen sich unter-
schiedlich Uber das Stadtgebiet. Einige So-
zialguartiere sind starker familiengepragt als
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andere, einige weisen dabei besonders
hohe Anteile von Alleinerziehenden auf,
wdahrend diese Familienform in einigen Sozi-
alguartieren deutlich unterrepréasentiert ist.

Der fUr 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Haushalte von Alleinerziehenden an den
Familienhaushalten liegt in Oberhausen bei
rund 26 Prozent (vgl. Abbildung 17). Dies
entspricht rund 5.200 Haushalten (vgl. Abbil-
dung 65).

Der mit Abstand hdchste Anteil von Allein-
erziehenden findet sich im BrUckforviertel.
Hier wird in mehr als jeder dritten Familie die
Erziehungsarbeit von einem einzelnen El-
ternteil geleistet. In den angrenzenden Sozi-
alquartieren  Marienviertel-Ost  und Ber-
mensfeld fallen die Uberdurchschnittlichen
Anteile der Alleinerziechenden ebenfalls ins
Auge. Auch in der Innenstadt sowie in Lirich-
Nord und SUd werden rund ein Drittel der
Familienhaushalte von Alleinerziehenden
gefuhrt.

Die mit Abstand geringsten Anteile ver-
zeichnen Kénigshardt und Walsumer Mark
mit 15 bzw. 14 Prozent, gefolgt von Tacken-
berg-Ost mit 20 Prozent.

Die absoluten Anzahlen der Alleinerziehen-
denhaushalte in Bermensfeld, dem Bruck-
torviertel und im Marienviertel-Ost scheinen
im Verhdlinis zu anderen Sozialquartieren
zundchst unauffdllig. Nimmt man die An-
zahlen der drei relativ kleinen Sozialgquar-
tiere jedoch zusammen, summieren sie sich
auf rund 450 Haushalte von Alleinerziehen-
den. Der Blick auf die absoluten Zahlen ver-
rét Uberdies, dass die meisten Alleinerzie-
henden (Gber 500 Familienhaushalte) in der
Innenstadt leben, gefolgt von Alstaden und
Osterfeld-Mitte/Vonderort mit jeweils rund
330 Familienhaushalten.

Den gréBten Anstieg des Anteils an alleiner-
ziehenden Familienhaushalten verzeichnen
Kénigshardt und Marienviertel-Ost (vgl. Ab-
bildung 18). In absoluten Zahlen fallt dieser
Anstieg mit jeweils 20 Familien jedoch ge-
rng aus.
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FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

13%

~ 2.700

Neben Alleinerziehenden sind auch groBe
Familien in héherem MaBe von Armutsrisi-
ken betroffen. Dabei steigt die Wahrschein-
lichkeit, auf Transferleistungen angewiesen
zU sein, mit jedem Kind.

Der fur 2019 und 2020 gemittelte Anteil der
Familienhaushalte mit mehr als zwei Kindern
liegtin Oberhausen beirund 13 Prozent (vgl.
Abbildung 19). Dies entspricht rund 2.700
Haushalten (vgl. Abbildung 65).

Den héchsten Anteil groBer Familien ver-
zeichnet die Innenstadt mit 24 Prozent, ge-
folgt von Lirich-SUd mit 23 Prozent (vgl. Ab-
bildung 19). Der stadiweite Durchschnitt
liegt rund zehn Prozentpunkte darunter.
Besonders gering sind die Anteile der gro-
Ben Familien mit sieben Prozent in Konigs-
hardt und Schmachtendorf.

In der Innenstadt leben Uber 360 groBe Fa-
milien und Uber 200 in Lirich-Std. Doch auch
Osterfeld-Mitte/Vonderort  zeigt sich  mit
rund 200 eine der héchsten Anzahlen von
Familien mit mehr als zwei Kindern.

Insgesamt zeigt sich in mehr Sozialquartie-
ren ein Anstieg des Anteils groBer Familien
als ein RGckgang (vgl. Abbildung 20). In ab-
soluten Zahlen sind stadtweit rund 110 Fami-
lien mit mehr als zwei Kindern hinzugekom-
men. Am deutlichsten ist der Anstieg mit fast
zwei  Prozentpunkten in  Borbeck/Neue
Mitte/Grafenbusch. Aufgrund der geringen
Einwohner*innen- und Haushaltszahl ent-
spricht dies jedoch nur sechs zusétzlichen
groBen Familienhaushalten.
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Abbildung 7: Anteil - Einwohner*innen mit Mig-
rationshintergrund nach Sozialquartieren (ge-
mittelte Werte 2019/20 in %)

+ Einwohner*innen mit Migrationshintergrund

t Innenstadt | EG—G_— 5
‘ Lirich-S0d | ——— 5 |
Osterfeld- 45
. E——
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. e
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Schwarze Heide |—_—_ 32
Bermensfeld | 31

0) ]— 31

D
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0
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_—— 2/
0/
_—— 07
_— 5
_—
_— 23
_ 23
L Vi
- 02
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-

ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020).

Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik

from www . flaticon.com.

Abbildung 8: Verdnderung - Einwohner*innen
mit Migrationshintergrund nach Sozialquartieren
(gemittelte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P)

Einwohner*innen mit Migrationshintergrund

Marienviertel-Ost -- 2.4
Innenstadt -- 2,3
BrUcktorviertel -. 1.7
Holten/Barmingholten -- 1.5
Marienviertel-West -. 1.2
Sterkrade-Mitte -I 1.0
Eisenheim/Heide -l 0.9
Schlad -l 0,9
Buschhausen/Biefang -l 0.9
Lirich-S0d -I 0.8
Lirich-Nord -l 0.8
DUmpten -l 0,7
@) I oos
Alsfeld | 0.5
Alstaden - 0.4
Styrum - 0.4
Klosterhardt - 0.4
Osterfeld- | 03
Mitte/Vonderort 1
Schmachtendorf 0.3
Rothebusch - 0.1
.Borbeck/Neue 1 01
Mitte/Grafenbusch 17
Vondern/Osterfeld-Sod 0.1
Tackenberg-West 0,0 -
Bermensfeld -0,1 -
Schwarze Heide -0.5 |
Kénigshardt -0,7 I
Tackenberg-Ost -1.1 -
Walsumer Mark  -1,5
5 0 5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12.
2017/2018/2019/2020). Eigene Berechnung und Dar-
stellung.
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Abbildung 9: Anteil - SGB-lI-Empfdnger*innen
nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
2019/20 in %)

« SGB-II-Empfanger*innen

Innenstadt |GGG 3/

Lirich-SO0d | 3/
0
LV

L v¥
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_ 20

BrUcktorviertel

Marienviertel-Ost

Osterfeld-
Mitte/Vonderort

Marienviertel-West
Lirich-Nord
Sterkrade-Mitte | R 20
Bermensfeld (iR 20
Styrum
Tackenberg-Ost
Schlad
DUmpten
Schwarze Heide
Eisenheim/Heide

Alstaden

Borbeck/Neue
Mitte/Grafenbusch
Vondern/Osterfeld-

Sud

Rothebusch

Alsfeld
Buschhausen/Biefang
Tackenberg-West
Klosternhardt
Holten/Barmingholten
Schmachtendorf
Walsumer Mark [k 3
Kénigshardt |1 3

0 50

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung
und Darstellung. Icons by Freepik from www.flati-
con.com.
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Abbildung 10: Verdnderung - SGB-1I-Empfdn-

ger*innen nach Sozialquartieren (gemittelte

Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P)
SGB-I-Empfdanger*innen

BrUcktorviertel I 07
Styrum - 0,5
Lirich-Nord - 0.1
Tackenberg-West - 0,1
Alstaden 0,0-
Lirich-Sud 0.0 -
Marienviertel-Ost -0,1 -
Walsumer Mark -0,1 -
Innenstadt -0.2 -
Buschhausen/Biefang -0.3 -
©) 03 |
Marienviertel-West -0.4 |
Kénigshardt -0,4 -

Schwarze Heide
Holten/Barmingholten

Eisenheim/Heide

Schmachtendorf

Osterfeld-
Mitte/Vonderort

Rothebusch
Alsfeld
DUmpten
Klosterhardt
Sterkrade-Mitte
Bermensfeld
Schlad

Tackenberg-Ost

Borbeck/Neue
Mitte/Grafenbusch

Vondern/Osterfeld-SGd

5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene
Berechnung und Darstellung.
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Abbildung 11: Anteil - SGB-II-Empfdnger*innen
(unter 15 Jahren) nach Sozialquartieren (gemit-
telte Werte 2019/20 in %)

’

+ SGB-ll-Empfanger*innen ul15
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Alstaden

Alsfeld
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Sud

Tackenberg-West
Buschhausen/Biefang
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Holten/Barmingholten
Schmachtendorf
Kénigshardt

Walsumer Mark

0 50

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung
und Darstellung. Icons by Freepik from www.flati-
con.com.
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Abbildung 12: Verdnderung - SGB-1I-Empfdn-
ger*innen (u15) nach Sozialquartieren (gemit-
telte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P)

SGB-I-Empfdanger*innen u15

BrUcktorviertel s 30
Tackenberg-West L 08
Rothebusch A 08
Walsumer Mark 0,5
DUmpten 0.4
Osterfeld- 00 i
Mitte/Vonderort o
Alsfeld -0,2
Eisenheim/Heide -0,2
Lirich-Sud -0,3
Alstaden -0,6 |
Styrum -0,7 &
) |
\_’C/) -0,7 W
Lirich-Nord 08 W
Kénigshardt -0.9
Vondern/Osterfeld-SUd -1,0
Buschhausen/Biefang -1,0
Innenstadt -1,2
Holten/Barmingholten -1,3
Marienviertel-Ost -1.3
Sterkrade-Mitte -1,5
Borbeck/Neue 16
Mitte/Grafenbusch
Schmachtendorf  -1,9

Schwarze Heide  -2,1
Bermensfeld -2,6
Marienviertel-West -2,9
Tackenberg-Ost -3,0
Schlad -3,0
Klosterhardt-3,4

-5 0 5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene
Berechnung und Darstellung
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Abbildung 13: Anteil - Arbeitslose Jugendliche
(15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartieren (gemit-
telte Werte 2019/20 in %)

« Arbeitslose Jugendliche

*?
\‘/ Innenstadt -. 7
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Bermensfeld (& 4

Sterkrade-Mitte [k 4
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Holten/Barmingholten 2

Borbeck/Neue
Mitte/Grafenbusch

Schmachtendorf 2
Kénigshardt 1

Walsumer Mark | 0

0 50

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung
und Darstellung. Icons by Freepik from www . flafi-
con.com.

Abbildung 14: Verdnderung - Arbeitslose Ju-
gendliche (15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartie-
ren (gemittelte Werte 2017/18 zv 2019/20 in %P)

Arbeitslose Jugendliche

Marienviertel-West - 24
Kénigshardt -l 0,7
Schmachtendorf -l 0.6
Alsfeld -I 0.5
Holten/Barmingholten - 0,2
Osterfeld- 1 0
Mitte/Vonderort 1
Tackenberg-Ost 0.0
Eisenheim/Heide - 0.0
Vondern/Osterfeld-SUd - 0.0
Tackenberg-West 0.0 -
Lirich-S0d 0.0 -
Lirich-Nord 0.0 -
Buschhausen/Biefang -0,1 -
Marienviertel-Ost -0.1 -
@) 02 |
DUmpten -0,5 |
Klosterhardt -0.6 |
Walsumer Mark -0,6 I
Innenstadt -0,7 l
Schwarze Heide -0.8 -
BrUcktorviertel -0.8
Bermensfeld -0.8
Rothebusch -0.8
Styrum -0.8
Schlad -0.8
Sterkrade-Mitte -0,9
Alstaden -0.9
.Borbeck/Neue 19
Mitte/Grafenbusch o | .
-5 0 5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bundesagentur fUr Ar-
beit. (Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene
Berechnung und Darstellung.
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Abbildung 16: Verdnderung - Einwohner*innen
mit Grundsicherung im Alter nach Sozialquartie-
ren (gemittelte Werte 2017/18 zv 2019/20 in %P)

Abbildung 15: Anteil - Einwohner*innen mit
Grundsicherung im Alter nach Sozialquartieren
(gemittelte Werte 2019/20 in %)

« Empfager*innen von Grundsicherung U065 Empfagertinnen von Grundsicherung Gé5

fm Innenstadt (Wl 11 Lirich-Nord » 13
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/.. | ) Alstaden 0,3
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Holten/Barmingholten | 2 Osterfeld- i o
4 Mitte/Vonderort 1
Schmachtendorf | 2 Eisenheim/Heide 0.1
Klosterhardt 2 Rothebusch 0,0 1
Konigshardt | 2 Holten/Barmingholten 0,1
Tackenberg-West | 2 Walsumer Mark 0,2
Rothebusch ] 1 Bermensfeld 0.3
Walsumer Mark | 1 Lirich-Sud 03 1
0 50 5 0 5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bereich 3-2 Soziales.
(Stichtag 31.12. 2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen und Bereich 3-2 Soziales.
(Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www flaticon.com.

25

34 von 250 in Zusammenstellung



Sozialindices

Abbildung 17: Anteil - Alleinerziehende nach
Sozialquartieren (gemittelte Werte 2019/20 in %)

i « Alleinerziehende
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020).
Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik
from www flaticon.com.

Abbildung 18: Verdnderung - Alleinerziehende
nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
2017/18 zu 2019/20 in %P)

Alleinerziehende

Kénigshardt -- 2,3
Marienviertel-Ost -- 2.3
Klosterhardt -l 1.2
Borbeck/Neue _. -
Mitte/Grafenbusch i '
Schwarze Heide k09
Alsfeld -I 0.8
Bermensfeld -l 0.7
Lirich-Sud -I 0.7
Marienviertel-West -l 0.6
Eisenheim/Heide -l 0.6
Rothebusch - 0.4
Sterkrade-Mitte - 0.4
Walsumer Mark - 0.3
Tackenberg-Ost - 0,3
Holten/Barmingholten - 0.3
Vondern/Osterfeld-SUd - 0.3
.Osterfeld— 1 01
Mitte/Vonderort 1
Alstaden 0.0
Tackenberg-West 0,0 -
0) 01
Innenstadt -0,5 1
BrUcktorviertel -0,6 l
Schlad -0.6 l
DUmpten -0,7 l
Lirich-Nord -0,9 -
Buschhausen/Biefang -0,9
Styrum -1,6
Schmachtendorf  -1,7
50 5

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Stafistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2017/2018
/2019/2020). Eigene Berechnung und Darstellung.
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Abbildung 19: Anteil - Familien mit mehr als Abbildung 20: Verdnderung - Familien mit mehr
zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemittelte als zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemit-
Werte 2019/20 in %) telte Werte 2017/18 zu 2019/20 in %P)
« Familien mit mehr als zwei Kindern Familien mit mehr als zwei Kindern
7 Borbeck/Neue _- 19
Innenstadf | —_—24 Mitte/Grafenbusch | ’
Liich-S0d | - 23 Dimpten .15
Osterfeld- ]| |
Klosterhardt 1.2
Mitte/Vonderort _- 18 _.
BrUcktorviertel |imm 17 Tackenberg-West .12
Marienviertel-Ost | lR 16 Bermensfeld L R
Marienviertel-West (R 16 Schmachtendorf 810
Vondergﬁ(gsferfeld— - Rothebusch 809
Sterkrade-Mitte (R 16 Schlad & 09
Tackenberg-Ost (R 15 Sterkrade-Mitte B 09
Bermensfeld | 14 Alstaden B 08
Styrum (R 13 BrUcktorviertel L 07
Dimpten |WER 13 Buschhausen/Biefang L 06
@ - 2 Lirich-Sud v os
Lirich-Nord  |mmm 13 Walsumer Mark I 06
Borbeck/Neue | |
Mitte/Grafenbusch _- 12 Styrum | 05
Schwarze Heide (iR 12 @ 0,5
Eisenheim/Heide |l 11 Schwarze Heide 0,4
Klosterhardt |l 11 Innenstadt 0,2
Tackenberg-West (il 11 Tackenberg-Ost 0,2
Rothebusch | 10 Lirich-Nord 0,1
. | Osterfeld- |
Holten/Barmingholten _- 10 Mitte/Vonderort ] 0,1
Schlod |Wm 10 Holten/Barmingholten -0,1
Alstaden |l 9 Alsfeld -0,3
Alsfeld |l 9 Kénigshardt -0.4
Buschhausen/Biefang (& 9 Eisenheim/Heide -0,5
Walsumer Mark |l 8 Vondern/Osterfeld-SUd -0,6 |
Schmachtendorf |k 7 Marienviertel-West -0,6 |
Kénigshardt |k 7 Marienviertel-Ost  -2,1 -l
0 50 -5 0 5
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte
Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis- Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegis-
ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2019/2020). ter der Stadt Oberhausen. (Stichtag 31.12. 2017/2018
Eigene Berechnung und Darstellung. Icons by Freepik /2019/2020). Eigene Berechnung und Darstellung.

from www flaticon.com.
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3.5. INDICES

FUr die Darstellung der Ergebnisse werden
einerseits Balkendiagramme verwendet,
die auch die errechneten Indexwerte der
Sozialquartiere ausgeben, und andererseits
Karten, die eine rGumliche Verortung der
potentiellen Fokusquartiere ermdglichen.
Der Status und die Dynamik lassen sich ein-
zeln, wie auch gemeinsam, als Sozialindex
auf Sozialquartiersebene abbilden. FUr eine
kleinrGumigere Betfrachtung wird zudem
der Sozialindex auf Ebene der Arbeitsmarki-
bezirke als Karte dargestellt.

STATUSINDEX

Der Statusindex errechnet, wie sehr die An-
teile von Einwohner*innen mit erhbhtem Ar-
mutsrisiko in einem Sozialquartier vom stad-
fischen Durchschnift abweichen. Hohe An-
teile der Armutsrisikogruppen werden durch
einen niedrigen Statusindex ausgedrUckt.

Anhand der Statusindexwerte lassen sich
die Sozialquartiere mithilfe der Standardab-
weichungen in Statusgruppen einteilen
(vgl. Abbildung 21).

Wie das Balkendiagramm in Abbildung 22
zeigt, liegen elf Sozialquartiere unter dem
gesamtstadtischen Durchschnitt und 16
darUber. Die Werte des Statusindex sind
auch in der aktuellen Berechnung der So-
zialindices breit gestreut und erzielen Werte
zwischen-15,7 in der Innenstadt und 11,3 in
Walsumer Mark. Zwischen diesen beiden
Sozialquartieren erreicht der Statusindex
eine Spannweite von 27 Punkten.

Einen hohen Statusindex weisen insgesamt
sechs Sozialquartiere auf: Walsumer Mark,
Kénigshardt, Schmachtendorf, Holten/Bar-
mingholten, Klosterhardt und Tackenberg-
West. Die vier Sozialquartiere mit den hochs-
ten Sozialindexwerten liegen, wie auch in
den lefzten zwei Sozialberichten allesamt in
Sterkrade-Nord.
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Abbildung 21: Gruppengrenzen des Statusindex

STATUSGRUPPE STATUSINDEX
Sehr niedrig Weniger als -10,1
Niedrig -10,1 bis -5,1
Mittel -5,1 bis 5,1
Hoch Mehr als 5,1

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-
gene Darstellung.

Die drei Sozialquartiere mit sehr niedrigen
Statusindexwerten und damit den héchsten
Anteilen an Einwohner*innen mit erhdhtem
Armutsrisiko sind die Innenstadt, Lirich-Sid,
und das Bricktorviertel, gefolgt vom Mari-
enviertel-Ost, Osterfeld-Mitte/Vonderort
und dem Marienviertel-West mit niedrigem
Statusindex. Diese sechs Sozialquartiere gel-
tfen somit als Fokusquartiere und werden
entsprechend im Kapitel 4 einer genaueren
Analyse unterzogen.

Zwischen den Sozialquartieren zeigen sich
teils sprunghafte Abstufungen der Index-
werte. Ebenfalls auffallig sind die Abstdnde
der Indexwerte der drei Sozialquartiere mit
sehr niedrigen Indexwerten (Innenstadt, Li-
rich-SGd und BrUcktorviertel) zum Rest der
Sozialgquartiere. Gleiches gilt fur die Sozial-
quartiere mit sehr hohen Indexwerten (Wal-
sumer Mark und Kénigshardt). Hier weichen
die Anteile der Armutsrisikogruppen beson-
ders weit vom stadtischen Durchschnitt ab.

In der Darstellung des Statusindex als Karte
(val. Karte 1) zeigt sich, wie auch bei den
vorherigen Sozialberichten, ein deutliches
Nord-SUd-Gefdlle. Auffdllig ist auch, dass
die Sozialquartiere am Stadtrand Alt-Ober-
hausens alle einen mittleren Statusindex
aufweisen, wdhrend sich die Quartiere mit
niedrigen und sehr niedrigen Indexwerten,
mit Ausnahme von Osterfeld-Mitte/Vonder-
ort im Kern von Alt-Oberhausen verorten
lassen.
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Abbildung 22: Statussummen und -gruppen nach Sozialquartieren
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik; Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und

Darstellung.
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Karte 1: Statusgruppen nach Sozialquartieren

Walsumer Mark

Schmachtendorf

Alsfeld

Holten/Barmingholten

Schwarze Heide

Sterkrade-Mitte

[ ] Sozialquartier

Statusindex

B Hoch

B wvittel

.~ Niedrig
B sehr niedrig

Kénigshardt

Tackenberg-Ost;

Tackenberg-West

Klosterhardt

Rothebusch

Eisenheim/Heide
Osterfeld-Mitte/Vonderorii

Buschhausen/Biefang

& reh-
// Lirich-Nord

Lirich-SUd

Innenstadt

Alstaden

o

stadt
oberhausen

Vondern/Osterfeld-SUd

= =~ = — _—

Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch

Marien
viertel
-Ost Bruck

tor  Bermensfeld
' viertel

Marien
viertel
-West

Schlad

DUmpten

Styrum

4 km

Anmerkung: Wohngebé&ude sind dunkler dargestellt.

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.

Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt Oberhausen,
Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020)
Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)
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DYNAMIKINDEX

Der Dynamikindex errechnet, in welchen
Sozialguartieren sich die Anteile der Einwoh-
ner*innen mit erhéhtem Armutsrisiko abwei-
chend vom Stadtdurchschnitt entwickelt
haben. Eine Uberdurchschnittlich starke Zu-
nahme der Anteile wird dabei durch einen
negativen Dynamikindex beschrieben.

Anhand der Dynamikindexwerte lassen sich
die Sozialquartiere mithilfe der Standardalb-
weichungen in Dynamikgruppen einteilen
(vgl. Abbildung 23).

Abbildung 23: Gruppengrenzen des Dynamikin-
dex

DYNAMIK-
DYNAMIKINDEX
GRUPPE
Negativ Weniger als -2,2
-2,2 bis 2,2
Positiv Mehr als 2,2

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-
gene Darstellung.

Der Dynamikindex ist, wie auch der Status-
index, immer im Verhdlinis zum Stadtdurch-
schnitt zu interpretieren. In Kapitel 3.4 wurde
bereits aufgezeigt, dass drei der sieben In-
dikatorenwerte, die in den Sozialindex ein-
flieBen, eine stadtweite Zunahme verzeich-
net haben, wdhrend vier zurGckgegangen
sind. Ein negativer Dynamikindex zeigt da-
her entweder auf, dass die Anteile der Be-
volkerungsgruppen mit erhdhtem Armutsri-
siko im jeweiligen Sozialquartier deutlicher
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als im Stadtdurchschnitt gestiegen sind o-
der im Vergleich zum Stadtdurchschnitt
nicht gesunken sind.

FUr insgesamt vier Sozialquartiere (Bricktor-
viertel, Marienviertel-Ost, Lirich-Nord und
die Innenstadt,) wird ein negativer Dyna-
mikindex ausgegeben (vgl. Abbildung 24).
Lirich-Nord wird daher ebenfalls in die Be-
frachtung der Fokusquartiere einbezogen.

Ein positiver Dynamikindex errechnet sich in
Bermensfeld, Schlad, Tackenberg-Ost und
Vondern/Osterfeld-Sud.

Die kartographische Darstellung zeigt, dass
alle vier Sozialquartiere mit negativem Dy-
namikindex in Alt-Oberhausen liegen, und
sich die Sozialquartiere mit positivem Dyna-
mikindex Uberwiegend in Stadtrandlagen
befinden (vgl. Karte 2).

Bei der Inferpretafion des Dynamikindex
spielt die Anzahl der Einwohner*innen in ei-
nem Sozialquartier eine groBe Rolle: Wah-
rend im BrUcktorviertel und im Marienviertel-
Ost nur rund 4.900 bzw. 3.700 Einwohner*in-
nen leben, sind es in Lirich-Nord Uber 7.000
und in der Innenstadt Uber 14.200. Folglich
reichen im Marienviertel-Ost bereits wenige
zus@tzliche Personen, die zu einer der Bevol-
kerungsgruppen mit erhdhtem Armutsrisiko
hinzukommen, um die Anteilswerte deutlich
zu erhdhen.

Auf welche sozialstrukfurellen Verédnderun-
gen die negativen Dynamikindexwerte im
Einzelnen zurickgehen, wird in der Fokusbe-
frachtung der Sozialquartiere in Kapitel 4
beschrieben.
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Abbildung 24: Dynamiksummen und -gruppen nach Sozialquartieren

BT
B
[/ —

LT ——————————

AllpBauU

AljIsod

| )7 -
——— 7 -
(-
-

uaddnib- pun UsWUINSYIWDUAQ

plajsuswilog
PRIYDS

1sO-Biaquaxon]
PNS-PIelaIsO/UISPUOA

JIDW JOWINS|OM

UYoSNQuUaIDID /aHIW SNaN/Xoaglog
SpISH 9ZIoMyDS

Jopuaiyonwyos

1pIoyisisory
HOJISPUOA/BHIW-PIBHBISO

WINJALS

SpleH/wieyusesy

SHIW-SPL.LIBIS
uajjoybuluwling/uajoH

Yyosngayloy

Bupbjaig/ussnoyyosng

uspDIS|Y
usaidwng

PISISIV
pIoysOIuOY
PNS-your
1som-Blraquaxon]
1SOM-[OHBIAUBLIDN
1ppisuauul
PION-YOUI
1SO-|oHaIAUBLIDN
[2HBIAIOPONIg

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik; Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung.
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Karte 2: Dynamikgruppen nach Sozialquartieren

o

stadt
oberhausen

[ ] Sozialquartier

Dynamikindex

B Negativ
: B Positiv

NBeY 7 [ i
%@%\‘:“f&f’o} h Stabil
o

i
rg-West S
(f AN

= YN
WL Klosterhardt 9
%:\:1.,;;.»
e Jlluk= e A

Vondern/Osterfeld-SUd

_—

tor  Bermensfeld
viertel

Schlad

4km

Anmerkung: Wohngeb&ude sind dunkler dargestellt.

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.

Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt Oberhausen,
Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)
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SOZIALINDEX werden (vgl. Karte 3). Basis der Kategorien
Im ndchsten Schritt werden der Status- und des Sozialindex sind die Farben des Status-
der Dynamikindex als Kreuztabelle zusam- index. Diese werden, je nach Dynamikin-
mengefUhrt. Auf diese Weise kbnnen die 27 dexklasse des Sozialquartiers, heller (nega-
Sozialguartiere in eine von zwdlf Sozialin- tive Dynamik) oder dunkler (positive Dyna-
dexgruppen eingeordnet (vgl. Abbildung mik) gefarbt.

25) und ebenfalls als Karte ausgegeben

Abbildung 25: Zuordnung der Sozialquartiere zu Sozialindexgruppen

STATUSGRUPPE
SEHR NIEDRIG NIEDRIG MITTEL HocH

Bermensfeld

Eisenheim
/Heide

Nelallele
Positiv

Tackenberg-
Ost

Vondern
/Osterfeld-SUd

Alsfeld
Alstaden
Borbeck
/Neue Mitte
/Grafenbusch
Buschhausen Holten/Bar-
DYNAMIK- . : /Biefang mingholten
Marienvier-
GRUPPE tel-West DUmpten Klosterhardt
.. . i i Konigshardt
Liich-Sud = Osterfeld- ssenneim -
Mitte/Von /Heide Schmachten-
Rothebusch dorf
derort
Schwarze Walsumer
Heide Mark
Sterkrade-
Mitte
Styrum
Tackenberg-
West
InNEnsIec, MGEHERVIEIS
NEGATIV = :jifjcleje)r 1212037 LinchENord
vienel

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, Eigene Darstellung. Anmerkung: Fokusquartiere sind fett markiert.
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Insgesamt werden sieben Sozialquartiere
als Fokusquartiere ausgegeben: Innenstadt,
Lirich-SUd, BrUcktorviertel, Marienviertel-Ost,
Marienviertel-West, Osterfeld-Mitte/Von-
derort und Lirich-Nord (vgl. Abbildung 25).

Bei dieser Uberschneidung sind besonders
die Sozialgquartiere von Interesse, die entwe-
der:
ad) Einen mittleren oder hohen Statusin-
dex aber gleichzeitig einen negati-
ven Dynamikindex aufweisen

oder

b) Einen niedrigen oder sehr niedrigen
Statusindex und gleichzeitig einen
positiven Dynamikindex aufweisen.

FUr diese Gebiete bietet es sich an, detail-
liertere Untersuchungen vorzunehmen, um
ggf. Ausléser dieser Entwicklungen auszu-
machen.

Bei der aktuellen Berechnung des Sozialin-
dex trifft Fall a) als einziges auf Lirich-Nord
zu. Sozialquartiere, wie in b) beschrieben,
gibt es keine. Alle Sozialquartiere mit niedri-
gem oder sehr niedrigem Statusindex wei-
sen entweder einen stabilen oder einen ne-
gativen Dynamikindex auf.

Aufféllig ist, dass bis auf Lirich-Nord gerade
die Sozialquartiere eine Uberproportionale
Zunahme der armutsgefdhrdeten Bevdlke-
rungsgruppen, also einen negativen Dyna-
mikindex verzeichnen, die ohnehin bereits
erhdhte Anteilswerte, bzw. einen niedrigen
Statusindex aufweisen. Die Sozialquartiere
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mit positivem Dynamikindex weisen alle-
samt einen mittleren Statusindex auf.

Zwischen dem Statusindex 2020 und dem
Dynamikindex 2022 besteht auf Ebene der
Sozialguartiere eine positive Korrelation (R?=
0,44): Je hoher der Statusindex, desto hoher
der Dynamikindex und umgekehrt.

Dies bedeutet, dass die Sozialquartiere mit
bereits erhbhtem Armutsrisiko auch hdaufi-
ger die sind, in denen das Armutsrisiko zu-
nimmf.

Dieser Zusammenhang ist seit der ersten Be-
rechnung des Sozialindex 2018 noch ange-
stiegen (vgl. Abbildung 26).

Abbildung 26: Zusammenhang vergangener
Statusindex und aktueller Dynamikindex nach
Sozialberichten 2020-2022

KORRELATIONSKOEFFIZIENT R?

OZIALBERICHT
s (STATUS- U. DYNAMIKINDEX)
2020 0,39
2022 0,44

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, ei-
gene Berechnung und Darstellung.

Wdahrend die Sozialquartiere des Sterkrader
Nordens einen hohen Sozialindex mit stabi-
ler Entwicklung, aufweisen, errechnen sich
fUr das Zentrum Osterfelds, sowie rund um
das Zenfrum von Alt-Oberhausen, niedrige
bis sehr niedrige Indexwerte, teils mit nega-
fiver Dynamik.
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Abbildung 27: Streudiagramm des Status- und Dynamikindex der Sozialquartiere

® Hoch @ Mittel @ Niedrig @ Sehr niedrig

8

6

4 8 feld Tackenberg-Ost

ermensfel . . .Schlod
. Borbeck/Neue
Vi -
ondern/Osterfeld-Sid .Aiﬂe/Grofenbusch Walsumer Mark
. Schmochrendorf.

~ 2 Schwarze Heide .
o~
o Osterfeld-Mitte, Vonderort Styrum Q
2 y. Eisenheim/Heide losterhardt
b .
.g 0 . Rofhebusch. . ’HoHen/BormmgholTen
= Sterkrade-Mitte .A\sfoden ~Buschhousen/Bief0ng
E o
e Dumpten Alsfeld .Kénigshordf
5 Lirich-Sud

B ©

Marienviettel-West D Tackenberg-West
Innenstadt Lirich-Nord
-4 J
BrUckforviertel
-6
-8
-18 -13 -8 -3 2 7 12 17

Statusindex 2020

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales. Eigene Berechnung und Darstellung.

SOZIALINDEX NACH BEZIRKEN

Die drei Sozialguartiere mit einem negati-
ven Dynamikindex, also Uberdurchschnitt-
lich stark angestiegenen Anteilen von Ein-
wohner*innen mit erhdhtem Risiko fOr Armut
und soziale Ausgrenzung, liegen allesamt in
Alt-Oberhausen. Mit Bermensfeld und Sch-
lad weist Alt-Oberhausen am Stadtrand
aber ebenso Gebiete mit positivem Dynao-
mikindex auf. Beide Sozialquartiere erzielen
einen mittleren Statusindex mit entspre-
chend durchschnittlichen Anteilen von Ein-
wohner*innen mit erhdhtem Armutsrisiko.

In Osterfeld finden sich neben Osterfeld-
Mitte/Vonderort mit einem niedrigen Status-
index insgesamt drei Sozialquartiere mit
mittlerem Statusindex. Tackenberg-Ost und
Vondern/Osterfeld-SGd weisen dabei einen
positiven Dynamikindex auf, Eisenheim-
Heide und Rothebusch einen stabilen. Klos-
terhardt ist das einzige Sozialquartier in Os-
terfeld mit einem hohen Statusindex. Der
Dynamikindex in Klosterhardt ist stabil. Im
Bezirk Osterfeld errechnet sich fUr keines der
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Sozialguartiere eine negative Dynamik. Das
Armutsrisiko ist hier im Verhdltnis zu anderen
Sozialquartieren also nirgendwo gestiegen.

In Sterkrade errechnet sich fUr alle vier Sozi-
alquartiere im Norden ein positiver und for
alle Ubrigen ein mittlerer Statusindex mit ei-
nem stabilen Dynamikindex. In keinem Sozi-
alquartier zeigt sich Uber- oder unterdurch-
schnittliche Verdnderung.

KLEINRAUMIGER SOZIALINDEX

Die Sozialquartiere stellen lediglich stafisti-
sche Grenzen dar und keine r&umlichen
Abgrenzungen der Einwohner*innen. Um
sich der tatsachlichen Verteilungen der Ziel-
gruppen zu ndhern, kann es hilfreich sein,
kleinrGumigere Ebenen mit weniger Einwoh-
nerfinnen pro Gebiet zu betrachten. Die
Berechnung des Sozialindex erfolgt daher
auch fur die ndchstkleinere Gebietseintei-
lung. Die insgesamt 139 sog. Arbeitsmarkt-
bezirke tragen Nummern und keine Namen
wie die Sozialquartiere. Der kleinrGumige
Sozialindex wird daher ausschlieBlich als
Karte dargestellt (vgl. Karte 4).
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Karte 3: Sozialindex nach Sozialquartieren

[ ] Sozialquartier
Sozialindex
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Osterfeld-Mitte/Vonderori;
Buschhausen/Biefang

== - e — - _—

Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch
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Morien"';OST ‘Bruck

vierte| it Safor . Bermensfeld
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Lirich-SUd 4%
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/Innens’rodf
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Alstaden Styrum

Vondern/Osterfeld-SUd

Schlad
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Anmerkung: Wohngebéaude sind dunkler dargestellt.
@ Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
©) Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt Oberhausen,
stadt Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung und Bundesagentur fir Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)

oberhausen  Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)
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Karte 4: Sozialindex nach Arbeitsmarktbezirken

[ ] Sozialquartier
| Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex 2022
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv
Mittel & Stabil
Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ

Walsumer Mark

Kénigshardt

Schmachtendorf

Sehr niedig & Positiv
Sehr niedrig & Stabil
¥ Tackenberg-West Sehr niedrig & Negativ

Alsfeld
y Tackenberg-Ost;

Holten/Barmingholten

"S‘chWOrze Heide & Klosterhardt

4

\ Sterkrade-Mitte Rothebusch
1 L%
Eisenheim/Heide

Osterfeld-Mitte/Vonderor;
Buschhausen/Biefang '

Vondern/Osterfeld-SUd

Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch

Marien

7 Lirich=Nord ; viertel -
// NMeriar -OsT‘Bruck
< viertel Sator  Bermensfeld

“West viertel

‘I’ICh Sud”
e ™. schiad

nens’rodf
i -

IS i‘Dumptem

Styrum E I

4 km

Anmerkung: Wohngebéaude sind dunkler dargestellt.
@ Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
©) Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt Oberhausen,
stadt Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung und Bundesagentur fir Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)

oberhausen  Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)
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Mithilfe der kleinr@umigen Berechnung wird
sichtbar, ob sich die erhdhten Anteile der
Armutsrisikogruppen Uber das gesamte So-
zialquartier erstrecken oder sich auf ein-
zelne Bezirke beschrdnken.

FUr Osterfeld-Mitte/Vonderort wird bspw.
insgesamt ein niedriger Statusindex mit
stabiler Dynamik berechnet. KleinrGumig
zeigen sich jedoch fUr den Bereich der Os-
terfelder Innenstadt Gebiete mit sehr niedri-
gem Indexwert und teils stabiler, teils nega-
fiver Dynamik. Der &stliche und nérdliche
Teil weisen hingegen einen mittleren Status-
index mit teils stabiler, teils positiver Dynamik
auf (vgl. Karte 4).

Auch Lirich-Sud zeigt sich sehr durchmischt
hinsichtlich des Sozialindex. Hier errechnet
sich insgesamt ein sehr niedriger Statusin-
dex, welcher sich bei kleinrbumiger Berech-
nung jedoch lediglich auf das Gebiet um
den Wohnpark BebelstraBe eingrenzen
I&sst. FUr diesen Bezirk zeigt sich zudem, an-
ders als im Sozialquartier, ein positiver Dyna-
mikindex, also abnehmende Anteile der Be-
volkerung mit erhdhtem Risiko fur Armut und
soziale Ausgrenzung.

Uberdies werden Gebiete mit erhdhtem Ar-
mutsrisiko sichtbar, die an Fokusquartiere
angrenzen, aber zu insgesamt unauffalligen
Sozialquartieren gehoren. Dies ist bspw. in
Bermensfeld, Styrum und Alstaden zu be-
obachten. Wirde man Aktionsrdume fir
MaBnahmen bestimmen, wdadren diese
wahlweise kleiner oder gréBer als das Sozi-
alquartier zu konzipieren.

Bei der kleinrbumigen Darstellung des Sozia-
lindex zeigen sich auch ,lInsellagen” von
Gebieten mit Uberdurchschnittlich hohen
Anteilen von Einwohner*innen mit erhdh-
tem Armutsrisiko. So z.B. in Sterkrade-Mitte.
Der Bezirk wird daher ebenfalls in die Be-
frachtung der Fokusquartiere aufgenom-
men.

Alle Gebiete mit niedrigem und sehr niedri-
gem Statusindex befinden sich in den Ker-
nen der drei Stadtbezirke. In Alt-Oberhau-
sen bilden sie dabei ein groBes zusammen-
h&ngendes Gebiet, welches sich Uber alle
drei SozialrGume erstreckt.

VERTEILUNG DER EINWOHNER*INNEN
FlachenmdaBig Uberwiegen in Oberhausen
die Gebiete mit mittlerem und hohem Sto-
tusindex. Der GroBteil der Karte ist grin oder
blau gefarbt (vgl. Karte 3). Die Sozialquar-
tiere und Arbeitsmarktbezirke sind jedoch
unterschiedlich dicht besiedelt.

Abbildung 28 gibt die Einwohner*innenzah-
len auf Ebene der Arbeitsmarktbezirke aus.
In den Gebieten mit hohem oder mittlerem
Statusindex wohnen Ende 2020 rund
167.918 Einwohner*innen und damit der
GroBteil aller Oberhausener. 42.973 Perso-
nen leben in den Gebieten mit niedrigem
oder sehr niedrigem Statusindex. Das ent-
spricht rund 20 Prozent der Bevolkerung.
Rund ein FUnftel der Oberhausener*innen,
lebt demnach in Gebieten, die durch eine
Sozialstruktur mit erhdhten Armutsrisiken und
geringen sozialen Teilhabechancen ge-
prégt sind.

Abbildung 28: Einwohner*innenzahl 2020 nach Sozialindexgruppen in Arbeitsmarktbezirken

Sehr

Niedrig
Positiv 3.050 5.222
¥ o
E § 12.996
zZ0 Negativ
a Gesamt 20.372

Niedrig

10.265

22.601

STATUSGRUPPE
Mittel Hoch Gesamt
20.387 3.469 32.128
79.809 50.459 153.529
25.234
113.990 53.928 210.891

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020) und Bereich 3-2/Soziales, Sozialindex 2022. Berechnung und Darstellung: Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.
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3.6. RUCKBLICK AUF VORANGEGANGENE SOZIA-
LINDEXWERTE
Der Sozialindex ist ein Steuerungsinstrument,
anhand dessen begrenzte Ressourcen dort
eingesetzt werden kénnen, wo sie im ge-
samtstadtischen Vergleich am nétigsten
gebraucht werden. Er ist ein Verhdltnismal
mit dem ausschlieBlich relative und keine
fatséchlichen Entwicklungen beschrieben
werden. Er macht sichtbar, in welchen Sozi-
alquartieren sich Menschen mit hohem Ar-
mutsrisiko bdndeln (Statusindex), und zeigt
auf, wo Anteile dieser Armutsrisikogruppen
in den letzten Jahren am deutlichsten zu- o-
der abgenommen haben (Dynamikindex).

Der Sozialindex ist so angelegt, dass er alle
zwei Jahre mit den gleichen Indikatoren ak-
tualisiert werden kann. Dabei sind die je-
weils neuen Indexwerte nicht ohne weiteres
mit den Werten der Vorjahre vergleichbar.
Es kann zu falschen Annahmen und Fehlin-
terpretationen fUhren, wenn man die Ent-
wicklung der Armutsrisiken in den Sozial-
quartieren anhand des Vergleichs der alten
und neuen Sozialindexwerte bewertet. Ins-
besondere dann, wenn der Sozialindex als
Evaluationsinstrument erfolgreicher Arbeit
im Sozialraum missverstanden wird.

Dennoch soll darauf eingegangen werden,
wie es dazu kommt, dass einzelne Sozial-
quartiere bei der Aktualisierung des Sozialin-
dex eine andere Status- oder Dynamik-
gruppe besetzen als im Vorjahr:

Ein Gruppenwechsel geht nicht zwangsl&u-
fig mit einer gunstigen oder ungUnstigen
Entwicklung im Sozialquartier einher. Letzt-
lich sagt ein solcher Wechsel zundchst nur
aus, dass das engsprechende Sozialquar-
fier nun in einem anderen Verhdlinis zu den
anderen Quartieren steht.

Die Sozialstruktur eines Sozialquartiers ist von
vielen verschiedenen Faktoren und Ereig-
nissen abhdangig. Es kann niemals mit Sicher-
heit gesagt werden, dass das eine oder an-
dere Ereignis die alleinige Ursache fUr eine
verdnderte Sozialstruktur ist. Wahrend sich
Auswirkungen infrastruktureller oder gesell-
schaftlicher Ver&nderungen, wie neu er-
schlossene Wohngebiete oder Flucht aus

40

dem Ausland, mehr oder weniger deutlich
an der Sozialstruktur ablesen lassen, ist dies
fUr positive Effekte unterstUtzender MaB-
nahmen kaum denkbar. Dafir bendtigt es
geeignete und individuell angepasste Eva-
luationskonzepte und messbare Ziele.

Gruppenwechsel in eine andere Status- o-
der Dynamikgruppe lassen sich beschrei-
ben, sind aber stets unter Einbezug der Indi-
katorenwerte zu interpretieren. Um die tat-
séchliche Situation in den Fokusquartieren
einzuordnen, werden in Kapitel 3.4 und Ka-
pitel 4 die Indikatorenwerte und absoluten
Zahlen der Gebiete beschrieben.

GRENZEN DER AKTUALISIERUNG VON
INDICES
Grundsatzlich ist bei der Berech-

nung des Sozialindex zu beachten,
dass die Indikatorenwerte der Sozi-
alquartiere im Verhdlinis zum aktu-
ellen stadtischen Mittelwert be-
frachtet werden. Das Verfahren
vergleicht die hdchsten mit den
niedrigsten Werten. Dabei wird es,
unabhdngig davon, wie groB die
Differenz zwischen den Anteilswer-
ten ist, immer Sozialquartiere mit
niedrigen und Sozialquartiere mit
hohen Werten geben.

Auch kann ein Sozialquartier z.B.
frotz unverénderter Indikatoren-
werte die Statusindexgruppe wech-
seln, wenn sich eine gesamtstadti-
sche Entwicklung in die eine oder
andere Richtung vollzieht. Gleiches
gilt fur den Dynamikindex: So kann
ein Sozialquartier frotz abnehmen-
der Anteile armutsgefdhrdeter Be-
volkerungsgruppen der Dynamik-
gruppe ,negativ’ zugeordnet wer-
den, wenn die Anteile in der Ge-

samtstadt noch deutlicher gesun—/

ken sind.
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SOZIALQUARTIERE MIT GLEICHEM STATUSINDEX

Die Innenstadt und Lirich-Sud bleiben, wie
auch in den Berichten 2017 und 2020, die
beiden Sozialquartiere mit den geringsten
Statusindexwerten. Ebenfalls unverdndert
mit einem niedrigen Statusindex schneiden
die Sozialguartiere Marienviertel-West, Ma-
rienviertel-Ost und Osterfeld-Mitte/Vonder-
ort ab.

Zur Gruppe der Sozialquartiere mit den
hochsten Statusindexwerten gehdren nach
wie vor alle vier Sozialquartiere, die Ster-
krade-Nord angehdren, sowie Klosterhardt.

WECHSEL DER STATUSINDEXGRUPPE

Eine geringere Statusindexgruppe als in
2020 weisen lediglich zwei Quartiere auf:
Zum einen Tackenberg-West, welches nun
der mittleren Statusgruppe zugeteilt wird,
und zum anderen das BrUcktorviertel, wel-
ches in die Gruppe der Sozialquartiere mit
sehr niedrigem Statusindex gewechselt hat.
Wie bereits beschrieben, geht der Wechsel
in eine geringere Statusindexgruppe nicht
zwingend mit einem deutlichen Anstieg der
Indikatorenwerte einher. FUr beide Sozial-
quartiere errechnen sich Indexwerte, die
nah an den Gruppengrenzen liegen. Hier
reichen feilweise leichte Verdnderungen
der Indikatorenwerte fUr einen Gruppen-
wechsel.

FUr Tackenberg-West I&sst sich anhand von
Kapitel 3.4 zeigen, dass der Anteil der gro-
Ben Familien und auch die Kinderarmuts-
quote etwas deutlicher gestiegen sind, als
in anderen Quartieren. Die Verdnderung
des Anteils geht jedoch nicht mit einem An-
stieg der Betroffenen einher, sondern mit ei-
nem RUckgang der Einwohner*innenzahl,
bei gleichbleibender Anzahl der Betroffe-
nen. Alle Indikatorenwerte liegen dabei
aber noch immer deutlich unter dem stad-
fischen Durchschnitt, sodass kein gestiege-
ner UnterstUtzungsbedarf abgeleitet wer-
den kann. Der RGckgang der Einwohner*in-
nenzahl um rund 200 Personen ist im Hinblick
auf die Themen Stadfentwicklung und
Wohnen jedoch interessant und sollte beo-
bachtet werden.

4]

Im BrUcktorviertel sind die Indikatorenwerte,
durch die verhdltnismdaBig geringe Einwoh-
nerfinnenzahl, besonders empfindlich. Die
Anzahl der Einwohner*innen ist im Gegen-
satz zu Tackenberg-West konstant geblie-
ben. Gleichzeitig ist jedoch die Kinderar-
mutfsquote mit 3 Prozenfpunkten so stark
angesfiegen, wie in keinem anderen Sozial-
quartier. Anders als fUr Tackenberg-West,
kann fUr das BrUcktorviertel entsprechend
eine Zunahme der Indikatorenwerte, wie
auch der Personenzahlen beobachtet wer-
den.

WECHSEL DER DYNAMIKINDEXGRUPPE

Bei den Dynamikindexgruppen zeigen sich
deutlich mehr Verdnderungen als bei den
Statusindexgruppen. So haben insgesamt
sieben Sozialquartiere die  Dynamikin-
dexgruppe gewechselt: Von einer positiven
zZuU einer stabilen Dynamik gewechselt ha-
ben Holten/Barmingholten, Schmachten-
dorf, Styrum und Eisenheim/Heide. Das Ma-
rienviertel-West hat sich von einer negati-
ven zu einer stabilen Dynamik entwickelt.
Dies bedeutet, dass die Indikatorenwerte
sich dhnlich wie im gesamtsté&dtischen
Durchschnitt entwickelt haben.

Schlad halt als einziges Sozialquartier von ei-
ner vormals negativen zu einer positiven Dy-
namik gewechselt. Hier ist insbesondere der
Anteil der SGB-ll-Empféanger*innen deutli-
cher zurGckgegangen als in den Ubrigen
Sozialquartieren.

Zur Gruppe der Sozialquartiere mit vormals
stabiler und nun negativer Dynamik zéhlen
das BrUcktorviertel und Lirich-Nord. Wah-
rend im BrUcktorviertel, wie oben beschrie-
ben, insbesondere die Kinderarmutsquote
und der Anteil der Menschen mit Migrati-
onshintergrund ausschlaggebend fur diese
Indexwerte sind, geht die Entwicklung in Li-
rich-Nord auf den Gberdurchschnittlich star-
ken Anstieg der Altersarmutsquote zurGck.
Auch die leichte Zunahmen der SGB-II-
Quote, obwohl diese in fast allen anderen
Sozialquartieren rUcklaufig war, nimmt Ein-
fluss auf den Dynamikindex.
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4 FOKUSBETRACHTUNG DER AUFFALLI-
GEN SOZIALQUARTIERE

Als Fokusquartiere gelten alle Sozialquar-
tiere mit niedrigem oder sehr niedrigem Sta-
fusindex (orange und pink), unabhdangig
von ihrem Dynamikindex, sowie Sozialquar-
tiere mit mittlerem Statusindex, aber nega-
tivem Dynamikindex (hellblau). Dies sind die
Innenstadt, Lirich-SUd, das Brucktorviertel,
das Marienviertel-Ost, Osterfeld-Mitte/Von-
derort das Marienviertel-West, Lirich-Nord,
und ein Bezirk in Sterkrade-Mitte.

Im Folgenden wird jedes der Fokusquartiere
einer genaueren Analyse unterzogen.
Hierzu wird, neben den Indikatorenwerten,
die Alfersstruktur beschrieben sowie Be-
darfe und Potentiale zur Armutsbek&mp-
fung abgeleitet.

Im Rahmen des Sozialberichtes werden
keine Handlungsempfehlungen formuliert.
Diese finden sich als Ergebnisse der Ex-
pert*innendialoge (vgl. Kapitel 2.3) in den
sozialraumspezifischen Strategiepapieren4.

INTERPRETATION DER PIKTOGRAMME UND
WERTE
Die sieben Kernindikatoren des So-

zialindex werden anhand der in Ka-
pitel 3.1 eingefUhrte Piktogramme
dargestellt (vgl. bspw. Abbildung
30). Daneben wird der jeweilige
Wert (Schnitt 2019/20) als Anteil und
absolute Zahl aufgefUhrt. Die An-
zahlen werden gerundet.

In Anlehnung an den Statusindex
wird das jeweilige Piktogramm pink,
orange, blau oder grin eingefdrbt,
um die Abweichung zum Stadi-
durchschnitt erkennbar zu machen.

Anteil
(in %)

4 Siehe: www.oberhausen.de/expertinnendialoge
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INTERPRETATION DER BALKENDIAGRAMME
UND NETZGRAFIKEN
Neben einer Fokuskarte werden fUr

jedes Fokusquartier ein Balkendia-
gramm (vgl. bspw. Abbildung 31)
und eine Netzgrafik (vgl. bspw. Ab-
bildung 32) ausgegeben, die sich
den sieben Kernindikatoren wid-
men.

Die Balkendiagramme zeigen einer-
seits die Anteile der Bevdlkerungs-
gruppen im Sozialquartier und der
Gesamtstadt in Prozent und ande-
rerseits die jeweilige Verdnderung in
Prozentpunkten.

Die Netzgrafiken verwenden die
standardisierten Anteilswerte der
Zielgruppen, um das Verhdlinis zum
Stadtdurchschnitt vereinfacht dar-
zustellen. Sie kdnnen als ,,Bedarfs-
profile" betfrachtet werden. Die
weiBe Linie bildet die standardisier-
ten Indikatorenwerte im Sozialquar-
fier ab, die farbigen Fladchen die
Statusindexgruppen. Je weiter die
weiBe Linie vom Mittelpunkt ent-
fernt ist, desto hdéher ist der Antell
der entsprechenden Zielgruppen
im Sozialquartier und desto héher
der potentielle UnterstUtzungsbe-

darf. /
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INNENSTADT

Karte 5: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeltsmarktbezwksebene - Innenstadt

I:l Sozialquartiere
D Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil

Hoch & Negativ
Mittel & Positiv
Mittel & Stabil

Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ
Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.

Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
stadt Controlling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
obemnausen g qtengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015}

Abbildung 29: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt

Anzahl Anteil 0)

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 2.571 18% 13%
ENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE

Jue CHE UND JUNG s 1.647 12% 10%
(15 BIS UNTER 25 JAHREN)
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 7.667 54% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 2.378 17% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 14.263 - -
FAMILIENHAUSHALTE 1.518 21% 20%
HAUSHALTE 7.263 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Die Innenstadt wird im Norden durch die Im Nord-Westen, auf der Grenze zu Lirich-
Danziger StraBe und im SUden durch die Sud, liegt der Hauptbahnhof mit dem Willy-
GrenzstraBe eingerahmt. Im Westen bildet Brand-Platz. Mittig durch das Sozialquartier
die Bahntrasse mit dem Hauptbahnhof die verlduft auf der Ost-West-Achse die Markt-
Grenze des Sozialquartiers und im Osten die straBe mit verschiedenen Einkaufsmoglich-
MduUlheimer StraBe. keiten.
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Abbildung 30: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Innenstadt
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

- 56% Mehr als die Hdlfte der Einwohner*innen in der

Innenstadt hat einen Migrationshintergrund. Der

lx Anteilist fast doppelt so hoch wie im Stadtdurch-
= 8.100 schnitt und zuletzt deutlich gestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

Mehr als ein Drittel der Einwohner*innen ist auf

37% Leistungen nach dem SGB-Il angewiesen. Der
Anteil ist doppelt so hoch wie der Stadtdurch-
= 4.500 schnitt und hat sich kaum veréndert.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

Mehr als jedes zweite Kind wdachst in der Innen-

’ 57% stadt in armutsgepragten Verhdltnissen auf. Der
iﬁ Anteil ist doppelt so hoch wie der Stadtdurch-
= 1.500 schnitt, zuletzt aber deutlich gesunken.

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

7% Der Anteil der arbeitslosen Jugendlichen ist in

‘@ er Innensta oppelt so hoch wie im Stadt-

L) der | tadt d It hoch Stadt
\'/ = 120 durchschnitt. Erist leicht rOcklaufig.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

1% Die Innenstadt verzeichnet die stadtweit

h hochste Altersarmutsquote. Sie ist mehr als dop-

mm pelt so hoch wie im Stadtdurchschnitt und deut-
=260 lich gestiegen.

HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

34% Mehr als jeder dritte Haushalt mit Kindern wird
von einem dalleinerziehenden Elternteil gefUhrt.
Im Durchschnift ist es in Oberhausen nur jeder
= 520 vierte. Der Anteil ist leicht gestiegen.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

24% Fast ein Viertel der Familien in der Innenstadt

zahlt statistisch als GroBfamilie. Deutlich &fter als

m in anderen Sozialquartieren. Der Anteil hat sich
= 370 kaum verdndert.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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BEDARFE UND POTENTIALE

Alle sieben Zielgruppen sind in Uberdurchschnittichem MaBe vertreten.

Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
fentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-II-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstGfzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen k&nnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansdtze bedarf. Zu ihnen zdhlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind haufig hinsichtlich inrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ei-
nen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teilhabe der Kin-
der auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstGtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse sollfen moglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittlungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarktferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdnger*innen kann die M&g-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrénken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beifragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Alfersarmutsquote zeigt enfsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmaoglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UnterstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind hdaufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmaoglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit moglich ist. Bei erwerbstétigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung.

Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl h&ufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bek&mpfung von Armut und Armutsfolgen bei Eltern und Kindern hin.

In der Innenstadt sind Uber 60 Institutionen ansdssig. Darunter zahlreiche Anlauf- und Bero-
tungsstellen. Das lokale Sozialraumgremium ,,AK Soziales” kann genutzt werden, um Ak-
tfeurfinnen verstarkt zu vernetzten und sich Uber die UnterstUtzungsstrukturen in der Innen-
stadt auszutauschen.

Das Sozialquartier ist Teil des Férdergebietes ,,Sozialer Zusammenhalt Brickenschlag®. Das
zugehdrige Handlungskonzept (siehe Anhang) sieht eine Vielzahl stGdtebaulicher Veran-
derungen vor, die zur Aufwertung des Stadtteils beitragen sollen. Burger*innen und Einrich-
tungen im Fordergebiet kdnnen Uber einen VerfGgungsfonds ihre Projektideen, wie bspw.
Nachbarschaftsfeste, Kunstprojekte oder Mitmachaktionen férdern lassen.
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Abbildung 31: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt

INNENSTADT

» STADT OBERHAUSEN

) 56,2%
Schnift 2019/20 .
EINWOHNER*INNEN MIT 30.5%
MIGRATIONSHINTERGRUND Verénderung seit 2017/18 Oi@,}”%
) 37,4%
) Schnitt 2019/20 0%
SGB-II-EMPFANGER*INNEN -0,2%
Verdnderung seit 2017/18 o
0.3%
) 56,7%
. Schnift 2019/20 .
SGB-II-EMPFANGER*INNEN — 85
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 _162;{;
) 71%
Schnift 2019/20 & 357
ARBEITSLOSE JUGENDLICHE 0.7%
Verénderung seit 2017/18 e
0.2%
) 10,7%
R Schnitt 2019/20 .
EMPFANGER*INNEN VON 4%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Veréinderung seit 2017/18 01537%
) 34,1%
Schnift 2019/20 -
ALLEINERZIEHENDE -0.5%
Verdnderung seit 2017/18 e
0,1%
) 24,3%
Schnift 2019/20 ’
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI F—131%
KINDERN Verénderung seit 2017/18 %é?

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 32: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Innenstadt

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: M Sehr niedrig u Mittel H Hoch

m Niedrig

Innenstadt
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung.
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LIRICH-SUD (Sehr niedrig & Stabil)

Karte 6: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Lirich- Sud

D Sozialquartiere
\:‘ Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Lirich-Nord Hoch & Positiv
Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv
Mittel & Stabil
Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil

Niedrig & Negativ

Innenstadt

Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.

Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.
@O Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/

tadt Controlling/Planung und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
oberhc:usen Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 33: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Sid

Anzahl Anteil @)
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.477 18% 13%
JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE
961 12% 10%
(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 7 0%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 4.370 53% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 1.395 17% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 8.203 - -
FAMILIENHAUSHALTE 931 24% 20%
HAUSHALTE 3.853 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Lirich-SUd grenzt, getrennt durch eine Bahn- Ein besonderes Merkmal des Sozialquartiers

linie, im Osten an die Innenstadt, im Nord- ist der Wohnpark BebelstraBe. Hier leben

Westen bildet die Duisburger StraBe die rund 2.300 Menschen. In unmittelbarer

Grenze zum benachbarten Sozialquartier Li- Ndhe liegen groéBere Mischfldchen mit In-

rich-Nord. Im SUden bildet die Parallelstrae dustriestandorten und Einkaufsmoglichkei-

die Grenze zu Alstaden. ten, wie bspw. rund um das Bero-Center.
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Abbildung 34: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Lirich-Sid
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND
Fast die Hdlfte der Einwohner*innen in Lirich-SUd

o 51% hat einen Migrationshintergrund, im Bezirk rund

R" um den Wohnpark an der BebelstraBe sind es

‘.‘ = 4.300 drei Viertel der Bevdlkerung. Der Anteil ist leicht
gestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

34% Mehr als ein Drittel der Einwohner*innen unter 65
Jahren ist auf Leistungen nach dem SGB-Il ange-
wiesen. Der Anteil ist doppelt so hoch wie der

=2.300 Stadtdurchschnitt und hat sich kaum veréndert.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

Mehr als jedes zweite Kind wéchst in einem von

53% Armut gepragten Haushalt auf. Der Anteil ist
doppelt so hoch wie der Stadtdurchschnitt, hat
= 800 sich aber kaum veréndert.

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

2 9 6% Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen liegt
‘@ zwei Prozentpunkte Uber dem stadtischen
\‘/ = 60 Durchschnitt. Sie hat sich kaum verdndert.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XIl)
Die Altersarmutsquote ist mehr als doppelt so

* 9% hoch, wie im st&dtischen Durchschnitt. Fast
mm jede/r zehnte Einwohner*in Uber 65 Jahren kann
=130 nicht allein von ihren Rentenbezigen leben. Ihr

Anteil hat sich kaum verédndert.
HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

Rund ein Drittel der Haushalte mit Kindern wird

=8 32% von einem alleinerziehenden Elternteil gefUhrt.
Im Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein Vier-
= 300 tel. Der Anteil ist leicht gestiegen.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN
Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr

23% Kindern liegt rund zehn Prozentpunkte Uber dem
m stadtweiten Durchschnitt. Noch hoher ist dieser
=210 nur in der Innenstadt. Zudem ist er leicht gestie-

gen.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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BEDARFE UND POTENTIALE

Alle sieben Zielgruppen sind in Uberdurchschnittichem MaBe vertreten.

Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund, ins-
besondere im Wohnpark, deuten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt
hin. Daraus ergibt sich ein potentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausge-
richteten und kultursensiblen Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-II-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kdnnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansdtze bedarf. Zu ihnen zdhlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind h&ufig hinsichtlich inrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Gberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ei-
nen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teilhabe der Kin-
der auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstGtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse solltfen mdglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittlungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarktferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdanger*innen kann die Mog-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrédnken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beifragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt enfsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmaoglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UnterstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind héaufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmaglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit moglich ist. Bei erwerbstétigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung.

Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl h&ufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bek&mpfung von Armut und Armutsfolgen bei Eltern und Kindern hin.

In Lirich-SUd sind rund 30 Institutionen ansdssig. Einige bundeln sich im Wohnpark. Das lokale
Sozialraumgremium kann genutzt werden, um Akteur*innen verstarkt zu vernetzten und sich
Uber die lokalen UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.

Teile des Sozialquartiers gehoéren zum Fordergebiet | Sozialer Zusammenhalt Bricken-
schlag", hierunter auch der Wohnpark. Das zugehérige Handlungskonzept (siehe Anhang)
sieht eine Vielzahl stddtebaulicher Verdnderungen vor, die zur Aufwertung des Stadtteils
beitragen sollen. BUrger*innen und Einrichtungen im Férdergebiet kbnnen Uber einen Ver-
fugungsfonds ihre Projektideen, wie bspw. Nachbarschaftsfeste, Kunstprojekte oder Mit-
machaktionen férdern lassen.
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Abbildung 35: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Sid

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
UNTER 15 JAHREN

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE

EMPFANGER*INNEN VON
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

ALLEINERZIEHENDE
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KINDERN

= | |[RICH-SUD

Schnitt 2019/20
Verdnderung seit 2017/18
Schnitt 2019/20
Verdnderung seit 2017/18
Schnitt 2019/20
Verdnderung seit 2017/18
Schnitt 2019/20
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-0,3%

-0,3%
-0.7%

0,0%
-0.2%

-0,3%
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30.5%

0,8%
0,6%

I 34,07,
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- 39%

—_— 9,47
- 4%

0.3%

I 32,37,
I— 25,77

0,7%

I 22,97,
I 13,1%

0,6%
0,5%

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung.

Abbildung 36: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Sid

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

KINDERN

ALLEINERZIEHENDE

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

EMPFANGER*INNEN VON
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe:

m Sehr niedrig

m Niedrig

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
UNTER 15

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE

m Mittel m Hoch Lirich-Sud

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung.
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BRUCKTORVIERTEL

Karte 7: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Bricktorviertel

Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch |:| Sozialquartiere

I:I Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv

Mittel & Stabil

B'rUckTorvierfel

Mittel & Negativ

- . | Nv d . & P .1.
Marienviertel-Ost ledrig osITiv

Bermensfeld Niedrig & Stabil

Niedrig & Negativ

- - Sehr niedig & Positiv
Marienviertel-West <

Sehr niedrig & Stabil

schlad Sehr niedrig & Negativ
Dimpten

Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.
Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik, Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
tadt Controlling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
oberhousem Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 37 Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Bricktorviertel

Anzahl Anteil @)
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 729 15% 13%
JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE
614 13% 10%
(15 BIS UNTER 25 JAHREN) % 0%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 2.752 56% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 813 17% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 4.908 - -
FAMILIENHAUSHALTE 502 19% 20%
HAUSHALTE 2.644 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Das BrUcktorviertel wird im Westen durch Das BrUcktorviertel ist Uberwiegend im SU-
die LiebknechtstraBe und im Osten durch den besiedelt. Die Wohngebiete werden
die KnappenstraBe eingegrenzt. Im SUden durch die Bahnstrecke von Oberhausen
bildet die FalkensteinstraBe die Grenze, im nach Essen-Dellwig rGumlich von den im
Norden die Essener Strale. Norden des Sozialquartiers liegenden In-

dustriefldchen getrennt.
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Abbildung 38: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Bricktorviertel
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

. 40% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-

onshintergrund liegt 10 Prozentpunkte Uber dem

‘ﬁ. stadtweiten Durchschnitt. Er ist zudem deutlich
=2.000 gestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

30% Knapp ein Drittel der Einwohner*innen unter 65

Jahren ist auf Leistungen nach dem SGB-Il ange-

a wiesen. Der Anteil ist doppelt so hoch wie der
= 1.200 Stadtdurchschnitt und ist leicht gestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN
Fast jedes zweite Kind wdéchst in einem von Ar-
48% mut gepragten Haushalt auf. Der Anteil der SGB-
lI-Empfanger*innen unter 15 Jahren liegt 20 Pro-
zentpunkte Uber dem stadtweiten Durchschnitt
und ist sehr stark gestiegen.

= 350

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

7% Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen liegt

. drei Prozentpunkte und damit deutlich Uber

\'/ dem stddtischen Durchschnitt. Sie ist jedoch
=40 ricklaufig.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

8% Die Altersarmutsquote ist doppelt so hoch wie im

h stadtischen Durchschnitt. Sie hat sich kaum ver-

mm andert. Im Vergleich zu anderen Sozialquartie-
= 60 ren ist die Anzahl der Betroffenen gering.

HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN
Uber ein Drittel der Haushalte mit Kindern wird

N 38% von einem dalleinerziehenden Elternteil gefUhrt.
h Im Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein Vier-
=~ 200 tel. In keinem anderen Sozialguartier ist der An-

teil hdher. Erist jedoch leicht ruckl&ufig.
HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN
Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr

17% Kindern liegt rund vier Prozentpunkte Uber dem
m stadtweiten Durchschnitt. Er ist leicht angestie-
=~ 80 gen.Im Vergleich zu anderen Sozialquartieren ist

die Anzahl gering.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www flaticon.com.
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BEDARFE UND POTENTIALE

Alle sieben Zielgruppen sind in Uberdurchschnittichem MaBe vertreten.

Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
fentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-II-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kénnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansatze bedarf. Zu ihnen zdhlen bspw. Langzeitarbeitsiose mit mulfiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind hdufig hinsichtlich ihrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ei-
nen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teilhabe der Kin-
der auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstUtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse sollten mdglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittiungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarkiferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdnger*innen kann die Mog-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrédnken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beifragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt entsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmoglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UnterstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind h&ufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmoglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit mdglich ist. Bei erwerbstatigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung. Bei der Planung ent-
sprechender UnterstUtzungsangebote sollten ebenfalls Gberdurchschnittlich hohen Anteile
der Alleinerziehenden in den angrenzenden Sozialquartieren Bermensfeld und Marienvier-
tel-Ost berUcksichtigt werden.

Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl hdufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bek&dmpfung von Armut und Armutsfolgen bei Elfern und Kindern hin.

Das Bricktorviertel ist ein kleines Sozialquartier, in dem sieben Institutionen ansdssig sind. Das
lokale Sozialraumgremium ,,Forum Oberhausen-Ost" kann genutzt werden, um Akteur*in-
nen Uber die Grenzen der Sozialquartiere verstarkt zu vernetzten und sich Uber die lokalen
UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.
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BRUCKTORVIERTEL

= STADT OBERHAUSEN

Abbildung 39: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Bricktorviertel

' 40,1%
Schnitt 2019/20 .
EINWOHNER*INNEN MIT 30,5%
MIGRATIONSHINTERGRUND Verdnderung seit 2017/18 01{;;%
Schnitt 2019/20 - 30,3%
SGB-II-EMPFANGER*INNEN 0.7%
Verdnderung seit 2017/18 e
0.3%
) 47,7%
R Schnitt 2019/20 .
SGB-II-EMPFANGER*INNEN — 28,8,
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 3.0%
Schnitt 2019/20 - 9;'0%
ARBEITSLOSE JUGENDLICHE -0.8%
Verénderung seit 2017/18 e
02%
) 7.6%
R Schnitt 2019/20 .
EMPFANGER*INNEN VON - 4%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Verdnderung seit 2017/18 gé?
Schnift 2019/20 - 37.6%
ALLEINERZIEHENDE 0.6%
Verdnderung seit 2017/18 »é ];
' 16,8%
Schnitt 2019/20 ’
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI — 13,1%
KINDERN Verénderung seit 2017/18 857;/;’

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 40: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Bricktorviertel

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: B Sehr niedrig m Mittel m Hoch

m Niedrig

Bricktorviertel
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung.
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MARIENVIERTEL-OST

Karte 8: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-Ost
Borbeck/Neue Mitte/Grafenbusch

Lirich-S0d

Marienviertel-Ost |

Marienviertel-West

Innenstadt

W

Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.

|:, Sozialquartiere
l:] Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv

Mittel & Stabil

Bruck'rorwer‘rel

Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ

Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Schlad Sehr niedrig & Negativ

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
Controlling/Planung und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)

oberhc:usen Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 41: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost

Anzahl Anteil )
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 572 15% 13%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 2.079 56% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 653 18% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 3.719 - -
FAMILIENHAUSHALTE 397 20% 20%
HAUSHALTE 1.946 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Das Sozialquartier wird im Norden durch die
Essener StraBe und im SUden durch die
VirchowstraBe begrenzt. Im Osten bildet die
LiebknechtstraBe die Grenze und im Wes-
ten teilt die MUlheimer StraBe das Marien-
viertel-Ost vom Marienviertel-West.
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Auf der Ost-West-Achse verlauft nérdlich
des Siedlungsgebietes die Bahnstrecke zwi-
schen Oberhausen und Essen-Dellwig.
Nordlich angrenzend an die Schienen fin-
den sich Gewerbe- und Industriefldchen, zu
denen auch das Sozialrathaus gehort.
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Abbildung 42: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Marienviertel-Ost
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

. 42% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-

onshintergrund liegt 12 Prozentpunkte Uber dem

‘ﬁ. stadtweiten Durchschnitt. Er ist zuletzt deutlich
= 1.600 gestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

29% Die SGB-l-Quote liegt 12 Prozentpunkte Uber

a =~ 890 kaum verdandert.

dem stadtweiten Durchschnitt und hat sich

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

Fast jedes zweite Kind wdachst in einem von Ar-
46% mut geprdagten Haushalt auf. Der Anteil der SGB-
lI-Empfanger*innen unter 15 Jahren liegt 17 Pro-
zentpunkte Uber dem stadtweiten Durchschnitt.
Sie war zuletzt rockldufig.

= 260

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN
Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen liegt

? ? 6% zwei  Prozentpunkte Uber dem stddtischen
@ Durchschnitt. Sie hat sich kaum verdndert. Im
\‘/ =24 Vergleich zu anderen Sozialquartieren ist die An-

zahl der Betroffenen gering.
EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

8% Die Altersarmutsquote ist doppelt so hoch, wie

L im stadtischen Durchschnitt und zudem gestie-

m m gen.Im Vergleich zu anderen Sozialquartieren ist
= 50 die Anzahl der Betroffenen gering.

HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

a 34% Uber ein Drittel der Haushalte mit Kindern wird
2 von einem alleinerziehenden Elternteil gefUhrt.
h Im Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein Vier-

=130 tel. Der Anteil ist zudem deutlich gestiegen.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN
Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr

17% Kindern liegt rund vier Prozentpunkte Uber dem
m stadtweiten Durchschnitt. Er ist zuletzt deutlich
= 65 zurUckgegangen. Im Vergleich zu anderen Sozi-

alquartieren ist die Anzahl gering.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www flaticon.com.
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BEDARFE UND POTENTIALE

Alle sieben Zielgruppen sind in Uberdurchschnittichem MaBe vertreten.

Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohnerfinnen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
tentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-I-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kénnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansdtze bedarf. Zu ihnen zdhlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind haufig hinsichtlich inrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ent-
sprechend einen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teil-
habe der Kinder, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstGtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse solltfen moglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittlungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarktferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdnger*innen kann die M6g-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrdnken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beitragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt entsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmdglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UntferstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind héaufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmaoglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit moglich ist. Bei erwerbstétigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung. Bei der Planung ent-
sprechender UnterstUtzungsangebote sollten ebenfalls Gberdurchschnittlich hohen Anteile
der Alleinerziehenden in den angrenzenden Sozialquartieren Bermensfeld und Brocktorvier-
tel berUcksichtigt werden.

Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl hdufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bekmpfung von Armut und Armutsfolgen bei Eltern und Kindern hin.

Trotz der geringen GroBe des Sozialquartiers sind im Marienviertel-Ost 26 Institutionen ansds-
sig. Das lokale Sozialraumgremium ,,Forum Oberhausen-Ost* kann genutzt werden, um Ak-
teur*innen Uber die Grenzen der Sozialquartiere verstarkt zu vernetzten und sich Uber die
lokalen UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.
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Abbildung 43: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost

MARIENVIERTEL-OST » STADT OBERHAUSEN
Schnitt 2019/20
EINWOHNER*INNEN MIT 30.5%
MIGRATIONSHINTERGRUND Verdnderung seit 2017/18 0.6%
. Schnitt 2019/20 17.0%
SGB-II-EMPFANGER*INNEN
Verdnderung seit 2017/18
0.3%
. Schnitt 2019/20
SGB-"-EMPFANGER*lNNEN I 28 8%,
UNTER 15 JAHREN Verdnderung seit 2017/18 7%
Schnitt 2019/20 - 397
ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
Verdnderung seit 2017/18
-0,2%
. Schnitt 2019/20
EMPFANGER*INNEN VON - 41%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Ver&nderung seit 2017/18 0.5%
Schnitt 2019/20 25,7%
ALLEINERZIEHENDE
Verdnderung seit 2017/18
01%
Schnitt 2019/20
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI I—131%
KINDERN 5 i
Verdnderung seit 2017/18 0.5%

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 44: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: BSehr niedrig  ®m Niedrig B Mittel B Hoch Marienviertel-Ost
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.
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OSTERFELD-MITTE/VONDERORT (Niedrig & Stabil)

Rothebusch

Eisenheim/Heide

Osterfeld-Mitte/Vonderort

Vondern/Osterfeld-Std

Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.

@)

Karte 9: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Osterfeld-Mitte/Vonderort

D Sozialquartiere
Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv
Mittel & Stabil
Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv

| Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ

Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/

tadt Controlling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
oberhc:usen Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 45: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-

Mitte/Vonderort

Anzahl Anteil @
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.686 16% 13%
JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE
(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 1237 12% 10%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 5.766 54% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 2.026 19% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 10.717 = =
FAMILIENHAUSHALTE 1.125 22% 20%
HAUSHALTE 5.152 - .

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Osterfeld-Mitte/Vonderort grenzt im Suden,
getrennt durch die Bahnlinie zwischen
Boftrop und Oberhausen, an das Sozial-
quartier Vondern/Osterfeld-SUd. Die stafisti-
sche Grenze zu Rothebusch im Norden stellt
die MichelstraBe dar, im Westen, Richtung
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Eisenheim/Heide, der Olga-Park und eine
Fahrradtrasse.

Das Sozialquartier Osterfeld-Mitte bildet ein
kleines eigenes Stadtteilzentrum fUr Oster-
feld.
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Abbildung 4é: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Osterfeld-Mitte/Vonderort
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

. 45% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-

onshintergrund liegt 15 Prozentpunkte Uber dem

‘ﬁ. stadtweiten Durchschnitt. Er hat sich kaum ver-
= 4.900 andert.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
Mehr als ein Viertel der Einwohner¥*innen unter 65

27% Jahren ist auf Leistungen nach dem SGB-Il ange-
wiesen. Die SGB-II-Quote ist liegt 10 Prozent-
= 2.400 punkte Gber dem der Stadtdurchschnitt. Der An-

teil ist leicht rGcklaufig.
SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

45% Der Anteil der SGB-lI-Empfanger*innen unter 15
Jahren liegt 16 Prozentpunkte Uber dem stadi-
weiten Durchschnitt. Er hat sich kaum ver&ndert.

=760

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

2 92 5% Der Anfeil der arbeitslosen Jugendlichen ist
‘@ leicht Uberdurchschnittlich. Er hat sich kaum ver-

\‘/ = 67 dandert.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

A 7% Die Altersarmutsquote liegt drei Prozentpunkte
mm Uber dem stadtfischen Durchschnitt. Er hat sich
= 140 kaum verdandert.

HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

° 30% . o o
H Der Anteil der Alleinerziehenden ist leicht Uber-
durchschnittlich. Er hat sich kaum verdndert.
= 340

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

18% Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr

Kindern liegt rund fUnf Prozentpunkte Gber dem

m stadtweiten Durchschnitt. Er hat sich kaum ver-
=200 andert.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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Mit Ausnahme der Alleinerziehenden sind alle Zielgruppen in Uberdurchschnittichem
MaBe vertreten.

Die Uberdurchschniftlich hohen Anteile an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
tentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-II-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kdnnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansdtze bedarf. Zu ihnen zdhlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind haufig hinsichtlich inrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ent-
sprechend einen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teil-
habe der Kinder auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstGtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse solltfen mdglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittlungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarktferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdanger*innen kann die Mog-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrdnken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beitragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt entsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmdglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UntferstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl hdufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bek&mpfung von Armut und Armutsfolgen bei Eltern und Kindern hin.

Im Sozialquartier Osterfeld-Mitte/Vonderort sind 30 Institutionen ansdssig. Das lokale Sozial-
raumgremium fUr Osterfeld-Mitte kann genutzt werden, um Akteur*innen verstérkt zu ver-
netzten und sich Uber die lokalen UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.

Durch die geografische Trennung von Alt-Oberhausen sind die Wege in die Innenstadt zwar
mit dem Auto oder dem OPNV zu bewadltigen, zu FuB werden jedoch nur wenige die An-
gebotein Alt-Oberhausen aufsuchen. Besonders fur Personen, die kérperlich, finanziell oder
aus anderen Grunden in ihrer Mobilitét eingeschrénkt sind, spielen lokale UnterstUtzungsan-
gebote daher eine groBe Rolle.

Das Sozialquartier ist Teil des Férdergebietes ,,Sozialer Zusammenhalt Oberhausen-Oster-
feld". Das zugehorige Handlungskonzept (siehe Anhang) sieht eine Vielzahl stddtebaulicher
Ver&nderungen vor, die zur Aufwertung des Stadtteils beitragen sollen. Burger*innen und
Einrichtungen im Férdergebiet kbnnen Uber einen Verfigungsfonds inre Projektideen, wie
bspw. Nachbarschaftsfeste, Kunstprojekte oder Mitmachaktionen férdern lassen.
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Abbildung 47: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-Mitte/Vonderort

» OSTERFELD-MITTE/V ONDERORT = STADT OBERHAUSEN

' 45,3%
Schnift 2019/20 .
EINWOHNER*INNEN MIT 30.5%
MIGRATIONSHINTERGRUND Verénderung seit 2017/18 %363
) 27,4%
) Schnitt 2019/20 o
SGB-II-EMPFANGER*INNEN -0.6%
Verdnderung seit 2017/18 e
0,3%
. I 45, 1%,
. Schnift 2019/20 .
SGB-"-EMPFANGER*lNNEN I 28 8%,
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 _g'?;%
) - 537
Schnift 2019/20 —giyl
ARBEITSLOSE JUGENDLICHE 0.1%
Verénderung seit 2017/18 e
0.2%
B - 727
R Schnitt 2019/20 g
EMPFANGER*INNEN VON —40%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Veréinderung seit 2017/18 %;‘?
. I 29,8%
Schnift 2019/20 P
ALLEINERZIEHENDE 01%
Verdnderung seit 2017/18 e
0,1%
. I 17,7
Schnift 2019/20 .
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI I—131%
KINDERN Verénderung seit 2017/18 %LZ;

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 48: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Osterfeld-
Mitte/Vonderort

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
UNTER 15

ALLEINERZIEHENDE

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER .

Statusindexgruppel Sehr niedrig  ® Niedrig mMittel mHoch  Osterfeld-Mitte/Vonderort

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung.
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MARIENVIERTEL-WEST (Niedrig & Stabil)

Morienvierfel—oa
| -

Marienviertel-West
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Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.

Karte 10: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-West

D Sozialquartiere

Borbeck/Neue Mi l:‘ Arbeitsmarktbezirk
Sozialindex

Hoch & Positiv
Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv
Mittel & Stabil

CBrDckTorvier’rel Mittel & Negativ

; Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ

Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
tadt Controlling/Planung und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)
oberhc:usen Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 49: Alters- und Haushalisstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-

West

Anzahl Anteil @
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 447 14% 13%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 1.599 52% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 716 23% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 3.101 - -
FAMILIENHAUSHALTE 306 20% 20%
HAUSHALTE 1.522 - 8

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Das Sozialquartier Marienviertel-West grenzt
im Osten, gefrennt durch die MuUlheimer
StraBe, an das Marienviertel-Ost. Im Westen
bildet die Bahntrasse nach Sterkrade die
Grenze zur Lirich.
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Im Norden reicht das Sozialquartier bis an
den Rhein-Herne-Kanal, im Suden endet es
an der Danziger StraBe.

Im sudlichen Bezirk liegen das Rathaus und
die Luise-Albertz-Halle.
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Abbildung 50: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Marienviertel-West
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

[ 45% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-
ﬁ' onshintergrund liegt 15 Prozentpunkte Uber dem
‘ = 1.400 stadtweiten Durchschnitt und ist angestiegen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
Knapp ein Viertel der Einwohner*innen unter 65

24% Jahrenist auf Leistungen nach dem SGB-Il ange-
wiesen. Der Anteil liegt rund sieben Prozent-
= 570 punkte Uber dem Stadtdurchschnitt und hat sich

kaum verdndert.
SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

Der Anteil der SGB-IlI-Empféanger*innen unter 15

427 Jahren liegt 13 Prozentpunkte Uber dem stadt-
weiten Durchschnitt. Erist zuletzt deutlich zurOck-
= 200 gegangen.

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN
Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen liegt

?2 ? 6% zwei Prozentpunkte Uber dem stadtischen
9 Durchschnitt und ist gestiegen. Im Vergleich zu
\‘/ = 20 anderen Sozialquartieren ist die Anzahl der Be-

froffenen gering.
EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)
Die Altersarmutsquote liegt zwei Prozentpunkte

A 6% Uber dem stadtischen Durchschnitt und hat sich
mm kaum verdndert. Im Vergleich zu anderen Sozi-
= 45 alquartieren ist die Anzahl der Betroffenen ge-
rng.
HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

a 32% Fast ein Drittel der Haushalt mit Kindern wird von
2 einem dalleinerziehenden Elternteil gefthrt. Im
»* Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein Viertel.

=100 Der Anteil ist leicht gestiegen.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

16% Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr
m Kindern liegt nur leicht Uber dem stadtweiten
= 50 Durchschnitt. Zudem ist er rocklaufig.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www flaticon.com.
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Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohnerfinnen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
tentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

Die hohe SGB-I-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kénnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansatze bedarf. Zu ihnen zahlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind haufig hinsichtlich ihrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf ihre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ent-
sprechend einen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teil-
habe der Kinder auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

Der hohe Anteil arbeitsloser Jugendlicher weist auf einen Bedarf an UnterstUtzung beim Zu-
gang zum Arbeitsmarkt, bzw. dem Zugang zu einer Ausbildung oder einem Studium hin.
Fehlende Bildungs- und BerufsabschlUsse sollten mdglichst in jungen Jahren nachgeholt
werden, um die Verfestigung von Transferleistungen zu verhindern und Vermittlungshemm-
nisse durch mehrjdhrige Arbeitsmarkiferne zu verhindern.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfdnger*innen kann die M6g-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschrédnken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beitragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt entsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmdglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UnterstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut befroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind h&ufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmaoglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit mdglich ist. Bei erwerbstatigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung.

Im Sozialquartier Marienviertel-West sind 18 Institutionen ansdssig. Das lokale Sozialraumgre-
mium ,,AK Soziales" kann genutzt werden, um Akteur*innen verstarkt zu vernetzten und sich
Uber die lokalen UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.

Der sUdliche Teil des Marienviertel-West ist Teil des Férdergebietes ,,Sozialer Zusammenhalt
Bruckenschlag" und kann, ebenso wie die Innenstadt und Teile Lirichs, von Fordermitteln
profitieren. Das zugehdrige Handlungskonzept (sieche Anhang) sieht eine Vielzahl stadte-
baulicher Ver&nderungen vor, die zur Aufwertung des Stadtteils beitragen sollen. BUrger*in-
nen und Einrichtungen im Foérdergebiet kénnen Uber einen VerflGgungsfonds ihre Projek-
fideen, wie bspw. Nachbarschaftsfeste, Kunstprojekte oder Mitmachaktfionen férdern las-
sen.
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Abbildung 51: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West

* MARIENVIERTEL-WEST = STADT OBERHAUSEN

Schnitt 2019/20 44,6%

EINWOHNER*INNEN MIT 30,5%

MIGRATIONSHINTERGRUND Verénderung seit 2017/18 ' o] '6?7%

. I 23 57,
Schnitt 2019/20 17.0%
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Verdnderung seit 2017/18 e

0.3%
. I 42 27,
N Schnitt 2019/20 ,
SGB-II-EMPFANGER*INNEN I— 28,87,
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 '2"_’;7"77-

) - 577
Schnitt 2019/20 - 39%

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE - 24%
Verénderung seit 2017/18 e

-0.2%
. _— 5,27
. Schnitt 2019/20 .
EMPFANGER*INNEN VON - 41%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Verénderung seit 2017/18 gg‘?

) I 32,27,
Schnitt 2019/20 P 25,7,

ALLEINERZIEHENDE 0,6%
Verdénderung seit 2017/18 o%l °

. I 16,1%

Schnitt 2019/20 ’

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI ——13,1%
KINDERN Verdnderung seit 2017/18 -0,6%

0.5%
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-

rechnung und Darstellung.

Abbildung 52: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: BSehr niedrig  mNiedrig  mMittel m®Hoch Marienviertel-West

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.
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LIRICH-NORD

Karte 11: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Lirich-Nord

D Sozialquartiere

Buschhausen/Biefang E Arbeitsmarktbezirk
Sozialindex

Hoch & Positiv
Hoch & Stabil
Hoch & Negativ
Mittel & Positiv

Mittel & Stabil

Lirich-Nord

Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil
Niedrig & Negativ

Sehr niedig & Positiv

Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Berechnung und Darstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.
Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
Controlling/Planung und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)

oberhc:usen Kartengrundlage: Flachennutzungskartierung RVR. Team Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

@ Anmerkung: Wohngebdaude sind dunkler dargestellt.
(9]

Abbildung 53: Alters- und Haushalisstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord

Anzahl Anteil )
KINDER (UNTER 15 JAHREN) 1.092 15% 13%
JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE
748 11% 10%
(15 BIS UNTER 25 JAHREN) 7 0%
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 3.992 56% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 1.234 17% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 7.066 - -
FAMILIENHAUSHALTE 746 22% 20%
HAUSHALTE 3.439 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Liich-Nord liegt am sudwestlichen Stadt- ger StraBe die Grenze zum Sozialquartier Li-
rand Oberhausens und grenzt an Duisburg. rich-SUd. Zu den bewohnten Flachen ge-
Im Norden Im Norden des Sozialquartiers hort Uberwiegend der Kern des Sozialquar-
stellt der Rhein-Herne-Kanal die Grenze zu tiers. In den Randgebieten finden sich gré-
Sterkrade dar. Im SUden bildet die Duisbur- Bere Industriefldchen sowie der Westfried-
hof.
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Abbildung 54: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Lirich-Nord
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

® 32% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-
x onshintergrund ist leicht Uberdurchschnittlich
l = 2.300 und zuletzt leicht angestiegen

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

J<.

20% Ein FUnftel der Einwohner*innen unter 65 Jahren
ist auf Leistungen nach dem SGB-Il angewiesen.
Der Anteil ist nur leicht Gberdurchschnittlich und

= 1.200 unverdndert.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

33% Ein Drittel der Kinder unter 15 Jahren wdéchst in
einem von Armut gepragten Haushalt auf. Die
Kinderarmutsquote ist nur leicht Uberdurch-

= 360 schnittlich und rGcklaufig.

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

5%

. Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen ist nur
\'/ leicht Uberdurchschnittlich und unverdndert.
=40

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

% 6% . . . _—
mm Die Altersarmutsquote liegt Uber dem stadti-

schen Durchschnitt und ist deutlich gestiegen.
= 80

HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

- 30% Nicht ganz ein Drittel der Haushalte mit Kindern
2 wird von einem dalleinerziehenden Elternteil ge-
M fOhrt. Im Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein

=230 Viertel. Der Anteil ist rocklaufig.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

13% Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr
m Kindern entspricht dem stadtweiten Durch-
=~ 100 schnift. Er ist zudem unverdndert.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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Das Sozialguartier wird aufgrund des negativen Dynamikindex als Fokusgebiet fUr den Sozi-
albericht eingeordnet. Dieser zeigt auf, dass die Entwicklung der Bevélkerungsgruppen mit
erhdhtem Armutsrisiko in Lirich-Nord von der gesamtstadtischen Entwicklung abweicht.

Dies ist z.B. darauf zurUckzufUhren, dass der Anteil der SGB-II-Empfdnger*innen leicht ange-
stiegen ist, wdhrend er im Stadtdurchschnitt rickldufig war. Insbesondere fallt jedoch der
deutlich gestiegene Anteil von Grundsicherungsempfdngerinnen im Alter ins Gewicht.

Trotz dieser Entwicklung, zeigt der Statusindex insgesamt durchschnittliche Anteile der Ar-
mutsrisikogruppen, mit Ausnahme der Altersarmutsquote und des Anteils an Haushalten von
Alleinerziehenden.

Das geringe verfugbare Einkommen der Grundsicherungsempfédnger*innen kann die M6g-
lichkeiten ihrer gesellschaftlichen und sozialen Teilhabe einschranken. Dies kann auch zur
Vereinsamung der Betroffenen beitragen und den Zugang zur Zielgruppe erschweren. Die
sehr hohe Altersarmutsquote zeigt entsprechend einen potentiellen Bedarf an wohnortna-
hen, altersgerechten und kostenlosen gesellschaftlichen Beteiligungsmdglichkeiten sowie
niedrigschwelligen UnterstUtzungs- und Beratungsleistungen fUr die von Armut betroffenen
Einwohner*innen an.

Alleinerziehende sind héaufiger als andere Familienformen von Armut bedroht, wenn dem
Haushalt ein zweites Einkommen fehlt oder aufgrund fehlender Kinderbetreuungsmaoglich-
keiten gar keine Erwerbstatigkeit moglich ist. Bei erwerbstétigen Alleinerziehenden kann die
Doppelbelastung auch gesundheitliche Folgen haben. Der hohe Anteil an Alleinerziehen-
den zeigt einen Bedarf an UnterstUtzungsangeboten bei der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf/Ausbildung an sowie an Angeboten zur Gesundheitsférderung.

Im Sozialguartier Lirich-Nord sind 18 Institutionen anséssig. Das lokale Sozialraumgremium for
Alstaden/Lirich kann genutzt werden, um Akteur*innen verstarkt zu vernetzten und sich Uber
die lokalen UnterstUtzungsstrukturen auszutauschen.
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Abbildung 55: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord

LIRICH-NORD = STADT OBERHAUSEN

) 32,3%
Schnift 2019/20 .
EINWOHNER*INNEN MIT 30.5%
MIGRATIONSHINTERGRUND Verénderung seit 2017/18 gf;/?’
) 19.8%
) Schnift 2019/20 o
SGB-II-EMPFANGER*INNEN 01%
Verdnderung seit 2017/18 e
0,3%
) 33,2%
. Schnift 2019/20 -
SGB-"-EMPFANGER*|NNEN I 28 8%
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 '%8777"
' 4,7%
Schnift 2019/20 —giyid
ARBEITSLOSE JUGENDLICHE 0.0%
Verénderung seit 2017/18 e
0,2%
) 6,4%
R Schnitt 2019/20 .
EMPFANGER*INNEN VON — 4%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Verdnderung seif 2017/18 013;*%
) 30,4%
Schnift 2019/20 -
ALLEINERZIEHENDE 0.9%
Verdnderung seit 2017/18 e
0,1%
Schnitt 2019/20 B
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI 13.1%
KINDERN Verénderung seit 2017/18 0015?

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 56: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: B Sehr niedrig m Niedrig H Mittel ® Hoch Lirich-Nord
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung.
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Fokusbetrachtung der auffalligen Sozialquartiere

STERKRADE-MITTE - ARBEITSMARKBEZIRK 740205 (Niedrig & Stabil)

Karte 12: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Sterkrade Mitte (AB740205)

Alsfeld

|:| Sozialquartiere
D Arbeitsmarktbezirk

Sozialindex
Hoch & Positiv

Hoch & Stabil
Hoch & Negativ

Mittel & Positiv

Vi |
W Sterkrade-Mitte

Mittel & Stabil
Mittel & Negativ
Niedrig & Positiv
Niedrig & Stabil

Eisenheim/Heide
Niedrig & Negativ

Sehr niedig & Positiv

Buschhausen/Biefang Sehr niedrig & Stabil

Sehr niedrig & Negativ

Anmerkung: Wohngebaude sind dunkler dargestellt.

Berechnung und Dairstellung: Bereich 3-2-10 Finanzen/Controlling/Planung, Sozialplanung.

Quellen: Bereich 4-5 Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Enwohnermelderegister der Stadt Oberhausen, Bereich 3-2-10 Finanzen/
Conftrolling/Planung und Bundesagentur fur Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020)

stadt
obenausen  k gtengrundlage: Adchennutzungskartierung RVR. Teamn Luftbild und Geoinformationssysteme (2015)

Abbildung 57: Alters- und Haushalisstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte
(AB740205)

Anzahl Anteil 0)

KINDER (UNTER 15 JAHREN) 317 15% 13%
ENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE

Jue CHE UND JUNG CHS 950 19% 10%
(15 BIS UNTER 25 JAHREN)
ERWACHSENE (25 BIS UNTER 65 JAHREN) 1.040 49% 54%
ALTERE MENSCHEN (65 JAHRE UND ALTER) 508 24% 23%
EINWOHNER*INNEN INSGESAMT 2115 = =
FAMILIENHAUSHALTE 202 18% 20%
HAUSHALTE 1.102 - -

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen (Stichtag 31.12.2020). Berechnung und Darstellung: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales.

Im fokussierten Arbeitsmarktbezirk liegt das angeschlossen, welche Uber die Neue
Stadfzentrum von Sterkrade mit dem Ster- Mitte zum Hauptbahnhof fGhrt.

krader Bahnhof und einigen Einkaufsmog-
lichkeiten wie dem Fachmarkitzentrum Ster-
krader Tor. Neben der deutschen Bahn ist
Sterkrade-Mitte auch an die OPNV-Trasse

Das fokussierte Gebiet wird umrissen von
der Bahnstrecke nach Holten, dem Sterkra-
der Ring und der Fldche des Hirsch-Centers.
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Abbildung 58: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - Sterkrade-Mitte (AB740205)
ANTEIL UND ANZAHL
2019/20 EINORDNUNG

EINWOHNER*INNEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

- 44% Der Anteil der der Einwohner*innen mit Migrati-

onshintergrund liegt 14 Prozentpunkte Uber dem

‘ﬁ. stadtweiten Durchschnitt und ist zuletzt gestie-
= 920 gen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN
Knapp ein Drittel der Einwohner*innen unter 65

30% Jahrenist auf Leistungen nach dem SGB-Il ange-
ﬁ wiesen. Der Antell ist fast doppelt so hoch wie
= 470 der Stadtdurchschnitt, zuletzt aber stark zurOck-

gegangen.

SGB-II-EMPFANGER*INNEN UNTER 15 JAHREN

Der Anteil der SGB-IlI-Empféanger*innen unter 15

45% Jahren liegt 16 Prozentpunkte Uber dem stadt-
weiten Durchschnitt. Zuletzt ist er deutlich gesun-
= 140 ken.

ARBEITSLOSE IM ALTER VON 15 BIS UNTER 25 JAHREN

2 9 6% Die Quote der arbeitslosen Jugendlichen liegt
. nur leicht Uber dem stadtischen Durchschnitt

\'/ =10 und ist stark zurickgegangen.

EMPFANGER*INNEN VON GRUNDSICHERUNG IM ALTER (SGB XII)

7% . . . .
A Die Altersarmutsquote ist leicht Uberdurch-
mm schnittlich, zuletzt aber gestiegen.
= 30
HAUSHALTE VON ALLEINERZIEHENDEN

31% Nicht ganz ein Drittel der Haushalte mit Kindern
wird von einem alleinerziehenden Elternteil ge-
fOhrt. Im Durchschnitt ist es in Oberhausen nur ein

= 60 Viertel. Der Anteil ist leicht gestiegen.

HAUSHALTE MIT MEHR ALS ZWEI KINDERN

22% Der Anteil der groBen Familien mit drei und mehr
m Kindern liegt deutlich Uber dem stadtweiten
= 40 Durchschnitt, obwohl er zuletzt rocklaufig war.

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12. 2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung. Icons by Freepik from www.flaticon.com.
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BEDARFE UND POTENTIALE

VERGLEICH VON ARBEITSMARKBEZIRKEN MIT SOZIALQUARTIEREN
Die Indexwerte der 139 Arbeitsmarktbezirke kbnnen nicht mit denen der 27 Sozialquar-

fiere verglichen werden. FUr die kleinrGumige Ebene wurde eine eigene Berechnung
vorgenommen. Da die Indikatorenwerte der Arbeitsmarktbezirke eine deutlich gro-
Bere Spannweite und Standardabweichung aufweisen gelten fUr sie andere Gruppen-
grenzen (vgl. Kapitel 3.5) fur den Status- und Dynamikindex.

Entsprechend sind auch die Indikatorenwerte (Abbildung 58 und Abbildung 59) und
das Bedarfsprofil fir den AB 740205 in Sterkrade-Mitte (Abbildung 60) nicht unmittelbar
mit denen der anderen Fokusquartiere vergleichbar. /

= Das Sozialquartiere Sterkrade-Mitte ist in der Indexberechnung auf Sozialquartiersebene un-
auffdllig und erzielt einen mittleren Statusindex mit stabilem Dynamikindex. Auf kleinrGumi-
ger Ebene zeigt sich jedoch, wie bereits in den Sozialberichten 2017 und 2020 ein Bezirk mit
niedrigem Statusindex (vgl. Karte 12).

= Die Uberdurchschnittlich hohen Anteile an Einwohner*innen mit Migrationshintergrund deu-
ten auf ethnische Segregationsmuster und kulturelle Vielfalt hin. Daraus ergibt sich ein po-
tentieller Bedarf an mehrsprachigen sowie interkulturell ausgerichteten und kultursensiblen
Institutionen und UnterstUtzungsangeboten.

= Die hohe SGB-lI-Quote deutet auf einen Bedarf an UnterstGtzungsangeboten hin, die den
Einwohner*innen den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Die Betroffenen kénnen sich in
ganz unterschiedlichen Lebenslagen befinden, sodass es unterschiedlicher zielgruppen-
spezifischer Ansdtze bedarf. Zu ihnen z&hlen bspw. Langzeitarbeitslose mit multiplen Ver-
mittlungshemmnissen, Migrant*innen mit Sprachbarrieren wie auch Eltern kleiner Kinder, die
zugunsten der Kinderbetreuung nicht arbeiten.

= Kinder, die in einem Haushalt ohne ausreichendes Erwerbseinkommen der Eltern aufwach-
sen, sind haufig hinsichtlich inrer sozialen Teilhabe benachteiligt. Die Armut nimmt Uberdies
Einfluss auf inre Bildungs- und Gesundheitschancen. Die hohe Kinderarmutsquote zeigt ent-
sprechend einen potentiellen Bedarf an UnterstUtzung zur gleichberechtigten sozialen Teil-
habe der Kinder auf, um den Folgen der materiellen Unterversorgung entgegen zu wirken.

=  Familienhaushalte sind besonders bei steigender Kinderzahl h&ufiger von Armut betroffen
als Single- oder Paarhaushalte. Der hohe Anteil an groBen Familien weist auf einen Bedarf
nach MaBnahmen zur Bekmpfung von Armut und Armutsfolgen bei Eltern und Kindern hin.

= |m Sozialquartier Sterkrade-Mitte sind 31 Institutionen ansdssig. Das lokale Sozialraumgre-
mium ,,Forum Sterkrade* kann genutzt werden, um Akteur*innen verstarkt zu vernetzten und
sich Uber die lokalen UnterstGtzungsstrukturen auszutauschen.

= Das Zentrum von Sterkrade-Mitte wird im Rahmen des Stédtebauférderprogramms ,, Aktive
Stadt -und Ortsteilzentren” geférdert. Die Sterkrader Innenstadt soll mit Hilfe von Stadfebau-
fordermitteln in ihrer Attraktivitat als Wohn- und Handelsstandort gestarkt werden. Das inte-
grierte Handlungskonzept Oberhausen Sterkrade (siehe Anhang) enthdlt hierzu verschie-
dene MaBnahmen. Anders als in Alf-Oberhausen (,,BrGckenschlag”) und Osterfeld ist im
Rahmen dieser Férderung kein Verfigungsfonds zur Finanzierung von burger*innengetra-
genen Projekten und Veranstaltungen enthalten.
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Abbildung 59: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte (AB740205)

» STERKR.-MITTE (740205) = STADT OBERHAUSEN

Schnitt 2019/20 43,6%

EINWOHNER*INNEN MIT 30,5%

MIGRATIONSHINTERGRUND Verénderung seit 2017/18 “ 2;73%

Schnitt 2019/20 29,7%

SGB-II-EMPFANGER*INNEN 237 =
Verdnderung seit 2017/18 e

R 17,0%

0.3%
. I 44,57
N Schnitt 2019/20 ,
SGB-II-EMPFANGER*INNEN I— 28,87,
UNTER 15 JAHREN Verénderung seit 2017/18 '2"_’(;%77'
. | 5’6%
Schnitt 2019/20 —g

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
Verdnderung seit 2017/1g 437 -

-0.2%
. _ 5,6%
. Schnitt 2019/20 ,
EMPFANGER*INNEN VON - 4%
GRUNDSICHERUNG IM ALTER Verénderung seit 2017/18 005?7%

. I 31,27,
Schnitt 2019/20 P 25,7

ALLEINERZIEHENDE 0,7%
Verénderung seit 2017/18 0.1% e

: E—— 22 07
Schnitt 2019/20 ‘
FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI ——13,1%
KINDERN Verdnderung seit 2017/18 -1.0%

0.5%

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2017/2018/2019/2020). Eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Abbildung 60: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte
(AB740205)

EINWOHNER*INNEN MIT
MIGRATIONSHINTERGRUND

FAMILIEN MIT MEHR ALS ZWEI

B-II-EMPFANGER*INNEN
KINDERN G

SGB-II-EMPFANGER*INNEN

ALLEINERZIEHENDE
UNTER 15

EMPFANGER*INNEN VON

ARBEITSLOSE JUGENDLICHE
GRUNDSICHERUNG IM ALTER

Statusindexgruppe: B Sehr niedrig mNiedrig ®Mittel ®mHoch Sterkr.-Mitte (740205)

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt
Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.2019/2020). Eigene Berechnung und
Darstellung.

74

83 von 250 in Zusammenstellung



Fokusbetrachtung der auffdlligen Sozialquartiere

Abbildung 61: Ubersicht der Sozialindices und Zielgruppen in den Fokusquartieren
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales, eigene Darstellung

75
84 von 250 in Zusammenstellung



Der Sozialnavigator - Uberblick Uber Institutionen

5 DER SOZIALNAVIGATOR - UBER-
BLICK UBER INSTITUTIONEN

Im Oberhausener Stadtgebiet findet sich
eine vielfdltige unterstitzende Institutionen-
landschaft. Neben kommunalen Anlaufstel-
len gibt es ebenso zahlreiche konfessionelle
Einrichtungen, gemeinnUtzige Vereine und
Wohlfahrtsverbdnde, die verschiedene An-
gebote vorhalten, die zur Verbesserung der
Lebenslagen der Oberhausener Einwoh-
ner*innen beitragen.

Eine rdumliche Zuordnung der Institution zu
einem einzelnen Sozialquartier oder -raum
ist nicht immer méglich und auch nicht im-
mer sinnvoll, da nicht alle Institutionen sozi-
alraumorientiert arbeiten. In manchen Fal-
len richten sich die Angebote zwar unmit-
telbar an die Anwohner*innen, sie verschlie-
Ben sich aber nicht fir Menschen aus ande-
ren Stadtgebieten. Einige Institutionen lie-
gen in Grenzgebieten und sind fUr Einwoh-
ner*innen aus mehreren Sozialrumen gut
zu erreichen. Andere Institutionen, wie das
Jobcenter, richten sich wiederum an die
gesamte Stadt und sind zwar in einem Sozi-
alquartier zu verorten, sie orientieren sich je-
doch nicht an der Sozialstrukturin der unmit-
telbaren Umgebung.

Einige Fachbereiche haben bereits speziali-
sierte, online abrufoare Ubersichten erar-
beitet, um die Angebote fUr bestimmte Ziel-
gruppen transparenter zu machen.

Hierzu gehodren bspw. das Service-Portal
Oberhausen, die App "Gut versorgt in Ober-
hausen", der Alten- und Pflegeatias und der
Kinderstadtplan. Auch das Geoportal der
Stadt Oberhausen vereinfacht den Zugriff
auf verschieden Geodaten der Kommune.
Es enthdlt bspw. die Vorhabenkarte der Bur-
gerbeteiligung, Hinweise zu Baustellen, Mo-
bilitdtsangeboten, Bebauungsplénen, Pfle-
gediensten, Kinder&rzten und diversen wei-
teren ,,Punkten von Interesse" (POI) zu The-
men wie Behorden, Gesundheit, Kindergdar-
ten, Schulen, Kultur usw.

Um die ressortUbergreifende Zusammenar-
beit, das KnUpfen von Netzwerken und die

76

Koordination von Angeboten zu vereinfa-
chen, hat die strategische Sozialplanung
diesen Ansatz im Rahmen der Expert*innen-
dialoge aufgegriffen. Bei den Veranstaltun-
gen wurde hierzu zundchst an einem eige-
nen Thementisch mit Fachakteurfinnen dis-
kutiert und Vor- und Nachteile von fachspe-
zifischen, wie auch integrierten Online-Por-
talen zusammengetragen.

Im Hinblick auf die Transparenz von Ange-
boten und MaBnahmen werden Online-
Portale begruBt, allerdings bendtigen be-
sonders die Datensammlung und -pflege
umfassende Ressourcen. Veraltete, falsche
oder unvollstdndige Daten kdnnen ein muo-
hevoll aufgebautes System unbrauchbar
machen. Kosten und Nutzen sollten daher
stets gegenUbergestellt werden.

Als Basis fUr einen Verteiler zur Einladung zu
den Expert*innendialogen wurde eine um-
fassende Liste offentlicher Institutionen mit
verschiedenen Informationen angelegt.
Die Liste stellf eine informelle Sammlung aus
Einrichtungen dar, die als potentielle Teil-
nehmer*innen fUr die Expert*innendialoge
identifiziert oder vorgeschlagen wurden.
Bei einigen Institutionen, wie bspw. den
Schulen und KTE, konnte hierzu auf vollstéan-
dige Listen der zustdndigen Fachbereiche
zurUckgegriffen werden, bei anderen Insti-
tutionen waren die Sozialraumgremien eine
hilfreiche Quelle. Auch die Fachplanungen
haben viele nutzliche Hinweise geliefert.

Die Listen wurden anschlieBend so aufbe-
reitet, dass ihnen, anhand der Adressen,
weitere Informationen wie Geo-Koordina-
ten hinzu gespielt wurden. Dadurch ist es
moglich, jede Einrichtung einem Sozialraum
oder Sozialquartier zuzuordnen und Uber-
sichtskarten zu erstellen.

Diese Daten bilden die Basis des 2022 ein-
gerichteten Sozialnavigators; Einer Online-
Anwendung, die einen Uberblick Uber alle
sozialrelevanten Einrichtungen und ihre Ver-
ortung in den Sozialquartieren und Sozial-
rdumen in Oberhausen gibt.
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Der Sozialnavigator - Uberblick Uber Institutionen

Das interaktive Kartentool enthdlt auch wei-
tere Informationen zu den Institutionen und
Links zu den jeweiligen Internetseiten.

Um die Datenerfassung und Pflege auch
langfristig handhabbar zu machen, wird
auf eine umfassende Darstellung der jewei-
ligen Angebote der Institutionen verzichtet.
Stattdessen wird fUr jede Einrichtung, sofern
vorhanden, die entsprechende Internet-
seite hinterlegt.

Der Sozialnavigator soll eine einfache Uber-
sicht  Uber potentielle Kooperations-
partner*innen in ihrer Umgebung ermaogli-
chen. Errichtet sich vorrangig an die in den
abgebildeten Institutionen tatigen Fachak-
feuer*innen und soll diese beim Ausbau und
der Pflege von Netzwerken unterstUtzen.
DarUber hinaus soll die interdisziplinGre Zu-
sammenarbeit geférdert und vereinfacht
werden.

Die verschiedenen Funktionen des Sozialno-
vigators ermdglichen auch die Erstellung
und Ausgabe individueller Ubersichtskar-
ten.

SOZIALNAVIGATOR
Alle sozialrelevanten Einrichtungen

in Oberhausen sind online im Sozial-
navigator einsehbar.

Der Link zum Sozialnavigator sowie
eine kurze Anleitung sind zu finden
unter: www.oberhausen.de/sozial-

planung

Der Sozialnavigator erhebt keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit. Er
wird jéhrlich aktualisiert. Hinweise
auf fehlende oder falsch benannte
Institutionen werden dankend von

der Sozialplanung entgegenge-
nommen. /
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Zur Vereinfachung der Darstellung werden
die Institutionen im Sozialnavigator in zehn
verschiedene Arten bzw. Kategorien einge-
teilt. Hierzu zahlen:

=  Trdger*innen sozialer Dienstleistun-
gen

= Quartiers- und StadftteilbUros
= Anlauf- und Beratungsstellen
= Jugendeinrichtungen

= Kindertageseinrichtungen

= Schulen

= Stationdre (Alten-)Pflegeeinrichtun-
gen

= Religionsgemeinschaften
=  Sportvereine

= Sonstige Institutionen
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Zentrale Ergebnisse

6 ZENTRALE ERGEBNISSE

Der vorliegende dritte Sozialbericht gibt mit-
hilfe der Neuberechnung des Sozialindex ei-
nen aktualisierten Uberblick Uber die Vertei-
lung und Entwicklung von Armutsrisiken in
den Oberhausener Sozialquartieren. Bei der
Interpretation der Ergebnisse sind verschie-
dene Faktoren zu beachten.

6.1. AUFFALLIGE ENTWICKLUNGEN
Seit dem letzten Sozialbericht hat sich die
Sozialstruktur in keinem der Sozialquartiere
eklatant gedndert. Nach wie vor bundeln
sich die meisten Menschen mit erhdhtem
Armutsrisiko in Alt-Oberhausen und zum Teill
in den Zentren von Osterfeld und Sterkrade.

Insgesamt wurden sieben Sozialquartiere
und ein Bezirk durch den Sozialindex als Fo-
kusquartiere ausgegeben und ndher auf
inre Sozialstruktur und potentielle Bedarfsla-
gen untersucht: Die Innenstadt, Lirich-Sud,
das Marienviertel-West, das Marienviertel-
Ost, das BrUcktorviertel, Lirich-Nord, Oster-
feld-Mitte und ein Bezirk in Sterkrade-Mitte.

Anders als noch im letzten Sozialbericht, fin-
det sich in der aktuellen Berechnung kein
Bezirk in Tackenberg-Ost unter den Fokus-
quartieren. Dies bedeutet nicht, dass hier
keine UnferstUtzungsbedarfe bestehen,
sondern, dass sie im Vergleich zu den ande-
ren Bezirken bzw. Sozialquartieren geringer
sind. Insgesamt verzeichnet das Sozialquar-
tier abnehmende Anteile der armutsge-
fahrdeten Bevdlkerungsgruppen.

Auch das Sozialquartier Schlad, welches
2020 durch einen negativen Sozialindex
noch zu den Fokusquartieren zdahlte, ver-
zeichnet nun deutlich abnehmende Ar-
mutsrisiken, ebenso wie Bermensfeld und
Vondern/Osterfeld-Sud.

Im Stadtdurchschnitt sind vier der sieben In-
dikatoren des Sozialindex rbcklaufig. Einige
dabei deutlicher als andere. Der Anteil der
arbeitslosen Jugendlichen ist bspw. in 15
der 27 Sozialquartiere zurGckgegangen. In
absoluten Zahlen verbergen sich dahinter
aber nur wenige Personen.

/8

Die SGB-II-Quote ist sogar in 21 der 27 Sozi-
alquartiere rGcklaufig, ebenso die Kinderar-
mutsquote. In Klosterhardt, Schlad, Tacken-
berg-Ost und im Marienviertel-West ist sie
um rund 3 Prozentpunkte gesunken, in der
Innenstadt ebenfalls um rund einen Pro-
zentpunkt. Ein Blick auf die absoluten Zah-
len relafiviert die Entwicklung jedoch: Die
Anzahl der SGB-ll-Empféngerfinnen st
stadtweit um rund 850 Personen zurlckge-
gangen, die Anzahl der Kinder im SGB-II-Be-
zug ist hingegen unverdndert. Die gesun-
kene Kinderarmutsquote resultiert aus ei-
nem Anstieg der Kinderzahl bei gleichblei-
bender Anzahl Betfroffener.

Auffdllig ist, dass bis auf Lirich-Nord, wie be-
reits 2017 und 2020, gerade die Sozialquar-
tiere eine Uberproportionale Zunahme der
armutsgefahrdeten Bevdlkerungsgruppen,
also einen negativen Dynamikindex ver-
zeichnen, die ohnehin bereits erhdhte An-
teilswerte bzw. einen niedrigen Statusindex
aufweisen. Die Sozialquartiere mit positivem
Dynamikindex weisen allesamt einen mittle-
ren Statusindex auf.

Die Analyse der Fokusquartiere zeigt die un-
terschiedliche Verteilung der armutsgefahr-
deten Bevdlkerungsgruppen und damit ein-
hergehender mégliche Bedarfslagen auf.

Wd&hrend in der Innenstadt, Lirich-Sud, dem
Bricktorviertel und dem Marienviertel-Ost
alle sieben Bevdlkerungsgruppen Uber-
durchschnittlich stark vertreten sind, sind in
den anderen Sozialquartieren einzelne Indi-
katoren unauffallig. So sind bspw. der Anteil
der  Alleinerziehenden in  Osterfeld-
Mitte/Vonderort und der Anteil der groBen
Familien im Marienviertel-West  durch-
schniftlich. Im betrachteten Bezirk in Ster-
krade-Mitte sind ebenfalls nicht alle armuts-
gefahrdeten Bevolkerungsgruppen gleich
stark vertreten: Hier rGcken die Themen Mig-
ration und Transferleistungsbezug in den Fo-
kus.

Wie auch im letzten Sozialbericht errechnet
sich fur die Innenstadt nicht nur der ge-
ringste Statusindexwert, sondern auch ein
negativer Dynamikindex. Die ohnehin deut-
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Zentrale Ergebnisse

lich Uberdurchschnittlichen Anteile von Ziel-
gruppen mit erhbhtem Armutsrisiko sind ent-
sprechend weiter Uberdurchschnittlich
stark gestiegen. Insbesondere der Anteil der
Einwohner*innen mit Migrationshintergrund
und der Anteil der Grundsicherungsemp-
fadnger*innen.

Bei der aktuellen Berechnung verzeichnet
das BrUcktorviertel den niedrigsten Dyna-
mikindexwert. DarUber hinaus zahlt es nun
zur Gruppe der Sozialgquartiere mit sehr
niedrigem Statusindex. Bei der Betrachtung
der Zielgruppen zeigt sich fUr funf von sie-
ben Indikatoren eine Zunahme. Insbeson-
dere die Kinderarmutsquote ist deutlich ge-
stiegen. Aufgrund der geringen Einwoh-
ner*innenzahl im BrUcktorviertel fallt die Zu-
nahme der Anzahl der betroffenen Perso-
nen jedoch verhdltnismdaBig gering aus.

Lirich-Nord wurde aufgrund des negativen
Dynamikindex ebenfalls als Fokusquartier
betrachtet. Die Anteile der armutsgefdhr-
deten Bevdlkerungsgruppen sind jedoch
nach wie vor unauffdllig. Der negative Dy-
namikindex, der fur Lirich-Nord ausgege-
ben wird, geht Uberwiegend auf eine ge-
stiegene Altersarmutsquote zurGck.

Im ersten und zweiten Sozialbericht zeigte
sich, dass in den Sozialquartieren im Sozial-
raum Oberhausen-Ost besonders hohe An-
teile von Alleinerziehenden leben. Die akfu-
ellen Daten zeigen, dass die Anteile der Al-
leinerziehenden im Marienviertel-Ost, -West
und Bermensfeld weiter gestiegen sind.

Besonders auffdllig ist auch der nahezu
Uberall gestiegene Anteil der Grundsiche-
rungsempfanger*innen. In 22 der 27 Sozial-
quartiere hat er zwischen 0,1 und 1,3 Pro-
zentpunkten zugelegt. Dies entspricht stadt-
weit rund 150 Betroffenen.

6.2. INTERPRETIERBARKEIT DES SOZIALINDEX
Der Sozialindex ist ein Steuerungsinstrument,
mit dem kleine und groBe Verdnderungen
in der Oberhausener Sozialstruktur rdumlich
erfasst und beobachtet werden kénnen,
damit die soziale Daseinsvorsorge der
Stadtverwaltung, der Verb&nde, Gemein-
den und anderer Einrichtungen sich an
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diese Verdnderungen anpassen kann und
sie regelmdBig informiert werden, wo wel-
che ihrer Zielgruppen leben. Im Rahmen
des Sozialberichtes wird stets versucht, die
Ver&nderung der einzelnen Indikatoren-
werte und des Sozialindex mit Kontextwis-
sen Uber infrastrukturelle oder gesellschaftli-
che Verédnderungen zu interpretieren. Ob
eine ausreichende Versorgung der Ziel-
gruppen mit  UnterstGtzungsangeboten
stattfindet, kann anhand der vorliegenden
Daten jedoch nicht beantwortet werden.

Beim Sozialindex handelf es sich um ein Ver-
hdaltnismalB, welches keine absoluten Zah-
len bewertet, sondern Abweichungen vom
stadtischen Durchschnitt beschreibt. Auch
wenn der Sozialindex die Verortung und
Entwicklung von armutsgefdhrdeten Ziel-
gruppen ermdéglicht, ist er nicht als Evaluao-
tionsinstrument oder fur Wirkungsanalysen
hinsichtlich der MaBnahmen, die in einem
Quartier ergriffen wurden, zu betrachten.

Um Wirkung oder Erfolge zu messen, muss-
ten zun&chst Zielsetzungen formuliert und
geeignete Indikatoren bestimmt werden,
an denen diese Ziele gemessen werden
kénnen. Der Uberwiegende Anteil der Indi-
katoren des Sozialindex ist hierfUr aus zwei
GrUnden nicht geeignet:

Zum einen ist die Sozialstruktur in einem
Stadtteil oder in einer Stadt abh&ngig von
vielen verschiedenen Faktoren und Ereig-
nissen. Es kann niemals mit Sicherheit ge-
sagt werden kann, dass das eine oder an-
dere Ereignis die Ursache fur eine Verdnde-
rung ist. Die Auswirkungen infrastruktureller
oder gesellschaftlicher Verdnderungen
werden dabei meist deutlicher sichtbar als
positive Effekte unterstUtzender MaBnah-
men.

Zum anderen sind ein niedriger Statusindex
und ein positiver Dynamikindex zwar wun-
schenswert fUr ein Sozialquartier, da sie ein
geringes Armutsrisiko bedeuten, sind aber
keineswegs als Ziel zu befrachten. Wahrend
sinkende SGB-I-Quoten und sinkende An-
teile arbeitsloser Jugendlicher sinnvolle Ziel-
setzungen sind, da lhnen mit verschiedenen
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UnterstUtzungsangeboten bei der Arbeits-
marktintegration geholfen werden kann,
gilt dies nicht fur alle Indikatoren des Sozio-
lindex. Die Reduktion des Anfeils der Ein-
wohner*innen mit Migrationshintergrund,
der Haushalte von Alleinerziehenden oder
der groBen Familienhaushalte leisten keinen
Beitfrag zur Armutsbekdmpfung. Diesen,
haufig sozial benachteiligten, Bevolke-
rungsgruppen sollte hingegen gezielte Un-
terstUtzung angeboten werden, um ihre Ar-
mutsrisiken dauerhaft zu senken. Auch am
Anteil der Grundsicherungsempfdngerin-
nen kann nur préventiv etwas gedndert
werden, indem das Risiko fUr Altersarmut
gesenkt wird. Die aktuell Betroffenen kon-
nen die Transferleistungsabhdngigkeit i.d.R.
nicht mehr verlassen. Ihnen muss stattdes-
sen ein Lebensraum mit erreichbaren Unter-
stUfzungssystemen geboten werden, wel-
cher die Benachteiigung durch die
schlechtere finanzielle Ausstattung aus-
gleicht.

6.3. WEITERENTWICKLUNG DER SOZIALPLANUNG
Seit dem ersten Sozialbericht 2017 ist der
Prozess der strategischen Sozialplanung
weiterentwickelt und optimiert worden.

Der Sozialindex hat sich als nGtzliches Steu-
erungsinstrument fUr verschiedene Fach-
planungen, bspw. im Bereich Kinder, Ju-
gend und Familie, Chancengleichheit, Ge-
sundheit oder Stadtentwicklung etabliert.

Wie in Kapitel 2 beschrieben, haben sich
auch die Expert*innendialoge als geeigne-
tes Format zur gemeinsamen strategischen
Ausrichtung der Verwaltung, der Wohl-
fahrtsverbdnde und der Kommunalpolitik
bei der Armuts(-folgen)bekdmpfung erwie-
sen.

Die Konferenzen ermoglichen die Ergdn-
zung der datengestUtzten Handlungsbe-
darfe um das Wissen verschiedener Fach-
akteur*innen aus den jeweilligen Sozialr&u-
men. Der strukturierte Austausch ermoglicht
die Erfassung bestehender UnterstUtzungs-
angebote und Strategien zur Herstellung

5> Siehe: www.oberhausen.de/sozialplanung
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moglichst  gleichwertiger Lebensverhdli-
nisse in allen Oberhausener SozialrkGumen
und fordert in besonderem MaBe die Netz-
werkarbeit.

Die erarbeiteten Strategiepapiere bieten
einen umfassenden Uberblick Uber die ver-
schiedenen Handlungsbedarfe in den Sozi-
alrdumen und die bereits vorhnandenen Un-
terstUtzungsmaBnahmen. Abgeleitet aus
diesen Informationen enthalten sie darUber
hinaus abgestimmte, wissensbasierte und
umsefzungsfahige  Handlungsempfehlun-
gen fUr alle sechs SozialrGume.

Weiterhin hat die Sozialplanung den Sozial-
navigator® entwickelt, eine Online-Anwen-
dung, die einen Uberblick Uber alle sozialre-
levanten Einrichtungen und ihre Verortung
in den Sozialquartieren und SozialrGumen in
Oberhausen gibt. Die verschiedenen Funk-
fionen der Anwendung ermoglichen auch
die Erstellung und Ausgabe individueller
Ubersichtskarten.

7 AUSBLICK

Der Sozialbericht soll weiterhin alle zwei
Jahre als Steuerungsinstrument fir Fachpla-
nungen fortgeschrieben werden. Die Er-
gebnisse werden Uberdies in den Sozial-
strukturatlias eingepflegt und flieBen in kunf-
fige Expert*innendialoge ein.

Der Sozialnavigator wird j&hrlich aktualisiert
und bei Bedarf weiterentwickelt.

Die Expert*innendialoge werden nach der
Verdffentlichung aller Strategiepapiere fort-
gesetzt. Die Umsetzung der Handlungsemp-
fehlungen wird durch ein Controling von
Seiten der Sozialplanung begleitet. Uber die
Fortschritte soll im Rahmen kUnffiger Ex-
pert*innendialoge berichtet werden.
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8 ANHANG

AUSWAHL AKTUELLER BERICHTE UND HANDLUNGS-
KONZEPTE DER STADT OBERHAUSEN

Basisgesundheitsbericht 2016

https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/ver-
waltung/soziales-gesundheit-wohnen-und-recht/ge-
sundheit/gesundheitswesen material/2017 basisge-
sundheitsbericht der stadt oberhausen.pdf

Bevolkerungsprognose 2018 - 2030
https://www.duva-server.de/Oberhausen/Doku-
mente/Beitr%C3%A4ge%20zur%20Stadtentwick-
lung/Nr_110%20Bev%C3%Bélkerungsprog-
Nnose%202018-2030.pdf

Bildungsatlas
https://www.oberhausen.de/atlas/Bildungsatlias/

Bildungsreport 2022
https://www.duva-server.de/Oberhausen/Doku-
mente/Weitere Veroeffentlichungen/Oberhause-
ner Bildungsreport 2022.pdf

Entwicklungsplan zur frihkindlichen Bil-
dung, Erziehung und Betreuung in Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespflege
in Oberhausen 2016

Vorlage - M/16/1799-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=9816

Familienbericht 2017

https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/ver-
waltung/verwaltungsfuehrung/chancengleich-
heit/buero fuer chancengleichheit material/famili-
enbericht 2017.pdf

Fortschreibung des Spielraumentwick-
lungsplans der Stadt Oberhausen 2022-
2025

Vorlage - B/17/2164-01
http://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=16206

Handlungskonzept zum Umgang mit geflo-
henen Menschen in Oberhausen 2020

Vorlage - B/16/5505-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=13572

Integriertes Handlungskonzept ,,Bricken-
schlag” (Innenstadt/Lirich) 2016
https://www.oberhausen.de/de/index/stadtentwick-
lung-umwelt/stadtentwicklung/stadtteilentwicklung-
brueckenschlag.php

Anhang

Integriertes Handlungskonzept Oberhau-
sen-Osterfeld 2015

Vorlage - B/16/1145-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=9156

Integriertes Handlungskonzepts fir Ster-
krade 2015

https://www.oberhausen.de/de/index/stadtentwick-
lung-umwelt/stadtentwicklung/stadtteilentwicklung-
sterkrade/stb-sterkrade-material/ink sterkrade.pdf

Jugendbefragung 2019
https://www.duva-server.de/Oberhausen/Doku-
mente/Weitere Veroeffentlichungen/Jugendbefra-
aung2019 Ergebnisse.pdf

Kommunaler Inklusionsplan 2020

Vorlage - B/16/5501-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=13568

Kinder- und Jugendforderplan der Stadt
Oberhausen 2021 bis 2025

Vorlage - B/17/0431-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=14475

Profileausgabe 2020 IIl - Blickpunkt: Uber-
schuldung von Privatpersonen in Oberhau-

sen

https://www.duva-server.de/Oberhausen/Doku-
mente/Profile/Profile%20Ausgabe%202020%20lll.pdf

Oberhausener Informationssystem ,,O.BIS*
http://www.duva-server.de/OBIS/#app/startpage

Ortlichen Planung nach § 7 Alten- und Pile-
gegesetz Nordrhein-Westfalen 2020 - 2024

(ehem. Alten- und Pflegeplan)

Vorlage - M/17/0069-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=14042

Sozialstrukturatlas
https://www.oberhausen.de/atlas/Sozialstrukturatlas/

Sportpolitisches Handlungskonzept (2019)

Vorlage - M/16/4961-01
https://allris.oberhau-
sen.de/bi/vo020.asp2VOLFDNR=13016

Strategiepapiere fir die SozialrGume (2021)
www.oberhausen.de/expertinnendialoge
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Anhang

Aktualisierte Karte der ,,Mehrfachbelastungen” in Oberhausens

[ ] sozialquartiere
|| Arbeitsmarktbezirke

[ Grunflachen

Klimatische Bedingungen
7/ Innenstadtkimatope
Stadtklimatope

Sozidlindex 2022
- Statusindex Niedrig

I statusindex Sehr Niedrig

Marienviertel-West
\ Marienviertel-Ost

2 km

Mehrfachbelastungen in Oberhausen 2022

Darstellung: Bereich 3-2 Soziales und Bereich 5-1 Stadtplanung.

Quellen: Bereich 2-2 Umwelt: Realnutzung RVR 2019 und Klima&kologische Funktionen; Bereich 3-2 Soziales:
A : Sozialindex 2022.

ggg'mcusen Kartengrundlage: Fli&ichennutzungskartierung RVR, Team Luftbid und Geoinformationssysteme (2019)

6 Weitere Informationen finden sich im Sozialbericht 2020 (Kapitel 5.3 ,,Umwelt und Wohnen*).

82

91 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

Literaturverzeichnis

Junkerheinrich, Dr. Martin und Micosatt, Gerhard. 2018. Analyse der kommunalen
Sozialausgaben im Ruhrgebiet. Essen : Regionalverband Ruhr (RVR), 2018.

Stadt Oberhausen. 2018. Sozialbericht 2017 — EinfGhrung von Sozialindices fUr die
Oberhausener Sozialquartiere.

Stadt Oberhausen. 2020. Sozialbericht 2020 - Erste Aktualisierung der Sozialindices fur die
Oberhausener Sozialquartiere.

83

92 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 1: Der strategische Sozialplanungsprozess in OberNQUSEN ..........cueeieceiiieeeeeeceeeeeee e, 7
Abbildung 2: Logo der EXpertfinNeniQIOE ....c..ooue ettt et et 8
Abbildung 3: Die sieben Kernindikatoren des SOZIAINAEX .....ccueeviiieriieieiiesieeie ettt 12
Abbildung 4: Berechnungsverfahren des SOZIAINAEX ........iiieciieieiieiieiccese ettt 14
Abbildung 5: Statusgruppen und Dynamikgruppen der SOZIAINAICES........occviiierieciieieceee e 15
Abbildung 6: Gemittelte Indikatorenwerte im Jahresvergleich — Gesamt Oberhausen .........ccccccceveeveene.ne. 16
Abbildung 7: Anteil - Einwohner*innen mit Migrationshintergrund nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
207TP/20 TN TB) tveereereereeteeieeieeteste sttt e e et e et e st e st e s teste s s e sbess e e beebeebe et e eb e ke beebe b e beebe b e ebeebeebeebeeheebeebeebeebeeheeseereereeseesens 21
Abbildung 8: Verdnderung - Einwohner*innen mit Migrationshintergrund nach Sozialquartieren
(gemittelte Werte 2017/18 ZU 2019/20 TN ToP) c.veueerieiieiieeieeee ettt ettt ettt enae e 21
Abbildung ?: Anteil - SGB-lII-Empfé&ngerfinnen nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 2019/20in %) .....22
Abbildung 10: Verdnderung - SGB-lI-Empfdnger*innen nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 2017/18
ZU 2019720 0N T0P) 1ottt sttt ettt ettt et et e b bbb e b b e b b be b e b e b e b e ebeebe b eebeseebenbeeteeneeteesenrens 22
Abbildung 11: Anteil - SGB-ll-Empfangerfinnen (unter 15 Jahren) nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
O O [ o Y TP U PRSP PP 23
Abbildung 12: Verdnderung - SGB-lI-Empfdnger*innen (u15) nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
2017718 ZU 20TP/20 1N TBP) 1.ttt ettt ettt s etttk n ettt e e 23
Abbildung 13: Anteil - Arbeitslose Jugendliche (15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
207TP/20 TN TB) tveereereereeteeieste et ettt e et e st e st et et e ste e b e sbe st e e beebeebe et e e b e b e b e b et e ebeehe b e ebeebeebeebeebeeheebeebeebeeaeeteereereereeseans 24
Abbildung 14: Verdnderung - Arbeitslose Jugendliche (15 bis 25 Jahre) nach Sozialquartieren (gemittelte
Werte 2017/18 ZU 20T9/20 0N ToP) c.evieeeeeeieeeee ettt ettt et ettt e ab e et be b e eabasbeenseesbesseeseensasneas 24
Abbildung 15: Anteil - Einwohner*innen mit Grundsicherung im Alter nach Sozialquartieren (gemittelte
WETTE 20T9/20 TN T8) ettt ettt ettt etttk b e e st e s e st et en e e b e e et e ees e et ene et e st be e eneeaenes 25
Abbildung 16: Verdnderung - Einwohner*innen mit Grundsicherung im Alter nach Sozialquartieren
(gemittelte Werte 2017/18 ZU 2019/20 1N ToP) w.eeveuiiiiieieeteeeeeee ettt et 25
Abbildung 17: Anteil - Alleinerziehende nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 2019/20in %) ................ 26
Abbildung 18: Verdnderung - Alleinerziehende nach Sozialquartieren (gemittelte Werte 2017/18 zu
20TP/20 TN TEP) ettt bbb bbb bbb bbb bbb bbb e beebeebeebe b ebe et ee 26
Abbildung 19: Anteil - Familien mit mehr als zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
207TP/20 TN TB) tveereereeteeteetesteete sttt e et e et e st e st et e s te et e s besbesbeebeebe et e b e e b e beebeebebebeebeebeebeebeebeebeebeebeebeebeeaeebeereereereesenns 27
Abbildung 20: Verdnderung - Familien mit mehr als zwei Kindern nach Sozialquartieren (gemittelte Werte
2017718 ZU 20T2/20 TN TP ettt ettt ettt b et b e bbb bbb e bbb e ettt ne 27
Abbildung 21: Gruppengrenzen des STATUSINAEX ...cc.iicviiiiiiiiieieceee ettt 28
Abbildung 22: Statussummen und -gruppen Nach SOzZIAIQUAITIErEN .........ccieviiiicieeceeeee e 29
Abbildung 23: Gruppengrenzen des DYNAMIKINAEX ...c..occviiieiieieiieie ettt st sie s sseesesnaesseenseenes 31
Abbildung 24: Dynamiksummen und -gruppen nach SozialqQuarti€ren.........ccceeeeeeeieseeeeeieeeee e 32
Abbildung 25: Zuordnung der Sozialquartiere zu SOzZIAINAEXGIUPPEN ......ccvveiiiieciieieceeeteee e 34
Abbildung 26: Zusammenhang vergangener Statusindex und aktueller Dynamikindex nach
SOZIAIENCTEN 2020-2022 ..ottt ettt et ettt ettt et et benbe et e benbesbesbenbenbenbens 35
Abbildung 27: Streudiagramm des Status- und Dynamikindex der Sozialquartiere..........coevevevenenencnenne. 36
Abbildung 28: Einwohner*innenzahl 2020 nach Sozialindexgruppen in Arbeitsmarktbezirken..................... 39
Abbildung 29: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt ........ 43
Abbildung 30: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen - InNenstadt ..., 44
Abbildung 31: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Innenstadt ..., 46
Abbildung 32: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Innenstadt........... 46
Abbildung 33: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-SUd .......... 47
Abbildung 34: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Linch-SUd ..., 48
Abbildung 35: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Liich-SUd.......c.coevinienieinee. 50
Abbildung 36: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Sod.............. 50
Abbildung 37 Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Brocktorviertel...51
Abbildung 38: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — BrOcktorviertel .......covvevevenenenenennenne. 52
Abbildung 39: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Brocktorviertel..................... 54
Abbildung 40: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdlinis zum Stadtdurchschnitt - Brocktorviertel.....54
84

93 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

Abbildung 41: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost

............................................................................................................................................................................... 55
Abbildung 42: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Marienviertel-Ost ... 56
Abbildung 43: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost ................ 58
Abbildung 44: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdlinis zum Stadtdurchschnitt - Marienviertel-Ost

............................................................................................................................................................................... 58
Abbildung 45: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-

IMITTE/V ONAEIOM 1.ttt ettt ettt et et e e b e b e s e b e s e s e s e s e s esbessensassensensenns 59
Abbildung 46: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Osterfeld-Mitte/Vonderort ..................... 60

Abbildung 47: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Osterfeld-Mitte/Vonderort 62
Abbildung 48: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdlinis zum Stadtdurchschnitt - Osterfeld-

IMITTE/V ONAETON 1.ttt ettt ettt et et et et e b e b et et et e be st eebesbenbenbenee 62
Abbildung 49: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-

{A ] OSSPSR 63
Abbildung 50: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Marienviertel-West ... 64
Abbildung 51: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West ............. 66
Abbildung 52: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Marienviertel-West

............................................................................................................................................................................... 66
Abbildung 53: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord ....... 67
Abbildung 54: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Linch-NOrd.........cccocevieviiienienecceneee 68
Abbildung 55: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord ...........ccceveene..e. 70
Abbildung 56: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdlinis zum Stadtdurchschnitt - Lirich-Nord........... 70
Abbildung 57: Alters- und Haushaltsstruktur im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte

(AAB7Z4D205) ..ottt ettt ettt ettt ettt ettt et e b e b e b et e b e b e be b et e bebenbebeebeebeebenbeebeebenbenbens 71
Abbildung 58: Einordnung der Indikatorenwerte und Anzahlen — Sterkrade-Mitte (AB7402095) ................... 72
Abbildung 59: Indikatorenwerte im Sozialquartier und im Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte (AB740205)

............................................................................................................................................................................... 74
Abbildung 60: Standardisierte Indikatorenwerte im Verhdltnis zum Stadtdurchschnitt - Sterkrade-Mitte

(AAB7ZA0205) ..ottt ettt ettt ettt ettt et b e et et e b e b et e b et et e be b e bebebe et e beebeebenbenbeebeebeebebens 74
Abbildung 61: Ubersicht der Sozialindices und Zielgruppen in den Fokusquarieren .............ccccceeeveveeeeean. 75
Abbildung 62: Kernindikatoren Anteileiswerte (in %) Sozialindex 2017 bis 2020 (Teil T) voveveveneneneneneniene. 86
Abbildung 63: Kernindikatoren Anteileiswerte (in %) Sozialindex 2017 bis 2020 (Teil 2) ..cccooevevevenenenenenne. 87
Abbildung 64: Kernindikatoren Anzahlen 2017 is 2020 (TEIl T) c.viiiioiieoiiiieeieee et 88
Abbildung 65: Kernindikatoren Anzahlen 2017 is 2020 (TEIl 2) c.viiueiovieiiiieieeie et 89
K ARTENVERZEICHNIS
Karte 1: Statusgruppen NAch SOZIAIGUAMIEMEN .......cvieiiiieieeeeeeeee ettt eaeens 30
Karte 2: Dynamikgruppen NACh SOZIAIQUAITIEMEN ......c.uiiuieiieiiceieeee ettt as v ens 33
Karte 3: Sozialindex NACH SOZIAIGUAITIEIEN .......cuiiieiieie ettt ae v aeeaaeeveens 37
Karte 4: Sozialindex nach ArbeifsSmMArkTDEZITKEN ........ooviiiee e 38
Karte 5: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Innenstadt........cccooeiiiiieiiieceeee 43
Karte 6: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Linch-SUd ... 47
Karte 7: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - BrOockforvierfel. ..., 51
Karte 8: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-Ost .........ooovvevivenenenennnn, 55
Karte 9: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Osterfeld-Mitte/Vonderort .........ccoevne. 59
Karte 10: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Marienviertel-West ..., 63
Karte 11: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Liich-Nord..........cceevvienieviiiecieeeiee 67
Karte 12: Fokuskarte Sozialindex auf Arbeitsmarktbezirksebene - Sterkrade Mitte (AB740205) .................... 71

85

94 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

gel 9el el vel 98 88 98 S8 60l L0l SOl g0l Sl Sl Sl Sl ONNHOIIMEVAAVANYIS

gel 9el el vel 98 88 98 S8 60l L0l SOl €Ol Sl Sl Sl Sl JUEMNNYAS

987 06 96T 96T 69l 89l TLL YL 808 TOS TOE 96 &S 65 65 &S LAMTALIW

65T L¥e  S9¢  S6c 0Ll /91 9/ velL Slv 9 8cr 9cr 8¢ 8¢ 8¢ 8 SO 9¥3ENaNdv]

gel 0SL 691 98l S6 S6 &6 80l €€ 8T 67T ¥ LT LT LT LT lauvH¥AIsOly

&l LvT St 91z €Ll ST 8Tl 8Tl ¥0e 008 L'0E 008 T ¥ZT ¥T v  HOSNGIHIOY

€1z o€ 0TC LTz €Tl Tel Tel S€l L6 LS 88T L/ SE  9€  9€ 9t 3IGHEH WEHNaSIZ aEaalso
= T6l SO0z €0 €1 0Tl STl el &€l 00y L6 &6 68 €1 €1 ¥l ¥l OGNS JI¥AUSO ‘N¥IANOA
T OSy €Sy SYr LSy 89 64 9. S8 SSY TSy €Sy vy IS 0§ 0§ 0S LIO¥IANOA ‘LW THEHISO
w\ yy &y 0S 19 LT 4T L't ¥e Sl Il 0Tl 0Tl S€ SE€ € Gg  IQIVHSOINQY
S Is v 6% ¥e 9 ¥e &€ ¥E  ¥SL 0Ll 08l ¥ 0¥ ¥ Uy Uy VW ¥IWNSIVM QiON
B ezl Tel o¥l SSL ¥/ 08 8L 88 08l &L 08l T/l OF 0% O OF 44OGNIIHOVWHOS -3avaxualg
S vl OVl ¥9L 9¥L 88 L8 €6 €6 6V ¥ 62 TE€ ¢v Ty v Ty  NAIOHONWEVg ‘NAIOH
N oeve 9ve L'/ 99T SSL8SL L9l 79l LTe 9IE  &le €€ ST ST ST 97  QHH IVMHOS
.m /8l 'Oz /8L S8l 00l €0l 86 €0l ST 61z Tl €2 8% 8v 6% &%  1SIMOuIEINDIOV]
B cel L0z sel vz LOL 0L T 0Tl §& 6% T 9 IS IS 1S LS qEsy .mnmﬂv__\“mhm
S sec 4t eve 09 10z 96l TOT vz 08 €/6 89 €96 0% &€ Oy 6 UIWIGvaDNAS
¥ 8l 08l /8l 00z 0Ll Lol 0Ll ¥l € ST 8T LT €9 79 T9 79  ONV4IIG ‘NISNVHHISNG
€ coz sor 80z vz 8Tl Tl ¥Il 9Tl glz Olz Tz 80z L TL 7L €L NQvisy
m $7S  ¥'¥S  S'ES  4€S 8EE  I¥E TYE 8EE S0 905 105 €6 &€ &€ g€ g  ANS-HOMN z“_oo”_h_ud\e.
2 vee Tee Twve € T 6L L6l g6l 978 L€ 0T€ OlE  ¥E €€ €E  €¢  QUON-HOmI
= L6l ISz 9t €T Sl €EL €l SEL 8y 9€C Ove ¥ 81 gL g1 gl -NMV¥DILWIMN ¥3siog
S sz 89 s 0% 091 T T 991 €L 89 0L 8Sc L€ L L€ g Nuawng
€ 95c 69 68 L6 5L €91 0L S/ T €l vie €0c 8y 8y 8y gy QVIHOS 150
m S0E  ¥TE TWE 6€E 96l 86l &0z 90T ¥lE L0 Ll 908 €T €7 €T £¢  audsNawaag -N3SNVHYIEO
= 18 T vy OSr 00 906 l'6c CTOE 8O0y YL 06 €L €T €7 €T £  TAIANODIONg
£ v To 0w &% TS 6T €6 &8 0w Oly &6 €6 gl gl gl gl  I1SOTNIANINVW
8 o9 0w b, ¥ SLL 6Ll SL 69l T ¥ 89 09 ¥y SY Sy vy WINMS
& Tl Ter €Sy &%y 9% SvC vve vee LSy S'er &ty Ty S §1 §L Gl ISIMTIREIANIRVW WNUALS/3LUW
m 6SS  S'/S S8 TS TLS LIS SLE  ¥LE  S9S €SS 9%S  L'eS 89 89 L9 /9  LOVISNINN]
= 020z 610z 8l0Z 10T 0Z0Z 610z 810Z Ll0Z 0ZOZ 6l0Z 8L0Z LLOZ 0Z0Z 6L0Z 8LOZ LLOZ VT
2 onzag-1-gos Wi ANNYS¥IINIHSNOILVY

(NZUHV 1 3iNn) adany  NINNLAIONYdWI-II-§98 ONNTELNIASONNYINIOAIG ¥NIVNOIVIZOS WNVYIVIZOS

-OIW LIW NINNIGdINHOMNIZ

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.

86

95 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

44 4 Sy vy G'S 8'G 6'S 8'G v'e v'eC €T 2T L'l 9'l 8l 6l ONNHOIIMEVAIVANVIS

y/L Sl T8l Tl &TT S¥T T9L 8ST €6 S6 S8 08 &9 v9  LL T8 JUMNNVJS

zel Ol 82l STl 95T 8ST SST /ST v Ty ¥ v 0¥ Lf &€ €% LEMELIW

9vL ¢Sl S¥l  é¥l L0t Z6l Se6l ¥0z ¥v 9€ ve € 9% 6 ©¥ Ly iSO 9uIENaNdv]

oIl 'Ll ZUL 06 ¥z Tz Loz 'le 0T TZ 77 &L 87 0T 8T l's laavHdasoy

[0l &6 88 00l ST 0ST TSz v ¥l €l Sl €L §E &€ I'S g HOSNGIHIOY

Il S1L 1Tl 9l &% ®lz T e Sz ST LT 97 ST &7 7€ LT g 3GEH WIEHNIs aRaaiso
S 09l ¥SL €9l €91 0€ &€ ¥ €T ¥S ¥S 0§ /¥ &L 0€ €7 Gz  GNSaI¥IUSO ‘N¥IANOA
T Sl gL I8l UL S6 V08 €6 O UL €L 9L L9 TS ¥S 6y G5 LIO¥IGNOA ‘ILIW QHH¥ISO
e
Q 0L 89 €L €L eyl Tyl LTl gel 1T 1T gl 6L ¥l L0 S0 70 lGHVHSOINGY
8/ sz 89 €/ vyl el g€l Ovl TL € Sl ¥l ¥0 S0 L'l 'L UV ¥EWNSIVM Q¥ON
2 99 8§, 99 79 STz 8w v S¥ €T 1T 6L LT €T 9l 60 gl 44OGNIIHOVWHOS -3avayualg
S 90l 66 oL SOl €0 Tor ¢z L6l €T LT 9T ST vT €T [l 9T NAOHONWEVE ‘NAIOH
S STl 0Tl Sl 1Tl &St 9T 9ST TST 9v  L¥  Lv L€ 't 87 6T S  IGHHIZIVMHOS
.m TIL vOlL &6 ¥ S€T ver L€ €€ LT &1 &L 0T 7T 87 8T gr iSIMOu3EINIIOV]
3 (8 06 76 e L1z Lz Tt Ol 9t e g6 It 1T 0t [z g7 qESV -moﬁ_v__\uem
S 09l ¥SL YL 0SL 99z ' Tl LsT v v ve L€ S §€  §F €5 ILWIaviaag
® s 98 6/ <8 STz €T 8T &€ s 0T &7 9T S€ 6T TS e  ONVIG ‘NISNVHHOSNG
£ o6 18 T8 €8 I¥T 6¥ ¥ve [vZ S€ 0T &7 4T T 8T &€ 6 Navisiy
m lTe 'St &1t 97T 0TE  LTe L€ Ll 76  S6 L0l €6 &S TS ¥S @S  ang-HOwN z_“n_oﬂ_ud\,‘
2 eel gTl el LTl e 96 808 9IE /L9 T9 SS 8y IS € 0% §§ GUON-HOMN
£ 06l Sl v0l €0l 8§ L€ € 6% 6T 6T LT ST 8l 87 gy Iy ~NMV¥D AW IMN ¥3eiog
T eel zel Oel SOl 0ST LS ¥SZ 9% € Oy &€ g€ Oy g 9y gy Niawng
€ 66 00l V6 /8 v €8 v 66 € L€ L TE € ve gy ¢§ avikds 150
m oyl L€l L'l 4Tl STE Ole S0 ¥IE 8Y 9% &% 0S8 9€ g9 g CESNIwaIg -NISNVH¥IE0
£ 691 91 §91 @Sl e/ 08 €8 '8 S/ 9L TL yL €L 99 9L &L TAWINODOMNG
£ 651 691 08l 061 O¥e €¥e €€ 008 Tl &L €9 €9 85 €5 €y 0/ I1SOTEIANIVW
8 gel el Sel €Tl 8ST 9Sc L9 & 8% 9% 9% Ty 9% IS LS 95 WINMS
8 /51 9l ULl v9L L0e 9ee 0Te  Ule U9 €9 T9 LS T9 €5  ZE  ve  ISIMIEIANINVW WNYALS /3LUW
m TV v'vC 8% ¥ET  L'€E  ¥¥E  8¥E  SYE SOl 80l &6 76 €L &9 ¥/ '8 IGVISNANN|
= 020z 6107 8l0Z LIOZ 0Z0C 610z 810Z £l0Z 0Z0Z 6l0Z 8L0Z LlOZ 0Z0Z 610Z 8LOZ LLOZ VL
2 N¥3IaNIY IIMZ STV ¥HIW NIANIH ¥31TY WI ONN¥IHOISONNYS NIUHV[ §Z ANN § | NFHOS

¥IVNOTVIZOS WNVAIVIZOS

LIW 31TVHSNVHNINIWVA

-3IZY3INIFTTVY NOA ALTVHSNVH  NOA N3NNI dIONY1dW3

-IMZ 3311y WI 3SO1SLIINY

Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.

87

96 von 250 in Zusammenstellung



Anhang

Kernindikatoren Anzahlen 2017 bis 2020 (Teil 1)
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Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.
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Anhang

Kernindikatoren Anzahlen 2017 bis 2020 (Teil 2)

Abbildung 65
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Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 4-5/Integrierte Stadtentwicklung und Statistik. Einwohnermelderegister der Stadt

Oberhausen, Bereich 3-2/Soziales und Bundesagentur fUr Arbeit. (Stichtag 31.12.). Eigene Darstellung.
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St dt Drucksachen-Nr. Termin
d
Oberhausen M/17/3379-01 | 19.06.2023 Rat der Stadt
Bericht / Mitteilung offentlich
Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium
zur* kontrolle*
09.05.2023 Integrationsrat K
10.05.2023 Gleichstellungsausschuss K
11.05.2023 Kulturausschuss K
17.05.2023 Jugendhilfeausschuss K
23.05.2023 Sozialausschuss K
24.05.2023 Umweltausschuss K
25.05.2023 Stadtplanungs- und Mobilitdtsausschuss K
31.05.2023 Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss K
01.06.2023 Schulausschuss K
06.06.2023 Sportausschuss K
07.06.2023 Seniorenbeirat K
12.06.2023 Haupt- und Finanzausschuss K
19.06.2023 Rat der Stadt K
20.06.2023 Beirat fur Menschen mit Behinderung K

Berichtsgegenstand

Jahresbericht 2021/2022 der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen

Sachdarstellung

Der Rat der Stadt nimmt den Jahresbericht 2021/2022 der Gleichstellungsstelle zur Kenntnis. Dieser
fuhrt die Aufgabenschwerpunkte der Gleichstellungsstelle der Jahre 2021/2022 auf. Der Aufbau des
Jahresberichtes orientiert sich an den vorherigen Jahresberichten 2017/2018 und 2019/2020.

Mit der Darstellung der Aufgabenfelder sind die Grundlagen, die Beschreibung der Tatigkeiten, die
Bewertung des Arbeitsstandes und die Zielbeschreibung mit Ausblick verbunden. Zudem erfolgt die
Evaluation der Entwicklung der jeweiligen Malnahmen im Vergleich zum Stand des letzten
vorgelegten Jahresberichtes 2019/2020 durch eine Gesamtbewertung sowohl zur internen als auch
zur externen Gleichstellungsarbeit. Zur Vergleichbarkeit wurde die Nummerierung der
Malnahmeblatter des vorherigen Jahresberichts weitestgehend Ubernommen. Damit gelingt ein
kontinuierliches Berichtswesen flr die politischen Gremien.

Bereichsleiterin Oberbirgermeister
Bereich 0-4

Frau Costecki Herr Schranz
Datum 18.04.2023 Datum 26.04.2023

*Vorlage zur: * Ergebnis : Beteiligung:
Kenntnisnahme (K) Kenntnisnahme (K) Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []

Drucksachen-Nr.: M/17/3379-01 / Seite 1 von 2
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Stadt Drucksachen-Nr. Termin
Oberhausen M/17/3379-01 | 19.06.2023 Rat der Stadt
Bezug

- Jahresbericht 2019/2020, M/17/0375-01, Haupt- und Finanzausschuss am 22.03.2021
- Jahresbericht 2017/2018, B/16/4425-01, Rat der Stadt am 01.04.2019

Anlagen

Jahresbericht_2021-2022.pdf
Pressespiegel 2021-2022.pdf
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Jahresbericht
2021/ 2022

Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen

Grundlagen
Daten

Ziele
Bericht

Ausblick

n.] 4

GLEICHSTELLU NGSSTE LLE
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11

2.1
211
2111
2.1.2
2.1.3

2.14
2.15
2.151
2.1.6

2.2

221
22.2
2.2.3
224
2.2.5
2.2.6
227
2.2.8
2.2.9

2.3

231
2.3.2
2.3.3
234

2.4

241
24.2
2.4.3
24.4
245
2.4.6

2.5

INHALTSVERZEICHNIS

ALLGEMEINE EINFUHRUNG

Abklrzungsverzeichnis
INTERNE GLEICHSTELLUNGSARBEIT

Mitwirkung an Entscheidungsprozessen

Mitbestimmung und Beteiligung nach dem LGG NRW

Dienstvereinbarungen / Entwicklungsprozesse der Stadtverwaltung
Gleichstellungsplan

Arbeitskreis Gesundheit / Betriebliches Eingliederungsmanagement / Betriebliches
Gesundheitsmanagement

Arbeitsschutzausschuss

Frauen in der Feuerwehr

Organisationsprozesse in der Feuerwehr

Arbeitsgruppe ,Fairer Umgang“

PersonalentwicklungsmalRnahmen

Interne Beratungen

Fortbildungen fur Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltung
Mentorinnenprojekt

Méannerseminare

Sicherheitskonzept

Einfihrungsveranstaltung fur Auszubildende

Duales Studium — Soziale Arbeit
Entwicklungsmaflinahmen Kindertageseinrichtungen
Qualifizierung Zeitvertrage 3-4 Gesundheitswesen

Vereinbarkeit

Audit Familienfreundlichkeit
Teleheimarbeit / mobiles Arbeiten
Heute geh‘ ich mit
Arbeitszeitmodelle

Netzwerke innerhalb der Verwaltung

Frauenversammlung

Netzwerk Fachbereichsleiterinnen

Unterstiitzende Angebote fir Bereichsleiterinnen
Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfragen in den Dezernaten
Frauenbeauftragte der Beteiligungsgesellschaften

AG Strategische Planung

Entwicklung Malinahmenblock Interne Gleichstellungsarbeit

EXTERNE GLEICHSTELLUNGSARBEIT
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28
29
30
31
32

33
34
35
36
37
38
39

40
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3.1

3.1.1
3.1.2
3.1.3
3.14
3.15
3.1.6
3.1.7

3.2

3.2.1
3.2.2
3.2.3
3.24
3.2.5
3.2.6
3.2.7
3.2.8

3.3
3.3.1
3.3.11
3.3.1.2
3.3.2
3.3.3
3.34
3.35
3.3.6
3.3.7
3.3.8
3.3.9
3.3.10
3.3.11
3.3.12
3.3.13

3.4
34.1
3.4.2
3.4.3
3431
3.4.3.2
344

Politisches Wirken
Gleichstellungsausschuss
Gleichstellungsbudget

Social Media

Feministische Aktivitaten

Equal Care Day

Offentliche Prasenz
Geschlechtergerechte Sprache

Teilhabe am Erwerbsleben

Arbeitskreis MEO Frauenerwerbstatigkeit
Arbeitskreis Frauenerwerbstatigkeit OB
Competentia MEO

Equal Pay Day

Berufswahlorientierung / Girls™ Day

Girls® Academy

Wettbewerb familienfreundliches Unternehmen
Gremienteilnahme Erwerbstatigkeit

Geschlechterspezifische Gewalt
Arbeitskreis Gewalt Oberhausen
Unterarbeitsgruppe Aktionswoche gegen Gewalt
Unterarbeitsgruppe Finanzielle Gewalt
Forderung der Frauenberatungsstelle
Orange Days

Anonyme Spurensicherung (ASS)
Runder Tisch Prostitution

Solwodi

One Billion Rising

Luisa ist hier

Téaterarbeit

Herausgabe Madchenhilfekarte
Istanbul-Konvention
Genitalverstimmelung

Ausstellung ,Was ich anhatte”

Vielféaltige Diskriminierung
Frauenbeauftragte in Werkstatten
Frauen und Integration

Queer

No.Name

SchLAu

Diversity
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3.5
351
3.5.2
3.5.3
3.54
3541
3.5.5
3.5.6
3.5.7
3.5.8
3.5.9
3.5.10
3.5.11
3.5.12
3.5.13
3.5.14
3.5.15

3.6

Anlage

Zusammenarbeit mit Partner*innen zur Férderung der Gleichstellung
Vernetzungen auf Landes- und Bundesebene

Internationaler Frauentag

Kooperation zum Internationalen Frauentag

Facharbeitskreis Madchenférderung nach § 78 SGB VIII
Menstruationsartikel an Schulen

Netzwerk Frauen und Gesundheit Oberhausen Frauengesundheitstage
Oberhausener Frauenfilmtage visuelle

Vielfalt — Oberhausener Frauengeschichte(n)

Runder Tisch Alleinerziehende

Zonta-Club Oberhausen

Frauenpolitisch unterwegs

Schwangerschaftsabbruch

Verhutungsmittelfonds

Anti Catcall Tag

Jugendparlament — JuPa

Angebote fur Senior*innen

Entwicklung Malinahmenblock Externe Gleichstellungsarbeit

Ausschnitte des Pressespiegels der Gleichstellungsstelle 2021/2022
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1. Allgemeine Einfihrung

,Frauen und Manner sind gleichberechtigt. Der Staat fordert die tatsachliche Durchsetzung der
Gleichberechtigung von Frauen und Mannern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile
hin.“ — Dieser Verfassungsauftrag ist stets auf die Herausforderungen der jeweiligen Zeit
auszurichten.

Die Verwirklichung des Verfassungsgebots der Gleichberechtigung von Frau und Mann aus Artikel
3 des Grundgesetzes ist nach 8 5 der Gemeindeordnung NW (GO NW) auch eine Aufgabe der
Gemeinden. Die Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten sind in 8 5 der Gemeindeordnung NW
(GO NW), 8§ 17 Landesgleichstellungsgesetz (LGG) und § 12 der Hauptsatzung der Stadt
Oberhausen naher definiert.

Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt bei allen Vorhaben und MalRnahmen der Gemeinde mit, die
Auswirkungen auf die Gleichberechtigung von Frau und Mann haben. Sie arbeitet mit ihren
Mitarbeiterinnen darauf hin, vorhandene Benachteiligungen von Frauen abzubauen und die
Anerkennung ihrer gleichberechtigten Stellung in der Gesellschaft und die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie fur Frauen und Mé@nner zu verbessern.

Die kommunale Gleichstellungsstelle nimmt damit eine vielfaltige Querschnittsaufgabe zur
Forderung der Mitarbeiter*innen innerhalb der Verwaltung und fir Belange der Birger*innen
Oberhausens wahr.

Die Arbeit der Gleichstellungsstelle steht immer unter dem Fokus, fir den Themenbereich
,Gleichstellung von Frau und Mann“ Offentlichkeit herzustellen, fiir Frauenférderung bei strukturellen
Benachteiligungen zu sensibilisieren, auf Missverhéltnisse aufmerksam zu machen und an
nachhaltigen Strukturen zum Abbau dieser zu arbeiten. Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt
zudem reprasentative Aufgaben in diesem Themengebiet der Stadt wahr.

Mit den Jahresberichten soll in Kontinuitdt die Vielfaltigkeit der Querschnittsarbeit der
Gleichstellungsstelle dargestellt werden. Mit dem Jahresbericht 2021/2022 wird ein Uberblick tiber
die Arbeit der vergangenen zwei Jahre vorgelegt. Das Format, das erstmals flr den Jahresbericht
2016 verwendet wurde, wird zur Vergleichbarkeit seitdem fortlaufend eingesetzt.

Die Darstellung teilt die Aufgaben in die externe Gleichstellungsarbeit fur Birger*innen und in die
internen Maflinahmen zur Frauenforderung und zur Vereinbarkeitsverbesserung innerhalb der
Verwaltung, um eine klare Zuordnung der Gebiete méglich zu machen.

Die Tatigkeiten der Gleichstellungsstelle werden thematisch gebindelt vorgestellt. Zu den Themen
gibt es jeweils eine Einfuhrung, um Grundlagen fur die Tatigkeit darzustellen. Die Aktivitaten der
Gleichstellungsstelle werden sodann in MaRnahmenbléattern beschrieben, die auch Bewertungen
hinsichtlich des Zielerreichungsgrades beinhalten. Zudem bieten diese die Maoglichkeiten,
Planungen aufzuzeigen, wie in den Themenfeldern weiter agiert werden soll und was Zielsetzungen
sind. Damit erhofft sich die Gleichstellungsstelle eine starkere Wahrnehmung der priorisierten
Aufgabenprofile und eine Evaluationsméglichkeit, um Wirkungen mit den Folgeberichten zu
Uberprifen, strategische Ausrichtungen immer wieder anzupassen und Zieldefinitionen zu
konkretisieren.

Jeweils eine Gesamtibersicht zum Abschluss der Darstellung der internen und externen Arbeit der

Gleichstellungsstelle stellt je MaRnahmenziffer eine Ubersicht zur Wertung der Entwicklung der
einzelnen MalRhahmen im Vergleich zum Stand des Jahresberichtes 2019/2020 dar.
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Die Arbeit der Gleichstellungsstelle ist mit den Berichterstattungen seit Jahren transparent dargelegt.
Bis 2013 liegen den politischen Gremien schriftliche Jahresberichte vor, flr das Jahr 2014 sollte die
Information durch die regelmaRlige Berichterstattung im Gleichstellungsausschuss ersetzt werden.
Dieser Ersatz ist aufgrund der gesamtgesellschaftlichen Bedeutung jedoch nicht ausreichend, so
dass die Politik in einem interfraktionellen Antrag (A/16/0960-01) mit Beschluss des Rates der Stadt
am 22.06.2015 forderte, die schriftlichen Berichte der Gleichstellungsstelle wieder aufzunehmen und
fur alle Ausschiisse des Rates mit abschlie3ender Kenntnisnahme im Rat der Stadt kenntlich zu
machen. Diese Umsetzung erfolgt seit dem Jahresbericht 2015. Fur die Jahre 2017/2018 erschien
der Bericht in einem Paket erstmals fir zwei Jahre mit der Beschlussfassung, diesen 2-Jahres-
Turnus fortzusetzen, da viele Aufgaben meist erst langerfristig Wirkungserfolge zeigen, die sodann
evaluiert werden kdnnen, so dass die Fortschritte besser erkennbar sind.

Die Intensitat zur Erstellung eines Jahresberichtes bindet zeitlich groRe Ressourcen der
Mitarbeiterinnen der Gleichstellungsstelle, so dass die Berichterstattung gebindelt fir 2 Jahre
effektiver in die Herausforderungen der Stelle eingebaut werden kann. Zudem ist es so mdglich, in
den zeitlichen Zwischenraumen sodann den Gleichstellungsplan bzw. dessen Zwischenbericht zu
erstellen, dem weiteren gréReren Berichtswesen der Gleichstellungsstelle. Die Fortschreibung des
Gleichstellungsplanes wurde 2022 in die Gremien eingebracht. Ein nachster Zwischenbericht erfolgt
2024.

Organisatorische Ansiedlung

Die Gleichstellungsstelle ist seit 01.07.2011 Teil des Bereiches 0-4/Chancengleichheit. Seit
01.06.2016 leitet die derzeitige Gleichstellungsbeauftragte den Gesamtbereich, 1,5 Jahre davor
bereits kommissarisch. Dieser Bericht bezieht sich auf die organisatorische Struktur der
Gleichstellungsstelle.

Personal der Gleichstellungsstelle, Stand 12/2022:

Stellenplan:
Gleichstellungsbeauftragte 1,0 Planstelle
stellv. Gleichstellungsbeauftragte 1,0 Planstelle
Gleichstellungsangelegenheiten 1,0 Planstelle
Geschéftsfuhrung Gleichstellungsausschuss 0,5 Planstelle
Verwaltung 1,0 Planstelle
5 Mitarbeiterinnen 4.5 Planstellen

Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt in Personalunion auch die Leitung des Bereiches
0-4/Chancengleichheit wahr. Fir den Anteil der Fihrungsaufgaben des Bereiches
Chancengleichheit sind bei der Gleichstellungsbeauftragten rund % der Zeit zu berechnen. Durch
die breite Gremienteilnahme der Gleichstellungsbeauftragten lassen sich viele Leitungsthemen der
weiteren Schwerpunktgebiete des Bereiches Alter, Inklusion, Familie und Ehrenamt gut
mitbetrachten und voranbringen. Auch die stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte tragt mit der
gleichzeitig Ubertragenen stellvertretenden Bereichsleitung rund 15 % ihrer Arbeitszeit fur die
Fuhrungsaufgabe bei.

Seit 2020 hat die Gleichstellungsstelle in Kooperation mit einem weiteren Themengebiet aus dem

Bereich Chancengleichheit einen Ausbildungsplatz fir Inspektoranwéarter*innen eingerichtet.
Seitdem konnten bereits Uber zwanzig junge Verwaltungsmitarbeiter*innen ausgebildet werden.
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Seit Herbst 2014 ermdglicht es die Gleichstellungsstelle ebenfalls, auch studentische Praktika vor
Ort zu absolvieren. Bisher haben ca. zwanzig Praktikant*innen — hauptsachlich aus den
Studienbereichen Sozialwissenschaften und Gender/Diversity — ihr Praktikum erfolgreich bei der
Gleichstellungsstelle abgeschlossen. Dieser positive Trend sollte aktiv beibehalten werden. Leider
legt jedoch jungst die Neuauslegung des Praktikumseinsatzes bei der Verwaltung fest, Studierende
nur noch strikt entsprechend der Pflichtpraktikumszeit der Studienordnung einzusetzen. Die meisten
Studienordnungen sehen nur Pflichtpraktikumseinsétze von 6 bis 8 Wochen vor, eine Verlangerung
ist durch die Neubewertung des Fachbereichs 4-1-40 Aus- und Fortbildung nach Ricksprache mit
dem Kommunalen Arbeitgeberverband nicht zu empfehlen, auch wenn die Studierenden dies
anbieten. Folglich ist der Aufwand im Verhaltnis zum Output fir die Gleichstellungsstelle bei diesen
kurzen Einsatzzeiten nicht mehr in einem vertretbaren Maf3, so dass nur noch Einsétze der
Hochschulabsolvierenden maéglich ist, die eine langere Praktikumszeit laut Studienordnung haben.

Seit Sommer 2017 hat die Gleichstellungsbeauftragte als Leiterin des Bereiches fur
Chancengleichheit jahrliche Mitarbeiter*innen-Gesprache eingefiuihrt. Diese bilden neben
Teamsitzungen, Fach-Jour Fixe, Fachberatungen, Jahresklausur und Beurteilungsgesprachen ein
wichtiges Instrument zur Kommunikation und des Miteinanders. Dieses Instrument wird ab 2023
flachendeckend in der Verwaltung eingesetzt.

Arbeitsort

Seit Februar 2018 hat der Bereich Chancengleichheit seinen Sitz im Erdgeschoss des
Zinkweil3gebdudes (Schwartzstralle 73). Das Haus wurde barrierefrei umgebaut, um den
Bedurfnissen aller Blrger*innen im Sinne eines ,offenen Hauses fir alle” gerecht zu werden.

Haushalt / Finanzen

In den Jahren 2021/2022 standen der Gleichstellungsstelle in Haushaltsansatzen innerhalb des
allgemeinen Budgets des Bereiches Chancengleichheit haushaltswirksam Mittel jahrlich wie folgt
zur Verfligung (Stand 12/2022):

9.000,00 EUR  Offentlichkeitsarbeit

4.300,00 EUR Madchenarbeit

6.400,00 EUR  Frauengesundheit / Gegen Gewalt
19.700,00 EUR allgemeiner Etat Gleichstellung

Zudem sind weitere zweckgebundene Haushaltsmittel im Gesamtetat der Gleichstellung eingestellt:

12.609,97 EUR  Kompetenzzentrum Frau & Beruf Competentia MEO
46.870,00 EUR  Prostitutionsberatung Solwodi e. V. (seit 2017)
15.000,00 EUR  Budget fiir den Gleichstellungsausschuss (seit 2017)
147.700,00 EUR  Zuschuss Frauenberatungsstelle (seit 2018 bei Gleichstellungsstelle)
35.000,00 EUR  Verhitungsmittelfonds pro familia (seit 2018 bei der Gleichstellungsstelle)
2.810,00 EUR Taterarbeit Caritasverband Oberhausen (seit 2022)

Folgende Projekte wurden durch Sponsorengelder bzw. Zuschussmittel (teil-)finanziert, die als
Aufwand den vorstehenden Betragen zuzurechnen sind:

6.000,00 EUR Sponsoring / Teilfinanzierung zur Ausrichtung der Frauenfilmtage visuelle
12.483,04 EUR Zuschussmittel Landesministerium gegen Gewalt an Frauen
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Die Darstellung der zusatzlichen Haushaltstopfe, die teilweise mit Drittmitteln finanziert sind,
teilweise mit Antragstellungen mit Bewilligungsbescheiden (Budget Gleichstellungsausschuss),
teilweise mit Antragstellungen und Verwendungsnachweisen (Landesgelder), teilweise mit
Vertragswerken und Qualitatsdialogen (Kompetenzzentrum Frau und Beruf Competentia MEO,
Solwodi e. V., Frauenberatungsstelle, pro familia, Taterarbeit Caritasverband, Sponsoring visuelle)
macht deutlich, dass der arbeitsinhaltliche Aufwand hoher liegt als in der reinen monetaren
Bearbeitung der Haushaltspositionen. Ab 2023 kommt die Haushaltsposition fur die Girls™ Academy,
ausgefuhrt durch das Lab4U der Hochschule Ruhr-West, mitsamt Vertrag, Drittmittelakquise von
Unternehmensbetragen und Qualitatsdialog hinzu.

Gremien

Zur Sicherstellung der Aufgaben ist die Gleichstellungsbeauftragte standiges Mitglied des
Verwaltungsvorstandes und nimmt an den Sitzungen des Rates der Stadt und des Haupt- und
Finanzausschusses sowie themenbezogen an Fachausschissen teil. Geschaftsfihrend sind dem
Bereich Chancengleichheit der Gleichstellungsausschuss und der Beirat fur Menschen mit
Behinderung zugeordnet. Uberregional sind die Gleichstellungsbeauftragte und ihre
Mitarbeiterinnen vernetzt in Gremien fir Gleichstellungsstellen in Bund und Land.

Offentliches Wirken

Die Gleichstellungsstelle ist bestrebt, die Gleichstellungsarbeit in einem breiten Kontext offentlich zu
vertreten. Dazu gehdren das perstnliche Wirken der Gleichstellungsbeauftragten in 6ffentlichen
Veranstaltungen, veroéffentlichte Stellungnahmen und Artikel zu unterschiedlichsten Themen und
offentlichkeitswirksame Darstellungsformen durch Aktionen etc. (siehe auch MalRnahmenblatt
3.1.6 Offentliche Prasenz).

Allgemeine Offentlichkeitsarbeit:

e Internet/ Intranet / Newsletter der Stadt Oberhausen
Der Beitrag der Gleichstellungsstelle unter www.oberhausen.de und im Intranet wird sténdig
gepflegt. Zudem erfolgen Veranstaltungsmeldungen und Projektvorstellungen auch in
Uberregionalen Medien, wie z. B. www.frauenbueros-nrw.de und Veranstaltungskalender der
Oh.

e Pressearbeit
Pressemitteilungen zu Veranstaltungen, Projekten, Aktionen und Verdffentlichungen sind
unerlasslich fur die Offentlichkeitsarbeit der Gleichstellungsstelle.

¢ Digitale und weitere Medienplatze
Weitere Medien wie die Monitore in den Bezirksverwaltungsstellen und der Zulassungsstelle
oder die STOAG-Bildschirme in Bussen werden ebenso bespielt. Bei grol3en
Veranstaltungen
— wie z. B. visuelle — wird auch auf das Kontingent der LitfalRaulen zurtickgegriffen.

e Social Media
Die Gleichstellungsstelle ist mit eigenen Kanalen bei Facebook, Instagram und You-Tube
préasent. Die sozialen Medien werden u. a. genutzt, um eigene (filmische) Beitrage zu
unterschiedlichen Themen zu vero6ffentlichen. Diese digitale Prdsenz gewann gerade ab
Corona 2020 an Bedeutung. Zudem bedient sie sich bei Veroffentlichungen den Portalen von
Kooperationspartner*innen (z. B. Lichtburg Filmpalast, Frauen helfen Frauen e. V., Zonta-
Club Oberhausen).
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Arbeiten in Zeiten von Corona

Corona stellt die Sicherung des Dienstbetriebes vor grof3e organisatorische Erfordernisse. Auch die
epidemische Lage des Jahres 2021 fiihrte dazu, dass die Bereichsleitung — &hnlich der Situation
von Monaten im Jahr 2020 — das Team des Bereiches Chancengleichheit von Januar bis Ende Juni
geteilt hat, um halftig im Blro und halftig im Homeoffice zu arbeiten. Damit konnten
Doppelarbeitsplatze temporér aufgeldst und Kontakte reduziert werden. Da alle Kollegen*innen in
der Projektarbeit involviert sind, war dies hinsichtlich der dienstlichen Anforderungen problemlos
mdoglich. Die Technikausstattung wurde um Diensthandys, teils um Webcams fir die Bildschirme,
I-Pads und Laptops aufgestockt. Hygieneartikel und Spuckschutzwénde wurden angeschafft,
minimierte Raumplanungen fir den Besprechungsraum festgelegt.

Die gute Erfahrung mit Homeoffice wird im Bereich 0-4/Chancengleichheit fortgefihrt. Neben
mehreren Bewilligungen fester Teleheimarbeitstage einzelner Beschéftigte haben alle Beschaftigten
weiterhin die Méglichkeit, mobil zu arbeiten. Diese Flexibilitat fihrt zu einer hohen Zufriedenheit des
Teams.

Auch die inhaltliche Arbeit hat sich fir den Bereich Chancengleichheit und die Gleichstellungsstelle
in dieser Zeit verandert. Veranstaltungen mussten abgesagt (z. B. Frauenversammliung) bzw.
verschoben (z. B. Frauengesundheitstage) werden. Teils sind Veranstaltungen von
Prasenzplanungen auf digitale bzw. hybride Angebote umgestellt worden (z. B. Fachvortrag zum
Tag gegen Gewalt an Frauen). Videokonferenzen nahmen exorbitant zu. Seit Mitte 2021 konnte
sukzessive wieder ein normaler Arbeitsalltag aufgenommen werden.

Des Weiteren war die Gleichstellungsstelle durch ihre Beteiligungsrechte involviert bei den
organisatorischen Anpassungen aufgrund von Corona innerhalb der Verwaltung. Dazu fand neben
der Bewertung von sehr vielen zusatzlichen Beteiligungsvorlagen auch die Teilnahme an der
wadchentlich, nachher 2-wochentlich tagenden internen Lenkungsgruppe Corona statt. Die Themen
waren vielfaltig, um sich als Arbeitgeber Stadt Oberhausen fir die Zeit der Epidemie aufzustellen.
Dies ging von Hygienekonzepten, Personaleinsatzplanungen fur das Gesundheitswesen, den
Ordnungsbereich und die Feuerwehr hin zu Arbeitssicherheitsfragen wie Informationen fur die
Beschaftigten, Ausschilderungen, Wegeplanungen der Besuchsstréme, Reinigungsintervallen,
Zugangskontrollen, Wiederaufnahmeverabredungen zum Hochfahren der Verwaltungsteile und zur
Sicherung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei Wegbrechen der Betreuungsstrukturen. Die
Arbeit der Lenkungsgruppe Corona wurde Anfang 2023 beendet.
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1.1  Abklrzungsverzeichnis

AG Arbeitsgruppe

AK Arbeitskreis

APG Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen

ASS Anonyme Spurensicherung

BEM Betriebliches Eingliederungsmanagement

BKA Bundeskriminalamt

BMA Brandmeisteranwarter*innen

BOIA Brandoberinspektoranwarter*innen

DV Dienstvereinbarung

FLO Frauenliebe Oberhausen

FZA Freizeitausgleich

GST Gleichstellungsstelle

GO Gemeindeordnung

HSP Haushaltssanierungsplan

JAK Jungenarbeitskreis

KTE Kindertageseinrichtung

LAG Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenburos/Gleichstellungsstellen NRW
LAP Landesaktionsplan

LGG Landesgleichstellungsgesetz NRW

LPVG Landespersonalvertretungsgesetz NRW

LSBTIQ* Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans*, Inter* und Queers*
MAK Méadchenarbeitskreis

MHKBG Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
MEO Mulheim an der Ruhr, Essen, Oberhausen

ProstSchG  Prostituiertenschutzgesetz
RT Runder Tisch
SGB Sozialgesetzbuch
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

Die interne Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten stellt — neben der externen Arbeit — einen der
Schwerpunkte der Aufgabenvielfalt der Gleichstellungsbeauftragten und deren Team dar.

Nach dem Landesgleichstellungsgesetz des Landes NRW (LGG) wirkt die
Gleichstellungsbeauftragte durch ihre Beteiligungsrechte bei allen organisatorischen, sozialen und
personellen Mal3nahmen der Stadtverwaltung mit. Die Gleichstellungsbeauftragte Uberprift und
erganzt, regt an und initiiert Mal3nahmen, die der Bewusstseins- und Verhaltensanderung im Sinne
der Gleichstellung von Frau und Mann dienen sowie der Sensibilisierung flr deren
Lebenszusammenhange und die konkrete gleichberechtigte Teilhabe der Geschlechter
vorantreiben. Damit sind die Aufgaben — gerichtet auf die innere Verwaltung — umfangreich und
werden anhand verschiedener Instrumente und Beteiligungen wahrgenommen.

Eben diese Wahrnehmung ist in der Verwaltung durch verlassliche Strukturen gesichert (siehe
MalRnahmenblatt Nr. 2.1.1 ,Mitbestimmung und Beteiligung nach dem LGG").

Als  Personalentwicklungsinstrument  zur langfristigen  strategischen  Ausrichtung der
Gleichstellungsarbeit fur Mann und Frau in der Stadtverwaltung sowie der damit verbundenen
Malnahmen zur Erreichung der Gleichberechtigung beider Geschlechter dient der jeweils laufende
Gleichstellungsplan (aktuelle Fassung 2022 — 2026 plus Zwischenbericht, siehe Malinahmenblatt
Nr. 2.1.2 ,Gleichstellungsplan®).

Mit Inkrafttreten der Novellierung des Landesgleichstellungsgesetzes am 15. Dezember 2016
erfuhren sowohl die Rolle der Gleichstellungsbeauftragten als auch ihre Rechte im internen
Verfahren eine Aufwertung.

Den Herausforderungen zur Gleichstellung in der Verwaltung gilt es mit zielgerichteter, strategischer
und nachhaltiger interner Arbeit auch weiterhin zu entsprechen. Einen Uberblick hierliber geben die
nachfolgenden Themenblécke:

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen
2.2 PersonalentwicklungsmalRhahmen

2.3 Vereinbarkeit

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung.

Unter Rubrik 2.5 wird die Entwicklung des MaRnahmenblocks ,Interne Gleichstellungsarbeit®

vergleichend vom Sachstand des Jahresberichtes 2019/2020 hin zur Bewertung des
Jahresberichtes 2021/2022 betrachtet.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen

Durch die rechtlichen Vorgaben des Landesgleichstellungsgesetzes muss die Gleich-
stellungsbeauftragte bei allen personellen, sozialen und organisatorischen Angelegenheiten
einbezogen werden und auf die Gleichstellung von Frauen und Mannern hinwirken.

Unter diesem Gesichtspunkt werden zum einen alle entsprechenden MaRRhahmen, meist
eingebracht durch den Bereich Personal und Organisation, hinsichtlich des Beteiligungsrechts
gepruft, zum anderen geht es auch darum, Entscheidungsprozesse der Verwaltung aktiv mit zu
gestalten und gendersensible Aspekte in den Blick zu nehmen und einzubringen. So wird die
Chancengleichheit von Frauen und Mannern realisiert und auch potenzielle, versteckte Formen von
Diskriminierung in den Blick genommen.

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, missen alle Verfahren, personalwirtschaftlichen
Instrumente und Organisationsstrukturen, die eine direkte Wirkung auf die Beschaftigten der
Stadtverwaltung haben und in denen Personalpolitik umgesetzt wird, auch in ihrer
Gleichstellungsrelevanz betrachtet und analysiert werden.

Das Ziel ist dabei:

=> das Handeln der Verwaltung starker auf den Fokus Frauenférderung in den bislang
unterreprasentierten Entscheidungsebenen zu pragen und weibliche und maéannliche
Sichtweisen und Intentionen sowie die Erfahrungen aus einem Leben, in denen Vereinbarkeit
zwischen Familie und Beruf ein groRRes Thema ist, zu bertcksichtigen,

=> die berufliche Gleichberechtigung von Frauen und Mannern zu verwirklichen und gleiche
berufliche Chancen herzustellen,

potenzielle Nachteile, die Frauen und Manner aufgrund ihrer geschlechtlichen
Unterschiedlichkeit oder ihrer Geschlechterrolle erfahren, zu beseitigen oder auszugleichen
und

=> Frauen in den Vergitungs-, Besoldungs- und Entgeltgruppen, in denen sie unterreprasentiert
sind, sowie in Gremien gerecht zu beteiligen.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Mitbestimmung und

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen | Beteiligung nach dem LGG Nr.2.1.1

Daten

Personalbestand Stadt Oberhausen einschlieBlich  Auszubildende und Praktikanten*innen It.
Gleichstellungsplan 2022 - 2026, Drucksache B/17/2312-01 fur die Sitzung des Rates am 26.09.2022.
2.836 Beschaftigte (1042 Manner = 36,7 % und 1.794 Frauen = 63,3 %)

Grundlage

Nach dem Landesgleichstellungsgesetz des Landes NRW (LGG) wirkt die Gleichstellungsbeauftragte durch
ihre Beteiligungsrechte bei allen organisatorischen, sozialen und personellen MaZnahmen mit. Damit sind die
Aufgaben — gerichtet auf die innere Verwaltung — umfangreich und werden anhand verschiedener Instrumente
und Beteiligungen wahrgenommen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Mitbestimmung der Gleichstellungsstelle, dazu gehdren:

- 978 LGG-Vorlagen 2021 und 1.077 Vorlagen im Jahr 2022 zu personellen bzw.
organisatorischen Maf3nahmen zur Mitbestimmung (Anstieg im Vergleich 2019: 760
und 2020: 888),

- Teilnahme an 87 Auswabhlverfahren in 2021 und 76 in 2022 bei Neueinstellungen
und Stellenbesetzungen ab A 11/EG 10 (Anstieg im Vergleich 2019: 50 und 2020:
55), zudem zig ressourcenbedingte Absagen der Teilnahme der
Gleichstellungsstelle,

- regelmaRige Abstimmungsgesprache und Jour Fixe mit dem Personaldezernenten,
Bereich 4-1 Personal und Organisation, der Schwerbehindertenvertretung und dem
Personalrat, sowie Bereichen und Fachbereichen mit groRem personellen Unterbau
(z. B. 2-4, 3-1-30 etc.),

- Mitwirkung in der Personalfindungskommission,

- Gremienteilnahme bei Organisationsuntersuchungen/-neuaufstellungen (2021/2022:
INSO Bereich 3-1), Fachbereichsstruktur (Bereich 3-3), Einrichtung der Stabstellen
4-0-10/Strategien und Projekte sowie 4-0-20/Betriebliche Gesundheit, Arbeits- und
Gesundheitsschutz, Haus der Familie,

- stimmberechtigtes Mitglied der Bewertungskommission (8 17 LGG NRW),

- Mitwirkung bei Personalentwicklungs- und Organisationsmaf3nahmen (2021/2022:
z. B. Teleheimarbeit, mobiles Arbeiten, AK Personalmarketing, Raumplanung bei
Neubezug/ Umzug, Raumliche Sicherheitskonzepte, Betriebliche Mobilitat,
IT-Neueinfihrungen, Mitarbeiter*innen-Befragung, Mitarbeiter*innen-Gesprache,
Wiedereinstiegskonzepte der Bereiche nach Lockdown, AGA (Allgemeine
Geschaftsanweisung), OZG (Onlinezugangsgesetz), Qualifizierungsmaoglichkeiten,
befristet Beschéftigte aufgrund von Corona, Uberlastungsanzeigen,

- Mitwirkung in Arbeitskreisen zur Erstellung neuer Dienstvereinbarungen (siehe Nr.
2.1.1.1),

- Mitwirkung und Beteiligung im Arbeitsschutzausschuss und in den Arbeitskreisen
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, Betriebliches Eingliederungsmanagement,

- Mitwirkung in der Internen Lenkungsgruppe Corona mit wochentlichen nachher
2wochigen Sitzungen,

- Mitwirkung im Krisenstab Ukraine,

- Teilnahme an den Vierteljahresgesprachen des Personalrates und des
Gesamtpersonalrates.

Ausblick/Ziel

Die Wahrnehmung der Mitbestimmungsrechte der Gleichstellungsstelle ist in der Verwaltung durch
verlassliche Strukturen gesichert. Durch den regelmaRigen Austausch sind die Mitwirkenden eingebunden
und verfiigen tber den gleichen Informationsstand. Die personell zu begleitenden Auswahlverfahren nehmen
einen hohen Zeitaufwand in Anspruch. Die direkte Mitentscheidung bei der Auswahl und die Kenntnis tber
den Personalbestand und das -potenzial sind jedoch unverzichtbar fir eine erfolgreiche interne
Gleichstellungsarbeit. Gleiches gilt fur die direkte Einbindung in Organisationsprozesse. Da die
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Personalzahlen seit Jahren stetig steigern, steigert sich auch der erforderliche Einsatz seitens der
Gleichstellungsstelle  durch die Zunahme von Beteiligungsvorlagen, Auswahlverfahren  und
personalbegleitenden Maflihahmen. Der Bereich 4-1 Personal und Organisation verweist zur Begriindung
seiner erforderlichen Stellenaufstockung auch auf die Zunahme von 324 Stellen in den letzten 5 Jahren und
hat entsprechende Stelleneinrichtung erfahren. Eine nach Beschéftigtenzahl ausgerichtete Vorgabe zur
Personalausstattung der Gleichstellungsstelle und damit einer entsprechenden Erhdéhung angesichts des
immensen Anstieges sieht das LGG - im Vergleich zum LPVG fir den Personalrat - leider nicht vor. In dieser
Konsequenz muss die Gleichstellungsstelle oftmals ressourcenbedingt ihr Teilnahme an Vorstellungs- oder
Gremienterminen absagen — im Jahr 2022 waren dies allein 39 Verfahren!

Ab 2023 hat sich die Gleichstellungsstelle auch aus den Vorstellungsgesprachen der Nachwuchskrafte (bis
auf wenige Ausnahmen) herausgezogen, da dies u.a. durch wochenlangen Einsatz mindestens einer Kraft
nicht mehr leistbar ist. Dies ist bedauerlich und entspricht nicht dem Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrecht
der Gleichstellungsstelle nach dem LGG NRW. Abwendbar wére dies nur — analog zu Personalverstarkungen
im Bereich 4-1 Personal und Organisation und im Personalrat — durch personelle Verstarkung der
Gleichstellungsstelle fur die interne Arbeit im Sinne des LGG.

Zustandigkeit

Mitwirkung und Mitbestimmung durch die Gleichstellungsstelle
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Dienstvereinbarungen/
Entwicklungsprozesse der Nr.2.1.1.1
Stadtverwaltung

2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen

Daten |
J.
Grundlage |

Mit Einrichtung der Stabstellen 4-0-10/Strategien und Projekte sowie 4-0-20/Betriebliche Gesundheit, Arbeits-
und Gesundheitsschutz in 2021 wurde der Fokus der Verwaltungsfuhrung u. a. auf die Erarbeitung und
Umsetzung von erforderlichen Dienstvereinbarungen und im erweiterten Kreis auf die Erarbeitung und
Implementierung dynamischer/zukunftsfahiger Entwicklungsprozesse der Stadtverwaltung gesetzt.

neue MaRnahme Umsetzungsstand

Mit Start der Diensttatigkeit der Stabstellen wurden daher folgende Arbeitskreise neu
initiilert, an denen die Gleichstellungsstelle regelmafig entsprechend partizipativ beteiligt
ist:

- Sucht

- Fairer Umgang

- AGA

- Betriebliches Eingliederungsmanagement

- Gleitende Arbeitszeit

- Pflichtentbertragung

- Gefahrdungsbeurteilungen

- Mobiles Arbeiten

- Betriebliches Gesundheitsmanagement

- Betriebliche Mobilitat

- Audit Beruf und Familie

- Online-Terminvergaben (Bereich 4-4 in Kooperation mit 4-1)

Weitere Arbeitskreise sollen folgen:

- E-Government

- Uberlastungsanzeigen

- Raumklima (SBO in Kooperation mit 4-1)
- Qualifizierung

- Personalentwicklungskonzept

- Arbeitszeit-/Arbeitszeitmodelle

Ausblick/Ziel

Konkrete Abschlisse von Dienstvereinbarungen forcieren und Manifestierung der genannten
Entwicklungsprozesse innerhalb der Verwaltung. Hinter jeder einzelnen Dienstvereinbarung steckt ein
Erarbeitungsprozess mit einigen Abstimmungsrunden, die durch das Personaldezernat forciert und durch die
Beteiligungsgremien mitgestaltet werden.

Die genannten Prozesse sind ausdriicklich zu begriRen, allerdings steigert sich hierdurch auch der
erforderliche interne Einsatz seitens der Gleichstellungsstelle enorm. Eine personelle Aufstockung zur
Begleitung aller genannten zusatzlichen Arbeitskreise/Entwicklungsprozesse ist nicht erfolgt, dies
korrespondiert zusatzlich zum Mehraufwand der internen Arbeit entsprechend der Darstellungen unter 2.1.1.

Zustandigkeit

Personaldezernat mit Stabstellen 4-0-10/Strategien und Projekte sowie 4-0-20/Betriebliche Gesundheit,
Arbeits- und Gesundheitsschutz und Bereich 4-1/Personal und Organisation unter regelméaRiger Beteiligung
der Gleichstellungsstelle.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen Gleichstellungsplan Nr.2.1.2

Daten |

Gleichstellungsplan 2022 bis 2026, Drucksache B/17/2312-01, Rat 26.09.2022
Zwischenbericht Gleichstellungsplan, Drucksache B/17/0084-01, Haupt- und Finanzausschuss 14.12.2020

Grundlage |

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 des Landesgleichstellungsgesetzes NW (LGG) ist jeweils nach Ablauf von
bis zu funf Jahren ein Bericht Gber die durchgefiihrten MalRnahmen zur Gleichstellung der beruflichen
Chancengleichheit der Geschlechter in der Stadtverwaltung Oberhausen zu erarbeiten.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Fortschreibung des Gleichstellungsplans 2017 bis 2021 wurde Uber vorgelagerte
Schritte in 2021 und 2022 initiilert und miindete in der Vorlage des Gleichstellungsplanes
2022 bis 2026.

Vorbereitende Tatigkeiten waren unter anderem der regelméRig tagende Arbeitskreis
Gleichstellungsplan unter der Beteiligung des Bereiches 4-1/Personal und Organisation,
der Schwerbehindertenvertretung, der Jugend- und Auszubildendenvertretung und
Vertretungen der Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen. Der Personalrat wurde
im Rahmen seiner Mitwirkungsrechte beteiligt.

Zudem wurden das Netzwerk der Fachbereichsleiterinnen in zwei Sitzungsterminen mit in
die MaRnahmenausgestaltung eingebunden und auch die Ansprechpartnerinnen fir
Gleichstellungsfragen haben in einem gesonderten Termin — neben den Sitzungsterminen
des Arbeitskreises Gleichstellungsplan — die Mdoglichkeit erhalten, entsprechend
mitzuwirken. Der partizipative Workshop zur Fortschreibung des Gleichstellungsplanes hat
zur Beteiligung interessierter Mitarbeiter*innen am 24.09.2021 stattgefunden.

Mit Hilfe dieser umfangreichen Einbindungen und der strukturierten Begleitung des
Gleichstellungsplans wurde ein méglichst umfangreicher Gesamttberblick auf die Situation
und der Bedarfe und Erfordernisse innerhalb der Stadtverwaltung Oberhausen geschaffen.
Hieraus konnte ein passgenauer und an den Bedirfnissen der Beschaftigten und eines
modernen Arbeitgebers orientierter Gleichstellungsplan 2022 bis 2026 aufgestellt werden.
Darlber hinaus hat die Gleichstellungsstelle am Muster-Gleichstellungsplan des Landes
NRW mitgearbeitet, dieser erschien in 2021.

Ausblick/Ziel

Der Gleichstellungsplan enthalt ausfiihrliche statistische Erhebungen sowie die auf dieser Grundlage
geplanten Malnahmen zur Foérderung der Gleichstellung. Das Malinahmenpaket beschreibt inhaltliche
Anséatze und Zielformulierungen zu den Themenfeldern frauenunterstiitzende Personalentwicklung, Frauen in
Fuhrung, Vereinbarkeit von Beruf und Familie, fairer Umgang und externe Frauenforderung. Zudem reflektiert
der Gleichstellungsplan die Entwicklungen im Vergleich zum Gleichstellungsplan 2017 bis 2021 sowohl in der
Datendarlegung als auch in der MaRnahmenbetrachtung.

Auf Basis dieser Grundlage wird der Gleichstellungsplan sodann im nachsten Schritt im Rahmen des
Zwischenberichtes 2024 erneut evaluiert. Die Beteiligung der genannten Arbeitskreise sowie Netzwerke sind
u. a. bereits in der Planung.

Zustandigkeit

Bereich 4-1/ Personal und Organisation in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle
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Arbeitskreis Gesundheit /
Betriebliches Eingliederungs-
management / Nr. 2.1.3
Betriebliches Gesundheits-
management

2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen

Daten |

Rahmenvereinbarung zum Gesundheitsmanagement fur die Beschaftigten der Stadtverwaltung Oberhausen

Grundlage

Die Gleichstellungsstelle wirkt beim Betrieblichen Gesundheitsmanagement aktiv mit.
Mit der Arbeit ist die Mitentwicklung an Dienstvereinbarungen und Konzepten sowie die Beratung und der
Austausch der einzelnen Fachdienste zu Themen des allgemeinen Gesundheitsmanagements verbunden.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Jahr 2021 ist das betriebliche Gesundheitsmanagement neu ausgerichtet worden und
umfasst nun die Betriebliche Sozialberatung, das Betriebliche Eingliederungsmanagement
sowie den Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Die Zusammenfihrung der gesundheitlichen Aspekte in einem funktionierenden und
ausgestatteten betrieblichen Gesundheitsmanagement der Stadt Oberhausen ist aus Sicht
der Gleichstellungsstelle im Sinne der Mitarbeiter*innen erforderlich und durch die
Neuorganisation angegangen worden.

Ausblick/Ziel

Ein regelmafiger Austausch zum Gesundheitsmanagement ist notwendig und wird unter Beteiligung der
Gleichstellungsstelle durchgefihrt. Ein strukturiertes betriebliches Arbeits- und Gesundheitsmanagement
steigert die Arbeitszufriedenheit und Arbeitsmotivation und reduziert langfristig betrieblich beeinflussbare
Fehlzeiten und Krankheitskosten. Die Forderung der Gesunderhaltung der alternden Belegschaft ist nach wie
vor auch aus Gleichstellungssicht zu begriRen und die gemeinsame Arbeit und Vernetzung sind wichtige
Aspekte dieses ganzheitlichen Gesundheitsmanagements.

Zustandigkeit

Die Gleichstellungsstelle wirkt bei dem betrieblichen Gesundheitsschutz mit. Die Federfiihrung des Prozesses
obliegt der Stabstelle 4-0-20/Betriebliches Gesundheitsmanagement.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen Arbeitsschutzausschuss Nr.2.1.4

Daten

Gesetzliche Grundlage ist die DGUV-Regel Nr. 100-001 zu den Grundsatzen der Pravention und der
Unfallverhitungsvorschrift der Betriebséarzte*innen und Fachkréfte fir Arbeitssicherheit der Unfallkasse
Nordrhein-Westfalen.

Grundlage

Der Arbeitsschutzausschuss hat die Aufgabe, Anliegen des Arbeitsschutzes zu behandeln, einschlieflich der
auf die Arbeitsbedingungen bezogene Gesundheitsférderung. Er soll die gegenseitige Information, den
Erfahrungsaustausch und die Koordination im betrieblichen Arbeitsschutz gewahrleisten. Die Sitzungen finden
vierteljahrlich statt.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Termine 2021:

18.03.2021
10.06.2021
16.09.2021
09.12.2021

Termine 2022:
10.03.2022
02.06.2022
02.09.2022
24.11.2022

Standige TOP:
- Unfallstatistik
- Projektstart zur Organisation des Betrieblichen Gesundheitsmanagements
und Arbeitsschutzes
- Raumklima
- Infektionsschutz/Masernschutz
- Gefahrdungsbeurteilungen bei der Stadt Oberhausen
- Sachstand Sicherheitskonzept Gebaudesicherheit

Neben den standigen Tagesordnungspunkten standen beispielsweise
Sachstandsberichte zur einrichtungsbezogenen Impfpflicht, Pflichteniibertragung und
Gefahrdungsbeurteilung auf der Tagesordnung.

Zudem fand am 11.03.2021 die konstituierende Sitzung des Arbeitsschutzausschusses
Feuerwehr statt. Der Arbeitsschutzausschuss Feuerwehr wird regelmafiig vor den
Arbeitsschutzausschusssitzungen der Verwaltung durchgefihrt.

Ausblick/Ziel

Im Arbeitsschutzausschuss erfolgt ein Austausch der Mitglieder (Personaldezernent, Vertreter*innen des
Bereiches 4-1 Personal und Organisation, Mitglieder des Personalrates, Fachkrafte fir Arbeitssicherheit,
Betriebséarztin, Schwerbehindertenvertretung, BEM-Beauftragter, die Betriebliche Sozialberatung,
Gleichstellungsstelle). Dabei wird Gber Fragen der Sicherheitsarbeit und Gefahrdungspotenzialen beraten und
Sicherheitsldsungen und Regelungen werden erarbeitet. Ziel ist die Koordinierung von MalRBhahmen in
Grundsatzfragen der Arbeitssicherheit.

Zustandigkeit

Die Gleichstellungsstelle ist standiges Mitglied im Arbeitsschutzausschuss und im Arbeitsschutzausschuss
der Feuerwehr. Die Federfiihrung liegt bei der Stabstelle 4-0-20 / Betriebliches Gesundheitsmanagement bzw.
dem Bereich 6-1/Feuerwehr.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

itwi i Frauen in der Feuerwehr Nr. 2.1.
2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen auen in der Feuerwe 5

Daten

Bei der Feuerwehr Oberhausen waren zum Stichtag 31.12.2022 funf Feuerwehrfrauen und 327
Feuerwehrménner beschaftigt. Von den Feuerwehrfrauen ist eine in einer leitenden oder stellvertretend
leitenden Funktion tatig.

Grundlage

Die Gleichstellungsstelle setzt sich seit Jahren aufgrund der vorhandenen Unterreprdsentanz fir die
Einstellung von Frauen bei der Feuerwehr ein. Bei den im Jahr 2021 und 2022 angebotenen
Ausbildungsplatzen fir Brandmeisteranwarter*innen (BMA) sowie Brandoberinspektoranwarter*innen (BOIA)
nahmen insgesamt 49 Frauen an den Einstellungstests teil, 20 konnten sich nachfolgend fur den Sporttest
qualifizieren. Sechs Frauen konnten die notige Sportleistung erbringen und zum abschlieRenden
Vorstellungsgesprachen eingeladen werden. Im Jahr 2021 konnte sich hier jedoch keine Bewerberin
durchsetzen. Im Jahr 2022 gelang dies zwei Bewerberinnen.

In den Jahren 2021 und 2022 lagen keine Bewerbungen von Feuerwehrfrauen fur die B3-Ausbildung
(Gruppenfuhrer*innenaushbildung) vor.

Fur die B4-Ausbildung (Laufbahnaufstieg in das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2) lagen im Jahr 2021
keine Bewerbungen von Feuerwehrfrauen vor. Im Jahr 2022 hat sich eine Feuerwehrfrau beworben, die sich
im Auswahlverfahren leider nicht durchsetzen konnte.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die UmbaumaRnahmen eines Ruheraumes sowie von Sanitarrdumen fur Frauen sind in
der Feuerwache | abgeschlossen, so dass der Einsatz von Frauen in der Leitstelle als
Disponentinnen erfolgen kann.

Die UmbaumalRnahme der Feuerwache 1l in Sterkrade zur Einrichtung von neuen
Schlafraumlichkeiten fir Feuerwehrfrauen zum dortigen Einsatz im Feuerschutz sowie im
Rettungsdienst steht nach wie vor auf der Agenda der noch nicht ganzlich geldsten
Themen, wird aber bei den Umbauplanungen bertcksichtigt.

Auch bei den Neubauten der Rettungswachen in Holten sowie in Alstaden sollen Ruhe-
und Sanitarraume fur Frauen geschaffen werden.

Die Unterreprasentanz von Frauen bei der Oberhausener Feuerwehr soll weiterhin
kontinuierlich abgebaut werden. In einem ersten Schritt wurden ein Flyer zur Vorstellung
des Berufshildes Feuerwehrfrau gefertigt und ein Infoabend speziell fiir interessierte
Frauen durchgefiihrt. Der Flyer mit der entsprechenden Einladung zum Infoabend wurde
an Sportvereine Ubersendet um sportliche junge Frauen zu erreichen.

Ausblick/Ziel

Mittels der 0.g. MaRnahme wurden erste Schritte zur Ausweitung des Anteils der weiblichen Mitarbeiterinnen
im aktiven Feuerwehrtechnischen Dienst unternommen. Dies gilt es weiter zu forcieren bzw. auszubauen.
Um beispielsweise einen Einsatz der Feuerwehrfrauen auch in der Feuerwache Il uneingeschrénkt moglich
zu machen, missen bei allen baulichen Planungen diese Aspekte zukinftig mitgedacht werden. So gilt es
auch bei den Planungen der Neubauten der Wachen in Holten und Alstaden, wo der Einsatz von
Feuerwehrfrauen uneingeschrankt moglich sein muss.

Zustandigkeit

Bereich 6-1/Feuerwehr, Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung, Personalentwicklung, Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.1 Mitwirkung an

Organisationsprozesse in der

Entscheidungsprozessen Feuerwehr Nr.2.15.1
2.1.5 Frauen in der Feuerwehr
Daten
A
Grundlage

Die Gleichstellungsstelle ist als Beteiligungsgremium bei allen organisatorischen Malnahmen und

Planungen friihzeitig

zu beteiligen.

Jahresbericht
2021/2022

In 2021 und 2022 liefen bei der Feuerwehr Oberhausen eine Vielzahl organisatorischer
Prifungen sowie Neuausrichtungen:

- Umzug der Rettungsdienstschule und damit verbundene Umbaumaf3nahmen in der
Feuerwache Brucktorstrafl3e (Feuerwache I)

- Umbau der Feuerwache in Sterkrade (Feuerwache II)

- Neubau und Inbetriebnahme einer Rettungswache in Holten

- Neubau einer Rettungswache in Alstaden

- Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes

Die Gleichstellungsstelle wird seitens des Dezernates und des Bereiches aktiv mit in
diese und weitere Abstimmungsprozesse eingebunden.

Umsetzungsstand

Ausblick/Ziel

Regelmalige Beteili
allen laufenden und

gung der Gleichstellungsstelle und Einbringung gleichstellungsrelevanter Aspekte an
kommenden Planungs- und Organisationsprozessen.

Zustandigkeit

Bereich 6-1/Feuerwehr, Bereich 4-1/Personal und Organisation, Gleichstellungsstelle, Personalrat

120 von 250 in Zusammenstellung
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Arbeitsgruppe

2.1 Mitwirkung an Entscheidungsprozessen »Fairer Umgang*“ Nr.2.1.6

Daten

Konflikte am Arbeitsplatz kénnen zu schwerwiegenden psychosozialen Belastungen der Mitarbeiter*innen
und zu Einschrankungen der Arbeitsergebnisse fuhren. Laut des Statistikportals ,Statista“® haben
15 % der Befragten bereits ,Mobbing“ am Arbeitsplatz erlebt. Dabei werden vielfaltige Auspragungen
beschrieben. Die haufigsten Nennungen sind das ,Vorenthalten von Informationen® (63 % der Befragten), das
»~ochlechtmachen vor Anderen® (62 %) und das ,Verbreiten von Ligen® (56 %).

Grundlage

Das Netzwerk ,Fairer Umgang im Arbeitsleben®, welches aus Vertreter*innen aus Arbeit & Leben, Bildungs-
und Beratungseinrichtungen der Stadt, Gewerkschaften, Agentur fiir Arbeit, Berufsférderungswerk, Polizei,
Integrationsfachdienst, der kirchlichen Einrichtungen und der Gleichstellungsstelle bestand, entwickelte vor
Jahren Strategien und Konzepte fir ein faires Miteinander in der betrieblichen Praxis.

Mit diesen Erkenntnissen werden nun, nach Einrichtung der neuen Stabstelle Strategien und Projekte, die
Arbeiten flr ein internes Verwaltungshandeln erneut aufgenommen. Auf Grundlage dieser soll hun eine
Dienstvereinbarung ,Fairer Umgang“ abgeschlossen werden.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Eine Dienstvereinbarung ,Fairer Umgang® wirde u. a. den Umgang mit sexueller
Belastigung, Mobbing/Stalking, Diskriminierung, Gewalt und Praventionsansatze mit der
Zielrichtung eines guten Miteinanders beinhalten und soll sowohl fir Beschéftigte als
auch fur Fuhrungskrafte Handlungssicherheit geben und Handlungsoptionen im Umgang
mit sexueller Belastigung, Mobbing/Stalking, Diskriminierung und Gewalt aufzeigen.

Ausblick/Ziel

Die Dienstvereinbarung ,Fairer Umgang® sollte in der urspringlichen Planung 2021 zum Abschluss gebracht
werden. Durch die Einrichtung der Stabstelle Strategie und Projekte und der Vielzahl von durchgefiihrten
Projekten hat sich die Arbeit zeitlich verzdgert, steht aber weiterhin auf der Agenda.

Zudem ist es wichtig, dass der Inhalt der Dienstvereinbarung nachhaltig umgesetzt und gelebt wird.

Zustandigkeit

Stabsstelle 4-0-10/Strategie und Projekte, Personalrat, Betriebliche Sozialberatung und Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.2 Personalentwicklungsmalinahmen

Die Basis, um einer sich stetig weiterentwickelnden Personalstruktur zu entsprechen und damit
sowohl den Bedirfnissen und Belangen der Mitarbeiter*innen als auch des Unternehmens
grolRtmoglich gerecht zu werden, kann und muss ein profundes Portfolio an allgemeinen sowie
spezifischen Aus-, Fort- und Weiterbildungsmafnahmen darstellen. Die Zielorientierung muss dabei
den Blick auf eine konstante Qualifizierung der Mitarbeiter*innen richten, um diese mittel- bzw.
langfristig zu befahigen, ihre Aufgaben in betrieblichen Arbeitssystemen erfolgreich und effizient zu
bewaltigen und sich somit neuen Herausforderungen und beruflichen Weiterentwicklungen
selbstbewusst und motiviert zu stellen.

Die Gleichstellungsstelle spezifiziert diesen Ansatz — unter der Betrachtung vorhandener/
identifizierter Ungleichbehandlungen oder Unterreprasentanzen — Uber konkrete Malinahmen/
Angebote zur gezielten Férderung der Gleichstellung von Frau und Mann im Unternehmen Stadt
Oberhausen.

Auf dieser Grundlage ergibt sich im Rahmen der kontingentierten Ressourcen zur Gestaltung
gleichstellungsrelevanter PersonalentwicklungsmafRnahmen ein jahrliches Angebot, welches
sich im ersten Schwerpunkt auf die Akquise sowie Forderung geeigneter weiblicher Flihrungskrafte
bezieht. Nicht zuletzt die Zahlen des Gleichstellungsplanes zeigen ein deutliches Delta zwischen der
gesamten Beschéftigtenstruktur (2.836 Beschaftigte, davon 1.794 Frauen, 63,3%) und der
Besetzung der bestehenden Funktionsstellen (116 FUhrungskréafte, davon
29 Frauen, 25,0 %) und machen damit MaBnahmen zur Verbesserung dieser Quoten zwingend
erforderlich.

Ein zweiter Schwerpunkt wird bei der Entwicklung und Umsetzung — anhand des ge&dufRerten
Bedarfes der Mitarbeiterinnen — eines jahrlichen Angebotes an konkreten Frauenforderseminaren
gesetzt. Auch hier ist es essentiell, auf die besonderen Bedurfnisse und Belange der weiblichen
Beschaftigten in inrem spezifischen Berufsalltag einzugehen, um somit bestméglich zu unterstiitzen
und zu férdern.

Als dritter Aspekt flie3t die Thematik Vereinbarkeit von Beruf und Familie mit ein, um die eigene
berufliche Entwicklung mit allen familiaren Herausforderungen in Einklang zu bringen.

Ergdnzend hat die Gleichstellungsstelle auch immer gesundheitliche Aspekte sowie
gesundheitsférdernde Mal3Bnahmen mit im Blick.

Vervollstandigt wird dieser Ansatz durch die regelméaRige jahrliche Moduleinheit der
Gleichstellungsstelle bei den Einfihrungstagen der Auszubildenden der Stadt Oberhausen, der
regelmaBigen  Beteiligung bei der  Fuhrungskraftenachwuchsschulung  sowie  der
Fuhrungskrafteschulung.

Ziel all dieser MaRnahmen ist es, bereits frihzeitig Uber Mdglichkeiten der geschlechterarientierten
Forderung zu informieren, nachhaltig zu sensibilisieren und konkret Frauen in ihrem Berufsalltag zu
stutzen und somit mittelfristig das Fundament der weiblichen Fihrungskrafte starker auszubauen,
um langfristig eine paritatische Geschlechterverteilung im Segment der Funktionsstellen zu
erreichen.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.2 Personalentwicklungsmal3ihahmen Interne Beratungen Nr.2.2.1

Daten

Interne Beratungen der Gleichstellungsstelle 2021: 49 (davon 43 w/ 6 m)
Interne Beratungen der Gleichstellungsstelle 2022: 65 (davon 62 w / 3 m)
Externe Beratungen der Gleichstellungsstelle 2021: 6 (davon alle w)
Externe Beratungen der Gleichstellungsstelle 2022: 10 (davon alle w)

8 17 (2) LGG: ,Zu den Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten gehéren auch die Beratung und Unter-
stutzung der Beschaftigten in Fragen der Gleichstellung von Frau und Mann.*

Grundlage

Nach dem Landesgleichstellungsgesetz des Landes NRW (LGG) wirkt die Gleichstellungsbeauftragte durch
ihre Beteiligungsrechte bei allen organisatorischen, sozialen und personellen MaBhahmen mit, férdert Frauen
und unterstitzt bei der Verwirklichung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Damit gehen viele subjektive
Fragestellungen einher, die in Einzelberatungen geldst werden kénnen.

Die Beratungsleistung ist in 8 17 (2) LGG spezifisch hervorgehoben.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Rahmen dieser Tatigkeit werden von der Gleichstellungsstelle stadtische Bedienstete
zu unterschiedlichen Themen und Problematiken beraten (z. B. Arbeitszeiten,
Vereinbarkeit, Karriereplanung, Veranderungswinsche, Sicherheit, Mobbing, Begleitung
bei arbeitsrechtlichen Untersuchungen).

Die meisten Kontakte erhalten die Mitarbeiterinnen der Gleichstellungsstelle im Rahmen
der Auswahlverfahren und in den bestehenden Netzwerken, Arbeitskreisen und eigenen
Veranstaltungen wie Seminaren und der Frauenversammlung bzw. durch die breite
Offentlichkeitsarbeit der Gleichstellungsstelle.

Bei ersten Kontakten und/oder einer vorhandenen Beratung verweist die Gleichstellung
oftmals auch auf weitere Ansprechpersonen innerhalb der Verwaltung (z. B. Betriebliche
Sozialberatung, Betriebsarztin, Bereich 4-1 Personal und Organisation, Personalrat) oder
auch externe Stellen (z. B. Frauenberatungsstelle). Die Beratungen begleiten die
Menschen meist Uber einen ldngeren Zeitraum mit mehreren Gespréchen.

Ausblick/Ziel

Die Beratungsarbeit soll in dem bisherigen Kontext fortgefiihrt werden. Die personliche Begleitung ist oftmals
intensiver und erfordert nicht nur ein Gesprach. Die Anzahl der internen Beratungen ist in dem bisherigen
Aufkommen kapazitatsmafiig in die Tatigkeit der Gleichstellungsstelle einzufligen, eine offensive Ausweitung
ist nicht moglich.

Zustandigkeit

Beratung durch die Gleichstellungsstelle
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Fortbildungen fur
Mitarbeiter*innen der Nr.2.2.2
Stadtverwaltung

2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.2 Personalentwicklungsmal3hahmen

Daten

2021

- 2 X Feedbackseminar fur Frauen — Wie wirke ich auf andere?

- \Weibliche Kommunikationsstrategien®

- ,Gesund Vater sein — Wie Vereinbarkeit von Beruf und Familie gelingen kann!“ (Absage Corona)
- ,Beteiligungsworkshop zur Erstellung des Gleichstellungsplans®

- ,Vereinbarkeit von Beruf und Pflege®

- ,Sekretariat und Sachbearbeitung - Spagat zwischen den Anforderungen® (Absage Corona)

2022

- ,Online professionell auftreten fur Frauen® (auf 2023 verschoben)

- ,Leistungsfahig bleiben ohne auszubrennen® (auf 2023 verschoben)

- ,Vereinbarkeit von Beruf und Pflege* (Absage Corona)

- ,Gesund Vater sein — Wie Vereinbarkeit von Beruf und Familie gelingen kann!“ (Absage Corona)
- ,Mannergesundheit — da Iasst sich doch was machen*

Grundlage |

Zur gezielten Frauenforderung werden Frauenfortbildungen in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich
4-1-40/Aus- und Fortbildung, Personalentwicklung geplant. Die Gleichstellungsstelle stellt die Bedirfnisse der
beschaftigten Frauen bei der Planung in den Vordergrund und ist am Planungsprozess dieser Fortbildungen
beteiligt. Aulierdem werden die frauenspezifischen Fortbildungen auch personell von der Gleichstellungsstelle
begleitet und ausgewertet. Hinzu kommen punktuell Seminare, die gezielt Manner ansprechen (siehe auch
MalRRnahme 2.2.4). Dartber hinaus gibt die Gleichstellungsstelle oftmals auch Impulse zur Umsetzung
Ubergreifender Angebote und Seminare.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Das Werkzeug der speziellen Férderseminare fur Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung hat
sich in den letzten Jahren als durchweg effizient und sinnvoll erwiesen. Die hohen
Besuchszahlen, die Riickmeldungen der Seminarteilnehmerinnen sowie die Nachfrage an
weiteren Seminarmoglichkeiten bestatigen grundsatzlich diese Einschatzung.

Ausblick/Ziel |

Jahrliche Durchfiihrung gezielter Frauenférderseminare auf Basis der Bedirfnisse der weiblichen
Beschaftigten sowie gleichstellungsspezifische Angebote fir alle Beschéftigten und Fluhrungskrafte.

Zustandigkeit

Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung in Kooperation mit der Gleichstellungstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.2 PersonalentwicklungsmalRhahmen Mentorinnenprojekt Nr.2.2.3

Daten |

Erstes Mentoringprojekt fur fuhrungsinteressierte Frauen von Juli 2019 bis September 2020
Fortfihrung des Mentoringprojektes ab 2024/2025

Grundlage

Auf Basis des Gleichstellungsplanes der Stadtverwaltung Oberhausen wurde 2019/2020 ein erstes
Fuhrungsmentoring fir Frauen geplant und umgesetzt. Es sollte karrierebewusste Frauen dabei
unterstutzen, ihren beruflichen Werdegang weiterzuentwickeln, um bewusst ihr Ziel einer moglichen
Fuhrungsposition verstetigen und verfolgen zu kénnen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Rahmen des damaligen Abschlussworkshops konnte festgehalten werden, dass das
Mentoring ein klassisches Win-Win fur alle war. Die Mentees konnten ihren bisherigen
beruflichen Weg hinterfragen, auf ihre personlichen Zukunftsaussichten blicken und
sich fokussiert mit ihren beruflichen aber auch persénlichen Entwicklungsaussichten
auseinandersetzen. Die Mentorinnen konnten ihr individuelles Fachwissen und ihre
langjahrige Erfahrung als Fuhrungsfrau sinnvoll und konstruktiv an mdgliche
Fuhrungskrafte weitergeben. Final entstanden die Winsche nach weiteren
nachfolgenden Unterstitzungsnetzwerken sowie der Fortfiihrung des Mentorings fur
weitere Frauen der Verwaltung.

Ausblick/Ziel |

Der Bereich 4-1/Personal und Organisation und die Gleichstellungsstelle streben weitere Planungen zu
Unterstitzungsinstrumenten fur flhrungsinteressierte Frauen an. Beispielsweise sind Netzwerkbildungen
bzw. Seminarangebote angedacht, sowie eine neuen Mentoringphase mit Planungsstart ab 2024/2025.

Vorgelagert ist die Ausschreibung einer Fuhrungskraftenachwuchsschulung (FKNS) mit Planungsstart ab
2023 eingeplant. Parallel hierzu sollen beispielsweise bereits jahrlich je zwei Seminarangebote pro Jahr fur
fuhrungsaffine Frauen entwickelt und angeboten werden. Ziel soll es sein, friihzeitig fuhrungsaffine Frauen
zu identifizieren und perspektivisch bereits fir nachfolgende Mentoringphasen als potenzielle
Bewerberinnen anzuwerben.

Daruber hinaus soll aus dem Kreis der Mentees des letzten Mentoringprogramms ein Netzwerk
fuhrungsinteressierter Frauen entstehen. Ergénzt werden soll dieser Kreis durch weitere interessierte
Mitarbeiterinnen (z. B. Teilnehmerinnen der neu aufzulegenden Fihrungskraftenachwuchsschulung,
Teilnehmerinnen der parallel angebotenen Frauenfliihrungsseminare, zuklnftige Mentees einer Neuauflage
des Mentoringprogramms ab 2024/2025 etc.). Die Netzwerktreffen sollen eine Plattform flr einen laufenden
Austausch dber fihrungsspezifische Themen erméglichen. Angedacht ist hier jahrlich ein moderiertes
Vorbereitungstreffen (z.B. unter Federfiihrung der Gleichstellungsstelle, moglicherweise auch mit externer
Begleitung) und ein bis zwei eigenverantwortlich organisierte Treffen des Netzwerks mit einer themen-
bezogenen Tagesordnung. Auch eine aktive Mitwirkung und Einbindung aktueller Fuhrungskréfte in diese
Prozesse ist denkbar und wird in der Planung mitbedacht.

Zustandigkeit

Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung, Stabstelle PE 4-1 in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.2 Personalentwicklungsmal3inahmen Mannerseminare Nr.2.2.4

Daten |

2021

- ,Gesund Vater sein — Wie Vereinbarkeit von Beruf und Familie gelingen kann!“ (Absage Corona)
- ,Vereinbarkeit von Beruf und Pflege®

2022
- ,Vereinbarkeit von Beruf und Pflege” (Absage Corona)

- ,Gesund Vater sein — Wie Vereinbarkeit von Beruf und Familie gelingen kann!“ (Absage Corona)
- ,Mannergesundheit — da lasst sich doch was machen*

Grundlage |

Ressourcenorientierte Entwicklung bedarfsorientierter und spezifischer Angebote fur Méanner.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Besonders das Themenfeld Gesundheit- und Gesundheitspravention stof3t oftmals
bei Mannern nicht auf groRen Anklang. Zudem sind die gesundheitlichen Risiken und
das Erkrankungsbild von Mannern und Frauen oftmals sehr unterschiedlich. Die
Lebenserwartung von Mannern liegt mit 78,5 Jahren beispielsweise heute noch ca.
funf Jahre unter der von Frauen (83,4 Jahre). Studien belegen, dass Manner seltener
den praventiven Gedanken verfolgen, als Frauen. Zunéchst wurde daher der Fokus
in den zurlckliegenden Jahren daraufgelegt, erste spezifische Angebote zur
Mannergesundheit zu konzipieren und umzusetzen.

Nachfolgend zu einer umfangreichen Berichtsreihe tUber Vereinbarkeit von Beruf und
Familie wvon Mannern innerhalb der Mitarbeiter*innenzeitung memo der
Stadtverwaltung Oberhausen wurde dieser Fokus erweitert. Ein weiteres Seminar mit
Blick auf die Thematik Vereinbarkeit Beruf und Familie speziell fir mannliche
Beschaftigte wurde konzipiert und in der Seminarplanung erganzt.

Die zurlckliegenden zwei Jahre haben gezeigt, dass die Angebote derzeit
Bedarfsdeckend sind. Sollten weitere Bedarfe seitens der ménnlichen Beschaftigten
entstehen, werden diese mit in die weiteren Planungen aufgenommen.

Ausblick/Ziel |

Nach Bedarf: Weitere Angebote fir Manner in der Verwaltung initiieren.

Zustandigkeit

Fachbereich 4-1-40 Aus- und Fortbildung in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.2 Personalentwicklungsmal3nahmen Sicherheitskonzept Nr.2.2.5
Daten |
2.836 Beschaftigte (1042 Manner = 36,7 % und 1.794 Frauen = 63,3 %)
Grundlage |

Die Stadtverwaltung Oberhausen weist innerhalb ihrer Strukturen eine Vielzahl publikumsintensiver
Arbeitsbereiche, wie z. B. den Fachbereich 3-2-50/Existenzsichernde Leistungen, den Fachbereich
3-1-40/Erzieherische Hilfen oder die Birgerservice-/Bezirksverwaltungsstellen auf. Burger*innen sprechen
taglich mit ganz unterschiedlichen und individuellen Anliegen und Bedarfen in den Dienststellen vor. Damit
verknlpft, findet taglich ein intensiver personlicher Kontakt und Dialog statt, welcher ausgepragte
Eigenschaften in z. B. Kommunikation, Empathie, Hilfsbereitschaft und Konfliktfahigkeit der dort tatigen
Mitarbeiter*innen erfordern. Im taglichen Dienstalltag kdnnen jedoch mitunter — trotz jedweder personlichen
Befahigung — auch schwierige Situationen in der menschlichen Interaktion entstehen. Hier gilt es, seitens
der Stadtverwaltung anzusetzen und individuelle Sicherheitsstrategien und -konzepte, welche derzeit nicht
vorgehalten werden, zu erarbeiten.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Eine umfassende Analyse sowie ein darauf basierendes - fir die jeweiligen Liegen-
schaften bzw. Berufsgruppen bedarfsspezifisches - Handlungskonzept mdglicher
Angriffs- und Schadensszenarien mit dem konkreten Ziel, ein darin definiertes
Schutzniveau der Mitarbeiterfsinnen zu schaffen sowie zu erhalten, sind fur die
Verwaltung hinsichtlich der Firsorgepflicht fir ihre Beschaftigten zwingend
erforderlich.

Als Beispiele zur Verdeutlichung denkbarer MaRnahmen eines Handlungskonzeptes
lassen sich hier unter anderem die Initiierung spezieller Alarmierungssysteme,
konkreter Konzepte zur Raumausstattung und -gestaltung zur Sicherung von Schutz-
und Fluchtwegen, spezieller Seminare zum Training deeskalierender Verhaltens-
weisen oder spezifischer Trainings zur Selbstverteidigung, der Einsatz von zu-
satzlicher Beleuchtung in z. B. uneinsichtigen/dunklen Geb&udeteilen oder Park-
platzen sowie punktuell Sicherheitsdienste (Zugangsregelung) nennen.

Nicht zuletzt der noch aktuell in den Kopfen verortete Ubergriff gegeniiber
Kolleg*innen der Erzieherischen Jugendhilfe Ende 2022 hat die absolute
Notwendigkeit solcher Handlungspakete zwingend aufgezeigt. Erforderliche Schritte
zum kurz- und mittelfristigen Schutz der Kolleg*innen wurden hier bereits initiiert, lang-
fristige MaRnahmenkataloge missen jedoch konzeptionell auf Ebene der
Gesamtverwaltung erfolgen.

Ausblick/Ziel

Erstellung von spezifischen Sicherheitskonzepten und zlgige Umsetzung erster Sicherungsmaf3nahmen
bleiben ein grof3es Erfordernis fir die Verwaltung.

Zustandigkeit |

Dezernat 4/Personal und Organisation, IT, SBO
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Einfihrungsveranstaltung

2.2 Personalentwicklungsmaflnahmen fir Auszubildende Nr.2.2.6
Daten

Berufe m | w2021 m | w | 2022
Beamte*innen

Brandoberinspektoranwarter*in 1 1
Brandmeisteranwarter*in 16/ O 16| 11 11
Stadtinspektoranwarter*in - Bachelor of Laws 2| 16 18| 9| 12 21
Stadtinspektoranwarter*in - Bachelor of Arts 1 O 1 11 1 2
Aufstiege g. D. 1 1 2
Stadtsekretéranwarter*in 3 8 11| 5| 7 12
Gesamt 23| 25| 48| 26| 20 47

Tarifbeschaftigte

Qualifizierungslehrgang zum*zur Verwaltungsfachwirt*in 3| 12 15
Verwaltungsfachangestellte*r 77 14| 4| 8 12
Kaufmann*frau fir Buromanagement 0 6 6 3 6
Praxisintegrierte Ausbildung zum*zur Erzieher*in ol 6 6] 1| 7 8
Fachang. f. Medien- u. Informationsdienste (Archiv) 1 1
Vermessungstechniker*in 2l 0 2
Fachinformatiker*in fir Systemintegration 1 1
Lebensmittelkontrolleur*in 1 0 1
Hygienekontrolleur*in 2 2
Fachkraft fur Veranstaltungstechnik* 1 1
Gesamt 13| 31 44 9| 22 31
Sonstige

Inklusionsplétze 1 1 2 1 1
Erzieher*in im Anerkennungsjahr ol 4 4/ 1] 8 9
Volontariate o 1 1

Gesamt 1 6 71 1] 9 10
Insgesamt (Azubis) 37| 62 99| 36| 51 88

* Eigenbetrieb Theater Oberhausen

Grundlage

In jedem Jahr findet wahrend der Einfihrung der Auszubildenden der Kernverwaltung sowie der
Erzieher*sinnen der Kindertageseinrichtungen berufsgruppenbezogen jeweils ein Modul zum Thema
Gleichstellung statt. Themen sind die rechtlichen Aspekte und Beziige sowie die interne und externe
Gleichstellungsarbeit.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Darstellung der Arbeitsinhalte konnten in 2021 und 2022 wieder, wie gewohnt, in
Prasenz erfolgen. Mittels einer Power Point Prasentation, einer Gruppenarbeit zum
Thema ,Was bedeutet Gleichstellung flir mich?“ mit dem Schwerpunkt des personlichen
Austausches zwischen der Gleichstellungsstelle und den neuen Kolleg*innen der
Stadtverwaltung konnte der Austausch mit den neuen Nachwuchskraften wieder forciert
werden. Die vermittelten Inhalte wurden durch Clips, Beitrdge, neue Medien und ein
Gleichstellungsquiz (via Handy oder Gber PowerPoint) erganzt.

Ausblick/Ziel

Die Einfihrung soll die Auszubildenden direkt zu Beginn des beruflichen Werdegangs fiir das Thema
Gleichstellung und Gleichberechtigung im Beruf sensibilisieren. Es hat sich gezeigt, dass eine friihzeitige
Kontaktaufnahme zu den Nachwuchskraften der Stadtverwaltung die Belange gleichstellungsrelevanter
Aspekte transparent in den Fokus riickt. Dieser Aspekt bleibt erforderlich, auch wenn die erste Kenntnis der
jungen Menschen der Gleichstellungsstelle aus den Auswahlverfahren nicht mehr gelingt, da sich die
Gleichstellungsstelle mangels ausreichender Ressourcen und des zu grof3en Zeitaufwandes zum grof3en
Teil aus den Prozessen herausgezogen hat.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Abstimmung mit dem Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Duales Studium —

2.2 Personalentwicklungsmal3hahmen Soziale Arbeit Nr.2.2.7

Daten |

Planungsgespréche seit Juli 2020.

Grundlage

Die Stadt Oberhausen sucht in Zeiten eines spurbaren Fachkraftemangels in unterschiedlichen Bereichen
regelmafig z. B. Sozialarbeiter*innen. Oftmals stimmt allerdings der Deckungsgrad der wenigen sich auf
dem Arbeitsmarkt befindlichen Fachkrafte nicht mit den vakanten Stellen Uberein. Auch die Anzahl der
Sozialarbeiter*innen im Anerkennungsjahr, die gewonnen werden kdnnen, schwankt jahrlich erheblich und
deckt nicht immer den bendtigten Bedarf.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

In der Vergangenheit wurden die Bedarfe an Nachwuchskraften im Bereich der
Sozialen Arbeit Uber die Einstellung von Berufspraktikanten*innen im Anerkennungs-
jahr gedeckt. Hier ist festzustellen, dass die Nachfrage nach diesen Stellen seit einiger
Zeit rUcklaufig ist, da immer mehr (Fach-)Hochschulen auf entsprechende Praktika in
Form des Anerkennungsjahres verzichten.

Die Gewinnung fertig ausgebildeter Sozialarbeiter*innen gestaltet sich aufgrund der
Bewerber*innen-Lage und der gleichzeitig hohen Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt als
schwierig.

Um die Bedarfe dennoch bestmdglich abzudecken und am Markt als potenzieller
Arbeitgeber auftreten zu kénnen, wurde seitens der Fachbereiches 4-1-40/Aus- und
Fortbildung in enger Abstimmung mit der Fachverwaltung die Einfiihrung eines Dualen
Studiengangs Soziale Arbeit konzeptioniert.

Die Einflhrung eines solchen Studiengangs bietet fir die Stadt Oberhausen den
entscheidenden Vorteil, junge Menschen schon unmittelbar nach dem Erwerb der
(Fach-)Hochschulreife gewinnen zu konnen. Der Kreis potentieller Bewerber*innen ist
damit ungleich gréRer als der der akademisch ausgebildeten Fachkréafte.

Ausblick/Ziel |

Um den Kreis potentieller Bewerber*innen moglichst grof3 zu halten, sollen im Jahr 2023 beide
Ausbildungsmodelle im Bereich Soziale Arbeit angeboten werden: Neben vier Platzen im Rahmen des
Dualen Studiums sollen weiterhin zwei Platze flr Berufspraktikanten*innen im Anerkennungsjahr
angeboten werden, da auch hier vereinzelt vielversprechende Bewerbungen im Ausbildungsteam
eingehen.

Zustandigkeit

4-1-40/ Aus- und Fortbildung, 3-1/Kinder, Jugend und Familie
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Entwicklungsmal3nahmen

2.2 Personalentwicklungsmal3ihahmen Kindertageseinrichtungen Nr.2.2.8

Daten |

RegelmaRige Arbeitstreffen seit Mitte 2019.

Grundlage

Auf Basis regelmafig stattfindender Jour Fixe Gesprache zwischen der Leitung und der personal-
verantwortlichen Mitarbeiterin des Fachbereiches 3-1-30/Kindertagesbetreuung, Frihkindliche Bildung,
dem Personalrat und der Gleichstellungsstelle wurden spezifische Arbeitsinhalte der Personalakquise, -
entwicklung und -qualifizierung identifiziert:

a) Fuhren in Teilzeit

b) Schulungsmodule fur Leitungen und Stellvertretungen

¢) Qualifizierungs- und Bewertungsstandards fiir Vorstellungsgespréache

d) Mallnahmen zur Gewinnung von Fachkréften in Zeiten des Fachkraftemangels

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Um die Konzepte zu a) und b) praxisorientiert und zielgeleitet aufzustellen, wurde
jeweils eine Arbeitsgruppe mit den o. g. Vertretungen, Kolleginnen aus den
Kindertageseinrichtungen sowie zuséatzlich bei b) der Stadtischen Fachberatung
Kindertageseinrichtungen und dem Fachbereich 4-1-40/ Aus- und Fortbildung
gegrindet.

Die Arbeitsgruppe a) ,Fuhren in Teilzeit® konnte bis 2020 ein erstes Grobkonzept
entwickeln, die Corona-Pandemie hat weitere Gesprache gestoppt. Bei Wieder-
aufnahme der Arbeitsgruppe missen abschlielBend noch einige Fragestellungen be-
antwortet werden, Formulierungen missen teilweise noch angepasst/modifiziert
werden.

Die Arbeitsgruppe b) ,Schulungsmodule fiir Leitungen und Stellvertretungen hat im
Rahmen ihrer Treffen bereits eine konkrete Moduliibersicht und Schulungsidee
formuliert. Diese liegt dem Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung zur finalen
Abstimmung vor.

¢) Eine Arbeitsgruppe bestehend aus den o. g. Vertretungen hat bereits erste Schritte
zur ldentifizierung méglicher Handlungserfordernisse unternommen.

d) Hier wurde u. a. ein allgemeiner Ausschreibungstext formuliert, der konkret
Initiativbewerber*innen der unterschiedlichen Fachkraftgruppen und unter
Beriicksichtigung der Vorziige des éffentlichen Dienstes ansprechen soll.

Ausblick/Ziel |

Die beschriebenen Arbeitsgruppen und MaRBnahmen gilt es stetig fortzufiUhren und um weitere
bedarfsorientierte Aspekte zu erganzen.

Zustandigkeit

Fachbereich 3-1-30/Kindertagesbetreuung, Frihkindliche Bildung in Kooperation mit dem Personalrat und
der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Qualifizierung Zeitvertrage

2.2 Personalentwicklungsmal3hahmen 3-4 Gesundheitswesen Nr.2.2.9

Daten |

Zur Bewaltigung der Corona Pandemie waren fir den Bereich 3-4/Gesundheit in den Jahren 2021 und 2022
insgesamt 73 Beschaftigte mit Zeitvertrag eingestellt worden. Aktuell sind im Bereich 3-4-/Gesundheit noch
36 Personen mit Zeitvertrag beschéftigt.

Grundlage

Um diesen Mitarbeitenden eine Perspektive der Weiterbeschaftigung bei der Stadt Oberhausen zu bieten,
wurde in mehreren Arbeitskreistreffen Uber die Moglichkeiten der Weiterbeschéaftigung beraten und
mdgliche Einsatz- und Qualifizierungsbereiche gepruft.

Ein entsprechender Vorschlag wurde dem Verwaltungsvorstand zur Entscheidung vorgelegt und positiv
entschieden. Diesen Mitarbeitenden sollen entsprechend ihrer Interessen und derzeitigen beruflichen
Situation Angebote zur Teilnahme an Qualifizierungen erhalten.

Neue MalRhahme Umsetzungsstand

Die Gleichstellungsstelle begleitet diese MalRnahme eng und arbeitet an der Erstellung
eines Ubernahme- und Qualifizierungsangebotes mit. Bei Bedarf werden dahingehend
auch Mitarbeiter*innen beraten.

Dieses Beratungsangebot wurde im Jahr 2021/2022 vermehrt von den Beschéftigten
mit Zeitvertrag des Bereichs 3-4 in Anspruch genommen.

Inhalte der Beratungen waren hauptsachlich Weiterbeschéaftigungsmaglichkeiten bei
der Stadt Oberhausen.

Ausblick/Ziel |

Fertigstellung eines Weiterbeschaftigungs- und Qualifizierungsangebotes fur die im Zeitvertrag
beschaftigten Mitarbeitenden des Bereiches 3-4/Gesundheit in 2023. Die Ubernahmen zum 01.04.2023
wurden nunmehr veranlasst.

Zustandigkeit

Fachbereich 4-1-20/Personalwirtschaft und Fachbereich 4-1-40/Aus- und Fortbildung, Personalentwicklung
in Kooperation mit dem Personalrat und der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.3 Vereinbarkeit

Eltern wollen mehr Partnerschaft!
Jedoch ist nach wie vor die partnerschaftliche Aufgabenteilung stark an die Bedingungen der
Arbeitswelt und die Betreuungsmadglichkeit von Kindern oder Angehdérigen geknipft.

Durch den Ausbruch der Corona-Pandemie wurden Befurchtungen laut, dass die Krise zu einer
Ruckkehr zu alten Rollenmustern fihren kénnte. Doch haben die Corona-Krise und ihre Folgen
tatsachlich die in den vergangenen Jahrzenten erreichten Fortschritte in der Gleichberechtigung und
partnerschaftlichen Vereinbarung um Jahre zurtickgeworfen?

Antworten darauf finden sich in der soziologischen Studie von Professor Karsten Hank (ISS der
Universitat zu Koln) und Professorin Anja Steinbach (Universitat Duisburg-Essen), die auf Daten,
der seit 2008 laufenden Beziehungs- und Familienpanels (Pairfam) sowie einer internetbasierten
COVID-19-Zusatzstudie basieren, die Veranderungen der Aufteilung von Kinderbetreuung und
Hausarbeit vor und wéhrend der Corona-Krise untersucht haben.

Die Befurchtung der ,Rolle rickwarts“ durch Corona bestatigte sich in der Studie nicht, denn diese
war schon vorher da.... Schon vor Beginn der Corona-Pandemie waren es bei
60 % der befragten Paare die Frauen, die hauptsachlich oder ausschliefZlich fir Kinderbetreuung
und Hausarbeit verantwortlich waren. Betrachtet man jedoch die Veradnderungen innerhalb von
Paarbeziehungen lasst sich zudem feststellen, dass sich bei 20 % der befragten Paare der Beitrag
der Partnerin verandert hat. Besonders in egalitaren Beziehungen ist der Anteil der Frau fur
Kinderbetreuung und Hausarbeit gestiegen. Haben Manner ihren Anteil gesteigert, wurde die
Arbeitsteilung nur bis zum Schwellenwert einer ausgeglichenen Arbeitsteilung tUbernommen. Somit
waren Manner nur selten fir den Hauptanteil der Sorgearbeit verantwortlich.

Folglich ist die Vereinbarkeitsfrage noch sehr deutlich mit der Anforderung zu verbinden, diese
partnerschaftlich aufzustellen, um ein Gleichgewicht in der Verantwortung fir Manner und Frauen
gleichermal3en zu erreichen, speziell auch im Hinblick auf laufende Entwicklungen, die nach den
bundesweiten Lockerungen der Corona-MalRnahmen stattfinden.

Festzuhalten ist, dass Familien gute und flexible Angebote der Arbeitszeitgestaltung,
Kinderbetreuung und betriebliche Unterstiitzungsleistungen bendétigen, um tatséchlich eine
partnerschaftliche Aufgabenverteilung von Kinderbetreuung und héauslichen Aufgaben zu leben.

28

132 von 250 in Zusammenstellung



2. Interne Gleichstellungsarbeit

2 3 Vereinbarkeit audit Familienfreundlichkeit Nr. 2.3.1

Daten I

Grundlage |

Die Stadt Oberhausen setzt in ihrer Ausrichtung als familienfreundliche Arbeitgeberin, neben zahlreichen
bereits angebotenen Maflnahmen, den Fokus erneut auf eine Zertifizierung als familienfreundliche
Arbeitgeberin.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im September 2022 begann das Zertifizierungsverfahren der Bertelsmann Stiftung mit
einem Prufungsverfahren in den Handlungsfeldern Unternehmens— und Fuhrungskultur,
Kommunikations- und Unterstiitzungsangebote, Arbeitsorganisation und Strategie und
Nachhaltigkeit, und bestand im Wesentlichen aus drei Elementen:

Einschatzung der Familienfreundlichkeit und Auflistung von MalRBhahmen, Bewertung der
Familienfreundlichkeit im Betrieb durch die Mitarbeiter*innen und Vor-Ort-Terminen mit
Ergebnisprasentation und Ableitung von Weiterentwicklungsmaoglichkeiten und Interviews
mit Mitarbeiter*innen.

Zudem waren eine Beschéftigtenbefragung sowie Workshops fir Mitarbeitende und
Fuhrungskrafte Teil des Prifungsverfahrens.

Am 15.12.2022 wurde die Auszeichnung Familienfreundliche Arbeitgeberin Gibergeben.

Ausblick/Ziel |

Weiterarbeit an der Thematik und Entwicklung weiterer passgenauer und bedarfsgerechter
familienfreundlicher MaRnahmen sowie stetige Sensibilisierung der Mitarbeitenden und Fuhrungskrafte, damit
die Familienfreundlichkeit auch gelebt wird.

Zustandigkeit |

Stabstelle 4-0-10/Strategien und Projekte in Kooperation mit dem Bereich 0-4/Chancengleichheit / Familie und
der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Teleheimarbeit /

. : . . Nr. 2.3.2
2.3 Vereinbarkeit mobiles Arbeiten 3
Daten
Frauen | Manner | Gesamt Mobiles Arbeiten wird derzeit von

2019 1102 Mitarbeiter*innen genutzt.

Gestellte Antrage 24 10 34

Bewilligte Antrdge 28 11 39 Stand Mobiles Arbeiten: letzte ibermittelte Zahl It. Bereich 4-4 IT

2020 aus 03/2023

Gestellte Antrage 47 19 66

Bewilligte Antrédge 30 7 37

2021

Gestellte Antrége 80 19 66

Bewilligte Antrédge 61 7 37

2022

Gestellte Antrége 54 33 87

Bewilligte Antrége 49 22 71
Grundlage

Die Einflhrung des Arbeitszeitmodells Teleheimarbeit, beispielsweise zur besseren Vereinbarkeit von Beruf
und Familie bzw. zur leistungserhaltenden Unterstiitzung bei gesundheitlichen Einschrankungen ist ein Ziel,
das schon seit geraumer Zeit im Gleichstellungsplan verankert ist und nach einer Pilotphase in 2015, Mitte
des Jahres 2017 auf die gesamte Verwaltung ausgerollt wurde. Prifungen des heimischen Arbeitsplatzes
durch die Arbeitssicherheit, des Datenschutzes und der IT-Ausstattung folgen nach organisatorischer und
fachlicher Bestatigung der Teilnahmemadoglichkeit.

In 2020 wurde zur kurzfristigen Ermoglichung von Homeoffice abseits der festen und starren Vorgaben fiir
Teleheimarbeit wahrend der Corona-Pandemie mobiles Arbeiten erméglicht. Die Umsetzung erfolgte in den
Bereichen flexibel, schnell und auf die jeweiligen Arbeitsumstande abgestimmit.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Gleichstellungsstelle begleitet die Umsetzung der Teleheimarbeit weiterhin und beréat
dahingehend auch Mitarbeiter*innen.

Der flexible Ansatz, der wahrend der Corona-Pandemie genutzt wurde, ist auch abseits
von Pandemiezeiten fortzufiihren. Im Jahr 2022 fand ein erstes Arbeitskreistreffen zur
Erstellung einer Dienstvereinbarung ,Mobiles Arbeiten® statt.

Ausblick/Ziel

Die Gleichstellungsstelle wird die Umsetzung und Weiterentwicklung der Teleheimarbeit in der Verwaltung im
Rahmen ihrer Mitwirkungsrechte weiterhin aktiv begleiten. Besonderer Augenmerk wird bei den Antragen
weiterhin auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und der gesundheitlichen Unterstiitzung liegen. Zudem
ist es ein Anliegen der Gleichstellungsstelle, mit dem Instrument der Teleheimarbeit auch strategisch aktiv auf
Teilzeitkrafte zuzugehen, um deren Arbeitspotenzial angesichts der vielen Vakanzen innerhalb der
Verwaltung zu heben und somit positiv bei Interesse deren Einkommens-/Rentenverhaltnisse zu begtinstigen.
Ohne aktive Ansprache werden diese Mdglichkeiten von den Beschatftigten ansonsten oftmals nicht gesehen.
Die positiven Erfahrungen im Rahmen der Corona-Pandemie mit der kurzfristigen Einfihrung der mobilen
Arbeit sollten zudem genutzt werden, um die Flexibilitéat fortzufiihren. Die Gleichstellungsstelle arbeitet daher
aktiv am Abschluss einer Dienstvereinbarung ,Mobiles Arbeiten® mit, um flexiblere Arbeitsorte auch nach den
Krisenzeiten zu legitimieren.

Zustandigkeit

Umsetzung Fachbereich 4-1-10/Organisation, Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit dem Personalrat und der
Gleichstellungsstelle in Kooperation mit dem Bereich 4-4/IT
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.3 Vereinbarkeit Heute geh* ich mit Nr. 2.3.3

Daten

Teilnahme am Aktionstag ,Heute geh’ ich mit*:

2010 Uber 90 Kinder

2015 Uber 90 Kinder

2019 Uber 100 Kinder
Grundlage

Die Durchfihrung des Aktionstages ,Heute geh’ ich mit®, bei dem stadtische Beschaftigte ihren Kindern und
Enkelkindern an einem Tag ihren Arbeitsplatz vorstellen, geht zurlick auf einen beschlossenen Antrag durch
die Frauenversammlung der Stadtverwaltung im Jahr 2008 und eine erste Durchfiihrung im Jahr 2010. Auch
in den Jahren 2015 und 2019 wurde der Aktionstag mit groRem Erfolg durchgefinhrt.

Die Wahrnehmung der Beschéftigten in ihrer Vereinbarkeitsverantwortung durch Kolleg*innen und die
vorgesetzten Personen sowie die Wahrnehmung der Kinder von der Berufswelt ihrer Elternteile und das sich
damit entwickelnde Verstandnis fir Belange sind die Zielrichtungen dieses Aktionstages.

Zudem bietet der Tag fiur die Verwaltung die Méglichkeit, sich als potentielle spatere Arbeitgeberin zu
prasentieren

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Planungen fur eine Wiederholung des Aktionstags sind angelaufen. Der Aktionstag soll
am Pfingstdienstag, 30.05.2023 in den Dbeteiligten stadtischen Gebauden mit
Unterstitzung der Ansprechpartnerinnen fiir Gleichstellungsfragen und dem Themenfeld
.Familie* des Bereiches 0-4/Chancengleichheit wiederholt werden. Alle Bereiche der
Stadtverwaltung wurden mit der Bitte um Beteiligung und Unterstitzung bei der
Programmplanung angeschrieben, um ein abwechslungsreiches Angebot gestalten zu
kénnen. Neben den altbewerten Aktionen wie z. B. Sprechstunde beim Oberbirgermeister,
Bilrgermeistersprechstunden, Rathausrallyes und Fihrungen auf den Feuerwachen, wird
es auch viele neue kreative Angebote geben.

Ausblick/Ziel

Ausrichtung der Veranstaltung 2023 und Wiederholung der Veranstaltung in regelméafigen Zeitabstanden

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle mit Unterstlitzung durch Ansprechpartnerinnen fir Gleichstellungsfragen und dem
Themenfeld ,Familie” des Bereiches 0-4/Chancengleichheit
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.3 Vereinbarkeit Arbeitszeitmodelle Nr.2.3.4
Daten |
J.
Grundlage |

Die Wahl zwischen unterschiedlichen Arbeitszeitmodellen ist derzeit bei der Stadtverwaltung sichergestellt
und das Angebot zur Teilzeitarbeit wird seit Jahren analog der tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen
Regelungen sowie entsprechend der Vorgaben des Gesetzes zur Neuregelung des Gleichstellungsrechts
vorgehalten (8 13 LGG Arbeitsmodelle und Teilzeit). Essentiell hierbei ist die Unterstitzungswirkung der
jeweiligen Arbeitszeit fir Mitarbeiter*innen bei allen Formen der Vereinbarkeitsfragen von Beruf und Familie.

neue MaRnahme Umsetzungsstand

Die Sicherstellung der Wahlmdglichkeit zwischen unterschiedlichen Arbeitszeitmodellen
zur familienorientierten Unterstlitzung und Forderung der Mitarbeiter*innen sowie
Prifung der Umsetzbarkeit und Effizienz der Angebote (inkl. Beratungsleistung tber Vor-
und Nachteile) ist erklartes Ziel der Gleichstellungsstelle. Hiermit einher geht die
Entwicklung sowie Weiterentwicklung bestehender Modelle zur Sicherung der Flexibilitat
der Arbeitszeitmodelle fir Mitarbeiter*innen sowie zielfihrende Orientierung an den
Bedurfnissen der Mitarbeiter*innen in Abgleich mit den beruflichen Erfordernissen.

Die Gleichstellungsstelle ist in die Prozesse zur Bestandssicherung als auch
Weiterentwicklung der verschiedenen Arbeitszeitmodelle innerhalb der Stadtverwaltung
aktiv eingebunden. Sie ist Mitglied im Arbeitskreis Gleitende Arbeitszeit (GLAZ) zur
Uberarbeitung der derzeit geltenden Dienstvereinbarung GLAZ und regt dort z. B. die
Prufung zukunftsfahiger flexibler Angebote wie Jahres- oder Lebensarbeitszeitkonten
aktiv an.

Die Gleichstellungsstelle hat im Rahmen ihrer Tatigkeit auch fortwahrend den Blick auf
die Beseitigung potenzieller Benachteiligungen bei Teilzeitkraften. So konnte es
beispielsweise in 2022 umgesetzt werden, dass die unionsrechtlichen und tber BAG
Rechtsprechung gesicherten Vorgaben zur Urlaubsabgeltung nach
Arbeitszeitreduzierung mittlerweile auch bei der Stadtverwaltung Oberhausen
Anwendung finden. Bisher wurde der sog. ,Alturlaub/Resturlaub® aus Vollzeit monetar an
die Teilzeittatigkeit angepasst. Nun gilt: Realisieren Beschaftigte nach dem Zeitpunkt der
Verringerung der Arbeitszeit Urlaubsanspriche, die zu dem auf die Vollzeitphase
entfallenden Teil des Urlaubsanspruches gehoéren, so darf das Urlaubsentgelt danach
hierfur nicht geringer sein, als wenn die Beschéftigten den Urlaub noch in der
Vollzeitphase genommen hatten. Der ,Alturlaub/Resturlaub“ wird daher nun monetar
nach ehemaliger Vollzeittatigkeit vergiitet.

Ausblick/Ziel |

Fortlaufende Betrachtung und Einbindung der Gleichstellungsstelle bei Sicherung sowie zukunftsorientierter
Entwicklung von Arbeitszeitmodellen.

Zustandigkeit

Bereich 4-1/Personal und Organisation in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung

Der Querschnittsgedanke der Gleichstellungsarbeit fokussiert sich auch auf eine breite Wirkung
innerhalb der Verwaltung. Je mehr Menschen erreicht werden, die die Gedanken der
Gleichstellung mittragen, umso besténdiger kommen Zielansatze in die Umsetzung. Deshalb wirkt
die Gleichstellungsstelle in vielen Netzwerken mit und initilert und pflegt eigene Wirkungskreise (wie
z.B. Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen, Fachbereichsleiterinnen, Bereichsleiterinnen).

Die Netzwerke dienen auch dem Informationstransfer sowohl in die Gleichstellungsstelle hinein
als auch aus dieser hinaus. Die Kontaktpersonen dienen somit als ,Satelliten” fir die
Gleichstellungsarbeit und die Erhdhung der Informationstransparenz der dezernats- und bereichs-
spezifischen Belange.

Die Gleichstellungsstelle hat die Netzwerke stetig aufgebaut und sorgt fiir die organisatorische
Bestandigkeit.
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung Frauenversammiung Nr.2.4.1

Daten I

2021 keine Frauenversammlung (Corona)
21.09.2022 Frauenversammlung im Zentrum Altenberg mit ca. 140 weiblichen Beschaftigten

Grundlage |

Das Landesgleichstellungsgesetz NRW regelt in 8 18 Abs. 5, dass die Gleichstellungsbeauftragte im
Rahmen ihrer Rechte einmal im Jahr die Versammlung aller weiblichen Beschéftigten einberufen kann. Dies
wird auch in Oberhausen jahrlich umgesetzt. Unter wechselnden Themenschwerpunkten sowie an jeweils
unterschiedlichen Standorten im Oberhausener Stadtgebiet treffen sich die weiblichen Beschéftigten der
Stadtverwaltung.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Aufgrund der Corona Pandemie fand die Frauenversammlung 2021 nicht statt.

Die Frauenversammlung 2022 konnte in Prasenz im Zentrum Altenberg stattfinden.
Neben klassischen Punkten wie dem Gru3wort des Oberblrgermeisters Daniel Schranz
und aktuellen Informationen des Personaldezernates, erfolgte die Vorstellung der
Fortschreibung des Gleichstellungsplanes 2022 bis 2026.

Wie bereits in den Vor(corona)jahren erprobt, wurde die Versammlung auf ein konkretes
Schwerpunktthema (,Neuanfang“) ausgerichtet und in diesem Jahr sowohl durch die
Poetry Slammerin Sandra Da Vina und die Referentin Karin Patze kulturell und fachlich
untermalt, als auch inhaltlich Gber eine moderierte Runde stadtischer Mitarbeiter*innen
ergénzt. Ein Antrag der Frauenversammlung wurde einstimmig beschlossen:

e Einrichtung einer Beschaftigtensprechstunde seitens des Beigeordneten des
Dezernates 4/ Birgerservice, Offentliche Ordnung, Personal und IT -
Herrn Michael Jehn

Der Zulauf der Frauenversammlung war im Vergleich zu den Vorjahren etwas geringer,
dies ist sicherlich den vorherigen Corona-Jahren und den damit einhergehenden
Malnahmen zur Bekédmpfung der Pandemie geschuldet. Letztlich kénnen jedoch die
durchweg positiven Stimmen zu Inhalt und Ablauf der Frauenversammlung eine
Fortfihrung in den kommenden Jahren begrinden. Auch die inhaltliche
Themenkoppelung mit im Anschluss angebotenen Frauenseminaren — abgeleitet aus
den Schwerpunktthemen der Versammlung — fihrt zu einer erhéhten Aufmerksamkeit
und Interesse der Frauen. Die jeweils im Nachgang angebotenen Seminare sind stets
ausgebucht.

Ausblick/Ziel |

RegelmalRige Durchfihrung der Frauenversammlung. Es gilt grundsétzlich weiterhin  die
Frauenversammlung als jahrliches, fest etabliertes Netzwerk der weiblichen Beschéftigten zu planen,
umzusetzen und zu nutzen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Netzwerk

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung Fachbereichsleiterinnen Nr.2.4.2

Daten

Beschdftigte in Fllhrungsfunktionen
(Stichtag 01.05.2022)

gesamt

Frauen

Funktion insg. | M&nner | Frauen 3
in%

Fereichsleiter: 2 14 8 36.49%
innen

Stellv. BL:innen
ohne/mit FBL- 26 20 6 23.1%
Funktion

Fachbereichs-
[Stabsstellen- 68 53 15 22 1%
fC-Leiter:sinnen

Funktionsstellen

116 87 29 | 25,0%
BL, stellv. BL, FBL

Stand 1.5.2022 (aus GLP 2022-2026)

Grundlage

Frauen sind auf allen Ebenen der Fuhrung innerhalb der Verwaltung unterreprasentiert. Um die tatigen
Frauen in Fuhrungspositionen zu starken, ihre Rollenwahrnehmung zu reflektieren und ihnen Fihrungs-
instrumente zu vermitteln, wurde im Februar 2013 das Seminar ,Frauen fuhren anders“ angeboten. Es
nahmen Uberwiegend Fachbereichsleiterinnen teil. Die Frauen arbeiteten an zwei Seminartagen zu
unterschiedlichsten Aspekten der Fihrung und Personalmotivation und behandelten die Besonderheiten der
weiblichen Fihrungsweise. Wahrenddessen wurde der Wunsch der beteiligten Frauen herausgearbeitet, ein
Netzwerk fur Fihrungsfrauen anzubieten, um damit eine Plattform zur Erdrterung und Bearbeitung der
Herausforderungen zu erhalten. Dem Bedarf eines Netzwerkes kam die Gleichstellungsstelle im Jahr 2013
nach. Das Konzept sah vor, ein nachhaltiges Netzwerk zu installieren, welches neben aktuellen Themen,
die die Gleichstellungsstelle und die Fachbereichsleiterinnen selbst einbringen, mit einer festen Struktur
auch eingebrachte Problemfelder bearbeitet. Dieses ist gelungen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Fachbereichsleiterinnen nehmen an den Netzwerksitzungen rege teil. Auch bringen
sie sich Uber wechselnde Moderation und Vorbereitungsarbeiten aktiv in den Kreis ein.
Pro Jahr finden rund drei bis vier Treffen halbtagig statt, dabei sind auch spatestens alle
zwei Jahre reflektierende Seminartage mit einer externen Moderatorin eingeplant, um
die Struktur des Netzwerkes in der Tragfahigkeit und Attraktivitat immer wieder zu
prifen. Dieses hat am 30.06.2022 mit einer neuen Moderatorin stattgefunden. Themen
der Netzwerktreffen in 2021 und 2022 waren neben aktuellen organisatorischen und
personellen Informationen u. a. das der Gleichstellungsplan, Mitarbeiter*innen-
Gesprache, Arbeiten wahrend Corona, Homeoffice, Stellenbesetzungsverfahren und
Gesundheitsmanagement. Zudem wurde das Seminar ,Visualieren am Flipchart* am
28.10.2021 durchgefuhrt. Ein weiteres Online-Angebot fur die Fachbereichsleiterinnen
bezog sich auf ,Fuhren auf Distanz®.

Mit dem Personaldezernenten konnten die Fachbereichsleiterinnen am 28.10.2022 in
einen Austausch gehen, der am 05.05.2023 fortgesetzt wird.

Ausblick/Ziel

Die Netzwerktreffen werden von Anbeginn von vielen Fihrungsfrauen mit groRem Engagement besucht. Die
Frauen verdeutlichen immer wieder, wie wichtig dieser Austausch fir sie ist, welche anderen Blickweisen
sie durch Kolleginnen und den Austausch kennenlernen und wie sie sich gegenseitig in schwierigen
Situationen starken. Die Gleichstellungsstelle wird an diesem Konzept festhalten und das Netzwerk der
Fachbereichsleiterinnen in der Organisation mit ca. 4 Treffen pro Jahr weiter fortfiihren.

Zustandigkeit

Geschaftsfuhrung des Netzwerkes der Fachbereichsleiterinnen: Gleichstellungsstelle
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2.4 Interne Gleichstellungsarbeit Unterstitzende Angebote flr

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung Bereichsleiterinnen Nr.2.4.3

Daten

Siehe MaflRnahmenblatt Nr. 2.4.2 Fachbereichsleiterinnen

Grundlage

Bei der Seminarausschreibung 2013 ,Frauen flhren anders“ und der Installierung des Netzwerkes der
Fachbereichsleiterinnen (siehe separates Malnahmenblatt) hat es Diskussionen zur Beteiligung der
unterschiedlichen Hierarchiestufen, z. B. auch durch die Bereichsleiterinnen, gegeben. Zur Vermeidung von
Hierarchiekonflikten wurde auf eine Durchmischung verzichtet. Ein Angebot sollte es aber fur alle
Hierarchieebenen geben, angesichts der geringeren Anzahl der Fuhrungsfrauen in der Bereichsleitung
mussten hier jedoch weitere Moglichkeiten durchdacht werden.

2015/2016 wurde versucht, stadtetibergreifend mit der Gleichstellungsstelle Mulheim an der Ruhr ein
tragendes Netzwerk mit Fuhrungsfrauen aus beiden Stadten zu etablieren. Dieses ist jedoch aufgrund der
mangelnden gemeinsamen Themenvorstellungen und dem nicht vorhandenen Interesse der Milheimer
Kolleginnen an frauenfordernden Mal3nahmen gescheitert. Seitdem treffen sich die Oberhausener
Bereichsleiterinnen zu Austauschrunden ohne feste Strukturvorgabe.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Oberhausener Bereichsleiterinnen treffen sich in unregelmaiigem Abstand — initiiert
durch die Gleichstellungsbeauftragte - zu kollegialen Austauschrunden. Dieses Angebot
nehmen alle Bereichsleiterinnen positiv an. Themen sind nicht vorgegeben, aktuelle
Problemfelder werden von den Bereichsleiterinnen angesprochen und im Sinne einer
kollegialen Beratung ausgetauscht. In dieser Form sollen die Treffen laut einem Austausch
Ende 2022 fortgefiihrt werden.

Zudem hat es das Seminarangebot ,Das Gute an der Macht* gegeben, dass von den
Bereichsleiterinnen gut angenommen  wurde. Die Fortschreibung des
Gleichstellungsplanes 2022 — 2026 haben sie ebenso aktiv unterstitzt.

Ausblick/Ziel

Fir die Bereichsleiterinnen besteht weiterhin der Ansatz, sich regelmafiig, auch ohne externe Begleitung oder
Strukturvorgaben, auszutauschen. Ziel ist weiterhin, die Bereichsleiterinnen in ihrer Rolle zu starken, so dass
sie Vorbilder fir den weiblichen Nachwuchs darstellen. An diesem Ansatz wird die Gleichstellungsbeauftragte
weiterarbeiten und den Austausch weiterhin forcieren. Bei Bedarf werden dazu auch Seminarangebote
konzipiert.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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Ansprechpartnerinnen far
Gleichstellungsfragen in den Nr.2.4.4
Dezernaten

2. Interne Gleichstellungsarbeit
2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung

Daten |

In den Jahren 2000 bzw. 2001 erfolgte auf Basis damaliger Ratsbeschlisse die sukzessive Installierung des
Kreises der Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen (APG) zur Unterstitzung der Arbeit der
Gleichstellungsstelle.
- Jahrlich finden in der Regel zwei bis drei APG-Konferenzen statt,
- die APG nehmen an der Frauenversammlung teil,
- einmal im Jahr besteht die Mdglichkeit einen gemeinsamen Klausurtag zur Jahresplanung
durchzufiihren.

Grundlage |

Die Ansprechpartnerinnen fur Gleichstellungsfragen stellen eine gute Schnittstelle zwischen der Arbeit der
Gleichstellungsstelle und den weiblichen Beschéftigten innerhalb der jeweiligen Dezernate (Zwei APG pro
Dezernat bzw. pro Themenblock des Gleichstellungsplans) dar. Sie konnen Bedarfe konkreter erfassen, sind
innerhalb ihrer praktischen Arbeit ndher an den Kolleginnen und deren Bedirfnissen im Sinne der
Frauenforderung und kdnnen diese der Gleichstellungsstelle spiegeln.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Nach einer Phase der Neuausrichtung der APG in 2019 wurde das Netzwerk der
Ansprechpartnerinnen mittlerweile wieder fast auf die komplette GroRe aufgestockt. Es
konnten neue Kolleginnen gewonnen werden, die das Netzwerk sehr gut erganzen.

Im Rahmen der Neuausrichtung des Netzwerkes wurde ebenfalls ein komplett neuer Auf-
gabenkatalog im Sinne eines Selbstverstandnisses erarbeitet.

Die Ansprechpartnerinnen haben sich zudem zusétzlich noch anhand der thematischen
Blocke des Gleichstellungsplanes inhaltlich aufgeteilt, sodass eine noch tiefere fachliche
Mitbegleitung gleichstellungsrelevanter Themen mdglich geworden ist.

Die Ansprechpartnerinnen  werden strukturell in die Vorbereitungen der
Frauenversammlung eingebunden. Die jeweiligen Konferenzen fanden zurzeit der
Corona Pandemie auch weiterhin (teils digital) statt. Einmal im Jahr besteht zudem die
Mdoglichkeit sich ganztéagig, begleitet durch eine externe Seminarmoderation, zur
Jahresplanung auszutauschen (Klausurtag).

Um zumindest diese zusatzliche Funktion neben dem herkdmmlichen Dienst zu
honorieren, werden den Ansprechpartnerinnen jahrlich 5 Stunden im Rahmen des
Freizeitausgleiches (FZA) gutgeschrieben. Diese Wertschatzungspraxis reiht sich ein in
die vergleichbare Honorierung von zusétzlichen Aufgabenstellungen wie beispielsweise
der Anleitung von Nachwuchskraften (z. B. 8 Std. Freizeitausgleich fur Ausbilder*innen
gehobener Dienst je Azubi-Einsatz).

Ausblick/Ziel |

Durchfiihrung von mindestens zwei Konferenzen inklusive konkreter Beteiligung der Ansprechpartnerinnen
bei der Ausgestaltung von gezielten gleichstellungspolitischen Aspekten/Thematiken, sowie Umsetzung
moglicher Projekte.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit Frauenbeauftragte der

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung Beteiligungsgesellschaften Nr. 245

Daten

Zwei jahrliche Treffen der Frauenbeauftragen der Beteiligungsgesellschaften.

Grundlage |

Die Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen trifft sich seit 2016 regelméafig mit dem Netzwerk der
Frauenbeauftragten der Beteiligungsgesellschaften zu institutionstbergreifenden Austauschgesprachen im
Rahmen kollegialer Unterstutzung in Oberhausen. Die Teilnahmequote der Frauenbeauftragten betragt
weiterhin ca. 80% (auch digital) und konnte somit im Vergleich zu den Vorjahren gehalten werden.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Seit Start des Netzwerkes hat sich die Gleichstellungsstelle darauf fokussiert, den Kreis
der Frauenbeauftragten/Personalerinnen zunéchst auf die stadtischen Gesellschaften
einzugrenzen. Diese Arbeitsrunde traf sich fast vollstandig (OGM/SBO, Jobcenter,
Stadtsparkasse, StOAG, EVO) zweimal im Jahr und tauscht sich inhaltlich immer sehr
konstruktiv aus.

Seit 2018 nimmt auch die Gleichstellungsbeauftragte der Polizei Oberhausen
regelmafig an den Sitzungen teil, zudem ergdnzen seit 2020/2021 die StOAG und die
ASO die Runde mit entsprechend bestellten Gleichstellungsbeauftragten.

Bisherige Themen waren z. B. Gewalt gegen Frauen in Unternehmen, Unternehmens-
veranstaltung Diversity Management, Frauenforderplane, Personalentwicklung,
Mentoring,  Pflege,  Mutterschutzgesetz,  Novellierung des Landesgleich-
stellungsgesetzes (LGG), Entwicklungsgesprache zwischen Beschaftigten und
Vorgesetzten, Seminarangebote.

Ausblick/Ziel |

Sicherung dieser Plattform zum gezielten Austausch der Frauenbeauftragten der Beteiligungsgesellschaften
mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen sowie mogliche zielorientierte Blindelung von Themen
bzw. MaRnahmen bei Gbergreifenden Handlungsfeldern. Perspektivische Aufstockung des Netzwerkes um
weitere betriebliche Frauen-/Gleichstellungsbeauftragte weiterer Institutionen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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2. Interne Gleichstellungsarbeit

2.4 Netzwerke innerhalb der Verwaltung AG Strategische Planung Nr. 2.4.6

Daten

Sitzungen ca. 4x pro Jahr, Zusammensetzung: Fihrungskrafte aus fast allen Bereichen der Verwaltung zum
Thema Chancengleichheit

Grundlage |

Die verwaltungsinterne Arbeitsgruppe Chancengleichheit ermdglicht seit 2011 eine abgestimmte und
zielorientierte Arbeit zur Verbesserung der Chancengleichheit in Oberhausen. Sie legt Strategien zur
Erreichung von Chancengleichheit fest und erarbeitet u. a. bereichsubergreifende Handlungsansatze. Auch
die Schwerpunkte der Oberhausener Gleichstellungsarbeit flossen daher regelmaflig in den inhaltlichen
Austausch mit ein. Mitte 2021 erfolgte die Weiterentwicklung der AG Chancengleichheit in die AG Strategische
Planung, um die Stadtentwicklungsziele weiter in den Fokus der Betrachtung zu riicken.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die AG Strategische Planung nimmt Querschnittsthemen und breit angelegte
Beteiligungsprozesse auf, so dass alle Bereiche involviert sind. Themen aus den Jahren
2021/2022 waren beispielsweise der Kinder- und Jugendférderplan, die Betreuungs-
situation von Kindern, das Ergebnis der Birger*innenbefragung, smart city, der
Quartiersplan Marienviertel, die gesundheitsforderlichen Steuerungsstrukturen, soziale
Herausforderungen durch Inflation, Wissenschaftscampus und das Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept. Die Begleitung der Expert*tinnen-Dialoge (ehemals Sozial-
raumgesprache) findet zudem in der AG Strategischen Planung statt.

Die gleichstellungspolitischen Belange werden durch die Gleichstellungsbeauftragte in
ihrer Personalunion als Leiterin des Bereiches Chancengleichheit mit in die
Themenstellungen der AG Strategische Planung eingebracht.

Ausblick/Ziel

Regelmafige Einbringung und Sichtweisen gleichstellungsrelevanter Themen, Projekte und Aufgaben in die
AG Strategische Planung und somit Bewusstseinsbildung zur Wahrnehmung der Gleichstellungsarbeit als
Querschnittsthema in Oberhausen.

Zustandigkeit

Bereich Chancengleichheit mit regelméaRiger Partizipation der Gleichstellungsstelle
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2.5

Entwicklung MaBhahmenblock Interne Gleichstellungsarbeit

Weiterentwicklung der Mal3nahmen in der Betrachtung vom Stand Jahresbericht 2019/2020 hin zum
Jahresbericht 2021/2022:

Nr. MalRnahme Entwicklung | Bewertung
_ _ Klar und gut eingehaltene Strukturen der
Mitbestimmung und Mitbestimmung, deutlicher Anstieg der
211 Beteiligung nach dem LGG - Anforderungen durch erhéhte
NRW Beschaftigtenzahl, dadurch
ressourcenbedingte Nichtbeteiligung
_ _ Auftakt vieler Prozesse zum Erstellen neuer
Dienstvereinbarungen/ + bzw. Uberarbeiten von Dienstvereinbarungen,
2.1.1.1 | Entwicklungsprozesse der NEU E'osmver Drive, jedoch auch hohe zeitliche
erausforderungen fur die
Stadtverwaltung {
Gleichstellungsstelle
Bescglusg Glgicrésteél)lgn splan ZOZéL—PZOZG
- vom Rat der Stadt, Oberhausener = eine
2.1.2 Gleichstellungsplan + der Grundlagen des
Mustergleichstellungsplanes NRW
Arbeitskreis Gesundheit / Betriebliches Gesundheitsmanagement mit
Betriebliches Eingliederungs- Personalausstattung neu aufgestellt und
2.1.3 management / _ + effektiv gestartet. Betriebliches _
Betriebliches Gesundheits- Eingliederungsmanagement noch nicht
management ausgerollt
214 Arbeitsschutzausschuss = Ausschuss tagt wieder kontinuierlich
Eergne Elnstelltl)JngdvonIF{]augn mrgien Igztzten
: _ehrgange, aber deutliche Zunahme der
2.15 Frauen in der Feuerwehr + Offentlichkeitsarbeit in Richtung weiblichen
Nachwuchses
2151 | Organisationsprozesse in der _ regelmafige und gute Einbindung der Gleich-
e Feuerwehr B stellungsstelle
: : DV Fairer Umgang konnte trotz umfangreicher
2.1.6 Arbeitsgruppe Fairer - Vorarbeiten immer noch nicht abgesch?ossen
Umgang werden
_ Gute Inanspruchnahme der Beratungsleistung
221 Interne Beratungen - der Gleichstellungsstelle
Fortbildungen fir : :
2.2.2 Mitarbeiter*innen der = %er{gngber'lbgﬂd gutes Angebot an
Stadtverwaltung 9
_ _ Nach Durchfuhren des Mentoringprogrammes
2.2.3 Mentorinnenprojekt - Warten auf Folgeangebot einer
Fuhrungskraftenachwuchsschulung
% . _ Konzipierung von einzelnen Seminaren
2.2.4 Mannerseminare - ausschlieBlich fur Manner
EinzelmalRnahmen zur Sicherheit wie z. B.
2.2.5 Sicherheitskonzept - X{gﬁg%?gﬁé@gig%ﬁ%gﬂ,bZW'
Gesamtsicherheitskonzept noch ausstehend
gIe!cﬂblehbendfquzlltatlvbglléte I(Ejmfijhrung zur
. . eichstellung fur Auszubildende, umso
2.2.6 E{:\ggﬂmgg%%ranstaltung fiir = wichtiger, da Teilnahme an allen _
Azubiauswahlverfahren kapazitatsbedingt
nicht mehr mdglich
2.2.7 Efbﬂﬁs Studium — Soziale + Angebot Duales Studium Sozialarbeit ab 2023
228 Entwicklungsmaf3nahmen + zieI?(erichtete Zusammenarbeit zur
e Kindertageseinrichtungen strukturellen Personalférderung in KTE
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2929 Qualifizierung Zeitvertrage 3- + Qualifizierungsmaoglichkeiten erarbeitet und
e 4 Gesundheitswesen NEU Ubernahmeangebote ausgesprochen
231 Audit Familienfreundlichkeit NEU Auditierung und Auszeichnung 2022 erfolgt
_ . . Zunahme der Teleheimarbeit auf
232 Teleheimarbeit / mobiles + Gesamtverwaltung, Zunahme mobiles und
"~ Arbeiten flexibles Arbeiten, jedoch noch ohne
Abschluss einer DV mobiles Arbeiten
2.3.3 Heute geh‘ ich mit + Wiederauflage der erfolgreichen Veranstaltung
_ _ + Sicherung der Vielfalt der individuellen
2.3.4 Arbeitszeitmodelle NEU Arbeitszeitmodelle, Unterstltzung fur
Teilzeitbeschéftigte
- Gleichbleibend attraktives
241 Frauenversammlung = Veranstaltungsformat
24.2 ggctjwvt\)lgléichsleiterinnen = Gleichbleibend gut nachgefragtes Netzwerk
243 Unterstutzende Angebote fiir _ Gute Verbindung der Bereichsleiterinnen zur
o Bereichsleiterinnen - kollegialen Beratung
Ansprechpartnerinnen far LanEJéhrl e Netzwerkverbindung mit
2.4.4 Gleichstellungsfragen in den + struktureller Neuausrichtung zur aktiven und
Dezernaten effektiven Mitarbeit
Aktive Netzwerkkontinuitat zur Verbindung der
2.4.5 Eree,}gﬁinBenagftreaégé[ﬁsgﬁ;ften = Frauenbeauftragten durch die
gungsg Gleichstellungsstelle
246 AG Strategische Planung — Breites Vernetzungsgremium innerhalb der

Verwaltung

Erlauterung zur bewerteten Entwicklung:

+

gleichbleibend
positive Entwicklung
negative Entwicklung
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

Die Gleichstellungsstelle hat die Aufgabe, auf kommunaler Ebene darauf hinzuwirken, dass das
verfassungsrechtliche Gleichheitsgebot nach 8§ 5 Gemeindeordnung NW erfillt wird. Die
Gleichstellungsbeauftragte und deren Team wirken bei allen Vorhaben und MaRnahmen der Stadt
Oberhausen mit, die die Belange von Frauen berihren oder die Auswirkungen auf die
Gleichberechtigung haben. Als gesamtstadtische Interessenvertretung ist die Gleichstellungsstelle
daher nicht nur fir die Stadtverwaltung, sondern auch fur die breite Burger*innenschaft in
Oberhausen Anlaufstelle fiir Fragen, Anregungen und Beschwerden sowie fir Projekte und
Kooperationen in dieser Sache.

Damit nimmt die externe Gleichstellungsarbeit - nachhaltig, strategisch und strukturunterstiitzend -
eine weitere grolRe Rolle der Tatigkeit der Gleichstellungsstelle ein.

Der Handlungskatalog weist eine enorme Breite in den thematischen Anforderungen auf. Auch die
Instrumentarien und Strategieausrichtung sind komplex und jeweilig anzupassen. Arten der
Umsetzung erstrecken sich beispielsweise von strukturverandernden Rahmenbedingungen,
unterstitzenden MalRBnahmen und Projekten, niederschwelligen Sensibilisierungsmaflnahmen, tber
konkrete eigene Veranstaltungen hin zu Kooperationen mit anderen Institutionen, politischen
Vertretungen, Vereinen und Verbanden zur Verbreitung eines gemeinsamen Konsenses und
Umsetzung der Maf3gaben.

Hauptanliegen der externen Arbeit ist die Schaffung einer breiten Sensibilisierung fur
geschlechterorientierte Themenfelder und der Abbau von Benachteiligung sowie Diskriminierung
einzelner Geschlechter. Die Gleichstellungsstelle steuert daher gezielt ihre Handlungsfelder und legt
damit eine Strategie fest — im Schulterschluss mit weiteren Oberhausener Akteur*rinnen —, etablierte
Ungleichbehandlung abzubauen und/oder auf aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen zu reagieren
und aktiv entsprechend mit- oder entgegenzuwirken.

Uber die einzelnen Themenbldcke:

3.1 Politisches Wirken,

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben,

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt,

3.4 Vielfaltige Diskriminierung,

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/Partnerinnen zur Férderung der Gleichstellung

wird nachfolgend ein ausfihrlicher Blick tUber die jeweiligen Handlungs- und Themenfelder sowie
spezifischen Malinahmen der externen Gleichstellungsarbeit gegeben.

Unter Rubrik 3.6 wird die Entwicklung des MalRnahmenblocks ,Externe Gleichstellungsarbeit®
vergleichend vom Sachstand des Jahresberichtes 2019/2020 hin zur Bewertung des
Jahresberichtes 2021/2022 betrachtet.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1 Politisches Wirken

Der Querschnittsgedanke der Gleichstellungsarbeit fokussiert sich auch auf ein breites Wirken der
politischen Akteur*innen, die diesen Prozess mitentscheiden und mitgestalten. Gleichstellungspolitik
als gesellschaftspolitisches Themenfeld ist von Bedeutung fir die politisch Agierenden, da
Lebensbereiche unterschiedlicher Art darunter betrachtet werden. Anliegen ist es, alle Facetten von
Ungleichheit und Benachteiligung wirkungsvoll und nachhaltig abzubauen.

In Oberhausen gibt es seit Konstituierung im Jahr 2014 mit dem Gleichstellungsausschuss ein
Ratsgremium, dass die Gleichstellungsarbeit politisch begleitet, bewertet und steuert. Dieses
Gremium gibt der Thematik die noch transparentere Mdglichkeit, Gleichstellungsanséatze in allen
Querschnittsthemenfeldern  mitzudenken und mit zu behandeln. Politische Antrage,
Tagesordnungspunktsetzungen und politische Berichterstattungen bieten die Mdoglichkeit, die
politischen Schwerpunktthemen zu fokussieren. Dies ist sowohl ein wirkungsreicher Ansatz fiir die
Politik als auch fur die Verwaltung selbst und zunehmend in der 6ffentlichen Wahrnehmung durch
entsprechende Berichterstattungen aus dem Ausschuss heraus.

Nachhaltige Entscheidungen — ausgehend von der Gleichstellungspolitik — zu Gunsten gleich-
stellungspolitischer Herausforderungen sind deutlich, beispielsweise die Sicherung der
Prostituiertenberatung durch SOLWODI in Oberhausen, die regelmaflige Unterstiitzung der Arbeit
der Frauenberatungsstelle und des Frauenhauses und die Verstetigung des Verhitungsmittelfonds
bei Pro Familia.

Als politisches Agieren sind auch einzelne Handlungsfelder der Gleichstellungsbeauftragten zu
benennen, die in ihrer Funktion versucht, aktuelle Thematiken aufzunehmen und aufzubereiten. Hier

wird ein gleichstellungspolitischer Kontext gesetzt, der breit kommuniziert wird, Anforderungen
darstellt und Handlungsanséatze aufzeigt.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1 Politisches Wirken Gleichstellungsausschuss Nr. 3.1.1

Daten |jé’1hrlich 7 Sitzungen, Grundung 09.09.2014

Grundlage

Der Gleichstellungsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 09.09.2014 erstmals fur die Wahlperiode
2014/2020 und am 08.12.20 fur die Wahlperiode 2020/2025 konstituiert. Der Gleichstellungsausschuss wurde
als politisches Gremium installiert, der das verfassungsrechtliche Gebot der Gleichstellung von Frauen und
Mannern im Sinne des Landesgleichstellungsgesetzes und der Gemeindeordnung umsetzt und MafRnahmen
der Stadt auf Geschlechtergerechtigkeit Uberprift (8 1 der Zustandigkeitsordnung fur die Ausschisse des
Rates und fur die Oberbirgermeister*in der Stadt Oberhausen vom 23.03.2015 und 16.11.20).

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Themen der Ausschusssitzungen waren auch in den Jahren 2021/2022 sehr vielseitig.
Sowohl gleichstellungsrelevante als auch MaRBhahmen und Vorhaben der Verwaltung mit
gleichstellungspolitischem Bezug wurden mit der Darstellung der jeweiligen Wirkung auf
Manner und Frauen thematisiert und visualisiert. Ebenso waren gesellschaftspolitische
Forderungen zur Chancengleichheit von Frauen und Mannern und Madchen und Jungen
Thema.

Wie auch schon in den vergangenen Jahren fungierten oftmals externe Referent*innen als
Impuls- und Ideengeber*innen.

Folgende Themen und politischen Antrage der Jahre 2021/2022 sind beispielhaft genannt:

* Handreichung mit Kriterien fur eine klimaresiliente und gendergerechte Stadt

« aktueller Sachstandsbericht Ukraine Markt und Integration/Jobcenter

« Aufstockung des Verhuitungsmittelfonds

* Aktueller Sachstand zur Umsetzung von Taterarbeit im Landesgerichtsbezirk Duisburg

Antrage:

» Sachstandsbericht ,Diversity Management® im Dezernat 1

» Sachstandbericht zur Neubesetzung der Leiterin von SOLWODI Oberhausen.

» Sachstandbericht Sachstandsbericht zur Arbeitsmarktintegration ukrainische
Gefliuichteter in den Arbeitsmarkt hinsichtlich der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

* Prifauftrag zur Fahrtkosteniibernahme fiir gewaltbetroffene Frauen, um einen freien
Frauenhausplatz erreichen zu kénnen.

Ausblick/Ziel

Der Fachausschuss soll Steuerung, Begleitung und Impulsgebung fur die Gleichstellungspolitik sein. Dabei
soll eine positive Wirkung innerhalb der Stadtverwaltung, aber auch extern fur die Belange der Birger*innen
erzielt werden. Dabei sind gleichstellungsrelevante Aspekte in allen Bereichen mitzudenken und als
Querschnittsaufgabe zu verstehen.

Auch fur die Folgesitzungen sind Inputs zu unterschiedlichen Themenstellungen vorgesehen. Die Verwaltung
wird zudem weiterhin sensibilisiert, zu ihren Vorhaben, Berichten, Beschlussvorlagen den
Gleichstellungsbezug herzustellen und dem Gleichstellungsausschuss vorzulegen.

Zustandigkeit

Die Geschéftsfuhrung des Gleichstellungsausschusses obliegt der Gleichstellungsstelle.
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Politisches Wirken Gleichstellungsbudget Nr. 3.1.2

Daten

Jahrliches Budget: 15.000,00 EUR

Grundlage

Durch einen Ratsbeschluss vom 21.11.2016 wurden dem Gleichstellungsausschuss zur Forderung
gleichstellungsrelevanter Malinahmen jahrlich Mittel in Hohe von 15.000,00 EUR ab 2017 bereitgestellt.
Entsprechende Forderrichtlinien wurden durch die Gleichstellungsstelle erarbeitet. Auf einen entsprechenden
Antrag hin konnen Aktivitaten Oberhausener Institutionen in freier Tragerschaft, die den Abbau von
Benachteiligungen aller Geschlechtsidentitaten als Ziel formulieren, geférdert werden.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Folgende Antréage wurden beispielsweise in den Jahren 2021/2022 bewilligt:

» Lesung 150 Jahre zu § 218

» Kostenubernahme von Sprachmittlerinnen
» Kodiere, gestalte und sticke

Die Stadt/das Archiv

FrauKulTour

Starke Frauen starken Frauen
FrauKulTour ( B/17/1647 -01)

» Team Amor’s Pride Monat (B/17/1907)

» Mutter und Kind Kurse fiir gefliichtete Familien
Kreativ-Workshop

inklusiver Vater-Kind Nachmittag

Ausblick/Ziel

In den letzten Jahren wurden bereits Projekte und Aktionen gefordert, die zur gesellschaftlichen Gleichstellung
aller Geschlechtsidentitaten beigetragen haben. Die Mittel stehen weiterhin zur Verfigung. Die
Gleichstellungsstelle informiert in regelmaligen Abstéanden potentielle Antragstellende, unterstitzt bei der
Antragstellung und wickelt die Vorgange ab.

Zustandigkeit

Die Verwaltung des Gleichstellungsbudgets obliegt der Gleichstellungsstelle.

45

149 von 250 in Zusammenstellung




3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1. Politisches Wirken Social Media Nr.3.1.3

Daten

YouTube Statistiken (Stand 06.01.2023)
Aktiv seit 13.03.2018, Insgesamt 7391 Aufrufe, 55 Abonnenten
Beliebtestes Video 2021: ,One Billion Rising“ mit 705 Aufrufen, Beliebtestes Video 2022: ,One Billion Rising“ mit 356 Aufrufen

Facebook Statistiken der letzten 90 Tage (Stand 05.01.2023)
e :94 Abonnenten
e 2085 erreichte Personen
e 930 Interaktionen mit Konten
Instagram Statistiken der letzten 90 Tage (Stand 05.01.2023)
e 3159 erreichte Konten
e 517 Follower
e  76,8% weibliche und 23,1% mannliche Follower
e  GroRte Erreichbarkeit liegt mit 31% bei Personen zwischen 35 und 44 Jahren

Instagram 2021

. Instagram 2022
Anzahl Stories pro Monat

Anzahl Stories pro Monat
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Grundlage |

Gezielte Offentlichkeitsarbeit dient einer verbesserten Sichtbarkeit der Gleichstellungsarbeit und ist damit ein
strategisch wichtiges Element der Gleichstellungsarbeit. Indem auf MalRnahmen der Gleichstellungsstelle und
gleichstellungsrelevante Themen o6ffentlich hingewiesen wird, kénnen Benachteiligungen aufgezeigt und auf
dessen notwendige Beseitigung dargestellt werden. In der Offentlichkeitsarbeit ist neben der Pressearbeit und
Erstellung von Druckmedien in den letzten Jahren das Thema Social Media immer wichtiger geworden. Die
Gleichstellungsstelle betreibt deshalb seit 2018 einen eigenen Instagram, Facebook und Youtube Account.

Jahresbericht

2021/2022 Umsetzungsstand

Die Gleichstellungsstelle konnte in den Jahren 2021 und 2022 mit den Social Media
Kanalen offentlich wirksame Gleichstellungsarbeit betreiben und somit trotz der
Einschrankungen der Corona Pandemie viele Menschen auf gleichstellungsrelevante
Themen hinweisen. In diesem Zeitraum wurden auf Instagram 24.350 Konten erreicht, 165
neue Follower gewonnen werden und 2.620 Profilaufrufe generiert werden. Insgesamt
wurden 142 Beitrage in dem Zeitraum verdffentlicht. Der Beitrag mit hochster Reichweite
am 9.9.2022 Reel der Séngerin Nevaya bei Ihrem Auftritt beim Madchenfestival im
Druckluft mit 4.417 Aufrufen. Auf Facebook wurden in diesem Zeitraum 16.400 Konten
erreicht und 200 Beitrage veroffentlicht. Die Seite wurde 624x besucht.

Die Verotffentlichung von Youtube Videos wurde von der Gleichstellungsstelle als
alternatives oder erganzendes Veranstaltungsformat (z.B. bei One Billion Rising) genutzt
oder um Informationen nachhaltig fur die Zielgruppe vorhalten zu kénnen, z.B. bei dem
Fachinterview zum Thema Psychische Gewalt als Form der Partnerschaftsgewalt.

Ausblick/Ziel |

Die Gleichstellungsstelle mochte das Angebot der Socialmedia Plattformen weiterhin als erganzende
Offentlichkeitsarbeit nutzen und die Arbeit der Gleichstellungsstelle damit offentlich sichtbarer machen.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1. Politisches Wirken Feministische Aktivitaten Nr.3.1.4

Daten

Grundlage

Die Gleichstellungsstelle wirkt in unterschiedlicher Form zur Starkung der feministischen Ansatze zur
Gleichstellung der Geschlechter. Die breite Auseinandersetzung mit dem Feminismus ist dafiir Grundlage.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Gleichstellungsstelle hat 2022 ein neues Postkartenset mit feministischen Spriichen
herausgegeben. Dieses wurde in unterschiedlicher Form genutzt — zum Einen uber
offentliche Auslage einzelner Kartenmotive und zum Anderen in der Form der Box als give
away bzw. als Dankeschdn fur Kooperationspartner*innen zum Internationalen Frauentag.
Die Erstverteilung fand statt an Teilnehmerinnen des Frauenquizes, das gemeinsam mit
dem In Hostel Veritas am 08.06.2022 — genau 3 Monate nach dem hybrid durchgefiihrten
~,Empfang“ zum Internationalen Frauentag — konzipiert durchgeftihrt wurde.

Aufgrund der grof3en und guten Resonanz wurden die Spriiche sodann weiter genutzt zur
Erstellung eines feministischen Adventskalenders.

Um die paritatische Beteiligung von Frauen in der 6ffentlichen Wahrnehmung in den Fokus
zu stellen, unterstitzte die Gleichstellungsbeauftragte die Projektumsetzung zu
StraBennamens Oberhausen von Patrick Lohse mit abschlieRender Herausgabe der
Dokumentation mit Foto-Ausstellung im Kunsthaus Oberhausen-Mitte.

Ausblick/Ziel

Die Auseinandersetzung mit feministischen Zielsetzungen muss immer wieder neu angestof3en werden, um
die Offentlichkeit (iber Ansatze der Gleichstellung der Geschlechter nachdenken zu lassen und um eigene
Rollenbilder zu (berdenken. Dies gelingt durch attraktive Instrumente und Formen, an denen die
Gleichstellung weiter kreativ und 6ffentlichkeitswirksam arbeiten wird.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1 Politisches Wirken Equal Care Day Nr.3.1.5

Daten

Der Gender Care Gap zeigt den unterschiedlichen Zeitaufwand, den Frauen und Manner fiir unbezahlte
Sorgearbeit aufbringen. Er betragt 52,4%. Laut Statista wenden Méanner taglich 2,31 Stunden fir
Sorgearbeit, Frauen hingegen 5,18 Stunden auf.

Der Equal Care Day ist ein Aktionstag, der auf die mangelnde Wertschatzung von Sorgearbeit aufmerksam
macht. Um die Unsichtbarkeit zu verdeutlichen ist er bewusst auf den Schalttag, den 29.02., gelegt worden.

Grundlage |

Die gerechte Aufteilung der Sorgearbeit ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Gleichberechtigung, um
Frauen und Manner eine gleichberechtigte Teilhabe am Erwerbs- und gesellschaftlichen Leben zu
ermoglichen-

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Um auf die ungleiche Verteilung der unbezahlten Sorgearbeit aufmerksam zu machen, hat
die Gleichstellungsstelle sowohl im Jahr 2021 als auch im Jahr 2022 mit
Veroffentlichungen in der Presse und Social Media auf den Equal Care Day aufmerksam
gemacht.

Ausblick/Ziel

Auch in den nachsten Jahren stehen Informationen oder auch Veranstaltungen zur Sensibilisierung der
Offentlichkeit zur gleichen Aufteilung der unbezahlten Sorgearbeit auf der Agenda.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.1 Politisches Wirken Otfentliche Prasenz

Nr. 3.1.6

Daten

Grundlage

Durch Vortrage, Pressestatements, Veroffentlichungen und Prasenz bei Veranstaltungen der
Gleichstellungsbeauftragten und ihrer Mitarbeiterinnen wird die Gleichstellungsthematik in die Offentlichkeit
gebracht. Damit werden Menschen erreicht, die den Gleichstellungsgedanken in seinem breiten Querschnitt
wahrnehmen und diesen im besten Fall mit- und weitertragen, um eine kritische bzw. unterstiitzende Haltung
zu manchen Themenstellungen und Rollenwahrnehmungen zu entwickeln. ,Frauenférderung beginnt in
Kopfen“ ist ein alter Leitspruch der Gleichstellungsstelle — und dieser ist weiter mit Leben zu flllen.

Jahresbericht 2021/2022

Verschiedene Veranstaltungsformate gaben 2021 und 2022 die Moglichkeit, Gleich-
stellungsthemen offentlich zu machen. Einige Beispiele:

In Kooperation mit Arbeit und Leben fand 2019 ein Seminar zu 70 Jahre Grundgesetz zu
dem Grundrecht der Gleichstellung der Geschlechter statt.

Vortrdge  zur  Gleichstellungsarbeit in  Oberhausen  wurden von  der
Gleichstellungsbeauftragen 2021 und 2022 u. a. in politischen Arbeitskreisen gehalten.
Die Coronaauswirkungen auf Frauen waren in der Zeit ein aktuelles Thema.

Schriftliche GruRworte und digitale Ansprachen waren gerade in den Lockdown Phasen
gefragt.

In Prasenz konnten die GruBworte zu den jahrlichen Ladies Sports Days des
Frauennetzwerkes im SSB stattfinden. Die stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte
wirkte zudem bei der Veranstaltung ,Hautnah“ im September 2021 zu sexualisierten
Grenziiberschreitungen im Sport des Frauennetzwerkes SSB mit.

Zudem ist die Gleichstellungsbeauftragte Mitglied in unterschiedlichen Gremien, wie z. B.
dem Begleitausschuss zum Férderprogramm ,Demokratie leben® oder in der Jury des
Heimatpreises Oberhausen.

Die Gleichstellungsstelle hat Veranstaltungen bzw. Aktionen auch tber den YouTube-
Kanal und den Facebook- und Instagram-Auftritt der Gleichstellungsstelle gepostet
(www.youtube.de unter dem Suchbegriff Gleichstellungsstelle Oberhausen).

Pressestatements wurden zu aktuellen Themen verdffentlicht (siehe Anlage
Pressespiegel).

Umsetzungsstand

Ausblick/Ziel

Die Préasenz bei Veranstaltungen bzw. offentlichkeitswirksamen Aktionen und Presseaktivitaten sollen

weiterhin fir die gleichstellungspolitischen Belange genutzt werden.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle mit verschiedenen Kooperationspartner*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Geschlechtergerechte

3.1 Politisches Wirken Sprache Nr.3.1.7

Daten

Grundlage

Sprache beeinflusst unser Denken enorm und beeinflusst unsere Erwartungen je nachdem, welche Worte
man verwendet. Bei der Entwicklung von Sprache ist die geschlechtergerechte Darstellung und die Ansprache
aller Geschlechter unerlasslich.

Die geschlechtergerechte Sprache ist somit ein wichtiges Thema bei der Gleichstellung von Mann und Frau.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Bei der Gleichstellungsstelle sind auch in 2021und 2022 vermehrt Fragen zum richtigen
Gebrauch von geschlechtergerechten Sprache eingegangen. Der im Jahre 2020 erstellte
Leitftaden der Gleichstellungsstelle mit Moglichkeiten zum Gebrauch von
geschlechterneutraler Sprache sowie die Postkarten zur geschlechtergerechten Sprache
sind weiterhin bei der Gleichstellungsstelle erhéltlich. Zudem wurde die Verwaltung in
2021 auch noch einmal breit gestreut informiert.

Ausblick/Ziel

Ziel ist es mit dem Leitfaden aufzuzeigen, dass die Nutzung von geschlechtergerechten Sprache einfach
umsetzbar ist. Es gibt viele verschiedene Mdglichkeiten, um kein Geschlecht auen vor zu lassen. Dies wird
von Seiten der Gleichstellungsstelle weiterhin veroffentlicht, mit dem Ziel, geschlechtergerechte Sprache im
mundlichen und im schriftlichen selbstverstandlich zu machen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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Externe Gleichstellungsarbeit

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben

Durch bessere Bildungsmdglichkeiten, Emanzipation und Frauenbewegung ist es inzwischen
Normalitat geworden, die Arbeit von Frauen und Mannern als gleichwertig anzuerkennen. Die
Gleichstellungspolitik hat hier erheblich zu einem Rollen- und Einstellungswandel beigetragen.

Trotz allem kann immer noch festgehalten werden: Frauen verdienen im Schnitt rd. 18 % weniger
als ihre mannlichen Kollegen, obwohl der Grundsatz der gleichen Entlohnung bei gleicher und
gleichwertiger Arbeit nun schon seit tber 50 Jahren rechtlich verankert ist. Grundsatzlich haben
Frauen ihren Zugang zur Erwerbstatigkeit verbessert, doch sind sie immer noch unzureichend am
Arbeitsmarkt integriert. Obwohl sie zumeist sehr gut ausgebildet sind, stof3en sie auf Arbeits-,
Lebens- und Einkommensbedingungen, die sich im Wesentlichen an dem Modell der Kleinfamilie
mit mannlichem Haupternahrer orientieren.

Dadurch wird ihnen der Zugang zu Karrierechancen und existenzsichernder Arbeit und damit
verbundener finanzieller Alterssicherung erschwert.

Die Griinde hierfur sind im Wesentlichen:

. Frauen fehlen in bestimmten Berufen, Branchen und auf den hdheren Stufen der
Karriereleiter.

. Frauen unterbrechen und reduzieren ihre Erwerbstatigkeit haufiger familienbedingt als
Manner.
. Individuelle und kollektive Lohnverhandlungen haben die traditionell schlechtere Bewertung

typischer Frauenberufe bislang nicht nachhaltig tberwinden kénnen.

. Frauen reduzieren nach der Geburt eines Kindes haufig die Arbeitszeit, Manner hingegen
steigern diese oft noch und ziehen auf der Karriereleiter an Frauen vorbei.

Laut des Arbeitsmarktreports der Bundesagentur fur Arbeit (Eckwerte flir den Arbeitsmarkt in
Oberhausen) gehen rd. 55% der Frauen einer Beschaftigung nach.

Durchschnittlich 49 % der Alleinerziehenden erhalten in Oberhausen zusatzliche bzw. komplette
Leistungen durch das Jobcenter. Einer eigenstandigen existenzsichernden Beschéftigung geht
dieser Personenkreis zumeist nicht nach.

Der Rentenunterschied zwischen Mann und Frau in NRW im Alter liegt bei ca. 27 %. In Deutschland
lag der minimale Rentendurchschnitt nach Statistiken aus dem Jahr 2021 bei 1.179 EUR flir Manner,
Frauen bezogen hingegen 741,00 EUR.

Frauen miissen neben strukturellen Rahmenansatzen weiter ermutigt werden, selbstbewusst ihre
beruflichen Qualifikationen in entsprechenden Fihrungsstellen einzubringen. Dazu gehdren
frauenfordernde und familienorientierte Beschéaftigungskonzepte, die auch die Elemente der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf in den Blick nehmen. Es gilt, Netzwerke zu schaffen, die
arbeitsmarktnahe Akteur*innen zusammen bringen um Konzepte zu entwickeln, die darauf
hinwirken, dass Frauen und Manner den gleichen Zugang und die gleiche Teilhabe am
Erwerbsleben erhalten. Die Erwerbsbiographie der Frauen bis zum Renten-/Pensionsantritt muss
starker individuell in Bezug auf Chancen und Mdoglichkeiten betrachtet und angepasst werden.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Arbeitskreis

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben MEO Frauenerwerbstatigkeit Nr.3.2.1

Daten |

Blickt man auf den MEO-Verbund, zeigen sich hinsichtlich der Erwerbstétigkeit und der Arbeitslosenquoten
deutliche Unterschiede zwischen den drei Ruhrgebietsstadten. Dies setzt sich in der Frauenerwerbstatigkeit
fort. Die Frauenerwerbstatigkeit in der Region landesweit betrachtet zeigt trotz Zunahme einen niedrigeren
Anteil der Frauenerwerbsquote und eine hohe geringflgige Beschéaftigung in der Region. Ein hoher Anteil
Frauen im erwerbsfahigen Alter weist ein ungenutztes Arbeitskraftepotenzial auf (Unterbeschaftigte, stille
Reserve, Erwerbslose). Damit stellen u. a. Frauen ein Fachkraftepotenzial dar.

Grundlage

Ziel des MEO-Facharbeitskreises "Frauenerwerbstatigkeit" ist es, die Chancen von Madchen und Frauen am
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt in der MEO-Region positiv zu beeinflussen. Er setzt sich mit aktuellen frauen-
und genderpolitischen Themen auseinander und will sowohl Madchen und Frauen als auch Unternehmen und
arbeitsmarktpolitische Akteure*innen in der Region Uber bestehende Forderangebote informieren und fir
ausgewahlte Themen sensibilisieren.

RegelmaRige Treffen des durch die Regionalagentur betreuten Facharbeitskreises Frauenerwerbstatigkeit
sollen rd. 3 — 4x pro Jahr stattfinden, coronabedingt konnten dies 2021 und 2022 nicht umgesetzt werden.
Mehrfach wurde von der Regionalagentur MEO aber gedullert, dass der Facharbeitskreis seine Arbeit erneut
aufnehmen soll, insbesondere da nun auch Competentia durch eine Landesférderung fir die nachste Zeit
wieder gesichert ist (siehe 3.2.3).

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Themenerfordernisse des Facharbeitskreises sind vielféltig. Kontinuierlicher
Schwerpunkt der Arbeit war in der Vergangenheit die Begleitung und Fortfiihrung des
Kompetenzzentrums Frau & Beruf auf MEO-Ebene ,Competentia MEO®. Dies fand in den
letzten Jahren nur Uber den Lenkungskreis Competentia mit den drei
Gleichstellungsbeauftragten der Stadte statt.

Die Oberhausener Gleichstellungsbeauftragte dréangt nach wie vor darauf, den MEO-
Verbund wieder zu aktivieren. Durch den bestehenden und laufenden Oberhausen-
Arbeitskreis ist die Kontakthaltung zu Competentia fir Oberhausen gesichert, dies sollte
aber auch erneut im MEO-Verbund bearbeitet werden. Fur 2023 ist seitens der
Regionalagentur die Reaktivierung in Aussicht gestellt.

Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Oberhausen war 2021/2022 zudem Mitglied des
MEO Lenkungskreises und hat dort die gleichstellungspolitischen Belange vertreten.

Ausblick/Ziel |

Der Austausch in der Region MEO hinsichtlich der Frauenerwerbstatigkeit erwies sich immer als sehr
gewinnbringend. Insbesondere Kooperationen mit den Stadten Milheim an der Ruhr und Essen (den dortigen
Gleichstellungsbeauftragten, den BCA’s der Jobcenter und der Agenturen fir Arbeit) und auch die
Zusammenarbeit mit der Regionalagentur ermdglichen es, Themen gemeinsam zu bearbeiten (z. B. Equal
Pay Day, Wegweiser Alleinerziehende). Themen wie die Aktivierung der stillen Reserve, Informationen zur
Teilzeitberufsausbildung, Voraussetzungen zur Arbeitsmarktintegration gefliichteter Frauen oder Durchfiihren
von Infobdrsen fur Frauen kdnnten gemeinsam bearbeitet werden.

Zustandigkeit

Die Geschéftsfiihrung des MEO Facharbeitskreises Frauenerwerbstatigkeit liegt bei der Regionalagentur
MEO, den Vorsitz hat die Gleichstellungsstellungsbeauftragte der Stadt Mulheim an der Ruhr.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Arbeitskreis

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Frauenerwerbstatigkeit OB Nr. 3.2.2

Daten I

Eckwerte des Arbeitsmarktes in Oberhausen (Arbeitsmarktreport der Bundesagentur flr Arbeit, Stand 10/2022):
Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen in Oberhausen im Oktober 2022 lag bei 10,8
Der Anteil der Frauen lag bei 46,4 %. Im Rechtskreis SGB IIl bei 37,6 %, im Rechtskreis SGB Il bei

48%. Die Frauenerwerbsquote liegt bei rund 45,8 % davon arbeitet ein groRer Anteil in Teilzeit.

Grundlage

Das Kompetenzzentrum Frau & Beruf Competentia MEO ist aufgrund der Landesvorgaben regional gebiindelt
eingerichtet worden (siehe Blatt 3.2.3). Die Problematiken der Frauenerwerbstétigkeit sind teilweise jedoch
stadtspezifisch unterschiedlich akzentuiert. Als Oberhausener Begleitgremium zu Competentia MEO wurde
deshalb von der Gleichstellungsbeauftragten der Arbeitskreis Frauenerwerbstatigkeit OB installiert. Dieser soll
die Belange Oberhausens mit Expertinnen aus dem Jobcenter, der Agentur fur Arbeit, der Wirtschaftsférderung,
Tragern wie kurbel, Trivium, der Ruhrwerkstatt und ZAQ, Wbl GmbH, dem Kommunalen Integrationszentrum,
etc. diskutieren, festlegen und als Votum fur Competentia, deren Projektmitarbeiterinnen auch an den
Sitzungen teilnehmen, formulieren. Im Rahmen der Tatigkeit zur Férderung der Frauenerwerbstatigkeit finden
z.B. auch Besuche der Gleichstellungsbeauftragten z.B. des Mediatorinnen-Programms Stark im Beruf des ZIB
statt.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

‘RegelméaRiger Austausch zu den arbeitsmarktrelevanten MaRnahmen, Aktivitaten und
Arbeitsschwerpunkten der einzelnen Akteurinnen und Akteure (regelmaRig
stattfindender Arbeitskreis, ca. 3x/Jahr auf Initiative der Gleichstellungsstelle
gemeinsames Festlegen relevanter Themen, generieren gemeinsamer Projekte, um
Synergieeffekte zu erzielen

-Themen des Jahres 2021/2022 waren unter anderem:

Auswirkungen der Corona Pandemie auf die Chancengleichheit von Frauen und
Méannern am Arbeitsmarkt.

Vorstellung neuer Projekte, z.B. ,diversity in ecxellence” und SITAO (Soziale Integration
und Teilhabe am Arbeitsmarkt in Oberhausen).

In den Sitzungen wurde fortlaufend tber die Arbeit von Competentia MEO berichtet.

Ausblick/Ziel |

Mit dem Arbeitskreis Frauenerwerbstéatigkeit Oberhausen gelingt die Anforderung, die spezifischen
Oberhausener Belange zu der Thematik zu biindeln und dem regional tatigen Kompetenzzentrum Frau & Beruf
Competentia darzulegen. Das Netzwerk soll auch weiterhin Uber aktuelle MalRnahmen, Projekte und
Arbeitsschwerpunkte informieren und Gelegenheit zum Austausch geben. Durch die gemeinsame Initiierung
von Projekten sollen Synergieeffekte erzielt werden.

Zustandigkeit

Die Koordination des Arbeitskreises obliegt der Gleichstellungsstelle. Die Themenfindung erfolgt in enger
Abstimmung mit den beteiligten Akteur*innen.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Competentia MEO Nr. 3.2.3
Daten |
Siehe Input 3.2.1
Grundlage

Aus dem Facharbeitskreis Frauenerwerbstatigkeit MEO (siehe 3.2.1) ist die Antragstellung Competentia MEO
beim Gleichstellungsministerium des Landes entstanden. Die Hauptaufgabe des Kompetenzzentrums liegt
darin, nachhaltig die Frauenerwerbstatigkeit in der Region zu verbessern und zu steigern.

Im Fokus der Arbeit von Competentia MEO steht die Fachkréaftesicherung in der Region MEO (Miilheim an
der Ruhr, Essen, Oberhausen) mit der Chance der Frauenerwerbstatigkeit. Competentia setzt dazu Impulse
in der Arbeitsmarktregion und starkt kleine und mittelstandische Unternehmen bei der Umsetzung einer
zukunftsorientierten, erfolgreichen Personalpolitik.

Die Schwerpunkte der Tatigkeit von Competentia lauten:

e Gewinnung von qualifizierten Fachkréften,

e Bindung von Fachkraften durch eine familienfreundliche und lebensphasenorientierte Unternehmenskultur,
» Entwicklung von Fach- und Fuhrungskréften durch eine gezielte und wirksame Talentférderung.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Schwerpunkt der Tatigkeit 2021/2022 zum Kompetenzzentrum Frau & Beruf bestand
in der Fortfiihrung von Competentia auf MEO-Ebene. Im Jahr 2018 startete die 3. vom
Land geftrderte Projektphase (01.09.2018 — 30.04.2022) mit einer personellen und
organisatorischen Neuaufstellung. Trager sind nunmehr die Stadte Milheim an der Ruhr,
Essen und Oberhausen in Kooperation mit der Regionalagentur MEO, angeschlossen
bei der Essener Wirtschaftsforderung EWG. Seitens des Ministeriums wurde in einem
ersten Schritt eine Verlangerungsoption bis 31.10.2022 eingeraumt, um Teilprojekte zu
beenden und Projektansétze realisieren. In einem zweiten Schritt konnte nochmals ein
weiterer Forderantrag zur Fortfihrung der Arbeit fir den Zeitraum 01.11.2022 -
30.11.2023 gestellt werden. Das Competentia MEO hat von dieser Mdglichkeit Gebrauch
gemacht und eine Bewilligung des Landes erhalten. Bei der Neuausrichtung fokussiert
sich das neuaufgestellte Competentia Team primar auf die Dimension ,Geschlecht® und
wird dabei durch die Gleichstellungsstelle unterstitzt.

Ausblick/Ziel |

Inhaltlich begleitet wird Competentia durch den fachlichen Austausch mit den Gleichstellungsstellen im
Facharbeitskreis Frauenerwerbstatigkeit MEO bzw. gezielt thematisch vor Ort. In Oberhausen wurde zudem
der Oberhausener Facharbeitskreis Frauenerwerbstétigkeit (siehe 3.2.2) eingerichtet, um die Oberhausener
Belange strukturiert in die Arbeit des regional tatigen Kompetenzzentrums einflieRen zu lassen. Ein
Lenkungskreis auf MEO - Ebene begleitet die Arbeit von Competentia MEO. Die Gleichstellungsbeauftragten
MEO sind ebenfalls eingebunden.

Zustandigkeit |

Competentia MEO, inhaltliche und strategische Begleitung durch die Gleichstellungsbeauftragten der MEO-
Region
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Equal Pay Day Nr.3.2.4

Daten

Der Gender Pay Gap (GPG) beschreibt die geschlechtsspezifische Lohnliicke: den prozentualen Unterschied
im durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von Mannern und Frauen (bezogen auf den durchschnittlichen
Bruttostundenverdienst von Mannern).

Uber einen langeren Zeitraum betrachtet, zeigt sich fiir Gesamtdeutschland ein sehr langsamer, aber stetiger
Ruckgang des unbereinigten Gender Pay Gaps. Dieser hat 2021 und 2022 bei 18% gelegen.

Es geht nicht darum, nur einzelne Branchen oder Positionen, sondern den Durchschnittsverdienst aller
Arbeitnehmer*innen zu vergleichen. Der unbereinigte GPG kann als Kernindikator fortbestehender
gesellschaftlicher Ungleichbehandlungen von Frauen im Erwerbsleben dienen. Der bereinigte GPD hingegen
misst den Verdienstabstand von Mannern und Frauen mit vergleichbaren Qualifikationen, Téatigkeiten und
Erwerbsbiographien. Aufgrund umfassenderer Datenanforderungen kann der bereinigte GPD nicht jahrlich,
sondern nur alle vier Jahre ermittelt werden.

Grundlage

Am 10.03.2021 und am 07.03.2022 war der Equal Pay Day und somit Zeit auf die Lohnungleichheit von Frauen
und Mannern hinzuweisen. Es ist schon lange bekannt, dass Frauen, auch bei gleicher Arbeit, weniger
verdienen als Manner. Dennoch klafft noch immer ein Lohnunterschied von 18 % zwischen Mannern und
Frauen. Auch die Einfuhrung des Mindestlohns oder das Entgelttransparenzgesetz haben noch keine
relevanten Anderungen dieses Lohnabstandes erwirkt. Fiir Gesamtdeutschland zeigt sich ein sehr langsamer
Ruckgang des unbereinigten Gender Pay Gaps.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Am 10.03.2021 machte die Gleichstellungsstelle der Stadt durch eine Pressemitteilung auf
den Lohnunterschied zwischen Frauen und Mannern aufmerksam.

Am 11.03.2022 beteiligte sich die Gleichstellungsstelle an einem gemeinsamen Fachtag
der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbiros und Gleichstellungsstelle in der
Landeshauptstadt Dusseldorf. Die Veranstaltung stand unter dem Motto ,,Care-Arbeit ist
mehr W€rt" und beinhaltete neben GrulRworten des Ministerprasidenten Hendrick Wist,
des Oberbirgermeisters der Stadt Disseldorf, Dr. Stephan Keller, und der Vorsitzenden
des Frauenrates NRW, Andrea Rupp, einer Keynote von Prof. i.R. Dr. Uta Meier-Grawe
und eine abschlielende Podiumsdiskussion mit den Mitgliedern des Landtages zum
Thema.

Interessierte konnten digital und live Uber Youtube an der Veranstaltung teilnehmen.

Ausblick/Ziel

Information und Sensibilisierung fir die Lohnungleichheit zwischen Mannern und Frauen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Berufswahlorientierung /

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Girls™ Day Nr.3.2.5

Daten |

Laut Statistischem Bundesamt 2020 werden Berufswahlentscheidungen wie folgt getroffen:
In der dualen Ausbildung standen bei den neu abgeschlossenen Ausbildungsvertragen junger Frauen im Jahr
2020 auf Platz eins die Kauffrau fir Biromanagement, gefolgt von der Medizinischen Fachangestellten und der
Kauffrau im Einzelhandel. Bei Studienanfangerinnen im Wintersemester 2020/21 ist bei den Frauen die
Betriebswirtschaftslehre fihrend, gefolgt von der Psychologie, den Rechtswissenschaften, der Humanmedizin
und der Sozialen Arbeit.

Der am starksten besetzte Ausbildungsberuf ist bei Mannern seit Jahren und auch 2020 wieder der
Kraftfahrzeugmechatroniker, gefolgt vom Fachinformatiker und, fast gleichauf beliebt, der Elektroniker. Beim
Studieren entscheiden sich die meisten jungen Manner ebenfalls fir die Betriebswirtschaftslehre, gefolgt von
der Informatik, dem Maschinenbau/-wesen, der Rechtswissenschaft und der Wirtschaftsinformatik.

Grundlage |

Geschlechterstereotype spielen auch heute noch in die Berufs- und Studienwahl hinein. Dabei sollten junge
Menschen Berufe finden, die zu ihren Starken passen und ihnen Spafl machen — frei von Klischees und
Geschlechterzuweisungen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Jahr 2021 organisierte die Gleichstellungsstelle zusammen mit dem Netzwerk
Madchenfoérderung am Girls™ Day ein Online Angebot Uber ein Padlet. Ein Padlet ist
eine digitale Pinnwand, welche mit Informationen versehen werden kann. Hierzu
wurden Frauen aus MINT Berufen angesprochen, die in einem Videointerview von
ihren Berufen erzéhlten. Das Padlet bietet Videos, Informationen, Quiz und
weiterfihrende Links, sodass sich Madchen niedrigschwellig ab der 7. Klasse allein
oder begleitet durch ihre Schule zu MINT Berufen informieren konnten. Alle
Oberhausener Schulen wurden seitens des Netzwerkes eingeladen, den 22.04.2021
trotz Distanzlernen fur das Thema Berufsfindung mit Ihren Schiler*innen zu nutzen.
Das Padlet ist unter: https://bit.ly/3dXZyOJ abrufbar.

Am 28.04. fuhrte die Gleichstellungsstelle zusammen mit dem Netzwerk Madchen-
forderung im Jugendhaus der Ev. Emmausgemeinde ein Angebot zum Girls™ Day 2022
durch. Schilerinnen ab der 7. Klasse waren eingeladen, an diesem Tag ihre indivi-
duellen Starken und Interessen sowie die vielfaltige Berufsperspektiven zu erkunden.
Die Madchen konnten verschiedene Workshops besuchen:

e Speed Jobbing - in Kooperation mit dem Zonta Club Oberhausen. Madchen
sollen mittels Interviews von Frauen in mannertypischen Berufen
herausfinden, welche Herausforderungen zu meistern sind bzw. welchen
beruflichen Werdegang sie einschlagen kénnen.

e My Life, my Future- Zukunftswerkstatt - in Kooperation mit “Flotte Lotte”

Work hard, Play hard - Prasenz Bewerbungsgesprach Prasenz & Stimme &

Wirkung im Bewerbungsgesprach

e Yes, | can - Starken einsetzen Starken kennenlernen & bewusst einsetzen.

Insgesamt nahmen ca. 20 Schilerinnen das Angebot war.
Darlber hinaus wurden den Jahren 2021/2022 verschiedene Gespréche und Initiativen
zum Aufbau klischeefreier Berufsorientierungsprojekte mit  verschiedenen
Kooperationspartner*innen wie dem ZDI, dem Bereich KAOA, dem Bereich
Jugendpflege, dem ABZ Oberhausen - Berufsférderungswerk der Bauindustrie NRW
und dem Fraunhofer Institut Umsicht gefuhrt. Unter Leitung der Hochschule Ruhr West
arbeitete die Gleichstellungsstelle an einem Projektentwurf und Kooperationsaufbau
fur eine bundesweite Ausschreibung zum Aufbau regionaler MINT Cluster mit. Der
Antrag wurde leider nicht bewilligt, aber der Ansatz und die Kooperation mit dem ZDI
soll weiterverfolgt und ausgebaut werden.
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https://bit.ly/3dXZyOJ

Ausblick/Ziel |

Die Gleichstellungsstelle verfolgt weiterhin das Ziel klischeefreie Berufswahlkonzepte fiir Oberhausener
Schiler*innen zu unterstitzen und dies nicht nur am Girlss n” Boys Day. Zuklnftig mochte die
Gleichstellungsstelle zum Beispiel in Kooperation mit dem ZDI Schiiler*innenlabore anbieten, um den
Schuler*innen durch Experimentieren Naturwissenschaft und Technik naher bringen zu kénnen.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle mit verschiedenen Kooperationspartner*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit N
3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Girls® Academy Nr.3.2.6
Daten |
Die Finanzierung der Girls* Academy stellt sich wie folgt dar:
Jahr Gesamtkosten Sponsoren Eigenanteil Stadt
OB
01.04.2023 - 35.625,00 € 8.250,00 € 27.375,00 €
31.12.2023
2024 47.500,00 € 11.000,00 € 36.500,00 €
2025 47.500,00 € 11.000,00 € 36.500,00 €
01.01.2026 - | 27.708,34 6.416,67 € 21.291,67 €
31.07.2026
Grundlage

Das Gleichstellungsministerium des Landes NRW ist aktiv auf die Gleichstellungsstelle Oberhausen
zugekommen, um Oberhausen fir eine Beteiligung der Landesinitiative zum Aufbau von Girls'-
Academies in der zweiten Phase zu gewinnen. Zur Planung einer moglichen Umsetzung hat die
Gleichstellungsstelle gemeinsam mit dem ZDI-Schiler*innen Labor der Hochschule Ruhr-West ein
Konzept zur Einrichtung einer Girls Academy in Oberhausen erarbeitet. Das Ziel der MINT Girls’ Academy
Oberhausen ist es, Madchen fir MINT zu begeistern und sie im besten Fall fir einen MINT-Beruf in einem
regionalen Unternehmen zu gewinnen. Zur Koordination des Gesamtprojektes liegt ein Angebot der
Hochschule Ruhr-West mit Gesamtkosten in Héhe von jahrlich 47.500,00 € vor.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Das Konzept wurde seitens der Gleichstellungsstelle und der Hochschule Ruhr
West im Februar 2021 einer grolen Runde mit potentiellen
Kooperationspartner*innen vorgestellt, die diesen Ansatz einhellig unterstitzen.
Angesprochen wurden: OWT, Unternehmerverband, Agentur fur Arbeit, Jobcenter,
Jugendpflege, Koordinierungsstelle Ubergang Schule und Beruf, Schulaufsicht
sowie Schulamtskoordination. Dennoch konnte hier kein*e Kooperationspartner*in
akquiriert werden, die auch finanzielle Beitrage leisten. Zahlreiche
Unternehmensgesprache wurden gefiihrt und Finanzierungsmaoglichkeiten wie z. B.
Smart City wurden geprdft. Letztlich ist es gelungen, zur Kooperation mit Stadt und
SBO drei Partnerunternehmen fir eine finanzielle Beteiligung zu akquirieren:
GMVA; Emschergenossenschaft und EVO AG. Damit kann die Girls® Academy
2023 starten.

Ausblick/Ziel

Kooperationszusagen liegen fir den Projektzeitraum vom 01.04.2023 - 31.07.2026 vor. Die
Unternehmenspartner werden auch inhaltlich an der Konzeption der Girls® Academy, den vorzustellenden
Berufen und den dazu korrespondierenden MINT Bereichen beteiligt.

Die Stadt Oberhausen ist mitsamt der SBO der weitere Ausbildungspartner der Girls Academy. Durch
eine Beteiligung als Ausbildungspartner bietet sich fur die Stadt Oberhausen sowie fir die SBO die
Mdglichkeit, sich als potentieller Ausbildungs- und Studienort zu prasentieren und interessierte junge
Madchen fiir ihre Berufshilder zu begeistern. Beteiligungen des Bereiches 6-1/Feuerwehr sowie des
Dezernates 5/Stadtplanung, Bauen, Mobilitdt und Umwelt sind angedacht. Die WBO hat auch Interesse
an der inhaltlichen Unterstitzung signalisiert.

Mit der Hochschule Ruhr-West wird ein Kooperationsvertrag mit Beginn 01.04.2023 zur Vorbereitung und
Offentlichkeitsarbeit geschlossen, der Start der Girls Academy mit ersten Angeboten fiir Madchen ist
nach den Sommerferien 2023 vorgesehen. Vor Abschluss der Modelldauer bis 31.07.2026 mit
3 Durchlaufen erfolgt eine Evaluation zur Wirksamkeit der Berufsorientierung von Madchen im MINT-
Bereich durch die Girls® Academy.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle, Hochschule Ruhr West
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Wettbewerb familien-

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben freundliches Unternehmen Nr.3.2.7

Daten

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat bei den Beschéftigten eine hohe Prioritat. Gerade in Zeiten des
Fachkraftemangels ist der Blick der Unternehmen auf die Erwerbsmoglichkeiten ihrer Beschéftigten auch im
Rahmen von Vereinbarkeit und die Fachkraftegewinnung ein gewichtiger.

Grundlage

Der Wettbewerb ,Vorbildlich familienfreundliche Unternehmen in Oberhausen® zeichnet Unternehmen aus, die
fur eine bessere Balance von Familie und Arbeitswelt innerhalb ihrer Mdéglichkeiten Sorge tragen. Die
Wettbewerbskriterien sind u. a.: Flexibilitat der Arbeits-, Pausen- und Urlaubszeiten, Regelung des Arbeitsortes,
Informations- und Kommunikationswege in Unternehmen, Fuhrungskompetenz und Personalentwicklung,
Service fur Familien (Kinderbetreuung etc.), Frauenférderung, finanzielle Zuschisse fir Familien und
betriebliche Gesundheitsférderung.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Wettbewerb fand bislang jahrlich statt und wird in zwei Kategorien ausgeschrieben
(Unternehmen tber und unter 50 Beschéftigte).

Der Bewerbungszeitraum ist jeweils in der Zeit von September bis Oktober eines
Jahres. Durch eine unabhangige Jury werden die Bewerbungsunterlagen gesichtet
und Betriebsbesuche durchgefihrt, eine Jurysitzung entscheidet sodann ulber die
Preisvergabe. Die Jurysitzungen finden darauffolgend statt. Die Preisverleihungen
schlieBen sich zu Jahresbeginn des Folgejahres an. Die Gleichstellungsbeauftragte
ist von Beginn der Konzipierung des Wettbewerbs an Jurymitglied und leitet nunmehr
zudem auch die Sitzungen und fuhrt moderierend durch die Verleihungsveranstaltung.
Die Gewinner des Wettbewerbs erhalten ein Preisgeld in Hohe von 1.000,00 EUR und
ein Firmenschild mit der Bezeichnung ,Vorbildlich familienfreundliches Unter-
nehmen®.

Ausblick/Ziel

Die Gewinnerbetriebe werden offentlich bekannt gemacht und dienen als Vorbild fir andere Betriebe, sich
familienfreundlicher aufzustellen. Dies kommt Frauen und Mannern in der Vereinbarkeitsfrage sehr zu Gute.
Der Wettbewerb stellt ein wirksames Instrument eines Zusammenwirkens zwischen Wirtschaft und Kommune
dar und wird fortgefuhrt.

Eine Neuaufstellung ab 2023 soll dazu flhren, dass der Wettbewerb im Wechsel mit nachhaltiger Beratung fur
Unternehmen hin zu Familienfreundlichkeit stattfindet. Dazu hat ein Workshop 2022 die neuen Parameter
erarbeitet, die u. a. eine starkere Informationsqualitat fir die Unternehmen zum Thema Familienfreundlichkeit
vorsieht. Zudem soll der Bewerbungsprozess des Wetthewerbs starker visualisiert und digitalisiert werden. Die
Auslobung des Wetthewerbs selber soll dann im Wechsel mit Unternehmensveranstaltungen alle 2 Jahre
stattfinden.

Zustandigkeit

Die Koordinierung des Wettbewerbs liegt im Bereich Chancengleichheit im Themenfeld ,Familie®, die
Gleichstellungsbeauftragte ist Jurymitglied und begleitet aktiv den Prozess und als Leiterin die strategische
Ausrichtung.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Gremienteilnahme

3.2 Teilhabe am Erwerbsleben Erwerbstéatigkeit Nr.3.2.8

Daten

Grundlage

Die Gleichstellungsstelle wirkt an Gremien zur Erwerbstatigkeit mit, um den Fokus auf die besonderen
Herausforderungen fur Frauen am Arbeitsmarkt immer wieder von vornherein mit in die Diskussionen und
Entscheidungsprozesse zu bringen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt beispielsweise im drtlichen Beirat des Jobcenters mit,
um den Oberhausener Arbeitsmarkt fir Frauen, die Mal3nahmensituation und die
Betreuung durch das Jobcenter weiterhin im Blick zu haben.

Des Weiteren wurde die Umsetzung der BeschéftigungsmalRhahmen nach dem
Teilhabechancengesetz innerhalb der Verwaltung begleitet. Gleiches wird flr
Quialifizierungsmoglichkeiten dieser Personengruppe gelten.

Die Mediatorinnen-Programmes des ZIB (Kurbel) und Frauen-starken-Angebote werden
von der Gleichstellungsbeauftragten im Rahmen ihrer Mdglichkeiten aktiv unterstitzt.

Ausblick/Ziel

Die Vernetzung in Gremien und die Multiplikation des Wissens um die Belange der Frauenerwerbstatigkeit wird
weiter ein Fokus der Gleichstellungsarbeit sein.

Zustandigkeit

Verschiedene, z. B. verantwortliche Gremiengeschaftsfiihrung Beirat Jobcenter: Jobcenter
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt

Die Verwirklichung des Verfassungsgebotes der Gleichberechtigung von Frau und Mann ist in
Artikel 3 des Grundgesetzes verankert. Voraussetzung fur die Gleichberechtigung ist ein Leben ohne
Angst. Jeder Mensch hat ein Recht darauf, gewaltfrei zu leben.

Nach einer reprasentativen Erhebung des Bundeskriminalamtes aus dem Jahr 2018 ist Gewalt
gegen Frauen und Méadchen in Deutschland weit verbreitet. Insgesamt zeigen die Ergebnisse der
Studie, dass Gewalt gegen Frauen und Madchen im Vergleich zu den Vorjahren gestiegen ist,
namlich auf 114.393 Félle (2017 waren es 113.965 Félle):

e Ca. ein Drittel der in Deutschland lebenden Frauen und Madchen haben kdrperliche und/oder
sexuelle Gewalt durch eine/n Partner*in oder einer anderen Person seit ihrem 15. Lebensjahr
erfahren. Im Europdaischen Durchschnitt sind es 33%.

e Rund 60% wurden Opfer vorsatzlicher, einfacher Kérperverletzung und 10,5% geféhrlicher
Kdrperverletzung.

o Ca. 25% haben Bedrohungen, Stalking oder Nétigungen erfahren.

e Rund 2,7% der Frauen wurden Opfer sexueller Ubergriffe, sexueller Notigung und/oder
Vergewaltigung, was demnach 3.086 Frauen betrifft.

e 1,4% der Frauen wurden ihrer Freiheit beraubt, also 1.612 Falle.

e (Versuchter) Mord und Totschlag wurde in 324 Fallen erfasst, wobei insgesamt 122 Frauen
starben.

Die Landesregierung verstarkt ihre Aktivitaten zum Schutz von Frauen und Madchen vor Gewalt
durch den am 13.09.2016 verabschiedeten Landesaktionsplan ,NRW schitzt Frauen und Madchen
vor Gewalt“. Auch der Landesaktionsplan (LAP) sagt aus, dass jede vierte Frau zwischen 16 und
85 Jahren mindestens einmal in ihrem Leben hausliche Gewalt erlebt hat (siehe LAP Seite 26) und
jede dritte Frau in Deutschland nach einer Studie von sexuellen und/oder korperlicher Gewalt
betroffen ist. Bei der sexualisierten Gewalt, die tberwiegend von mannlichen Téatern an Frauen und
Madchen begangen wird, geht es dem Tater weniger um sein sexuelles Verlangen als vielmehr um
die Ausuibung von Macht. Mit der weltweiten Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 Anfang des Jahres
2020 bekam auch das Thema Gewalt gegen Frauen eine besondere Aktualitat.

Weiterhin wurde die direkte Arbeit mit Tatern hauslicher Gewalt zum 01.07.2022 seitens des
Caritasverbandes bewilligt aufgenommen.

Auch Jungen und Manner kénnen Opfer von hauslicher Gewalt werden. Von den im Jahr 2021
insgesamt erfassten 143.604 Opfern vollendeter und versuchter Delikte der Partnerschaftsgewalt
waren 115.342 (80,3 %) weiblichen und 28.262 (19,7 %) mannlichen Geschlechts, wobei eine hohe
Dunkelziffer erwartet wird. Fur mannliche Opfer existieren nur eine punktuelle Hilfeinfrastruktur
sowie kaum gesicherte Erkenntnisse tber das Ausmald der Betroffenheit. Gewalt gegen Manner
findet gesellschaftlich wenig Beachtung und wird oft von den Betroffenen, aus multiplen Griinden,
verschwiegen.

61

165 von 250 in Zusammenstellung



3. Externe Gleichstellungsarbeit Arbeitskreis Gewalt

3.3 Geschlechtsspezifische Gewalt Oberhausen Nr.3.3.1

Daten |

Polizeieinsatze hauslicher Gewalt in Oberhausen
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Hausliche Gewalt Falle in Oberhausen M davon der Anzahl Wohnungsverweisungen

Grundlage |

Die Grundung eines einrichtungs- und trageribergreifenden Arbeitskreises fand in Oberhausen in den
80er Jahren auf Initiative der Gleichstellungsstelle statt. Seit 1995 ist der Arbeitskreis als Unterarbeitskreis in
den Strukturen des Kriminalpraventiven Rates (heute Praventiver Rat genannt) eingebunden. Die im
Arbeitskreis vertretenen Fachleute setzen sich in ihren Organisationen bzw. Institutionen inhaltlich mit der
Gewaltproblematik in Oberhausen auseinander und tragen durch ihren Arbeitsauftrag gemeinsam zur
Umsetzung der Ziele des Arbeitskreises bei (z. B. Frauen helfen Frauen e. V., Polizei, Jugendamt, Gleich-
stellungsstelle, Staatsanwaltschaft Duisburg/Dezernat Hausliche Gewalt, Jugendgerichtshilfe, Arztekammer
Nordrhein). Die Arbeitstreffen finden ca. viermal pro Jahr statt. Die Gleichstellungsstelle ist zudem in
unterschiedliche Unterarbeitskreisen mit rd. 12 Treffen pro Jahr vertreten. Die Koordination der Finanzakquise
— beispielsweise fur Vertffentlichungen — wird bei gemeinschaftlichen Projekten des AK Gewalt von der
Gleichstellungsstelle wahrgenommen. Durch die Herausgabe von Broschiren wird die ortliche Vernetzung
gegen Gewalt an Frauen/Madchen dargestellt und ein einheitlicher Standard in der Beratungsarbeit
gewabhrleistet. Der Arbeitskreis Gewalt Oberhausen leistet mit seiner einrichtungs- und tragertbergreifenden
Netzwerkstruktur und Offentlichkeitsarbeit einen wichtigen Beitrag zur Bekampfung der Gewalt in
Oberhausen. Fur die Gleichstellungsstelle ist die Mitarbeit in diesem Gremium unabdingbar.

Jahresbericht 2021/2022 | Umsetzungsstand

Anlasslich des 40. Gedenktages gegen Gewalt an Frauen fand im November 2021 eine
Aktionswoche unter Federfihrung des Ministeriums fir Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalens statt. Im Rahmen der Fdrderung
ortlicher/regionaler Kooperationen gegen hausliche Gewalt wurden im Jahr 2021 Mittel fr
die folgenden MalRBnahmen durch den Arbeitskreis Gewalt akquiriert und initiiert:

Es erfolgte im Dezember 2021 die Ubersetzung der Broschiiren sexualisierte Gewalt —
Schutz in Oberhausen fir Betroffene und Multiplikator*innen, Stalking - Schutz in
Oberhausen, sowie Hausliche Gewalt — Schutz in Oberhausen in die Sprachen
franzosisch, englisch, tirkisch, arabisch und russisch. Die Broschiren wurden als
druckbare Bildschirmversion verdffentlicht, die bei Bedarf in den Beratungsstellen
ausgedruckt werden konnen. Uber die Sozialen Medien, die Homepage der
Beratungseinrichtungen und eine Pressenotiz wurde auf die Verdffentlichungen
hingewiesen. Die Broschiren sind unter anderen Uber folgenden Link abrufbar:
https://www.oberhausen.de/de/index/intranet/mitarbeiter-
stadt/gleichstellung/veroeffentlichungen_und-aktivitaeten.php
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Der Arbeitskreis Gewalt Oberhausen beteiligte sich an der Aktionswoche zum
Schwerpunktthema psychische Gewalt in Paarbeziehungen. Am 25.11.2021 fand eine
Fachveranstaltung fur Multiplikator*innen im Burgerzentrum Alte Heid unter dem Titel ,Wo
hausliche Gewalt beginnt — Psychische Gewalt und ihre Folgen® statt. Es nahmen
11 Personen an der Veranstaltung teil.

Am 26.11.2021 fand im Jugend- und Kulturzentrum Druckluft e.V. eine offentliche
Informationsveranstaltung zum Thema rechtliche Mdglichkeiten fir Betroffene psychischer
Gewalt statt. Zudem wurde ein Projekt der theater:faktorei Oberhausen in Kooperation mit
dem Frauenhaus Oberhausen mit der akustischen Ausstellung und szenischen Darstellung
zum Thema psychische Gewalt an diesem Abend prasentiert. Beide Veranstaltungen
fanden aufgrund der pandemischen Lage fir einen kleinen Personenkreis statt. Um der
Bedeutung des Themas gerecht zu werden und es fir die Offentlichkeit zugéanglich zu
machen, wurden Videos der Veranstaltungen erstellt, die auf dem YouTube Account der
Gleichstellungsstelle verfligbar sind.

Im Rahmen der Forderung ortlicher/regionaler Kooperationen gegen hausliche Gewalt

wurden im Jahr 2022 Mittel fur die

1.MaRnahme: Wen Do — Selbstsicherheitstraining fir Madchen und Frauen mit und ohne
Behinderungen beantragt, bewilligt und durchgefihrt. Es wurden 4 ganztatige Kurse in
Schulen sowie 2 Kurse in Jugendeinrichtungen mit jeweils 2 Halbtagesseminaren mit
lizensierten WenDo-Trainerinnen organisiert. An den Kursen nahmen jeweils bis zu 25
Madchen* teil.

2.MaRnahme: Die Uberarbeitung und Nachdruck der Broschiiren: Sexualisierte Gewalt —
Schutz in Oberhausen, Hausliche Gewalt — Schutz in Oberhausen und Stalking - Schutz
in Oberhausen beantragt, bewilligt und durchgefuhrt. Die Herausgabe erfolgte im
November 2022 mit jeweils 3000 Exemplaren. Der Versand an verschiedene
Institutionen und offentliche Gebaude, eine Pressenotiz sowie die Verbreitung der
Bildschirmversionen per Mail an Kooperationspartnertinnen erfolgte durch die
Gleichstellungsstelle.

3.Malnahme: Teilnahme an der ,Orange the World Kampagne®, anlasslich des
Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen beantragt, bewilligt und durchgefihrt.
Die Gestaltung, der Druck von 5000 Aktionskarten und 10 Flaggen wurden unter dem
Motto ,Stopp Gewalt an Frauen® seitens der Gleichstellungsstelle und dem Zonta Club
Oberhausen initiiert. Diese wurden an Kooperationspartner und Institutionen verteilt.

Thematisch wurden in den Sitzungen des Arbeitskreises an einer engeren Vernetzung der

Beratungseinrichtungen gearbeitet. Es wurde eine Akquise zur Erweiterung der Mitglieder

seitens der Frauenberatungsstelle und der Gleichstellungsstelle gearbeitet und das

Osnabriicker Modell ein Netzwerk und Beratungsgremium zur Intervention bei

Hochrisikofdllen h&auslicher Gewalt durch die Kriminalkommissarin Maike Ahlrichs

vorgestellt.

Die Gleichstellungsbeauftragte ist 2022 zudem in den Praventiven Rat mit aufgenommen

worden.

Ausblick/Ziel |

Ziel des Arbeitskreises Gewalt Oberhausen ist es, der Gewalt entgegenzuwirken und die Vernetzung in
Oberhausen weiter zu entwickeln. Der Arbeitskreis Gewalt wird sich im Jahr 2023 mit der weiteren inhalt-
lichen Ausrichtung, der Anonymen Spurensicherung und der Sexualisierter Gewalt beschaftigen.

Zustandigkeit

Die Geschaftsfihrung des Arbeitskreises wechselt jahrlich zwischen dem Tragerverein Frauen helfen Frauen
e. V. mit Frauenhaus und Frauenberatungsstelle, der Polizei Oberhausen, dem Jugendamt der Stadt
Oberhausen und der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen. 2021 und 2022/2023 hat Frauen Helfen

Frauen e.V. die Geschéftsfuhrung inne. Ab Sommer 2023 wechselt diese zum Jugendamt.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.3. Geschlechtsspezifische Gewalt
3.3.1 Arbeitskreis Gewalt Oberhausen

Unterarbeitsgruppe

Aktionswoche gegen Gewalt Nr.3.3.1.1

Daten |

Nach der Kriminalstatistischen Auswertung zu Partnerschaftsgewalt aus dem Jahr 2020 richten sich die Delikte der
Partnerschaftsgewalt mit 80,5 % hauptsachlich gegen Frauen. GemaR der Auswertung der Deliktsstruktur bei den Fallen
von Gewalt in Partnerschaften sind 22,3 % der Delikte unter Bedrohung, Stalking, Nétigung zu zdhlen.

Grundlage |

Hausliche Gewalt wird vor allem mit blauen Flecken und korperlicher Gewalt assoziiert. Im sozialen Nahraum beginnt
die Gewalt jedoch selten mit physischen Ubergriffen. Vor den ersten Schlagen sind die Betroffenen meist schon tiber
Monate oder sogar Jahre hinweg psychischer Gewalt ausgesetzt. Innerhalb der Beratungseinrichtungen und in
Zusammenarbeit mit dem Bereich Jugendférderung werden vermehrt Fragestellungen zu psychischer Gewalt in
Paarbeziehungen formuliert. Klient*innen kommen dabei vorwiegend aufgrund anderer, vermeintlich akuterer
Beratungsanlasse, obwohl sie bereits seit langem psychischer Gewalt ausgesetzt sind. Das Thema psychische Gewalt
ist somit ein wenig greifbares jedoch stark verbreitetes Phanomen.

Jahresbericht 2021 Umsetzungsstand

Anlasslich des 40. Gedenktages gegen Gewalt an Frauen fand im November 2021 eine Aktions-
woche unter Federfiihrung des Ministeriums fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des
Landes NRW statt. Der Arbeitskreis Gewalt Oberhausen beteiligte sich zum Schwerpunktthema
psychische Gewalt in Paarbeziehungen. Das Thema der Veranstaltungsreihe wurde aus ver-
schiedenen Perspektiven aufgegriffen.

In Kooperation mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen und dem Zonta Club Oberhausen
veranstaltete die KEFB Katholische Erwachsenen — und Familienbildung die digitale Lesung mit den
Herausgeberinnen Frau Prof.in Dr. Ute Leimgruber und Frau Dr. Barbara Haslbeck aus deren Buch
.Erzahlen als Widerstand®. Diese Veranstaltung Uber sexualisierte und psychische Gewalt in Ein-
richtungen der katholischen Kirche fand am 23.11.2021 mit ca. 20 Teilnehmer*innen statt.

Am 25.11.2021 fand eine Fachveranstaltung fur Multiplikator*innen statt. In einem Expert*innen-
interview mit anschlieender Diskussion konnten die Beteiligten folgende Fragen erértern: Was ist
Psychische Gewalt? Welche Formen gibt es? Wie erkenne ich Sie? Was sind die Folgen fir Betrof-
fene? Und was hilft Innen? Die Veranstaltung fand im ,Blrgerzentrum Alte Heid“ statt. Es nahmen
11 Personen teil.

Die offentliche Informationsveranstaltung zum Thema rechtliche Méglichkeiten fiir Betroffene fand
am 26.11.2021 im Druckluft statt. In einem Interview mit Rechtsanwaltin Dagmar Vogel,
Vorstandsvorsitzende des Vereins Frauen helfen Frauen Oberhausen
e. V., und dem Polizeiprasidenten der Polizei Oberhausen Alexander Dierselhuis, zum Thema
psychische Gewalt statt. Beide Expert*innen erérterten rechtliche Mdglichkeiten fiir Betroffene
psychischer Gewalt, Unterstlitzungsmdoglichkeiten von Polizei und Justiz. Erfolgsaussichten von
Verfahren.

Zur Dokumentation und hoheren offentlichen Erreichbarkeit der MaRBnahmen wurden die
Veranstaltungen von einer professionellen Videografin gefilmt. Das Videomaterial wurde zu
Zwecken der Offentlichkeitsarbeit auf dem Youtube Kanal der Gleichstellungsstelle veroffentlicht.

Ausblick/Ziel |

Ziele der oben genannten MalRnahmen waren die Bekampfung von Gewalt gegen Frauen und Madchen und die
Weiterentwicklung der Vernetzung der Kooperationspartner*innen innerhalb Oberhausens. Betroffene und Fachkréafte
konnten sensibilisiert und informiert werden, Unterstitzungsangebote verbessert und vorhandene Vernetzungs-
strukturen ausgebaut werden. Der Arbeitskreis erhofft sich zudem eine bessere Versorgung und Unterstitzung von
Gewalt betroffenen Frauen und Méadchen. Die praventiven Malinahmen zielen darauf ab, Gewalt in Beziehungen zu
vermeiden, Warnsignale friihzeitig wahrzunehmen und Uber das Hilfenetz in Oberhausen breit zu informieren.

Zustandigkeit

Unterarbeitsgruppe des Arbeitskreises Gewalt Oberhausen: Frauenberatungsstelle, Frauenhaus, Jugendftérderung,
Gleichstellungsstelle , Polizei Oberhausen, kommunales Integrationszentrum, Psychologische Beratungsstelle der Stadt
Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.3 Geschlechtsspezifische Gewalt
3.3.1 Arbeitskreis Gewalt Oberhausen

Unterarbeitsgruppe Finanzielle

Gewalt Nr. 3.3.1.2

Daten |

Okonomische Gewalt ist eine Form der psychischen Gewalt, iiber die 6konomische Kontrolle ausgeiibt wird oder
Okonomische Abhangigkeitsverhéltnisse ausgenutzt und stabilisiert werden, z.B. wenn Geld oder Wert-sachen
entnommen werden oder die Partnerin daran gehindert wird, eigenes Geld zu verdienen oder zu verwalten.
(https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloadsB/frauenbericht/O
8 _Gewalt_gegen_Frauen.pdf?__blob=publicationFile)

Grundlage |

Fur viele Frauen ist es selbstverstandlich, dass sie irgendwann in einer Partnerschaft oder Ehe finanziell zurlickstecken.
Spatestens, wenn Frauen die Berufstatigkeit aufgeben oder die Arbeitszeit reduzieren, um Kinder oder zu pflegende
Angehorige betreuen, kann es passieren, dass der/die andere Lebenspartner*in ein héheres Einkommen hat. Nicht
selten vertrauen Frauen auf die Loyalitdt des Familienverbandes und geben nach und nach ihre finanzielle
Selbstbestimmung ab. Dabei ist Gewalt nicht nur kérperliche oder seelische Ubergriffigkeit, sondern auch die Ausiibung
von Macht und Kontrolle im finanziellen Bereich und kann inner-halb von Partnerschaften durch folgende Merkmale zum
Ausdruck kommen: Nichteinhaltung finanzieller Ab-sprachen/Ausgeben gemeinsamer Mittel ohne Kenntnis der/des
Partner*in, Abfangen von wichtigen Briefen, Vorenthaltung des Familieneinkommens, Ungerechte Verteilung von
finanziellen Uberschiissen, Verweigerung von Einblick/Zugriff auf finanzielle Unterlagen oder Konten, Ausbeutung durch
Vortauschung von Liebesbekenntnissen (Love-Scamming), Aneignung des Erbes der/des Partner*in, Verschuldung auf
den Namen der/des Partner*in. N6tigung zur Unterschrift von Unterlagen, Ausbeutung der Arbeitskraft, Zuteilung von
Taschengeld und damit die Verhinderung finanzieller Unabhangigkeit.

Jahresbericht 2022 Umsetzungsstand

Zum Internationalen Tag ,Nein zu Gewalt an Frauen® 2022 lud der Arbeitskreis Gewalt in
Kooperation mit der VHS Oberhausen zu der Onlineveranstaltung ,Finanzielle Selbstbestimmung:
So vermeiden Frauen finanzielle Gewalt* ein. Im Onlineaustausch zeigte die Soziologin Frau Dr.
Birgit Happel typische Fallstricke in Bezug auf die Einkommens- und Vermdgenssituation von
Frauen auf und beleuchtete Moglichkeiten zur finanziellen Unabhangigkeit. Diese zielten darauf ab,
Frauen zu bestarken, ihre Erwerbs- und Finanzbiografien in Einklang zu bringen, Rollenbilder zu
hinterfragen, die eigenen Ziele zu verwirklichen und sich einen Vermdgensgrundstock aufzubauen.
Die Veranstaltung fand am 29.11.2022 in hybrider Form statt. Online nahmen 30 interessierte
Personen teil. Parallel wurde die Veranstaltung als Lifestream in den Raumlichkeiten der VHS im
Bert-Brecht Bildungszentrum durchgefiihrt. Hier nahmen 5 Personen teil, die im Anschluss an die
Onlineveranstaltung miteinander in den Austausch kommen konnten.

Da die Vielfaltigkeit finanzieller Gewalt wenig bekannt ist, haben die Gleichstellungsstelle der Stadt
Oberhausen, das Kommunalen Integrationszentrum (KI), die Frauenberatungs-stelle und das
Frauenhaus die Broschure ,Freiheit beginnt wo Kontrolle endet — finanzielle Gewalt erkennen®
herausgegeben. Diese klart Uber die Formen von 6konomischer Gewalt anhand von Beispielen auf
und verweist auf Beratungsstellen, um finanziell unabhangig zu bleiben oder aus einer
entsprechenden Gewaltspirale herauszukommen. In Papierform ist die Broschire bei den
Kooperationspartner*innen und in der 6ffentlichen Auslage erhéltlich, Download:
https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/verwaltungsfuehrung/gleichstellungsstell
el/eingebundene dokumente/broschuere finanz.pdf.

Am 25.11.2022 organisierte die Unterarbeitsgruppe zudem eine Ausstellung und einen Infostand
zum Thema Finanzielle Unabhéngigkeit von Frauen. Inhalte der Broschire wurden auf Texttafeln
in den Raumlichkeiten des Bert—Brecht—Bildungszentrums prasentiert. Mitglieder der Arbeitsgruppe
waren an dem Tag vor Ort, um mit Besuchenden lber das Thema ins Gesprach zu kommen,
Informationsmaterial zu verteilen und auf den Tag gegen Gewalt an Frauen hinzuweisen. Die
Ausstellung wurde insgesamt 4 Wochen présentiert.

Ausblick/Ziel |

Ziel der Unterarbeitsgruppe des Arbeitskreises Gewalt Oberhausen ist es, der Gewalt entgegenzuwirken und die
Vernetzung in Oberhausen zum Thema finanzielle Gewalt weiter zu entwickeln. Das Thema soll weiter bearbeitet
werden.

Zustandigkeit |

Unterarbeitsgruppe des Arbeitskreises Gewalt Oberhausen: Frauenberatungsstelle, Frauenhaus, Kommunales
Integrationszentrum, Gleichstellungsstelle , VHS Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Foérderung der

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Frauenberatungsstelle Nr.3.3.2

Daten |

Der Verein Frauen helfen Frauen e. V. ist Trager der seit 1986 eingerichteten Frauenberatungsstelle in
Oberhausen.

Grundlage |

Die Frauenberatungsstelle bietet eine psychosoziale Versorgung fur Frauen und minderjahrige Madchen in
Krisen- und bestimmten Lebenssituationen (z. B. Trennung/Scheidung, Essstoérungen, Missbrauch, Haus-
liche Gewalt, Stalking, Flichtlingstraumata). Die Arbeit umfasst Beratung, Therapie, Information, Gruppen-
arbeit, Prozessbegleitung, Pravention und Offentlichkeitsarbeit.

Die Grundférderung der Stadt Oberhausen fur die Arbeit der Frauenberatungsstelle betrug seit 2019 jahrlich
77.700,00 EUR. Ab 2021 betrug die FOrderung befristet fur 3 Jahre: 147.700,00 €

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Frauenberatungsstelle ist von Anbeginn eine bestandige Partnerin der
Gleichstellungsstelle in den unterschiedlichen Themenfeldern. Neue Ausrichtungen,
MalRnahmenumsetzungen, gesetzliche Vorgaben, Forderprogramme, Projekte und
Aktionen werden ausgetauscht und teils gemeinsam getragen. Die Frauenberatungsstelle
stellte fur das Jahr 2020 eine Steigerung der Beratungsanfragen fest. Der daraus
resultierende  personelle  Mehraufwand  erforderte  eine  Aufstockung des
Beratungspersonals. Ein entsprechender Antrag wurde im Sommer 2020 politischen
Akteuren*innen vorgestellt. Am 08.02.2021 wurde durch den Rat der Stadt Oberhausen
die Erh6hung des Haushaltstitels der Frauenberatungsstelle Oberhausen beschlossen.
Die Frauenberatungsstelle erhélt ab dem 01.01.2021 befristet fur die Dauer von 3 Jahren
jahrlich zusatzlich 70.000,00 €. In dem Betrag sind: 60.611,77 € Personalkosten zur
Schaffung einer weiteren Vollzeitstelle aufgrund gestiegener Beratungszahlen, 3.000,00 €
Dolmetscherkosten sowie 6.388,23 € Erhéhung der Grundférderung zum Ausgleich einer
Tarifanderung enthalten. Aufgrund des geanderten Haushaltstitels wurde die
Leistungsvereinbarung zwischen dem Verein Frauen helfen Frauen e. V. und der Stadt
Oberhausen geandert. Die Vertragsanderung erfolgte durch die Gleichstellungsstelle in
enger Abstimmung mit dem Bereich 4.6 Recht.

Am 08.04.2021 erfolgte der jahrliche Qualitatsdialog. Hier ging es im Wesentlichen um die
Herausforderungen der Beratungsarbeit unter Pandemiebedingungen. Die Gleich-
stellungsstelle unterstiitzte die Frauenberatungsstelle bei strategischen Herangehens-
weisen und der Kommunikation mit der Kommunalpolitik. Die Frauenberatungsstelle
prognostiziert fir das Jahr 2021 eine Steigerung von 30% mehr Beratungsanfragen. 2021
kamen 373 Klientinnen und es wurden 1571 Termine bei der Frauenberatungsstelle
vereinbart. Der Qualitatsdialog im Jahr 2022 fand am 28.04.2022 statt. Inhalt dessen waren
unter anderem die Ausrichtung verschiedener Kooperationsprojekte, Verbesserung der
Beratungssituation fir gefllichtete Frauen, die Optimierung der Ablaufe bei Meldungen der
Polizei beim Einsatz wegen hauslicher Gewalt sowie die Umsetzung des Angebotes der
Anonymen Spurensicherung. Im November 2022 die unterstitze die Gleichstellungsstelle
die Frauenberatungsstelle bei einer Offentlichkeitskampagne zur Sichtbarkeit der
Beratungsangebote der Frauenberatungsstelle in der 6ffentlichen Wahrnehmung. Die
Werbemotive der Offentlichkeits-Aktion sollen die Bedenken und Barrieren abbauen, die
Angebote der Frauenberatungsstelle Oberhausen mit seinen Beratungsangeboten zu
nutzen.

Ausblick/Ziel |

Der verbesserte Zugang, kontaktfreie online gestitzte Beratungsangebote und Praventionsangebote missen
zukinftig geschaffen werden sowie das Beratungsangebot der gestiegenen Nachfrage aufgestockt werden.
Die Gleichstellungsstelle wird die Frauenberatungsstelle dabei strukturell unterstiitzen.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen in Kooperation mit der Frauenberatungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Orange Days Nr.3.3.3

Daten |

Nach einer repréasentativen Erhebung der Agentur der Europaischen Union fur Grundrechte (FRA) von 2014
ist Gewalt gegen Frauen in der EU sehr weit verbreitet. Insgesamt zeigen die Ergebnisse der Studie eine
mittlere bis hohe Gewaltbetroffenheit in Deutschland. 35 % der deutschen Frauen haben kdrperliche und/oder
sexuelle Gewalt durch eine/n Partner*in oder einer anderen Person seit inrem 15. Lebensjahr erfahren.

Grundlage |

In Oberhausen werden anlasslich des Internationalen Gedenktages ,NEIN zu Gewalt an Frauen!” seit 2001
Fahnen von Terre des Femmes an zahlreichen 6ffentlichen Gebauden und gehisst. Der Gedenktag wird durch
thematische Schwerpunkte beispielsweise tber Informationsveranstaltungen, Ausstellungen und Diskussions-
veranstaltungen begleitet, um auf die unterschiedlichen Gewaltformen gegenliber Frauen aufmerksam zu
machen. Somit wurden seit dem Jahr 2001 in Kooperation mit dem ortlichen Arbeitskreis Gewalt
unterschiedliche Themenschwerpunkte angesprochen (z. B. H&usliche Gewalt, Stalking, Zwangsheirat,
weibliche Genitalverstimmelung). Seit 2019 beteiligt sich die Gleichstellungsstelle zudem an der in
Oberhausen durch Zonta initiierten Aktion Orange your City, bei welcher Gebaude am 25. November orange
beleuchtet werden, um auf die Gewaltbetroffenheit von Frauen hinzuweisen. Diese Aktion |6ste die davor
praktizierte Fahnenaktion ,Frei Leben ohne Gewalt” ab.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Zusammen mit dem Zonta Club Oberhausen hat die Gleichstellungsstelle der Stadt
Oberhausen. Im Jahr 2021 Einrichtungen und Firmen aufgerufen zusammen in der Nacht
vom 25. auf den 26. November ihre Gebaude in Orange leuchten zu lassen. Folgende
Organisationen nahmen daran teil: Café Klatsch der AWO e.V., AWO Mehrgenerationen
Haus, Bulrgerzentrum Alte Heid, ZAQ Oberhausen, Concordia Schule, Theater
Oberhausen, LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen, Rathaus Oberhausen, Technisches
Rathaus, Bert Brecht Bildungszentrum, Zinkweigebaude, Ambulante Krankenpflege,
Marion Kunert GmbH, Covivio Immobilien GmbH, pro Familia, epos Dienstleistung, EVO,
B&B Hotels, Tafelkirche, Lichtburg Filmpalast, Evangelische Jugend Oberhausen,
Katholisches Stadthaus, TZU, Werksgasthaus und SBO.

Als gemeinsames Vorhaben der Gleichstellungsstelle Oberhausen und des Zonta Clubs
Oberhausen wurde im Jahr 2022 zu den Orange Days, in der Zeitspanne vom
25. November bis zum 10. Dezember, Flaggen an diversen Gebauden in Oberhausen
prasentiert, welche Solidaritat mit Frauen symbolisierten. Anders als im Vorjahr wurde aus
Rucksicht vor der Energiesituation, keine Beleuchtungsaktionen durchgefiihrt. Zudem
wurden 5000 Handzeichen gestaltet und gedruckt, welche ausgeschnitten und an Fenster
oder Turen gehangen werden konnten. Die Handzeichen wurden in vielen 6&ffentlichen
Einrichtungen ausgelegt. Per Mailingaktion, Pressemitteilung und Socialmediakampagne
wurde auf die Aktion aufmerksam gemacht.

Ausblick/Ziel |

Um auch zukinftig das Bewusstsein in der Gesellschaft gegenliber Gewalt an Frauen und Madchen zu
sensibilisieren, wird der Gedenktag weiter durch den Arbeitskreis Gewalt ausgerichtet. Da national die Aktion
Orange your City mehr und mehr Offentlichkeitswirksamkeit erlangt, wird die Gleichstellungsstelle zukiinftig
diese Initiative unterstitzen. Ziel ist es, jahrlich mehr Kooperationspartner*innen zu gewinnen, die ihre
Gebaude orange ausleuchten.

Zustandigkeit

Arbeitskreis Gewalt, Gleichstellungsstelle, Zonta

67

171 von 250 in Zusammenstellung




3. Externe Gleichstellungsarbeit Anonyme Spurensicherung

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt (ASS) Nr.3.3.4

Daten

Laut Kriminalstatistik der Polizei Oberhausen 2021 sind Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung im Vergleich
zum Vorjahr erneut gestiegen. Im Jahr 2021 waren es 48 Anzeigen mehr als im Vorjahr (2020: 221; 2021: 269). Es
konnten allerdings 91,82 Prozent aller zur Anzeige gebrachten Félle aufgeklart werden. Im Jahr 2020 lag der Anteil der
&fqeklérten Sachverhalte bei 72,85 Prozent.

Grundlage |

Anonyme Spurensicherung (ASS) ist ein wichtiger Baustein in der Versorgung von Gewaltopfern. Viele Opfer
sexualisierter Gewalttaten sind nach der Tat psychisch stark belastet und kénnen daher in den wenigsten Fallen sofort
eine Entscheidung fir oder gegen eine Anzeige bei der Polizei treffen. Damit sie Zeit fir eine psychische Stabilisierung
und die Moglichkeit fir den Erhalt von Sachinformationen Uber die Folgen einer Anzeigenerstattung haben, ist die
anonyme Spurensicherung eine wichtige Madglichkeit, um Handlungsoptionen offen zu halten. ASS soll eine
Anzeigenerstattung somit nicht verhindern oder an deren Stelle treten, sondern zu einem spéateren Zeitpunkt weiterhin
ermdglichen. Durch die Weiterbewilligung des landesgeférderten Projektes iGOBSIS (intelligentes Gewaltopfer-
Beweissicherungs- und Informationssystem) hat das Evangelische Krankenhaus Oberhausen die Mdglichkeit, an
Schulungen fiir die Spurendokumentation teilzunehmen. Die Dokumentationsanwendung ,iGOBSIS® filhrt Arzt*innen
Schritt fir Schritt durch Gewaltopferuntersuchungen und steigert so kontinuierlich ihre Handlungssicherheit im Umgang
mit Opfern von Gewalt. Bislang war die Finanzierung arztlicher Leistungen und Laborkosten im Zusammenhang mit der
Dokumentation und Spurensicherung unzureichend. Seit Dezember 2019 ist hier eine klare bundeseinheitliche Regelung
getroffen worden und so wurde die Abrechenbarkeit der Leistungen Uber die Krankenkassen maoglich.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Zur Verbesserung der Versorgung von Gewaltopfern wurde seit 2019 in Oberhausen eine
Kooperation zwischen der Gleichstellungsstelle Oberhausen, dem Evangelischen Krankenhaus
Oberhausen, der Staatsanwaltschaft Duisburg und der Frauenberatungsstelle Oberhausen
aufgebaut. Mit dem Aufbau einer tragfahigen Kooperation sollte ein verlassliches und transparentes
Verfahren fur Oberhausen entwickelt werden, das eine anonyme Spurensicherung nach einer
Sexualstraftat ermdglicht. Der regelmaflige Austausch aller relevanten Akteur*innen wird durch
Netzwerktreffen gewahrleistet. Standort fir Untersuchung, Befunddokumentation und
Spurensicherung ist das Evangelische Krankenhaus Oberhausen. Eine standardisierte
Weitervermittlungspraxis nach Erstkontakt durch das medizinische System an das psychosoziale
Hilfenetz flir eine passgenaue Versorgung wurde entwickelt und umgesetzt. Eine zeithahe Beratung
und Unterstitzung der Frauen wird durch die Frauenberatungsstelle in Oberhausen gewahrleistet.
Im Jahr 2021 wurde eine Plakataktion flr ASS gestartet. Hierfir wurden Plakate und Flyer an alle
Oberhausener Apotheken, Kliniken, Frauenarztpraxen und praktischen Arzt*innen versandt, damit
auch informiert sind und Frauen im Bedarfsfall an die richtigen Anlaufstellen verweisen kdnnen.
Ein Zeitungsartikel zu ASS wurden unter anderem im Stadtmagazin ,Oh!“ veréffentlicht. Neben den
Printmedien wurden auch weitere Medienkampagnen gestartet. Wahrend in den STOAG-Bussen
die Informationen Uber ASS auf den Busmonitoren gezeigt wurden, lief im Radio Oberhausen Uber
mehrere Wochen ein speziell dafiir erstellter und professionell aufgenommener Spot. Ende 2021
sollte die Teilnahme an Schulungen von Arzt*innen, Gesundheitsfachkraften und Fachkréaften aus
dem psychosozialen System erfolgen. Coronabedingt mussten diese jedoch mehrfach verschoben
und schliel3lich abgesagt werden. Die Bekanntmachung des Angebots wird weiter Uber
Offentlichkeitsarbeit, Vermittlung von Wissen fiir Multiplikator*innen und die Erstellung, fortlaufende
Uberarbeitung und regelmaRige Verteilung von Infomaterial auf verschiedenen Sprachen fiir
Betroffene, Fachkrafte und die Offentlichkeit sichergestellt. Die Frauenberatungsstelle hat Antrage
auf Gewahrung einer Zuwendung zur Férderung von Kooperationen zu ASS fur das Haushaltsjahr
2021 in Hohe von 6.918,08€ Euro und im Haushaltsjahr 2022 in H6he von 1.667,86€ Euro beim
Land NRW gestellt, die bewilligt wurden. Hiervon wurden Offentlichkeitsarbeit, Schulungen und
Informationsbroschiren erstellt. 2022 wurde in den Raumlichkeiten der Gleichstellungsstelle eine
Fortbildung fur Padagogische Fachkrafte zum Thema traumasensibler Umgang mit Betroffenen
sexualisierter Gewalt durchgefuhrt. Im Verlauf der Veranstaltung wurde auch das ASS Konzept fiir
Oberhausen vorgestellt. Es nahmen 24 Personen teil.
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Ausblick/Ziel |

Fur das Jahr 2023 sind weitere Schulungen, Offentlichkeitsarbeit und die Gewinnung einer weiteren Kooperationsklinik
geplant.

Zustandigkeit

Arbeitskreis Gewalt unter Beteiligung der Gleichstellungsstelle, der Staatsanwaltschaft Duisburg, dem Evangelischen
Krankenhaus Oberhausen; Federfiihrung und Koordinierung durch die ortliche Frauenberatungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Runder Tisch Prostitution Nr. 3.3.5

Daten I

Sitzungen des Runden Tisches:
01.03.2021 (digital), 27.09.2021 (digital), 28.03.2022 (digital), 17.10.2022 (digital)

Grundlage |

Die Mdoglichkeiten der Einflussnahme im Rotlichtmilieu sind fur die Stadt und die Polizei angesichts der
Legalisierung der Prostitution Gberschaubar. Gerade vor diesem Hintergrund ist der Austausch der jeweiligen
Informationen und Sachstande der beteiligten Institutionen erforderlich, um die Entwicklungen im
Rotlichtmilieu zu betrachten, negativen Auswiichsen entgegenzusteuern sowie MaRnahmen zeitnaher
abzustimmen und effizienter umzusetzen.

Der Runde Tisch Prostitution wurde im Jahr 2013 auf kommunaler Ebene in Oberhausen gegriindet und trifft
sich seitdem zwei Mal jahrlich. Die Geschéftsfiihrung obliegt der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen.
Der Runde Tisch versteht sich als institutionsiibergreifendes Netzwerk zur Identifizierung sowie Sicherung
struktureller Unterstitzungsmaoglichkeiten fir Prostituierte in Oberhausen. Das Netzwerk wurde daher
orientiert an den in Oberhausen ansassigen Institutionen, die rund um die Prostitutionsstatten in Oberhausen
(mit dem Schwerpunkt Flahofstra3e) tatig sind, bzw. direkten und/oder indirekten Kontakt mit den
Prostituierten, Betreibern oder anderen Stellen haben, zusammengesetzt.

Neben behérdlichen Stellen wie den Stadtischen Bereichen 3-5/Jobcenter, 3-2/Soziales, 2-4/Blrgerservice
und offentliche Ordnung, 3-4 Gesundheit, 2-6/Kommunales Integrationszentrum und den Fachbereichen 3-1-
40/Erzieherische Jugendhilfe (hier: Regionalteam Mitte-Styrum), 5-1-20/Stadtplanung, verb. Bauleitplanung
sowie der Polizei Oberhausen wurden ebenfalls freie Trager wie pro familia, Aidshilfe Oberhausen e. V.,
Jugendmigrationsdienst der Diakonie, Caritas Oberhausen sowie Solwodi Oberhausen e. V. identifiziert und
zum Teilnahmekreis ergéanzt. Dieser Teilnahmekreis hat seit Etablierung des Runden Tisches festen Bestand
und agiert gut und verlasslich innerhalb seiner Netzwerkstruktur. Eine politische Besetzung ist neben den
behdrdlichen und freien Fachstellen mit drei gewahlten Mitgliedern sichergestellt.

Die Sitzungen des Runden Tisches sind aufgrund der sensiblen Inhalte und Themen grundsétzlich nicht
offentlich. Der Kreis der geladenen und wie benannt konkret festgelegten Fachstellen/Institutionen erfordert
einen geschitzten Raum, um vertraulich sprechen zu kénnen und sich innerhalb der Sitzungen des Runden
Tisches konstruktiv und offen begegnen zu kénnen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Runde Tisch (RT) Prostitution hat auch in den Jahren 2021 und 2022 jeweils jahrlich
zwei Mal unter dem Ziel der Zusammenfiihrung der beteiligten Akteure/Akteurinnen und
unter Beteiligung politischer Vertretungen getagt. Schwerpunktthemen waren:

Fachveranstaltung Loverboys und Projekt ,Liebe ohne Zwang - Loverboys®
GroReinsatze der Polizei auf der FlaBhofstrafl3e; Internationaler Tag gegen Gewalt an
Frauen und Madchen; Wohnungsprostitution; Prostituiertenschutzgesetz (ProstSchG);
Regelmaliger  Arbeits-/  Sachstandsbericht  durch Solwodi Oberhausen;
Coronaschutzverordnung, -testverordnung, -impfverordnung; Gefliichtete Frauen aus der
Ukraine; Vorstellung der Fachberatungsstelle fur Frauen in Wohnungsnot ,LORE".

Ausblick/Ziel |

Frauen in der Prostitution erleben vielfach, dass sie stigmatisiert und diskriminiert werden, sei es durch Freier,
Zuhalter oder allgemein durch gesellschaftliche Ressentiments. Sie erleben weitaus haufiger seelische und
korperliche Gewalt und werden oftmals an den Rand der Gesellschaft gestellt.

Diese hochsensible und intensive Thematik muss daher weiterhin interdisziplinar behandelt werden und es
mussen bedarfsorientierte Angebote fur die Frauen geschaffen werden.

Eine Weiterfihrung des Runden Tisches in den Folgejahren und eine enge Verknipfung aller o. g.
Akteure/Akteurinnen sind daher absolut erforderlich. Zuséatzlich gilt es die Auswirkungen und Umsetzung des
Prostituiertenschutzgesetzes aktiv mit zu begleiten sowie dies als Schwerpunktthema auch perspektivisch auf
der Agenda zu haben.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle sowie alle weiteren beteiligten Akteure/Akteurinnen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Solwodi Nr. 3.3.6

Daten I

Nach Angabe von Solwodi Oberhausen:
15 Hauser mit 218 Zimmern, 105,00 EUR bis 200,00 EUR Miete/Tag auf der FlaRhofstral3e
Hauptséachlich Frauen aus Rumanien, Bulgarien. Solwodi trifft jeweils zwischen 50 bis 70 Frauen vor Ort an.

Grundlage |

Solwodi -"Solidarity with  Women in Distress" (Solidaritait mit Frauen in Not) - ist eine gemeinnitzige
Nichtregierungsorganisation fur Migrantinnen in Deutschland, die Opfer von Menschenhandel, Zwangsprostitution,
Zwangsheirat und anderen Formen von Gewalt und Ausbeutung geworden sind.

Seit 2009 ist Solwodi mit der aufsuchenden Prostitutionsarbeit auch in Oberhausen tatig, seit 2015 auch unter
Mittelbereitstellung der Stadtverwaltung Oberhausen. Seither erfolgte intensive Kooperation und zielgerichtete,
gemeinschaftliche Arbeit mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen und weiteren lokalen
Kooperationspartner*innen. Die Inputs von Solwodi sind beispielsweise fiir den Runden Tisch Prostitution Oberhausen
unerlasslich. Solwodi sichert durch die Streetworkarbeit den Zugang zu den Betrieben sowie Frauen in der Prostitution
in Oberhausen und bietet Uber die aufsuchende Sozialarbeit ein Portfolio an Unterstiitzungs- und Beratungsangeboten.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Das folgende Angebotsportfolio hat Solwodi in den Jahren 2021 und 2022 sichergestellt:

- Soziale Beratung im Sinne des Prostituiertenschutzgesetzes (ProstSchG), inkl.
Angebotsbereitstellung verschiedener Sprachmittler*innen

- Direkter, regelméaRiger und kontinuierlicher Kontakt zur Zielgruppe mittels aufsuchender Arbeit
vor Ort im Bordellmilieu

- Sicherstellung von Einzelberatungen und Einzel- sowie Gruppenbegleitungen

- Erstberatung mit Informationen Uber bestehende Unterstitzungs- und Hilfsmdglichkeiten zu
z. B. Gesundheit, Krankenversicherung, Prostitutionsgesetz, Aufenthaltsrecht, Arbeitsrecht

- Vermittlung an weitere Institutionen mit speziellen Unterstiitzungs- und Hilfsangeboten

- Allgemeine Begleitung der Frauen 2zu Behorden, Gesundheitsamtern, kostenlosen
gynakologischen Untersuchungen etc.

- Ausstiegsberatung aus der Prostitution und/oder der akut bestehenden Gewaltsituation

- Projekte zur gezielten Sensibilisierung, préventiven Arbeit sowie Gewinnung ergénzender
Netzwerkpartner*innen

- Regelmé&Rige Teilnahme an den Sitzungen des Runden Tisches Prostitution in Oberhausen

- Koordination Honorartatiger (z. B. Sprachmittler*innen) und Einbindung ehrenamtlich Tatiger

Zum Leistungsspektrum dieses Hilfsangebotes gehort zudem die enge Anbindung an die

spezialisierte Solwodi Beratungsstelle fiir Opfer von Menschenhandel zwecks sexueller

Ausbeutung mit Schutzwohnung in Duisburg. Zur Umsetzung des Beratungsangebotes besteht

die direkte Kooperation mit der Gleichstellungsstelle, den zustandigen Polizeidienststellen,

weiteren Einrichtungen wie Opferschutz der Polizei, der Ordnungsbehdrde, Gesundheitsamt,

Frauenberatungsstelle, Frauenhaus sowie anderen Hilfseinrichtungen zur Fortfihrung eines

aktiven Unterstutzungs- und Hilfsnetzwerkes vor Ort.

Fortlaufend fanden in den Jahren 2021 und 2022 angebotserganzend auch ca. 1-2 strategische

Qualitatsdialoge pro Jahr mit der Gleichstellungsstelle statt, zudem erfolgte ein halbjahrliches

schriftliches Berichtswesen seitens Solwodi. Durch die Corona-Pandemie und deren

Auswirkungen auf die Prostitution in Oberhausen gab es in 2021 auch verstarkten Austausch. In

2022 erfuhr die Fachstelle einen personellen Wechsel und ist nunmehr mit einer Sozialarbeiterin

(TZ), einer Werksstudentin und einer ehrenamtlichen tatigen Person (ehemalige Polizeibeamtin)

besetzt. In 2023 soll zudem auch die zweite halbe Stelle Sozialarbeit besetzt werden.

Die hauptamtliche Mitarbeiterin als auch die derzeitige Werkstudentin von Solwodi Oberhausen

haben in 2022 an der Schulung ,Liebe ohne Zwang — Loverboys* teilgenommen, sodass sie auch

als Multiplikatorinnen das Projekt an Schulen oder in Wohngruppen durchfithren kénnen.

Ausblick/Ziel |

Sicherung der Angeboten von Solwodi und der jahrlichen Qualitatsdialoge sowie Ausweitung der Gesprachstermine um
einen Austausch (2x im Jahr) mit allen im Sinne des Prostituiertenschutzgesetzes involvierten Fachstellen (Bereich 3-
4/Gesundheit, Bereich 2-4/Burgerservice, 6ffentliche Ordnung und Solwodi).

Zustandigkeit

Solwodi und Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt One Billion Rising Nr.3.3.7

Daten |

Im Jahr 2021 wurden laut Kriminalstatistik des Bundeskriminalamtes 143.604 (2020: 148.031; -3,0 %)
Personen durch jetzige oder frihere Partner*innen in insgesamt 143.016 (2020: 146.655; - 2,5 %) Fallen
von Gewalt in Partnerschaften mit und 141.792 Opfer von Mord und Totschlag, Kdrperverletzung,
Vergewaltigung, sexueller Nétigung, Bedrohung und Stalking, Freiheitsberaubung, davon 80,3% Prozent
Frauen und 19,7 % Manner. 2021 wurden in Deutschland Frauen und Manner Opfer von
Partnerschaftsgewalt (jeweils vollendete und versuchte Delikte).

e von vorsatzlicher einfacher Kdrperverletzung: tber 67.000 Frauen; 18.000 Manner,
von Bedrohung, Stalking, Notigung: Gber 30.000 Frauen; 4.000 Manner,
von Freiheitsberaubung: Giber 1500 Frauen; 200 Manner
von gefahrlicher Kérperverletzung: knapp 12.000 Frauen; 5500 Manner
von Mord und Totschlag: 301 Frauen, 68 Méanner.

Grundlage |

Am 14. Februar 2013 fand erstmals die weltweite Protestaktion "One Billion Rising" statt. "One Billion
Rising" fordert eine Milliarde Menschen auf der ganzen Welt dazu auf, tanzend ihre Solidaritat und
gemeinsame Kraft zu demonstrieren und so das Ende der Gewalt gegen Frauen und Madchen zu fordern.
Seitdem machen jahrlich am Valentinstag mittlerweile in Gber 200 Landern Frauen und Manner mit dieser
Aktion darauf aufmerksam, dass statistisch betrachtet weltweit jede 3. Frau in ihrem Leben Gewalt erfahrt.
Oberhausen beteiligt sich seit 2013 an entsprechenden Aktionen. Im Mittelpunkt der Kampagne steht der
Tanz zu ,Break the Chain“, der Solidaritat und Starke symbolisieren soll.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die zentralen Veranstaltungen zu "One Billion Rising" fanden in Oberhausen am
14. Februar 2021 und 2022 bedingt durch die Coronapandemie Gber kontaktlose
Kampagnen statt. Dazu wurden im Dezember 2020 an verschiedenen Terminen
Videokonferenzen zum Einiben des Tanzes durch die Tanztrainerin Nadine
Benninghoff durchgefiihrt. Dabei wurden Videomitschnitte erstellt, aus welchen
zur Veroffentlichung am 14.02.2021 durch einen Videografen ein Gesamtvideo
produziert wurde. Das Video wurde Uber die Sozialen Medien verbreitet und
sollte Interessierte dazu einladen sich zu Hause gegen Gewalt an Frauen zu
erheben. Insgesamt wurde das Video 701 mal angeschaut.

Im Jahr 2022 war zunachst eine Offentliche Veranstaltung auf dem
Aullengelande des Zentrums Altenberg geplant. Aufgrund der erneuten
Einschrankungen durch die Coronapandemie musste diese Veranstaltung
abgesagt werden. Kurzfristig riefen die Organisatorinnen Schulen und
Jugendeinrichtungen auf, sich mit Schuiler*innengruppen und Jugendgruppen
an der Tanzaktion zu beteiligen und das Thema Gewalt an Frauen und Madchen
in den Einrichtungen zu thematisieren. Aus diesen Tanzaktionen entstanden
Videomitschnitte, die Uber Youtube und Sozialmediakanale veroffentlicht
wurden. Die Videos wurden bis zu 489-mal angesehen. An den Kampagnen
beteiligte sich die Gleichstellungsstelle Oberhausen zusammen mit dem Verein
Frauen helfen Frauen Oberhausen e.V. mit dem Frauenhaus und der
Frauenberatungsstelle, dem Kommunalem Integrationszentrum Oberhausen,
dem Bildungswerk Ruhrwerkstatt. Im Mittelpunkt der Kampagnen stad erneut
der Tanz zu ,Break the Chain®“.

Ausblick/Ziel |

Fur 2023 fanden bereits Kooperationstreffen statt. Die Veranstaltung soll wieder in Prasenz stattfinden und
im Rahmen der Ausstellung ,Was ich anhatte“ im Druckluft e.V. durchgefuhrt werden.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle mit Kooperationspartner*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Luisaist hier Nr.3.3.8

Daten

Grundlage

Gegriindet wurde die Kampagne als Hilfsstruktur vor sexueller Belastigung in der ,Ausgeh-Szene® durch
den Frauen-Notruf e. V. in Mlnster, welche von einer ahnlichen Kampagne (,#Ask for Angela®) in England
erfahren hatte. Diese wurde modifiziert und tragt nun den Namen ,Luisa ist hier!“. Seit Dezember 2016 |auft
diese Kampagne nun in Minster sehr erfolgreich und wurde bereits von mehreren Stadten tibernommen
(z. B. Essen, Bochum, Dusseldorf). Die Ubernahme in anderen Stadten ist durch Abschluss eines
Lizenzvertrages mit Frauenberatungsstellen und Frauennotrufen mdéglich. Luisa ist ein Hilfsangebot fir
Frauen in der Partyszene. Die Frauen kénnen nach Luisa fragen, wenn sie sich in einer Situation
unsicher/unwohl flhlen. So soll das Hilfsangebot bereits méglichst friih ansetzen. Mit der Frage ,Ist Luisa
hier?“ kdnnen sich Frauen an das Personal wenden und bekommen unmittelbar und diskret Hilfe. Wenn
eine Frau nach Luisa fragt, bietet das geschulte Thekenpersonal ihr einen Rickzugsort. Luisa hilft nicht
nur in konkreten Situationen, bereits die Mdglichkeit der niedrigschwelligen Hilfe gibt Frauen schon ein
Geflhl der Sicherheit. AuBerdem setzen die Gastronomen*innen durch eine Teilnahme das Signal, dass
in ihrer Ortlichkeit kein Platz fiir Ubergriffe und Gewalt ist.

Jahresbericht 2021/2022 | Umsetzungsstand

In der Facharbeitsgemeinschaft Madchenforderung nach § 78 SGB VIl entstand
die Idee, die Kampagne auch in Oberhausen ins Leben zu rufen.

Im Februar 2018 wurde der erforderliche Kooperationsvertrag zur
Projektdurchflihrung zwischen der Frauenberatungsstelle Oberhausen und dem
Frauennotruf Minster e. V. abgeschlossen. In Oberhausen wird das Projekt in
Kooperation der Gleichstellungsstelle, der Frauenberatungsstelle, dem
Fachbereich Jugendforderung der Stadt Oberhausen, dem Action Guide, der
Koordinierungsstelle Schulsozialarbeit, der kurbel, dem Druckluft, den Falken
sowie dem Evangelischen Jugendreferat durchgefihrt. Die grof3e Bereitschaft
der beteiligten Trager zeigt, dass das Thema ,Sicher feiern® von grofem
Interesse ist.

Im Jahr 2021 und 2022 wurden weitere Gastronomien angesprochen. Bedingt
durch die Corona Pandemie konnten die Schulungen jedoch nicht umgesetzt
werden.

Im Jahr 2022 wurde auf dem Olgas Rock Festival eine Kampagne zur
Offentlichkeitsarbeit durchgefiihrt. Dabei wurden Besucher*innen des Festivals
auf die Kampagne angesprochen, es wurden Taschen mit Informationsmaterial
an Interessierte verteilt.

Ausblick/Ziel |

Um das Ziel ,Sicheres Feiern® in Oberhausen zu ermoglichen, sollen weitere Gastronomien und
Veranstaltungsorte als Kooperationspartner gewonnen werden. Zudem sollen GroRveranstaltungen wie
Olgas Rock und die Fronleichnamskirmes ebenfalls zur Teilnahme angesprochen werden.

Der néchste Schritt ist zudem die breite Information der Offentlichkeit Giber dieses Hilfsangebot.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle, Bereich Jugendforderung, Frauenberatungsstelle, Evangelisches Jugendreferat,
Falken, Druckluft, die Kurbel, Koordination Schulsozialarbeit, Action Guide
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Taterarbeit Nr. 3.3.9

Daten

In 115.342 Fallen sind im Jahr 2021 Frauen Opfer von zum Teil schweren Gewalttaten durch ihre Partner
oder Ex-Partner geworden. Das Dunkelfeld in diesem Deliktsbereich wird als enorm eingeschatzt. Hoch
sind auch weiterhin die Zahlen der Tétungsdelikte an Frauen durch ihre Partner oder Ex-Partner. 113
Frauen wurden 2021 innerhalb oder nach Beziehungen getotet, in 369 registrierten Fallen versuchte ein
Mann seine Partnerin oder Ex-Partnerin zu téten. Wenngleich die Fallzahlen insgesamt leicht ricklaufig
sind, kann dennoch keine Entwarnung gegeben werden.

Grundlage

Im Jahr 2021 wurde in Oberhausen 258 mal die Polizei zu Einsatzen wegen hauslicher Gewalt gerufen.
118 mal wurden Tater*innen fur bis zu 10 Tage der Wohnung verwiesen. Der weitere Gewaltschutz
ermoglicht in Oberhausen Frauen den Zugang zu Beratung, Eltern die Unterstitzung des Jugendamtes
zur Abwendung einer Gefahrdung der Kinder im Haushalt von gewaltbetroffenen Familien, jedoch keine
Anlaufstelle oder Unterstitzung fir Tater, die bereit sind an einer dauerhaften Verhaltensanderung zu
arbeiten. Die nachstgelegene Interventionsstelle war bislang in Gelsenkirchen ansassig. Ziele und Inhalte
der Taterarbeit umfassen Opferschutz, Gewaltfreiheit, Verantwortungsibernahme, Selbstwahrnehmung,
Empathie, alternative Konfliktldsungsstrategien und Beziehungsfahigkeit. Untersuchungen belegen, dass
Tater, die an einem Taterprogramm teilgenommen haben, seltener rickfallig werden.

Jahresbericht 2021/22 | Umsetzungsstand

Um diese Licke zu schlieBen und das Beratungs- und Interventionsangebot flr
Opfer und Tater h&uslicher Gewalt in Oberhausen und im westlichen Ruhrgebiet
zu verbessern, initiierte die Gleichstellungsstelle Gesprache zu einer moglichen
Implementierung, die zu einer Interessensbekundung des Caritasverbandes
Oberhausen fir die Region fuhrten. Am 29.03.2022 beauftragte Herr
Oberburgermeister Daniel Schranz die Gleichstellungsstelle sodann im Rahmen
einer Verwaltungsvorstandssitzung mit der Initiierung und Einflhrung von
Téaterarbeit in Oberhausen durch den anbietenden Caritasverband Oberhausen
fur den Landgerichtsbezirk Duisburg mit Forderzeitraum ab 01.07.2022 bis
einschliellich 2024 entsprechend der Konzeption der Fachberatung
~unschlagbar — in jeder Beziehung®.

Der Caritasverband erstellte in enger Abstimmung mit der Gleichstellungsstelle
und der Sprecherin der Landesarbeitsgemeinschaft der Téterarbeit anderer
Trager und Projekte der Taterarbeit NRW das Konzept ,unschlagbar — in jeder
Beziehung“ ein Konzept mitsamt Kostenplan fir die Jahre 2022 bis 2024 und
stellte einen entsprechenden Antrag beim damalig zustandigen Ministerium fur
Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung (MHKBG) NRW mit geplantem
Umsetzungsbeginn zum 01.07.2022.

Die Gleichstellungsstelle war an der Kooperationsausgestaltung mit
umfanglichen Gespréachen sowie der Ausgestaltung der Finanzierung beteiligt.
Kooperationsvertrdge wurden in enger Abstimmung mit dem Trager, den
Kommunen Duisburg, Mihlheim a.d.R. und dem Landkreis Wesel erstellt. Die
Kooperationkommunen beteiligen sich anteilig an dem jahrlichen Gesamtbetrag
von ca. 17.000 €.

Ausblick/Ziel |

Zukunftig wird die Gleichstellungsstelle mit dem Anbieter jahrliche Qualitatsdialoge flhren und diesen bei
der Vernetzung und Offentlichkeitsarbeit unterstitzen.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle, Staatsanwaltschaft Duisburg, Frauenberatungsstelle Oberhausen, Frauenhaus
Oberhausen, Caritasverband Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Herausgabe Madchenhilfekarte Nr. 3.3.10

Daten |

/

Grundlage

Gewalt gegen Frauen und Madchen war bereits vor der Coronakrise ein betrachtliches gesellschaftliches
Problem. Die Krise und die Isolierungsmaf3nahmen verschéarfen jedoch die Problematik der Gewalt an Frauen
und Kindern und stellen alle Betroffenen vor besondere Herausforderungen. Nach Einschatzung von Fach-
und Beratungsstellen war wahrend der Krise gerade fir Frauen in bereits belasteten Partnerschaften die
Gefahr gegeben, dass korperliche, psychische und sexualisierte Gewalt zunehmen. Gleiches gilt auch fir
sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen. Die richtigen Anlaufstellen und Hilfsangebote fir Madchen
in Oberhausen zu kennen und zu finden, ist fir Madchen und junge Frauen nicht immer einfach.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Deshalb haben die Frauenberatungsstelle, die Gleichstellungsstelle der Stadt
Oberhausen und der Bereich Jugendférderung die ,Hilfekarte flir Madchen und junge
Frauen® als Neuauflage von 5000 Stlick herausgegeben.

Die Hilfekarten mit Rat, Schutz und Hilfsangeboten biindeln sowohl fir Madchen als
auch fur Ansprechpersonen wie Lehrkrafte oder Schulsozialarbeiterinnen wichtige
Informationen zu Anlaufstellen der Berstungs- und Jugendarbeit in Oberhausen.

Die Hilfekarten wurden an alle weiterfihrende Schulen in Oberhausen als auch
Jugendeinrichtungen verteilt.

Zu finden sind die Flyer in vielen Auslagen der stadtischen Einrichtungen. Au3erdem
sind weitere Exemplare bei der Gleichstellungsstelle erhdltlich und auf der
Internetseite der Gleichstellungsstelle abrufbar.

Ausblick/Ziel |

Informationen in Printformat werden weiterhin fir die Zielgruppe erforderlich sein, so Herausgaben dieser Art
weiterhin auf der Agenda stehen. Zudem missen die Herausgaben jeweils auf dem aktuellsten Stand
gehalten werden.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle und Kooperationspartner, hier Netzwerk Madchenarbeit Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Kommunale Umsetzung der

3.3 Geschlechterspezifische Gewalt Istanbul Konvention Nr. 3.3.11

Daten |

Die statistische Legitimation der Istanbul Konvention resultiert aus einer europaischen Erhebung heraus, nach
der in Europa jede dritte Frau seit ihrem 15. Lebensjahr mindestens einmal Gewalt erlebt hat. Ein Viertel
erlebte bzw. erlebt darlber hinaus Gewalt in der Partnerschaft. Diese international als
Menschenrechtsverletzungen geltenden Formen von Gewalt basieren dabei haufig auf hierarchischen und
hetero-normativen Geschlechterverhéltnissen, welche strukturelle Ungleichheiten der Geschlechter
reproduzieren.

Grundlage |

Der 2011 ausgearbeitete und am 12. Oktober 2017 in Deutschland ratifizierte voélkerrechtliche
Menschenrechtsvertrag, das ,Ubereinkommen des Europarates zur Verhiitung und Bekampfung von Gewalt
gegen Frauen und hauslicher Gewalt® (die Istanbul Konvention), verpflichtet die Vertragsstaaten zu
Malnahmen im Bereich Pravention, Aufklarung, Schutz und Koordination von Vernetzungsstrukturen.

Die Istanbul Konvention ist ein umfassendes, fir alle Vertragsparteien bindendes Instrument, welches
unterschiedliche Prozesse einleitet, um effektiv und adaquat auf jegliche Form von Gewalt gegen Madchen
und Frauen reagieren zu kénnen.

Nach der Ratifizierung am 12. Oktober 2017 trat die Istanbul Konvention anschlieBend am 01. Februar 2018
in Deutschland in Kraft. Im Sinne des Ubereinkommens verpflichtet sich Deutschland somit, weitere
Malnahmen zu ergreifen, um Gewalt gegen Frauen zu bekampfen, Betroffenen Schutz und Unterstiitzung zu
bieten sowie Gewalt praventiv zu verhindern. Damit ist speziell auch die kommunale Ebene gefragt, da eine
lokale Umsetzung der Istanbul Konvention stets auch eine lokale Koordinierungsstelle erfordert.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die CDU-Fraktion stellte im Gleichstellungsausschuss am 03.03.2022 einen Antrag
Gemal § 2 der Geschéftsordnung — ,Konvention zur Verhitung von Gewalt gegen Frauen
und hauslicher Gewalt* (Vorlage — A/17/1734-01). Daraufhin wurde ein Bericht tber die
Einordnung der Maf3nahmen der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen im lokalen
Kontext erstellt, um den aktuellen Umsetzungsstand der Istanbul Konvention zu
analysieren.

Folgende Erkenntnisse zahlen zu den zentralen Ergebnissen des Berichtes:
e Zentrale Datensammlungen/Datensatze (z.B. Uber Fallzahlen) sind notwendig fir
eine effektive, strategische Ausrichtung der Istanbul Konvention
e Die Evaluierung der MafRnahmen erfolgt dezentral, wodurch ein koordiniertes
Monitoring aktuell nicht mdglich ist
e Die Einrichtung einer zentralen Koordinierungsstelle ist flr eine strategische
Gleichstellungspolitik unabdingbar

Ausblick/Ziel |

Zum weiteren Umgang mit der Istanbul-Konvention auf kommunaler Ebene liegen weitere politische Antrage
(A/17/2947-02 und A/17/2948-02) zur Prifung der Einrichtung einer Koordinierungsstelle und zur zentralen
Datensammlung vor.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle mit Kooperationspartner*innen, Bereich Statistik.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.3. Geschlechtsspezifische Gewalt Genitalverstummelung Nr.3.3.12

Daten

Weltweit sind vier Millionen Médchen jahrlich gefahrdet, Opfer einer Genitalverstimmelung zu werden. Mit
Stand 9/2022 geht die Organisation Terre des Femme Schéatzungen zufolge aktuell von bis zu 103.947 von
weiblicher Genitalverstimmelung betroffenen Madchen und Frauen in Deutschland aus. Weiterhin sind bis
zu 17.721 Méadchen akut gefahrdet

Grundlage |

Weibliche Genitalverstimmelung (Female Genital Mutilation — FGM) bezeichnet eine schwere
Menschenrechtsverletzung, bei der Teile des weiblichen Genitals abgeschnitten oder verletzt werden. Auch
in Deutschland sind Madchen dem Risiko ausgesetzt, heimlich hierzulande oder im Ausland an ihren
Genitalien verstimmelt zu werdenSeit 2003 macht jedes Jahr am 6. Februar der "Internationale Tag gegen
weibliche Genitalverstimmelung" auf diese Form der Menschenrechtsverletzung aufmerksam.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Zonta Club Oberhausen und die Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen luden
zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung anlasslich dieses Aktionstages
ein. Die Online Veranstaltung: Weibliche Genitalbeschneidung in Deutschland —
Beratung und Hilfe fand am 09.02.2022 von 19:30 — 21:00 Uhr, via Zoom statt.

Die Referentin Jawahir Cumar ist Geschaftsfiihrerin von stop mutilation e.V. leitet die
einzige Beratungsstelle zum Thema weibliche Genitalbeschneidung in Disseldorf. Hier
erhalten Betroffene, Angehotrige und Fachkrafte Beratung, Begleitung und
Unterstitzung. Im Verlauf der Veranstaltung wurde Uber die Situation von bedrohten
Frauen und Madchen in Deutschland berichtet sowie dber Hilfs- und
Praventionsmoglichkeiten informiert. Es nahmen 25 Personen an der Veranstaltung teil.

Ausblick/Ziel |

Ziel war die Information und Sensibilisierung zu dem Thema und die Darstellung der Situation fiir Betroffenen
und Bedrohte Frauen und Madchen in Deutschland.

Zukunftig mdchte die Gleichstellungsstelle insbesondere fur Fachkrafte aus den Bereichen Erziehung,
medizinische Versorgung und Bildung tUber das Thema informieren. Insbesondere die Pravention fir
bedrohte Madchen soll hierbei im Fokus stehen. Hierzu sollen Vernetzungsstrukturen aufgebaut werden
und Uber verschiedene Informationswege Aufklarung betrieben und Beratungsmoglichkeiten dargestellt
werden

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle, Zonta Club Oberhausen, weitere Akteur*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Ausstellung ,,Was ich

- Nr. 3.3.13
3.3 Geschlechtsspezifische Gewalt anhatte*
Daten |
Vergewaltigung, sexuelle Nétigung und sexuelle Ubergriffe *) in Nordrhein-Westfalen D FIfE - zu.l u
3.000 Anzahl Fille
2500 -\/ Jahe erfasst aufgeklirt | AQ
2000 |— —_—— 26| 2320 1es9| 228| |Fallstatus |insgesamt| mannl. | weibl.
1e00 2017 | 2553 | 2093 | 820
1000 - vollendet 2.295 123 2172
500 2018 2138 1785 | 835
0 - . 2019 | 2282 1924 843 versucht 280 14 266
2016 2017 2018 2019 2020 1 -
smmcrfasste Fille  ammaufgeklirte Flle 20| 2508| 2029 s09| |INSgesamt 2575 137 2438
Grundlage |

~Was ich anhatte...” ist eine Wanderausstellung, die Erfahrungen von Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt
haben, durch ihre Kleidung, die sie wéhrend einer solchen Tat trugen, 6ffentlich macht. Die jlingste war
damals 6 Jahre alt, die alteste Teilnehmerin ist Uber 80. Exponate der Ausstellung sind gréf3tenteils die
Original-Kleidung der Frauen. Wenn diese nicht mehr existierte, wurde sie nach den Vorgaben der Frau
originalgetreu in Secondhand- Laden nachgekauft. Die jeweiligen Berichte zum Kleidungsstiick sind
unverandert.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Zeitraum vom 01.02. — 14.02 2023 findet die Ausstellung ,Was ich anhatte...“ im
Druckluft Oberhausen statt (Am Forderturm 27, 46049 Oberhausen). Hierbei handelt es
sich um eine Wanderausstellung, welche die Erfahrungen von Menschen, die
sexualisierte Gewalt erlebt haben, anonym offentlich macht. Nicht als voyeuristischer
Blick auf die Tat, sondern als vielschichtige Installation personlicher Kleidungsstiicke
und Aussagen entschlossener Frauen als Zeichen gegen den Mythos der Schuld
Betroffener bei sexualisierter Gewalt. Die Gleichstellungsstelle organisierte im Jahr
2022 die Vorbereitungen zu der Ausstellung und koordinierte die Arbeitstreffen hierzu.
Der Besuch der Ausstellung wird durch eine Honorarkraft begleitet, welche die Gruppen
durch die Ausstellung fihrt, mit den Teilnehmenden zum Thema ins Gesprach kommt,
Uber Hilfsangebote in Oberhausen aufklart und Fragen beantworten kann. Das
Ausstellungsangebot richtet sich sowohl an Gruppen als auch Einzelpersonen. Die
Gleichstellungstelle rief in Vorbereitung alle Schulen und Jugendeinrichtungen zum
Besuch der Ausstellung auf und koordinierte die Gruppenanmeldungen.

Ausblick/Ziel |

Ziel des Angebotes ist mdoglichst weitldufig fir das Thema zu sensibilisieren und gesellschaftliche
Aufmerksamkeit darauf zu lenken, sowie praventiv zum Thema sexualisierte Gewalt aufzukléaren. Fir den
Besuch der Gruppen sollen neben der Honorarkraft noch weitere Kooperationspartner zur Begleitung der
Gruppen gewonnen werden, die das Thema aus lhrer fachlichen Sicht beleuchten kénnen. Angesprochen
werden sollen: pro Familia, Polizei, Frauenberatungsstelle und der ,Weilte Ring"“.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle, Netzwerk Madchenférderung
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.4 Vielfaltige Diskriminierung

Nach Artikel 3 des Grundgesetzes gilt in Deutschland ,Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich®.
Letztlich ist diese Formulierung Basis unseres demokratischen Grundverstandnisses und
Fundament unserer Verfassung. Die Praxis zeigt jedoch so oft, gleich ist eben nicht gleich:

Nicht zuletzt die Etablierung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes im Jahr 2006 und die
Evaluation von 2016 zeigen, dass zwar jede Person in Deutschland ein Recht auf Gleichbehandlung
im Arbeitsleben und bei Alltagsgeschéften besitzt, die Durchsetzung dieses aber in der Praxis z. B.
bei der bestehenden Lohnlicke von 18%, mit Blick auf Fristen zur Geltendmachung auf
Entschadigung, Starkung der Barrierefreiheit sowie Schutz bei sexuellen Belastigungen zu erhalten
mit hohen Hirden verbunden ist.

Die Tatsache, dass Uberhaupt ein Gesetz formuliert werden muss, um Menschen vor
Ungleichbehandlung in einem Deutschland des 21. Jahrhundert zu schitzen, macht klar, wie stark
trotz aller Versuche gesellschaftliche Benachteiligung, Diskriminierung und Ungleichbehandlung
weiterhin Thema sind. Verschiedene soziale Gruppen erleben dies tagtaglich, weil sie einer
ethnischen Herkunft entstammen, weil sie einer Religion zugehorig sind, weil sie eine Behinderung
aufweisen, weil sie Menschen des eigenen Geschlechts lieben oder weil ihr biologisches Geschlecht
nicht mit ihrer Geschlechtsidentitat Ubereinstimmt. Zudem ist es er-/gelebte Realitat, dass von
Benachteiligung betroffene Gruppen héaufig nicht nur aufgrund einer individuellen Eigenschaft
Diskriminierung erleben, oftmals sind sie im taglichen Leben von Mehrfachdiskriminierungen
betroffen, dies zeigt sich z. B. in Gewalterfahrungen von Frauen mit Behinderung oder
Benachteiligung von alteren Menschen mit Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt.

Die Facetten dieser Erfahrungen sind vielfaltig und haufig schmerzhaft und belastend fiir die
betroffenen Personen, leider aber weiterhin keine Ausnahme im gesellschaftlichen Zusammenleben.

Die Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen versucht daher in ihrer taglichen Arbeit intensiv
Sensibilitat fur dieses Thema zu schaffen und ganz konkret MaRnahmen und Projekte zu initiieren,

die Ungleichbehandlungen und Diskriminierungen aufbrechen und die benachteiligten Gruppen
nachhaltig stiitzen.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Frauenbeauftragte in

3.4 Vielfaltige Diskriminierung Werkstétten Nr.3.4.1

Daten |

Frauen mit Behinderungen sind Uberdurchschnittlich haufig in ihrem Leben von sexueller, kérperlicher und
psychischer Gewalt betroffen und sind dartber hinaus vielfaltigen Diskriminierungen und struktureller Gewalt
ausgesetzt. Auch Frauen mit Beeintrachtigungen, die in Einrichtungen der Behindertenhilfe leben oder
arbeiten, erfahren besonders haufig Gewalt und haben keinen ausreichenden Schutz vor Ubergriffen und
kaum Beschwerdemdglichkeiten. Zudem erleben sie geschlechtsspezifische Diskriminierungen,
Grenzuberschreitungen und Strukturen, die Gewalt beglnstigen (vgl. Studie der Universitat Bielefeld
"Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit Beeintréchtigung und Behinderungen in Deutschland”,
2013). Frauenbeauftragte in Werkstétten kdnnen dem entgegenwirken, indem sie den Betroffenen als
Ansprechpartnerinnen zur Verfligung stehen und sie dabei unterstitzen, ihre Rechte selbst wahrzunehmen.

Grundlage |

Aufgrund dieser Tatsache trat am 01.01.2017 eine Anderung des Artikels 22 des Bundesteilhabegesetzes
sowie der Werkstatten-Mitwirkungsverordnung Abschnitt 4 in Kraft. Darin ist die Wahl und Einrichtung einer
Frauenbeauftragten in Werkstatten fir Menschen mit Behinderungen geregelt.

Die Frauenbeauftragte hat die Vertretung der Interessen der in der Werkstatt beschatftigten Frauen gegeniber
der Werkstattleitung in Sachen Gleichstellung von Mann und Frau, Vereinbarkeit von Familie und
Beschaftigung und Schutz vor Belastigung und Gewalt zur Aufgabe.

Die Frauenbeauftragte hat zur Umsetzung ihrer Aufgaben das Recht auf Information, auf Teilnahme an
Sitzungen und Versammlungen, auf Heranziehung von drei Stellvertreterinnen und einer
Unterstitzungsperson, auf Freistellung zur Ausfihrung der Téatigkeiten sowie das Recht, Fortbildungen zu
besuchen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Zusammen mit dem Themenfeld Inklusion des Bereiches 0-4 Chancengleichheit
beteiligte sich die Gleichstellungsstelle an dem Prozess zur Einrichtung von
Frauenbeauftragten in Werkstatten fur Menschen mit Behinderung.

Die Frauenbeauftragte der Werkstatten fur Behinderte ist eine wichtige
Ansprechpartnerin fir die Gleichstellung von Frauen mit Behinderungen in Oberhausen.
Die Gleichstellungsstelle fungierte in diesem Zusammenhang als Beratungs- und
Informationsmittlerin zu frauenspezifischen Anliegen. Hierzu wurden zum Beispiel auch
Informationsbroschiren der Gleichstellungsstelle, der Frauenberatungsstelle und zur
Gewaltbetroffenheit von Frauen versandt.

In den Jahren 2021 und 2022 fanden mehrere telefonische und videotelefonische
Austauschgesprache mit der Frauenbeauftragten und Mitarbeitersinnen von Leben im
Pott statt. Ziel war der verbesserte Zugang fir Frauen aus den Werkstatten fir Behinderte
fur gleichstellungsrelevante Themen und Angebote sowie des Empowerments von
Frauen in den Werkstatten.

Es wurden barrierefreie Informationen zu Hilfsangeboten wie dem Hilfetelefon an die
Werkstétten oder zur Anonymen Spurensicherung weitergeleitet. Die Frauenbeauftragte
beteiligte sich an Aktionen zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, sowie an
der Vorbereitung verschiedener Aktionen gegen Gewalt an Frauen. Seit Ende 2022 ist
die Frauenbeauftragte durch Initierung der Gleichstellungsstelle Mitglied des
Arbeitskreises Gewalt Oberhausen.

Ausblick/Ziel |

Der Kontakt zu den Frauenbeauftragten in Behindertenwerkstéatten soll beibehalten werden, um diese in ihrer
Arbeit zu unterstitzen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Zusammenarbeit mit dem Themenfeld Inklusion des Bereiches 0-4
Chancengleichheit und der Lebenshilfe
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.4 Vielfaltige Diskriminierung Frauen und Integration Nr. 3.4.2
3.4.2 Flichtlingsfrauen

Daten |

Der ,Fllchtlingsbegriff* bzw. der Personenkreis den Sie ansprechen der SGB |l Leistungen bezieht, setzt sich
klassisch nach den 8 Herkunftslandern (Irak, Iran, Eritrea, Somalia, Syrien, Afghanistan, Pakistan und Nigeria
(ohne Ukraine) zusammen.

Daten AsylbLG (ohne Ukraine):

Im Februar 2023 leben in Oberhausen ca. 890 Menschen, die Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten. In Oberhausen leben aktuell 171 Frauen, 338 Kinder und 378
Manner im AsylbLG-Bezug. Insgesamt leben 536 Menschen, die Leistungen nach dem AsylbLG erhalten in
privatem Wohnraum, davon 106 Frauen, 208 Kinder und 222 Manner. In Einrichtungen leben derzeit insgesamt
351 Menschen, davon 65 Frauen, 41 Kinder 156 Manner. Mit ca. 740 Menschen erhalt der weit Uberwiegende
Anteil Leistungen nach § 2 AsylbLG, darunter 141 Frauen. Leistungen nach § 3 AsylbLG erhalten ca. 150
Menschen, davon 30 Frauen.

Ukraine (Rechtsgebiete AsylbLG; SGB IlI; SGB Xll):

Seit Méarz 2022 wurden insgesamt 4002 ukrainische Fliichtlinge in Oberhausen registriert, davon 1912 Frauen,
794 Manner und 1296 Kinder bis 17 Jahre. Mit Stand von Februar 2023 befinden sich noch ca. 3200 ukrainische
Gefluchtete im Oberhausener Stadtgebiet, 2036 davon sind weiblich und 1162 mannlich, wobei sich darunter
auch Kinder befinden. Derzeit leben 1919 dieser Menschen in privatem Wohnraum. Insgesamt besuchen
derzeit 1019 ukrainische Kinder eine Schule oder eine Kita. Nachdem die ukrainischen Flichtlinge
aufgenommen wurden erhalten nur wenige Personen Leistungen nach dem AsylbLG, da diese zeitnah in den
Bezug von SGB Il Leistungen wechseln. Lediglich altere Personen (ab Rentenbezug) erhalten zuerst
Leistungen nach dem AsylbLG und wechseln im Folgemonat (nhach Erhalt des Aufenthaltes) in den SGB XII
Bezug.

Grundlage |

Die Gleichstellungsstelle unterstiitzt und begleitet Mal3Bnahmen in Oberhausen, um die Integration und die
soziale Betreuung der zugewanderten Flichtlingsfrauen und Kinder mit ihren besonderen Problemlagen und
Bedarfen zu verbessern. Ihre Aufgabe ist es, im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit auf die besondere Situation
von Fluchtlingsfrauen hinzuweisen und mit unterschiedlichen Akteurinnen und Akteuren vor Ort MaRnahmen
und Projekte anzuregen, die auf die besondere Situation von Fluchtlingsfrauen hinweisen und fir die
betroffenen Menschen MalRRnahmen zu ergreifen, die nachhaltige Unterstitzung bieten. Die
Gleichstellungsstelle ist Mitglied in den Arbeitskreisen Flucht und Migration, Frauen und Integration
Lenkungskreis KIM (Kommunales Integrationsmanagement).

Jahresbericht 2021/2022 | Umsetzungsstand

Die Gleichstellungstelle ist beim Gewaltschutzkonzept flr Oberhausener
Gemeinschaftsunterkiinfte sowie bei der Erstellung der Fortschreibung zum
Handlungskonzept Fluchtlinge involviert. Zur Vernetzung und Férderung von Frauen mit
Fluchterfahrung wurde der Ortliche Arbeitskreis Frau und Flucht, unter der
Geschéftsfuhrung des  Kommunalen  Integrationszentrums  gegrindet.  Die
Gleichstellungsstelle ist Mitglied des Arbeitskreises. Im Jahr 2021 ruhte dieser
Arbeitskreis aufgrund der Corona Pandemie.

Arbeitskreis ,,Gefliichtete Frauen — Ukraine*

Da mit Beginn des Kriegs in der Ukraine fast 70% der gefliichteten Personen in
Oberhausen weiblich waren (und weiterhin sind), wurde im Marz 2022 seitens der
Gleichstellungsstelle der Bedarf identifiziert — neben den bisherigen allgemeinen
Arbeitskreisen/Runden Tischen — einen spezifischen Arbeitskreis hierzu zu griinden. Der
Einladungsverteiler umfasste im Kern Vertretungen der in Oberhausen tatigen
Wohlfahrtsverbande/freien Trager sowie entsprechende Fachstellen der Stadtverwaltung
Oberhausen.

Der Arbeitskreis hat sich in dieser Konstellation speziell mit den Bedarfen der Frauen und
Méadchen auseinandergesetzt und konkrete Handlungsfelder identifiziert, um mdgliche
Liicken im Angebotsteppich kurzfristig zu schlief3en.
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Nach Austausch der anwesenden Fachstellen wurden in der ersten Sitzung
entsprechende Prioritat identifiziert:

- Niederschwellige Versorgungsstrukturen (Grundversorgung,
Gesprachsangebote, Wohnen)
- Gesundheitliche Beratung/Aufklarung (Gynéakologie,

Schwangerschaft/Hebammen, HIV, Tuberkulose, Corona Schutzimpfungen)
- Spracherwerb/Sprachmittler*innen
- Psychosoziale Beratung/Traumaberatung
- Bildung/Erwerbstéatigkeit

Insgesamt hat sich der Arbeitskreis in dieser Konstellation drei Mal zu jeweils einzelnen
der 0. g. Schwerpunktthemen digital zusammengefunden.

Der Bereich 2-6/Kommunales Integrationszentrum und die Gleichstellungsstelle haben
sich in dieser Zeit darauf verstandigt die Arbeitskreise ,Frauen und Flucht” sowie
,Geflichtete Frauen — Ukraine® in einen gemeinsamen Arbeitskreis zu Uberflhren. Dieser
wird seitdem als Arbeitskreis ,Frauen und Integration® gefihrt, um somit alle Aspekte und
Thematiken strategisch und umfassend aus einer Hand abdecken zu kénnen. Die
Geschéftsfihrung obliegt seitdem dem Kommunalen Integrationszentrum.

Neben diesem Gremium ist die Gleichstellungsbeauftragte auch Mitglied im Krisenstab
Ukraine und im Runden Tisch Ukraine des Oberblrgermeisters und nimmt entsprechend
regelmafig an den Sitzungen teil.

Inhaltliche Schwerpunkte des Arbeitskreises ,Frauen und Integration“ im Jahr 2022
waren: Wiederaufnahme von Vernetzungsstrukturen, Austausch zu Personellen
Ressourcen flr Beratungsarbeit und Blndelung bestehender der Angebote fir die
Zielgruppe - Frauen mit Einwanderungsgeschichte sowie Planung eines Barcamps zur
Aktivierung und Vernetzung mit der Zielgruppe zur Umsetzung passgenauer Angebote
fur den gesamtstadtischen Raum. Das Barcamp, als offene Tagung soll am 8.3.2023
stattfinden.

Ausblick/Ziel |

Der Themenschwerpunkt Flichtlingsfrauen wird von der Gleichstellungsstelle weiterhin mit all seinen
Anforderungen in den Fokus gesetzt. Die Gleichstellungsstelle begleitet das Thema Fluchtlingsfrauen weiterhin
auch durch die Gremienarbeit, in der Fachverwaltung, Offentlichkeitsarbeit und bei der Unterstiitzung von
Vernetzungsstrukturen. Zudem werden Integrationsansatze fur Frauen mit Migrationsschwerpunkt durch die
Mitarbeit in den entsprechenden Gremien weiterhin unterstitzt.

Zustandigkeit

Integrationsbeauftragte: Kommunales Integrationszentrum
Gleichstellungsstelle plus weitere verschiedene Kooperationspartner*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.4 Vielféaltige Diskriminierung

3.4.3 Queer*!

Vorurteile und ablehnende Haltungen gegentiber Menschen der queeren Community sind auch
heutzutage weiterhin stark verbreitet. Acht von zehn queeren Jugendlichen gaben beispielsweise im
Rahmen einer Bundesweiten Studie des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) 2017 an, bereits
ausgegrenzt, beleidigt, beschimpft oder verspottet worden zu sein. Diese Befragungen wurden 2021
durch Wissenschaftlersinnen des DJI spezifisch fur Nordrhein-Westfalen (NW) ausgewertet und
zudem wurden weitere 15 persdnliche Interviews mit betroffenen Jugendlichen gefiihrt.

Als Ergebnis konnte u. a. festgehalten werden, dass Jugendliche in NW die vorherrschende
Diskriminierung im Bereich Schule, Ausbildung und Beruf weitaus belastender empfinden als im
Bundesweiten Durchschnitt.

Diese Diskriminierung beginnt auf Schulhéfen, auf denen Beschimpfungen mit dem Wort ,,schwul®
zum festen Alltagsvokabular gehtren und endet mit konkreten Ubergriffen gegen queere Menschen.

Das Suizidrisiko queerer Jugendlicher im Vergleich zu heterosexuellen Jugendlichen ist
beispielsweise vier- bis siebenmal so hoch. Nach einer Studie des Berliner Senats haben sechs von
zehn befragten Jugendlichen bereits daran gedacht, sich das Leben zu nehmen.

Eine zurlickliegende Studie der Europaischen Grundrechte-Agentur (FRA) belegt weiter, dass etwa
ein Viertel der 93.000 befragten Personen bereits verbale oder korperliche Ubergriffe erlebt hat.
Polizeiexperten*innen schétzen die tatsachliche Zahl um ein Vielfaches hoher, da in den meisten
Fallen auf das Anzeigen der Aggressoren verzichtet wird.

Nicht zuletzt diese Ergebnisse zeigen, dass es durchweg gelebte Realitat ist, dass massive
Benachteiligungen, Ausgrenzungen, Beschimpfungen und/oder kdrperliche Gewalt gegeniber
Personen der queeren Community weiterhin auf gesellschaftlicher Ebene gelebte und erlebte
Realitat sind.

Die Bundesregierung hat aktuell mit Erarbeitung und Veroffentlichung des ,Aktionsplans fur
Akzeptanz und Schutz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt in 2022 reagiert und einen ersten
Grundstein zur Handlungsstrategie gelegt.

Mit Aufnahme des Themas ,Lebensbedingungen lesbischer Frauen in Oberhausen® in den
allgemeinen Themenkatalog hat die Gleichstellungsstelle bereits 2013 im Rahmen ihrer
Maoglichkeiten reagiert — trotz der Tatsache, dass es sich um keine originare Aufgabe handelt — und
bewusst thematisch erste Schritte gemacht. Die Gleichstellungsstelle stiitzt und begleitet seitdem
Malnahmen und Projekte fur Oberhausen, um langfristig mit weiteren Tragern und Institutionen
einen Status zu erreichen, der frei von rechtlichen und sozialen Benachteiligungen ist und sich klar
gegen Diskriminierung, Benachteiligung und Diffamierung richtet. Beispielsweise erfolgt eine
Beteiligung an internationalen oder bundesweiten Fahnenaktionen, mit Einrichtung des
Arbeitskreises Queer als Unterarbeitskreis der Facharbeitsgruppe Jugend erfolgt eine stetige
Mitbegleitung der Sitzungstermine, es erfolgt eine regelmafiige Teilnahme an Koordinierungstreffen
der Kontaktstelle no.name und SchLAu Oberhausen und entsprechende regelmafige
Unterstitzung.

In der taglichen Praxis und unter Berlicksichtigung der Inhaltlichen Aspekte und Umsetzungsbedarfe
des genannten Aktionsplanes der Bundesregierung zeigt sich aber ein deutliches Erfordernis zur
Schaffung einer strategisch/interdisziplinar fur und in Oberhausen téatigen Fachstelle LSBTIQ*,
insofern eine ganzheitliche und nachhaltige Bearbeitung dieses Themas vollumfanglich
sichergestellt werden soll.

1 Regenschirmbegiff fir alle Personen, die nicht heterosexuell und/oder cisgender sind
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.4 Vielfaltige Diskriminierung No.Name Nr.3.4.3.1
3.4.3 Queer*

Daten |

- 15 Stammbesucher*innen

- in Spitzenzeiten sogar bis zu 25 Personen

- Altersspanne aktuell von 16 Jahren bis 26 Jahren, Durchschnittsalter 18 Jahre
- Offnungszeiten derzeit an zwei Tagen die Woche firr jeweils ca. 3,5 Stunden

Grundlage |

Seit Start im Sommer 2014 hat sich die Kontaktstelle no.name - unter der Tragerschaft der Evangelischen Jugend
Oberhausen - fur Jugendliche der LSBTIQ* Community sehr gut etabliert. Der Treff wird seitens der Jugendlichen rege
frequentiert. Zielgruppe sind gemaf § 11 SGB VIII:

- alle Kinder und Jugendlichen vom 6. - 21. Lebensjahr, bei besonderen MalRnahmen auch bis zum 27. Lebensjahr.

- Kinder und Jugendliche in benachteiligten Lebenswelten

- junge Menschen mit Migrationshintergrund

- junge Menschen mit Behinderungen

- Kinder und Jugendliche in Krisen etc.

Zur Zielgruppe des no.name gehdren Menschen zwischen 13 und 26 Jahren, welche sich als queer identifizieren. Queer
ist ein Regenschirmbegriff fir alle die, die nicht heterosexuell und/oder cisgender sind. Aufgrund der besonderen
Schutzbedirftigkeit dieser Menschen richtet sich daher das regelméafige Gruppenangebot des no.name in der Regel an
diesen Personenkreis. Dadurch fungiert das no.name als Safer Space fir die junge queere Szene in Oberhausen. Bei
auBerordentlichen Veranstaltungen, wie zum Beispiel dem Internationalen Tag gegen Homo, Bi-, Inter*,
Trans*feindlichkeit, Besuch von CSD Veranstaltungen, etc. steht das no.name allen Menschen der o. g. Altersgruppe
offen. Da es sich um ein Angebot der offenen Jugendarbeit handelt, gibt es beim no.name keine
Zugangsbeschrankungen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Aktivitdten und Gruppenangebote mussten 2021 durch die Corona-Pandemie weitestgehend
auf ein digitales Angebot umgestellt werden. Auch die Aktionstage wurden digital durchgefiihrt und
die Social-Media Seiten deutlich mehr genutzt. Weitere digitale Angebote wurden nach Bedarf
bemessen und umgesetzt. Aufsuchende Arbeit an Schulen wurde nur in ausgewahlten Situationen
angeboten, beispielsweise, wenn Schiler*innen akuten Gesprachsbedarf in der Schule
signalisierten und den ersten Weg ins no.name nicht alleine gehen konnten.

Mit Sicherstellung und Ausweitung der Finanzierung der Kontaktstelle iber Landesmittel sowie den

Kinder- und Jugendforderplan konnte das unter Coronabedingungen wieder aufgenommene

Prasenzangebot in 2022 noch mehr verstetigt sowie sukzessive erweitert werden. Zudem konnten

eine befristete Sozialarbeitsstelle (Leitung des no.name) sowie eine ebenfalls befristete

Teilzeitstelle zur Betreuung der Jugendlichen (9-13 Stunden) eingerichtet werden. Angebote 2022

standen unter den Zielen:

- zur realen Chancengleichheit von Méadchen, Jungen und diversen Jugendlichen beizutragen,
dabei die unterschiedlichen Lebenslagen aller Geschlechter zu bertcksichtigen und
Benachteiligungen abzubauen,

- geschutzte Freiraume zum Ausprobieren und zur Selbsterfahrung zu schaffen,

- die Handlungskompetenzen der Jugendlichen zu erweitern,

- junge Menschen an Mitbestimmung und Mitgestaltung heranzufihren und dadurch
eigenverantwortliches Handeln zu untersttitzen,

- Solidaritéat und Respekt untereinander zu starken,

- die Gemeinschaftsfahigkeit und soziale sowie gesellschaftliche Verantwortung zu férdern,

- Offenheit fir Neues zu wecken, und zur politischen, religiosen, kulturellen Bildung beizutragen,

- die gesellschaftliche und familidre Akzeptanz von sexuellen Orientierungen und unterschiedlichen
Lebensstilen zu férdern.

Ausblick/Ziel |

Weitere Unterstitzung und Kooperation des Tragers zur Sicherung und Fortfihrung der Angebote (z. B. zum
Internationalen Tag gegen Homo- und Transphobie jeweils am 17.05. eines Jahres mit Veranstaltungen und
(Regenbogen-)Fahnenaktionen).

Zustandigkeit

Eine institutionelle Ansiedlung der Thematik innerhalb der Strukturen der Stadtverwaltung ist weiterhin nicht erfolgt.
Sowohl die Gleichstellungsstelle als auch der Bereich Chancengleichheit und der Fachbereich
3-1-50/Jugendférderung sind lediglich strukturunterstiitzend tétig.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.4 Vielfaltige Diskriminierung SchLAu Nr. 3.4.3.2
3.4.3 Queer*
Daten
Grundlage |

2016 formierte sich auch in Oberhausen ein ambitioniertes und engagiertes SchLAu Team. Nach erfolgreichen
Hospitationseinsatzen sowie erfolgreicher sukzessiver Grundqualifikation der SchLAu Ehrenamtlichen,

steigerte sich auch die Anfragequote von Schulen in Oberhausen seitdem stetig.

Jahresbericht 2021/2022

Im Jahr 2021 war die alltdgliche Arbeit von SchLAu geprégt durch die anherrschende
Corona-Pandemie. Durch die SchulschlieBungen im Rahmen der Corona-Pandemie
konnten im Jahr 2021 in Schulen nur wenige, punktuelle Angebote gemacht werden.

Seit 2022 bietet SchLAu Oberhausen wieder eine ausgedehnte Bandbreite an Workshops
zum Thema Sexualitdt & Gender an. Der Schwerpunkt dieser Angebote liegt in der
Aufklarungs- und Antidiskriminierungsarbeit.

Mit insgesamt 12 ehrenamtlichen Aufklarerfinnen konnten dber 40 Workshops in
Oberhausen angeboten werden und damit wurde Gber 600 Jugendlichen ein Angebot
vorgehalten. Kooperationsschulen sind derzeit die Gesamtschule Weierheide, das Bertha-
von-Suttner Gymnasium, das Elsa-Brandstrom-Gymnasium, die Fasia-Jansen-
Gesamtschule und gelegentlich die Gesamtschule Osterfeld. Das Angebot konnte in 2022
zudem auf Workshops in Konfirmandengruppen erweitert werden.

Durch die hohe (gesteigerte) Nachfrage zu Workshopangeboten ist das derzeit
bestehende SchLAu-Team in 2022 allerdings an Kapazitatsgrenzen gekommen und
musste des Ofteren auch Anfragen ablehnen.

Eine Professionalisierung des Teams in Form von Stundenaufstockung einer bestehenden
Fachkraft des Tragers ware zur Abdeckung der gesteigerten Anfragefrequenz sowie der
strategischen Steuerung der Angebotspalette und -taktung perspektivisch erforderlich.
Leider stehen derzeit keine notwendigen Ressourcen hierfur zur Verfiigung.

Umsetzungsstand

Ausblick/Ziel

Fortfuhrung der Arbeit von SchLAu Oberhausen, Ausbau des Teams und damit der Terminangebote an
Schulen im Kontext der gesamtstadtischen LSBTIQ* Arbeit sowie weitere Unterstiitzung des Projektes seitens

der Stadt Oberhausen.

Zustandigkeit

Eine institutionelle Ansiedlung der Thematik innerhalb der Strukturen der Stadtverwaltung ist weiterhin nicht
erfolgt. Sowohl die Gleichstellungsstelle als auch der Bereich Chancengleichheit und der Fachbereich

3-1-50/Jugendférderung sind lediglich strukturunterstiitzend tatig.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit . _
3.4 Vielfaltige Diskriminierung Diversity Nr. 3.4.4
. . (u.a. in Unternehmen)

3.4.4 Diversity

Daten

Grundlage |

Moderne Unternehmen haben sich seit Jahren auf die Agenda geschrieben, gesellschaftlichen Entwicklungen
aktiv zu begegnen und diese bestmdoglich innerhalb ihrer Firmenkultur - und mit besonderem Blick auf ihre
Beschaftigtenstruktur — dynamisch aufzunehmen und zu implementieren. Der Vielfaltigkeit der Gesellschaft und
der grundsatzlichen Erkenntnis, dass sich diese Vielfaltigkeit - besonders auf die Beschaftigten und deren
individuellen Ressourcen auswirkt — wird hierbei eine zentrale Bedeutung beigemessen. Unter dem Begriff
Diversity Management wurden diese Prozesse und Erkenntnisse riickblickend strategisch gebiindelt. Diversity
Management hat sich in den vergangenen Jahren zunehmend zu einem Instrument entwickelt, mithilfe dessen
die Unterschiede, kulturellen Hintergrinde und praktischen Erfahrungen zum Nutzen des Unternehmens betont
und praktisch eingesetzt werden konnen. Es ist ein klassischer Teilbereich des Personalmanagements, der
darauf abzielt, die Vielfalt der Mitarbeiter*innen in Unternehmen zu férdern und ihre individuellen Starken fiir
den Unternehmenserfolg einzusetzen. Vielfalt kann sich zum Beispiel durch &ufRere Eigenschaften wie
ethnische Zugehdrigkeit, Geschlecht, Alter oder Behinderungen ausdricken, kann sich aber auch auf subjektiv
wahrgenommene Unterschiede beziehen. Darunter wirden unter anderem die Religionszugehorigkeit,
kulturelle Identitat oder sexuelle Orientierung fallen. Diversity Management hat sich sukzessive als
Managementstrategie immer weiter verbreitet, auch aufgrund der wachsenden Anzahl heterogener
Belegschaften und des hohen Wertes dieser vielfaltigen Menschen fiir zukunftsorientierte Unternehmen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Bereich Chancengleichheit der Stadt Oberhausen hatte daher in 2021 in Kooperation
mit der Gleichstellungsstelle und der OWT eine Veranstaltung zum Thema ,Diversity
Management in Oberhausener Unternehmen® in die Umsetzungsplanungen fir 2022 mit
aufgenommen. Hieraus sollte sich eine jahrliche Veranstaltungsreihe entwickeln, die
bestmoglich in den nachfolgenden Jahren wechselnd von einem/einer anderen
Veranstalter*in ausgerichtet worden wéare und somit die Chance gehabt hétte, thematisch
weiter zu wachsen und sich inhaltlich zu entwickeln. Unterstiitzung in Form eines
fachlichen Inputs sollte die Prospektiv GmbH liefern, fester Bestandteil des Programms
sollte u. a. eine Podiumsdiskussion (EVO, Stadtparkasse Oberhausen, Fraunhofer
Umsicht, Gehring Group) sein, um das Thema Diversity Management in Unternehmen aus
verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und konstruktiv diskutieren zu kénnen. Auch
Best Practice Beispiele anderer Unternehmen sollten entsprechend integriert und
vorgestellt werden. Leider wurde die Veranstaltung seitens der Oberhausener
Unternehmen trotz umfangreicher Werbemafinahmen nicht so angenommen wie erwartet,
sodass kurz vor dem Veranstaltungstag im Oktober 2022 abgesagt werden musste.

Die Kulturbetriebe der Stadt Oberhausen haben indes bereits in 2021/2022
Diversitykonzepte erarbeitet. Begleitend dazu wurde diskutiert, ob eine gemeinsame
Veranstaltung mit dem Kommunalen Integrationszentrum, dem Buiro fur Interkultur und der
Gleichstellungsstelle attraktiv ist. Aufgrund von Corona und der Ukraine-Krise wurde der
Gedanke vorerst jedoch verworfen.

Ausblick/Ziel

Es gilt die zuriickliegende Veranstaltungsplanung zu evaluieren, Hemmnisse zu identifizieren und hieraus eine
neue (reformierte) Veranstaltungs- oder Projektidee zu erarbeiten.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle, Bereich Chancengleichheit, ggf. weitere unterstiitzende Institutionen/Unternehmen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.5 Zusammenarbeit mit Partnerinnen und Partnern zur Fo6rderung der
Gleichstellung

Als gesamtstadtische Interessenvertretung und zur Bewadltigung der breiten Querschnittsaufgabe
forciert die Gleichstellungsstelle Projekte und Kooperationen mit Partnerinnen und Partnern zur
Forderung der Gleichstellung in Oberhausen.

Die Vernetzung findet in Form von Arbeitskreisen, Projekttreffen und regelméaRigen
Kontaktgesprachen statt. Teils handelt es sich um dauerhaft angelegte Gremien
(z.B. AK Gewalt, AK Frauenerwerbstatigkeit), teils sind es projektbezogen agierende
Zusammenschlisse, die sich nach Umsetzen des Projektes wieder auflésen.

Die verschiedenen Aufgaben der Gleichstellungsstelle konnen aufgrund der Fille der Themen nur
durch eine gute Netzwerk- und Projektarbeit wahrgenommen werden.

Mit Projekten, Aktionen und Veranstaltungen werden Blrgerinnen und Blrger angesprochen, sich
mit gleichstellungsrelevanten Themen auseinander zu setzen. Die Veranstaltungen orientieren sich
neben der Themenbezogenheit auch an jahrlichen Gedenk- und Aktionstagen wie One Billion Rising
am 14. Februar, dem Internationalen Frauentag am 08. Marz, dem Equal Pay Day, dem Girls’ Day
oder dem Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November.

Die Gleichstellungsbeauftragte und ihre Mitarbeiterinnen nehmen auch an verschiedenen
Veranstaltungen und Aktionen anderer Ausrichter*innen teil, um das Thema Gleichstellung zu
verankern, daflr zu sensibilisieren und voranzutreiben. Beispielsweise kdnnen hier das jahrlich
stattfindende Internationale Frauenfriihstiick anléasslich des Internationalen Frauentages des
Kommunalen Integrationszentrums, der Madchenaktionstag oder Gedenktage der Gedenkhalle
aufgezeigt werden. Die daraus erworbenen Kontakte und Erkenntnisse dienen dann wieder der
Netzwerk- und Projektarbeit.

Nur durch diese breite Netzwerkarbeit mit Partner*innen zur gegenseitigen Unterstlitzung der
zahlreichen Fraueninteressen und Gleichstellungsbelange ist es moglich, dem Ziel Gleichstellung
von Frau und Mann Schritt fir Schritt n&her zu kommen.

87

191 von 250 in Zusammenstellung



3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur
Forderung der Gleichstellung

Vernetzungen auf Landes-

und Bundesebene Nr.3.5.1

Daten

Grundlage

Durch die Teilnahme an tUberortlichen Gremien auf Landes- und Bundesebene wird der fachliche Austausch
gesichert, die Netzwerkarbeit geférdert und das Beférdern von frauenspezifischen Themen in die und von der
Landes- und Bundesebene forciert.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Teilnahme 2021/2022:

e Mitgliederversammlungen der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) kommunaler
Frauenbiros / Gleichstellungsstellen NRW und Austausch mit den Landesministerien
(ca. drei — vier Sitzungen pro Jahr)

¢ Regionale Konferenzen des Ministeriums fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung (MHKBG) fur Gleichstellungsbeauftragte

e AG des Gleichstellungsministeriums NRW zur Erstellung eines
Mustergleichstellungsplanes

e Mentorin im Rahmen des Mentoringprogrammes far dienstjunge
Gleichstellungsbeauftragte 03/2022 — 03/2024, Mentee: Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Aachen

e Austausch mit Gleichstellungsbeauftragten der Nachbarstadte Milheim an der Ruhr,
Moénchengladbach, Witten, Bochum und Krefeld

e Konferenzen der Gleichstellungsbeauftragten des Stadtetages NRW (ca. zwei — drei
Sitzungen pro Jahr in Koéln) als Vorsitzende mitsamt Vorbereitung dieser in enger
Abstimmung mit der Referentin des Stadtetages und der stellvertretenden Vorsitzenden

e Entsandte der Gleichstellungsbeauftragten NRW im Personalausschuss des
Stadtetages NRW

Ausblick/Ziel

Die Gleichstellungsbeauftragte und ihre Mitarbeiterinnen werden weiterhin tberortliche Gremien nutzen, um
aktuelle Thematiken zeitnah aufbereiten zu kénnen und durch den Austausch Erkenntnisse fir die
Oberhausener Gleichstellungsarbeit zu gewinnen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/ Internationaler Frauentag Nr. 3.5.2
Partnerinnen zur Forderung der Gleichstellung

Daten

08.03.2021 / 08.03.2022

Grundlage |

Jahrliche Durchfiihrung des Frauenempfangs der Stadt Oberhausen zum Internationalen Frauentag und damit
verbunden Ausweitung der Netzwerke verdienter Frauen in und aus Oberhausen.

Jahresbericht 2021/2021 Umsetzungsstand

In 2021 konnte bedingt durch Corona kein Frauenempfang als Préasenzveranstaltung
stattfinden. Daher hat die Gleichstellungsstelle die Frauen aus dem Verteilerkreis
angeschrieben und aktiv mit einem kleinen Prasent an den Internationalen Frauentag
erinnert.

Im Jahr 2022 hat die Gleichstellungsstelle den Internationalen Frauentag digital mit einem
Auftritt der Kabarettistin Andrea Volk begangen. Die geladenen Frauen kdonnten den
Auftritt von Andrea Volk digital von zu Hause begleiten und mit einem selbst gestaltetem
Avatar auf den Auftritt und das Programm anlasslich des Frauenempfangs reagieren.

Ausblick/Ziel |

Der jahrliche Empfang zum Internationalen Frauentag ist ein wichtiger Bestandteil gesellschaftlicher
Anerkennung von Leistungen von Frauen in Oberhausen. Gerade Frauen sind bei den weiteren stadtweiten
Veranstaltungsplattformen oftmals in der Minderzahl. Bei dem Frauenempfang lernen sich die Akteurinnen
der Stadtgesellschaft kennen und ihr Engagement wird angemessen gewurdigt. Die Gleichstellungsstelle ist
weiterhin bemuht, diese Veranstaltungsform zu bieten. Dies gelingt nur durch Kooperationen, die auch
finanzielle Unterstiitzung zur Ausrichtung méglich machen.

In 2023 hat der Frauenempfang in Kooperation mit dem Zentrum fur Ausbildung in Qualifizierung (ZAQ)
stattgefunden.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle in Verbindung mit wechselnden Kooperationspartnern*innen.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/ Partnerinnen zur Kooperationen zum
Foérderung der Gleichstellung Internationalen Frauentag
3.5.2 Internationaler Frauentag

Nr. 3.5.3

Daten

Veranstaltungen am 08.03.2021 und 08.03.2022

Grundlage |

2018 konnte in Kooperation mit dem Theater Oberhausen unter dem Motto ,Sie haben die Wahl* zu 100 Jahre
Beschluss des Frauenwahlrechtes ein feministisches Mitmachfestival angeboten werden. Mit ,Aufstand in der
Kiche®, ,Heal the world or die trying“ und ,Manifest fir einen feministischen Flhrungsstil* standen den
Besucherinnen und Besuchern sowie den Gasten des Frauenempfangs drei kiinstlerische Workshopbeitrage
zur Auswahl. Aus dieser Kooperation entstand die Idee jahrlich gemeinsam mit verschiedenen Akteur*innen
zum Internationalen Frauentag einen gemeinsamen Flyer mit Aktionen rund um den 8. Méarz fir Interessierte
herauszugeben und das feministische Festival am Theater Oberhausen fortzufiihren.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Fur 2021 und 2022 konnten bedingt durch die Coronapandemie keine weiteren Flyer
herausgegeben zum Internationalen Frauentag herausgegeben werden. Die
Gleichstellungsstelle kooperierte mit dem Theater Oberhausen seit 2018 zum
Internationalen Frauentag. Nach dem Erfolg des feministisches Mitmachfestivals in den
Jahren 2018 und 2019 bot das Theater nach einer Corona bedingten Pause im Jahr
2021/22 eine Feministische Reihe an.

Dabei beteiligte sich die Gelichstellungsbeauftragte am 18.09.2021 durch ein GruRwort
beim Auftaktfest des Theaters. Die Gleichstellungsstelle beteiligte sich weiterhin an der
Offentlichkeitsarbeit der Feministischen Reihe, nahm an mehreren
Onlineveranstaltungen teil und fungierte als Netzwerkpartnerin.

Am 08.03.2022 beteiligte sich die Gleichstellungsbeauftragte an der Veranstaltung des
Biindnisses aus Frauenplenum Oberhausen, Frauen helfen Frauen Oberhausen e.V.,
ver.di Frauenrat Ruhr-West, IG BAU Milheim- Essen- Oberhausen, Amnesty
International Oberhausen , Oberhausener Bindnis fir eine menschenwirdige
Gesundheitsversorgung, Internationale Frauengruppe des Evangelischen Kirchenkreis
Oberhausen, The Silent University und pro familia Oberhausen mit einem Gruf3wort zum
Internationalen Frauentag.

Die Gleichstellungsstelle trug mit begleitendender Offentlichkeitsarbeit tiber Mail und
Social Media zur Verbreitung der jeweiligen Veranstaltungen bei.

Ausblick/Ziel |

Fir das Jahr 2023 soll erneut ein Flyer zum Internationalen Frauentag zur Bundelung aller Informationen fur
Veranstaltungen in Oberhausen zusammen mit dem Theater Oberhausen herausgegeben werden.

Der Flyer und die Kooperationen bringen Akteur*innen und Frauenunterstitzer*innen zusammen. Damit ist
eine breite Wahrnehmung und Wirdigung des Internationalen Frauentages in Oberhausen gegeben. Die
Gleichstellungsstelle kooperiert und unterstiitzt das Theater im Jahr 2023 erneut bei den Planungen dem
Programm Frauen und Macht.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Verbindung mit wechselnden Kooperationspartnern*innen.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Facharbeitsgemeinschaft

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur Madchenfdrderung nach Nr. 3.5.4
Foérderung der Gleichstellung § 78 SGB VIl
Daten |

Durch den Beschluss des Jugendhilfeausschusses der Stadt Oberhausen vom 27.01.1993 sind die Tréger der freien
und offentlichen Jugendhilfen sowie die Trager geforderter Malinahmen der Jugendhilfe in Oberhausen zur Sicherung
einer kontinuierlichen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit in der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII
zusammengeschlossen, um gemeinsam die Grundlagen der Jugendhilfeplanung zu erarbeiten. Neben der zentralen
Arbeitsgemeinschaft gibt es fir sechs kleinteilige themenfeldbezogene gesamtstadtische Abstimmungsebenen. Fir die
Belange von Madchen wurde auf dieser Ebene die Facharbeitsgemeinschaft Madchenférderung nach § 78 SGB VIlI
gebildet. Auf der operativen Ebene arbeitet der Madchenfacharbeitskreis (FAK) und setzt beispielsweise durch gezielte
Projekte die Forderung von Madchenarbeit vor Ort um. Das Gegenstick zum FAK Madchen bildet der
Jungenfacharbeitskreis (FAK Jungen), sowie der FAK quer.

Grundlage |

Die Gleichstellungsstelle nimmt an den Sitzungen der Facharbeitsgemeinschaft Madchenférderung nach § 78 SGB VIII
mit regular ca. sechs Treffen pro Jahr teil. Die Facharbeitsgemeinschaft Madchenférderung nach § 78 SGB VIII tragt
dazu bei, die Madchenarbeit mit allen Facetten in Oberhausen voranzutreiben. lhr Selbstverstandnis ist es,
breitgefacherte Netzwerkstrukturen mit allen in Oberhausen vertretenen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe zu
entwickeln und als Schnittstelle zwischen kommunaler Jugendhilfe und 6ffentlicher Jugendhilfe zu agieren.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Inhaltlich setzte sich die Facharbeitsgemeinschaft im Jahr 2021 weiterhin mit
Themenschwerpunkt ,Medienkompetenz —weibliche Rollenbilder im Netz“ auseinander. Dazu
wurden verschiedene Fortbildungen fir den FAK Madchen durchgefihrt. Am 22.04.2021 fand
der durch den FAK Méadchen und der Facharbeitsgemeinschaft Madchenférderung geplante und
veranstaltete ,Girls” Day* statt. Die Gleichstellungsstelle beteiligte sich an der Organisation und
Durchfuhrung des Tages, die pandemiebedingt als Onlineangebot stattfand. In Kooperation mit
dem Madchenfacharbeitskreis Oberhausen fand am 24.09.2021 das erst Madchenfestival
anladsslich des Welt-Madchentages statt. Auch diese Aktion wurde durch die
Gleichstellungsstelle mit organisiert und begleitet. Die FAG unterstutzte den Internationalen Tag
»,NEIN zu Gewalt an Frauen“ am 25.11.2021. Zusammen mit einer Unterarbeitsgruppe der FAG
Madchen brachte die Gleichstellungsstelle eine ,Hilfekarte fir Madchen und junge Frauen® als
Neuauflage in knalligem Design heraus, auf der alle wichtigen Oberhausener Anlaufstellen
aufgelistet sind.

SchwerpunktmaBig wurde im Jahr 2022 an der Weiterentwicklung der Kampagne ,Luisa ist hier*
gearbeitet (MaRnahme 3.3.8). Die Gleichstellungsstelle beteiligte sich an der Organisation und
Durchfiihrung des ,Girls® Day und Boys™ Day“, der am 28.04.2022 im Jugendhaus der Ev.
Emmausgemeinde stattfand.

Am 11.06.2022 fand erstmalig die Austragung einer Madchentrophy in einem gréf3eren Rahmen
statt. Bei der Madchentrophy handelt es sich um die Austragung von kooperativem Teamspielen,
bei welcher Kommunikation, Teamféhigkeit, Kreativitdt und Geschicklichkeit bewertet werden.
Die Spiele fordert Zusammenhalt und Stérken das Selbstbewusstsein. Die Gleichstellungsstelle
beteiligte sich an der Durchfiihrung des Finales.

Am 09.09.2022, dem Internationalen Madchentag, fand in Kooperation mit dem
Madchenfacharbeitskreis das 2. Madchenfestival unter dem Titel ,Girls just wanna have
fundamnetal human rights® statt. Die Gleichstellungsstelle beteiligte sich an dem Aktionstag bei
der Planung, Durchfiihrung und Offentlichkeitsarbeit auf den Social Media Kanélen.

Ausblick/Ziel

Ziel dieser Arbeit ist die Institutionalisierung der Madchenfoérderung, die Unterstitzung und Starkung vorhandener
Angebote zur Madchenarbeit vor Ort und die Verankerung der Madchenférderung in der fachlichen und politischen
Gremienarbeit. Fur das Jahr 2023 ist die weitere Umsetzung der Kampagne ,Luisa ist hier®, einem Hilfsangebot fir
Méadchen und Frauen in der Partyszene, geplant.

Zustandigkeit |

Fachbereich 3-1-50 Jugendforderung (Geschaftsfihrung), dariber hinaus haben sich im Zeitraum 2021/22 aktiv an
den Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft folgende Tréger und Institutionen beteiligt:

Gleichstellungsstelle, Kommunales Integrationszentrum, Koordinierung Schulsozialarbeit und Offener Ganztag,
Vertretung des Madchenfacharbeitskreises Oberhausen, AWO, Caritas, CVJM, Evangelische Jugend, Druckluft,
Falken, Ruhrwerkstatt sowie Frauenberatungsstelle .
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Menstruationsartikel an

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur Nr. 3.5.4.1
. . Schulen
Foérderung der Gleichstellung
Daten |

Mit Datum vom 13.12.2021 hat der Rat der Stadt Oberhausen beschlossen, an den weiterfiihrenden finf
Schulen in Oberhausen bedarfsorientiert und unentgeltlich Menstruationsartikel bereitzustellen. Die
Bedarfsabfrage flhrte dazu, dass in den Schilerinnen-WC’s der weiterfihrenden Schulen in Oberhausen
67 Spendersysteme bendétigt werden, die Installation erfolgte in den Osterferien 2022. Bei dem
Spendersystem handelt es sich um ein Produkt, das bis zu 140 Tampons und 40 Binden in jeden Automaten
aufnehmen kann, die Entnahme erfolgt manuell.

Grundlage |

Menstruation und Periodenarmut durfen kein Tabuthema sein. Die Halfte der Menschheit menstruiert eine
nicht unerhebliche Zeit des Lebens und dennoch geschieht dies weitestgehend im Verborgenen. Fir viele
Menstruierende ist Menstruation besetzt mit Scham und auch finanziellen Herausforderungen und nicht
selten werden Menstruierende von Blutungen dberrascht. Nicht allen Menstruierenden gelingt es
gleichermal3en und stets vorbereitet zu sein, viele hemmt das eigene Schamgefiihl um Hilfe oder
Menstruationsprodukte zu bitten, bspw. in der Schule. Diese Situationen zu vermeiden und die gebotene
Hygiene zu verbessern ist durch verhaltnismafig geringen Aufwand z.B. durch die Aufstellung von Spendern
fur Hygieneartikel auf Toiletten méglich. Beispiele aus anderen Stadten (z.B.

Osnabriick, Wiesbaden, Hamm), in denen seit einiger Zeit Tampons und Binden unentgeltlich auf Toiletten
zur Verfiigung gestellt werden, wurden positive Erfahrungen gemacht. UbermaRige Mitnahme oder
Vandalismus waren dort nicht zu beobachten.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die Stadt Oberhausen installierte im Jahr 2022 die Hygienespender an weiterfilhrenden
Schulen. Die Gleichstellungsstelle erarbeitete zusammen mit dem Netzwerk
Madchenférderung Oberhausen ein Plakat, welches mit QR Code zu der Homepage
des Netzwerkes Madchenférderung fuhrt. In Zusammenarbeit mit der Aidshilfe
Oberhausen wurden Informationen zur Verwendung von Monatshygieneprodukten auf
dieser Homepage veroffentlicht. Die Plakate wurden seitens der Gelichstellungsstelle
den Schulen zur Anbringung neben die Spenderautomaten zur Verfligung gestellt.
Madchen kénnen so leichter an Informationen zum Thema Monatsblutung gelangen.

Ausblick/Ziel

Ziel dieser Kampagne ist das Entgegenwirken von Periodenarmut, der Abbau von Tabus und SchlieBung
von Informationsliicken zum Thema Monatsblutung und bei der Verwendung von Periodenprodukten.
Zukunftig soll das Thema Menstruation aktiv in den Jugendeinrichtungen, zum Beispiel in Workshops oder
bei Madchentreffs thematisiert werden.

Zustandigkeit |

Fachbereich 3-3, SBO, Gleichstellungsstelle mit dem Netzwerk Madchenférderung
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3. Externe Gleichstellungsarbeit Netzwerk Frauen und

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern*innen zur Gesundheit Oberhausen Nr.3.5.5
Forderung der Gleichstellungsarbeit Frauengesundheitstage
Daten
A
Grundlage

Frauen und Manner unterscheiden sich hinsichtlich ihres Krankheitsspektrums, ihrer Betroffenheit von
Erkrankungen sowie ihres Erlebens und Umgangs mit Gesundheit und Krankheit. Das Netzwerk Frauen und
Gesundheit Oberhausen setzt sich seit dem Jahr 2000 mit der Frauengesundheit auseinander. Widmeten sich
die ersten Frauengesundheitstage konkreten Krankheitsbildern wie Brustkrebs oder Depressionen, ging es
spater zunehmend um Lebensumsténde von Frauen.

Zur geschlechtsspezifischen Gesundheitsbetrachtung ist die Gleichstellungsbeauftragte neben eigenen
Aktionen auch Mitglied der kommunalen Gesundheitskonferenz.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Jahr 2021 konnten bedingt durch Corona keine Frauengesundheitstage durchgefiihrt
werden.

Die Frauengesundheitstage 2022 konnten wieder in Prasenz standfinden und stand
standen unter dem Motto ,Die neue Einsamkeit- Uber N&he, Vereinzelung und
Gemeinschaft®. Neben der Filmmatinee ,Tanz ins Leben® im Lichtburg Filmpalast,
rundeten ein Singlekochkurs, der Impulsvortrag ,Herr Rossi sucht das Gliick-, Tanze-die
die Herzen verbieten sowie das Café unterwegs das Programm ab.

Zudem gelang es, neben den jahrlich stattfindenden Frauengesundheitstagen mit
weiteren Akteur*innen aus dem Fachgebiet Gesundheit das groBe Thema
Frauengesundheit weiter in den Fokus zu nehmen.

Ausblick/Ziel

Mit den Oberhausener Frauengesundheitstagen hat das Netzwerk eine bestandige Veranstaltungsform
geschaffen, um Uber geschlechtsspezifische Unterschiede bei Erkrankungen von Frauen und Mannern zu
berichten. Jahrlich wird ein inhaltlich qualitatives Programm geboten, das von den Interessierten umfangreich
angenommen wird.

Zudem ist ein Fachtag rund um den Internationalen Tag der Frauengesundheit in Planung, um die fur
Oberhausen wichtigen Themen der Frauengesundheit zu priorisieren und weiter in den Fokus zu nehmen.

Zustandigkeit |

Netzwerk Frauen und Gesundheit Oberhausen vertreten durch: Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen,
Bereich 3-4 Gesundheit, Ev. Familien- und Erwachsenenbildungswerk, Frauen helfen Frauen e. V., Kath.
Familienbildungsstatte, pro familia, Volkshochschule Oberhausen, Kommunales Integrationszentrum, Zentrum
fur Integration und Bildung (ZIB), Leben im Pott
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur
Forderung der Gleichstellung

Oberhausener Frauenfilmtage

) Nr. 3.5.6
visuelle

Daten

Debut visuelle: Januar 2013, seitdem jahrliche Durchfihrung der Frauenfilmtage im Friihjahr eines Jahres

Grundlage

Die Oberhausener Frauenfilimtage mit dem Titel ,visuelle® hatten ihr Debit im Januar 2013. In einer aktiven
Kooperation mit dem Lichtburg Filmpalast, dem Zonta-Club Oberhausen, Jugendamt, Kulturblro, Agentur
Zielgruppe und Gleichstellungsstelle wird jahrlich an jeweils vier Kinotagen eine Filmreihe kreiert, die von
Frauen gemacht sind bzw. in der Filme die verschiedenen Rollen der Frauen aufnehmen und damit
unterschiedlich gepragte Gesellschaftshilder in breiter Form thematisieren. Fester Bestandteil der Darbietung
ist auch ein begleitendes Kinder-/Jugendprogramm.

Neben den Filmen sind die Filmgesprache mit Filmexpertinnen das qualitative Element von visuelle.
Karrieremdglichkeiten von Frauen in der Filmindustrie, die Herausforderungen fir Filmemacherinnen, die
Finanzakquise fir Filme zu Frauenthemen — all dies sind Inhalte, die bereits vor Ort mit Filmfrauen diskutiert
wurden. Ein Blick hinter die Kulissen wird damit lebendig.

Erstmals wurde 2017 der mit 500,00 Euro dotierte Zonta-Publikumspreis vergeben, so dass sich visuelle immer
mehr zum Frauenfilmfestival entwickelt.

Sponsor*innen sind die Film- und Medienstiftung NRW, die Energieversorgung Oberhausen AG, der Zonta-
Club Oberhausen und eine private Forderin. Im Jahr 2016 ist es zudem gelungen, fir die Folgedarbietungen
ab 2017 und sodann ab 2020 mit der Volksbank Rhein-Ruhr einen festen Sponsoringpartner fir jeweils drei
Jahre zu gewinnen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Vom 06. bis 10.10.2021 konnte die 9. Auflage der Frauenfilmtage prasentiert werden. Der
Integrationsrat konnte erneut neben Zonta und der EVO AG als weiterer
Prasentationspartner fir einen Film gewonnen werden. Mit dem Film ,Tochter” eréffnete
visuelle vor gut gefilliten Reihen. Der Zonta-Publikumspreis ging an den Film ,Walchensee
Forever®. Unter ,visuelle prasentiert wurden zudem bereits vorab im Streaming-Angebote
Filme gezeigt, um auch in den Lock Down Phasen prasent zu bleiben und die Filmreihe
auch unterjahrig prasent zu halten. Zudem zeigte die Lichtburg die Preview des Filmes
,Die Unbeugsamen® am 13.08.2021.

2022 waren die 10. Frauenfiimtage vom 07. bis 11.09.2022. Dieser besondere
,Geburtstag® wurde mit besonderen o6ffentlichkeitswirksamen Aktionen wie z. B.
Verlosungen begangen. Der Erdffnungsfilm ,Alice Schwarzer® war Giberaus gut besucht.
Der auch im Rahmen des Madchenfestival gezeigte Jugendfilm ,Alle fir Ella“ wurde im
Vorfeld auch durch einen Madchenworkshop begleitet und auch noch im Nachgang der
Frauenfilmtage prasentiert.

Ausblick/Ziel

Mit den Oberhausener Frauenfilmtagen visuelle ist eine attraktive Veranstaltungsplattform geschaffen worden,
Uber die Filmwelt der Frauen und Uber gesellschaftliche Herausforderungen der Gleichstellung ansprechend
ins Gesprach zu kommen. Alljahrlich wird ein inhaltlich hochwertig qualitatives Programm geboten. Die
Publikumszahlen stiegen bis Corona von Jahr zu Jahr, missen nun wieder akquiriert werden und sind im
Erwachsenenangebot noch ausbaufahig.

Die Vorbereitungscrew ist weiter hoch motiviert, die Frauenfiimtage zu einem festen Bestandteil der
Oberhausener Kulturszene auszubauen. Die nachsten Frauenfilmtage sind in 2023 fir den Zeitraum vom 13.
bis 17.09.2023 terminiert. Das Verschieben auf Herbst hat sich bewahrt. Auch die Ausweitung um einen Tag
von mittwochs an (zu Beginn ab donnerstags) bis sonntags wird beibehalten. Ein neues Plakatmotiv ist in der
Kreation.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Kooperation mit dem Lichtburg Filmpalast und weiteren Partnern*innen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen
zur Forderung der Gleichstellung

Vielfalt — Oberhausener

Frauengeschichte(n) Nr.3.5.7

Daten

Herausgabe der Vielfalt mit dem Magazin ,Schichtwechsel” der Geschichtswerkstatt seit 2012: 9 Ausgaben
von Kathe Rentmeister (Ausgabe 1), Luise Albertz (Ausgabe 2), Antonetta von Wrede (Ausgabe 3), Fasia
Jansen (Ausgabe 4), Elisabeth Hoff (Ausgabe 5), Anna Schleisiek (Ausgabe 6), Renate Weckwerth
(Ausgabe 7), Helene Amalie Krupp (Ausgabe 8), Irmgard Kroymann (Ausgabe 9), Rosemarie Haczkiewicz
(Ausgabe 10) bis Heide Kamps (Ausgabe 11).

Grundlage

Uber das Projekt ,Vielfalt — Oberhausener Frauengeschichte(n)* stellt die Gleichstellungsstelle in
Kooperation mit der Geschichtswerkstatt e. V. seit 2012 starke Frauen aus der Oberhausener Geschichte
vor. Uber den Schichtwechsel, das Magazin der Geschichtswerkstatt, erschien Vielfalt als Flyer-Beilage fiir
Abonnentinnen und Abonnenten anfangs im halbjahrlichen Rhythmus mit jeweils einer spannenden
Biographie einer Frau. In den letzten Jahren sind Ausgaben nur noch unregelmé&fiig erschienen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Die letzten regelméafRigen Ausgaben der Vielfalt sind im Jahr 2015 erschienen. In 2016
und 2017 gab es keine ,Vielfalt, da ein Sponsor bislang, trotz Bemihungen der
Gleichstellungsstelle und der Geschichtswerkstatt, nicht gefunden wurde. Die
Gleichstellungsstelle gibt die Einzelausgaben nunmehr seit 2018 mit eigenen Mitteln
heraus. Zum Jahresiibergang 2021 / 2022 erschien eine Ausgabe zum Leben und
Wirken von Heide Kamps.

Ausblick/Ziel

Mit den Vielfaltsausgaben werden Oberhausener Frauengeschichten dokumentiert und verdffentlicht — ein
wichtiger Beitrag zur Darstellung der fur die Stadthistorie wesentlichen Akteurinnen ihrer Zeit. Dieser Ansatz
soll sporadisch weiterverfolgt werden, wenn finanzielle und personelle Ressourcen dies auf allen Seiten
zulassen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Kooperation mit der Geschichtswerkstatt
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partner*rinnen zur
Forderung der Gleichstellung

Runder Tisch

Alleinerziehende Nr.3.5.8

Daten

Sitzungen ca. 2x pro Jahr, Zusammensetzung bis 2022: Bereiche der Verwaltung zum Thema
Alleinerziehende, Planung ab 2023: nach Sozialkonferenz 03/2023 um Externe erweitern

Grundlage

Die Personengruppe der Alleinerziehenden findet sowohl im Sozialbericht als auch im Familienbericht
besondere Erwéhnung, da diese Personengruppe im Vergleich zu Paarhaushalten vermehrt in Armut lebt
bzw. armutsgeféhrdet ist und besondere Herausforderungen zu bewaéltigen hat. Um fir die Lebenssituation
der Alleinerziehenden zu sensibilisieren und Verbesserungen im Rahmen der kommunalen Mdglichkeiten zu
entwickeln, wurde mit Beschluss des Oberbirgermeisters im Verwaltungsvorstand im Mai 2020 der
verwaltungsinterne Runde Tisch Alleinerziehende gegriindet. Dieser soll Strategien zur Verbesserung der
Lebenslagen von Alleinerziehenden entwickeln und bereichsiibergreifende Handlungsanséatze erarbeiten.
Die Gleichstellungsbeauftragte wirkt - auch in Personalunion hinsichtlich der Bereichsleitung
Chancengleichheit - an diesem Runden Tisch aktiv mit. Nach ersten internen Sitzungen erfolgte 2022 die
Absicht, diesen Runden Tisch um externe Akteur*innen zu erweitern. Dieses soll nach der Sozialkonferenz
03/2023 erfolgen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Der Runde Tisch Alleinerziehende hat Themen wie Wohnen, Arbeit / Qualifizierung,
Armut, Unterstlitzungs- / Beratungsangebote thematisch je Sitzung intern
aufgearbeitet und die Erkenntnisse aus Sozial- und Familienbericht betrachtet. Die
Herausforderungen zur Gestaltung von Malinahmen, die Lebensbedingungen der
Allenerziehenden verbessern, sind dabei Zielsetzungen des Runden Tisches neben
dem Informationstransfer der Angebotsibersicht. Zu den nachsten Sitzungen soll der
Kreis extern erweitert werden. Dies ist auch eine Bestéatigung aus Beratungen der
Sozialkonferenz am 20.03.2023 zum Schwerpunktthema Alleinerziehende.

Die gleichstellungspolitischen Belange werden durch die Gleichstellungsbeauftragte
mit in die Themenstellungen der AG eingebracht.

Ausblick/Ziel

Weiterhin regelmafige Einbringung gleichstellungsrelevanter Aspekte in den Runden Tisch Alleinerziehende.

Zustandigkeit

Bereich Chancengleichheit / Strategie und Themenfeld Familie.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/ Zonta-Club Oberhausen Nr. 3.5.9
Partnerinnen zur Forderung der Gleichstellung

Daten |

Grindung 2005, Stand 12/2022: 46 aktive Mitglieder

Grundlage

Der Zonta Club Oberhausen setzt sich seit 2005 flr verschiedene Projekte international und lokal ein. Die
Oberhausener Gleichstellungsbeauftragte ist seit 2011 Mitglied des Clubs und bringt ihre Intentionen in die
Clubarbeit ein.

Jeden 2. Mittwoch im Monat treffen sich rd. 30 - 40 Frauen aus unterschiedlichsten Berufen, um
- Projekte und Aktivitaten zur Spendenaquise zu planen,

- durch Vortrage politisches und soziales Engagement zu initiieren,

- junge Frauen fir ihre ehrenamtlichen Verdienste auszuzeichnen und

- lokales Leben durch kulturelle und gesellschaftspolitische Aktivitdten zu unterstitzen.

Bei der Auswahl der Férderprojekte orientiert sich der Zonta Club Oberhausen Rheinland an den von Zonta
International erarbeiteten tbergeordneten Themen:

- Gewalt gegen Frauen

- Gesundheit

- Okonomischer Status (wirtschaftliche Verhéltnisse)

- Erziehung, Jugend, Entwicklung.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Insbhesondere in der gleichstellungspolitischen Ausrichtung und in der Projektférderung
ist die Gleichstellungsbeauftragte im Zonta Club tatig und bringt dort ihre Erkenntnisse
mit ein, um den Frauenclub dahingehend zu unterstiitzen.

Als  Projektpartner agiert der Zonta-Club Oberhausen héufig mit der
Gleichstellungsstelle und hat beispielsweise die Veranstaltungen ,Gegen Gewalt an
Frauen® mit Orange your City, One Billion Rising und visuelle in 2021/2022 mit begleitet
und unterstitzt. Andererseits erhélt die Gleichstellungsbeauftragte Gelegenheit, ihre
Belange in die Aktionen des Zonta-Clubs einzubringen (z. B. Buswerbung Gegen
Gewalt an Frauen ,Zonta says No“ fachliche Inputs zu Themen gendergerechte
Sprache, Auswirkungen von Corona auf Frauen, Forderung junger Frauen im
Erwerbsleben) und durch AnstoRen nachhaltiger Projektférderungen, z. B.
Prostituiertenberatung Solwodi, Verhltungsmittelfond pro familia, Unterstiitzung fur
bedirftige Schwangere Uber domun vitae, ,Glanzlichter® in Kooperation mit der AWO
gegen Altersarmut, Angebote flr Migrantinnen.

Ausblick/Ziel |

Fortfihrung der Tatigkeit der Gleichstellungsbeauftragten im Zonta-Club Oberhausen, der sich zu einem
etablierten Frauennetzwerk in Oberhausen entwickelt hat.

Zustandigkeit

Gleichstellungsbeauftragte als Mitglied im Zonta-Club und Club als Kooperationspartner fir die
Gleichstellungsstelle
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3. Externe Gleichstellungsarbeit

3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur Frauenpolitisch unterwegs Nr. 3.5.10
Foérderung der Gleichstellung
Daten |
Die Auftaktveranstaltung ,Frauenpolitisch unterwegs® fand im Jahr 2010 statt.
Grundlage |

Die Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen bietet seit dem Jahr 2010 in Kooperation mit den
Katholischen Familienbildungsstatten Milheim an der Ruhr und Oberhausen die Veranstaltungsreihe
,<Frauenpolitisch unterwegs” an. Seit dem Jahr 2014 konnte die Gleichstellungsstelle der Stadt Mulheim an
der Ruhr als Kooperationspartnerin dazu gewonnen werden. Mit den inhaltsreichen Exkursions- und
Bildungsfahrten wurde eine Veranstaltungsreihe auf den Weg gebracht, die Frauen anregt, sich inhaltlich
mit unterschiedlichen Frauenbildern, Frauenrollen sowie verschieden gepragten Gesellschaftsbildern in
ihrem jeweiligen geschichtlichen Kontext auseinanderzusetzen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Am 17.09.2021 fand die frauenpolitische Exkursion unter dem Titel: Von Rittern, Klingen
und starken Frauen - Frauenpolitisch unterwegs in Solingen und auf Schloss Burg an
der Wupper mit 23 Teilnehmerinnen unter der Begleitung der Gleichstellungsstelle statt.
Auf dem Programm mit besonderem Blick auf ,starke Frauen“ von gestern und heute
stand der Besuch in Grafrath mit einer historisch gekleideten ,Lewerfrau®, die Einblicke
in die Solinger Schneiderwaren- und Schleifindustrie gab sowie der Schloss Burg, einer
ab dem spaten 19. Jahrhundert rekonstruierten Burganlage im Solinger Stadtteil Burg
an der Wupper.

Am 15.9.2022 fuhrte die Exkursion Frauenspuren in Kevelaer - Frauenpolitisch
unterwegs in der Marienwallfahrtsstadt am Niederrhein. Zum 12. Mal veranstaltete die
Katholische Erwachsenen- und Familienbildung Mulheim an der Ruhr und Oberhausen
gemeinsam mit den Gleichstellungsstellen beider Stadte eine frauenpolitische
Exkursion - mit besonderem Frauen-Fokus!

Exkursionsgruppe fuhr in die niederrheinische Wallfahrtsstadt Kevelaer,
Nordwesteuropas grof3ten Wallfahrtsort. Nach einem Empfang am Rathaus der Stadt
Kevelaer durch die dortige Gleichstellungsbeauftragte und den stellv. Blirgermeister
nahm die Gruppe zusammen mit "Mechel Schrouse", einer historischen Frauenfigur aus
der Zeit des 30-jahrigen Krieges, an einer historischen Fihrung Kevelaers teil und
erhielt einen Einblick in die Lebensumstande des 17. Jahrhunderts.

Der Besuch des Solegartens mit Gradierwerk und Kneipp-Anlagen, der verschiedenen
Kapellen und Kirchen der Stadt bildete den stadtischen Erkundungsabschluss. Es
nahmen 24 Frauen teil.

Ausblick/Ziel |

Mit den attraktiven Bildungsfahrten ,Frauenpolitisch unterwegs® ist eine Veranstaltungsreihe etabliert
worden, die breitgefacherte Frauenthemen anspricht und Frauen anregt tber gesellschaftliche Rollenbilder
ins Gesprach zu kommen.

Fur das Jahr 2023 ist eine Exkursion nach Aachen geplant.

Zustandigkeit |

Katholischen Familienbildungsstatten Mulheim an der Ruhr und Oberhausen
Gleichstellungsstelle der Stadt Milheim an der Ruhr
Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit
Partnern/Partnerinnen zur Férderung der
Gleichstellung

Schwangerschaftsabbruch Nr. 3.5.11

Daten

Vielen Frauen ist das Recht auf den Zugang zu einem sicheren Schwangerschaftsabbruch verwehrt, denn
die Zahl der Arzttinnen, die Schwangerschaftsabbriiche vornehmen, nimmt stetig ab. Laut
Medienrecherchen gibt es heute 40 Prozent weniger Arzt*innen als vor 10 Jahren.

So auch in Oberhausen. Zurzeit gibt es keine Einrichtung, weder Praxis hoch Krankenhaus, in der operative
Schwangerschaftsabbriiche durchgefiihrt werden. Lediglich die Dependance einer Mulheimer Praxis bietet
die Moglichkeit des medikamentésen Abbruchs. Von der Sicherstellung eines “ausreichenden Angebotes
ambulanter und stationarer Einrichtungen zur Vornahme von Schwangerschaftsabbriichen” ist Oberhausen
somit weit entfernt, obwohl 8§ 13 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes die Lander dazu verpflichtet.

Grundlage

Die Gleichstellungsstelle und pro familia mochten auf die schlechte Versorgungslage aufmerksam machen
und fur Frauen in Oberhausen eine gute medizinische Versorgung herstellen. Zudem muss die Tabuisierung
der Thematik aufgebrochen werden.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Verschiedene Bemiihungen in Richtung von Krankenhausern oder der Arzteschaft von
Gleichstellungsstelle und pro familia Oberhausen haben noch nicht zu dem Erfolg einer
arztlichen Grundversorgung fur Schwangerschaftsabbriiche bei Frauen gefiihrt. Dies ist
dramatisch, da der derzeit noch handelnde Arzt im Rentenalter praktiziert. Gerade auf
der Grundlage der zeitlichen Dynamik ist jedoch ein schnelles, sicheres und gutes
Angebot fir die Frauen in dieser Ausnahmesituation unerlasslich. Auch der
Oberhausener Gesundheitskonferenz wurde diese Problematik vorgestelit.

Um die Thematik auch 6ffentlich zu machen, veranstaltet Pro familia bei Kapazitaten
Aktionen zum Safe Abortion Day am 28. September eines Jahres. 2022 war dies nicht
moglich.

Am 18.08.2021 hat pro familia eine Lesung zu 150 Jahren § 218 StGB veranstaltet, die
von der Gleichstellungsstelle begleitet wurde. § 218 StGB steht auch im Mittelpunkt
einer Theaterproduktion des Jahres 2023, zu dem die Recherchen bereits ein Jahr
vorab in Oberhausen begonnen haben. Die Gleichstellungsstelle war im Kleinen in der
Suche nach Interviewpartnerinnen beteiligt.

Zur Debatte zur Abschaffung des § 219a StGB (Werbeverbot), welcher mittlerweile
abgeschafft ist, gab es zu Beginn des Jahres 2022 eine offentliche Debatte, deren
Diskurs auch von der Gleichstellungsbeauftragten moderiert wurde. Im Nachgang nahm
diese auch an einer Podiumsdiskussion der Evangelischen Kirche zu dieser Thematik
teil.

Ausblick/Ziel

Die medizinische Versorgungslage von Schwangerschaftsabbriichen in Oberhausen muss verbessert
werden. Daher muss weiterhin auch durch 6ffentlichkeitswirksame Veranstaltungen wie z.B. Teilnahme am
Safe Abortion Day auf die schlechte Versorgungslage aufmerksam gemacht werden. Ziel bleibt es, eine
medizinische Grundversorgung in Oberhausen sicherzustellen.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Kooperation mit pro familia Oberhausen
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit
Partnern/Partnerinnen zur Férderung der
Gleichstellung

Verhutungsmittelfonds Nr. 3.5.12

Daten

Seit dem Jahr 2004 ist die Hilfe zur Familienplanung nicht mehr im SGB Il enthalten. Auch die Sterilisation
wurde aus dem Leistungskatalog der Krankenkassen gestrichen. Pro familia fiihrte im Jahr 2006 eine
bundesweite Befragung durch, welche Bedeutung diese Gesetzesanderungen fur betroffene Frauen und
Paare haben. In 25 % der Falle von Schwangerschaftsberatungen in Not- und Konfliktsituationen hatten die
Kosten Einfluss auf die Wahl des Verhitungsmittels. Auch eine kleine Abfrage in Oberhausen bestatigte
diese Zahlen. Etwa 20 % der Frauen benutzen aus Kostengriinden nicht das gewiinschte Verhitungsmittel.
Aus einer weiteren Abfrage zur Pille danach im Jahr 2016 ging hervor, dass sogar 33 % der Frauen in
Oberhausen tberhaupt nicht verhiiten.

Grundlage

Im Jahr 2018 wurde in Oberhausen erstmals durch eine Zuwendung der Stadt Oberhausen in Hohe von
15.000,00 EUR ein Verhutungsmittelfonds eingerichtet. Ausgangspunkt der politischen Entscheidung war
ein Bericht von pro familia im Gleichstellungsausschuss 2017 tber die Einrichtung des Fonds ausschlief3lich
durch Gelder des Zonta-Clubs Oberhausen, der sodann eine politische Initiative zur Finanzierung eines
Fonds durch die Stadt Oberhausen in Gang setzte. Der Beschluss wurde 2017 im Rat der Stadt gefasst und
im Jahr 2018 nachhaltig festgesetzt.

Im Jahr 2019 wurde der der Haushaltsansatz aufgrund des hohen Bedarfs bereits auf 20.000 EUR erhéht.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Ab dem Jahr 2021 ist der Verhitungsmittelfonds durch die Stadt verstetigt worden und
auf 30.000,00 EUR jahrlich aufgestockt worden. Im Jahr 2022 reichte der Ansatz von
30.000 EUR nicht aus und musste mittels eine Uberplanméafligen Ausgabe um weiter
5.000 EUR aufgestockt werden.

Der Inhalt des Angebots des Verhitungsmittelfonds von pro familia umfasst:

Beratung der Klientin

Vorlage eines Kostenvoranschlages des gewilinschten Verhitungsmittels
Nachweis der Bedurftigkeit

Uberprifung durch die Beratungsstelle pro familia

Aushéandigung der Bewilligung an die Klientin

Begleichung der Rechnung fir das Verhiitungsmittel an die/den behandelnde/n
Gynékolog*innen

Ausblick/Ziel

Um weiterhin vielen bedirftigen Frauen und Madchen die Gelegenheit zu geben, die fir sie geeigneten
Verhiutungsmittel zu finanzieren, finden gemaR dem geschlossenen Kooperationsvertrag zwischen pro
familia und Gleichstellungsstelle regelméaRige Qualitatsdialoge statt. Zudem pruft die Gleichstellungsstelle,
bei der die Kostenstelle verankert ist, jahrlich den Verwendungnachweis des Verhitungsmittelfonds.

Zustandigkeit

Kostenstelle und Begleitung: Gleichstellungsstelle
Die Verwaltung des Verhitungsmittelfonds obliegt pro familia.
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/ Partnerinnen

zur Forderung der Gleichstellung Anti Catcall Tag Nr. 3.5.13

Daten |

44 Prozent aller Frauen erleben laut eigenen Angaben sexistische Ubergriffe in ihnrem Alltag - 14 Prozent
von ihnen mehrmals im Monat. Das ist das Ergebnis der im Auftrag des Bundesfamilienministeriums
durchgefihrten Pilotstudie "Sexismus im Alltag - Wahrnehmungen und Haltungen der deutschen
Bevolkerung" aus dem Jahr 2022. Sie stellt reprasentativ dar, dass Sexismus als relevantes Phanomen in
der Bevolkerung wahrgenommen wird. Auch ein erheblicher Teil der M&nner gibt an, im Alltag von
Sexismus betroffen zu sein: 32 Prozent. Mehr als jeder zehnte Mann (elf Prozent) erlebt Sexismus
mehrmals im Monat. 46% der Belastigungen an Frauen finden im 6ffentlichen Raum statt. 45% der
Ubergriffe finden als verbale Ubergriffe im personlichen Gespréch statt.

Grundlage

Der Begriff "Catcalling” kommt aus dem Englischen und beschreibt eine Form sexueller Belastigung, die ohne
Korperkontakt auskommt. In Deutschland sind sexistische Zeichen und Ubergriffe, meist beriihrungslose,
aber unzumutbar aufgedrangte Sexualitét, derzeit noch kein eigener Straftatbestand bzw. keine
Ordnungswidrigkeit. Von Catcalling sind Frauen besonders betroffen. Zu Catcalling gehdren beispielsweise
das Zurufen anstoRiger Bemerkungen tiber den Korper einer Person in der Offentlichkeit oder das
Hinterherpfeifen. Auch Verfolgen, obszdéne Gesten und Hinterherfahren zahlen zu Catcalling und kénnen
vielen Personen Angst machen und ihr Verhalten in der Offentlichkeit nachhaltig und nachteilig beeinflussen.

Jahresbericht

2021/2022 Umsetzungsstand

Um das Thema prasenter in die 6ffentliche Diskussion zu bringen, machen mehrere
Gleichstellungsbeauftragten auf kommunaler Ebene mit dem nationalen Anti-Catcall
Tag, am 2. Freitag im Juni, auf diese nicht hinnehmbaren Vergehen aufmerksam. Mit
der Kampagne #keinKompliment.”, schloss sich die Gleichstellungsstelle 2022 der
Aktion an und machte im Juni 2022 erstmals mit einer Pressemitteilung und der
Eintrichtung einer Mailadresse keinkompliment@oberhausen.de auf das Thema
aufmerksam und rief Betroffene zur anonymen Meldung ihrer Erlebnisse auf. Der
Auftakt fand tberregionale Wirkung durch Beitrédge im WDR 5 Radio und ein Interview
fur die Aktuelle Stunde im WDR Fernsehen.

Die Meldungen werden bis zum Sommer 2023 gesammelt, dokumentiert und fur die
Weiterarbeit vorbereitet. In Oberhausen setzt sich das Netzwerk Madchenférderung
und das Kulturbiro fiur die Umsetzung der Aktion ein. Hierzu rief die
Gleichstellungsstelle zur Grindung einer Arbeitsgruppe auf und koordiniert die
Aktivitaten der kommunalen Kampagne und wirkt auch auf Bundesebene mit.

Am zweite Aktionstag, dem 9. Juni 2023 werden die gesammelten Ubergriffe an
den Orten sichtbar gemacht, an dem sie stattgefunden haben. Die Einbindung von
Jugendzentren, die das Thema aufgreifen und mit Jugendlichen in Workshops
thematisieren sollen sind fir das 2. Quartal 2023 geplant.

Ausblick/Ziel So soll nicht nur die Sensibilitat fur das Thema erhdht werden, die Zivilcourage
gestarkt werden dagegen vorzugehen, sondern damit soll auch darauf aufmerksam
gemacht werden, an welchen Stellen sogenannte ,Angstraume” bestehen, also
Orte mit erhéhtem Bedrohungspotenzial fur Frauen.

Zustandigkeit |

Gleichstellungsstelle, Netzwerk Madchenférderung , Kulturbiiro
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/
Partnerinnen zur Forderung der
Gleichstellung

Jugendparlament - JuPa Nr. 3.5.14

Daten

ca. 1-2 Treffen pro Jahr

Grundlage

Das erste Oberhausener Jugendparlament konstituierte sich am 21. Juni 2012. Seit der konstituierenden
Sitzung, die am 18.08.2022 stattfand, ist nunmehr das 6. Jugendparlament im Amt.

Jede weiterfiihrende Schule in Oberhausen kann in der Regel zwei Delegierte ins Jugendparlament
entsenden. Ein  Vertreter/eine  Vertreterin des Jugendparlaments ist u. a. Mitglied im
Gleichstellungsausschuss, um dort die Interessen des Jugendparlaments zu vertreten. Zudem haben die
Vertreter*innen des Jugendparlaments in jedem Ratsausschuss Rederecht. Zwei Mitglieder sind Delegierte
im Kinder- und Jugendrat NRW, der landesweiten Interessenvertretung der Kinder und Jugendlichen in
Nordrhein-Westfalen.

Die Gleichstellungsstelle und das Jugendparlament haben sich ebenfalls das gemeinsame Ziel gesetzt, sich
regelmafig auszutauschen und an spezifischen Stellen gemeinsam Projekte zu initiieren und (teilweise)
Offentlichkeitswirksam umzusetzen.

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Auch in den letzten beiden Jahren haben regelmaBige Treffen mit dem
Jugendparlament stattgefunden. Neben der Unterstitzung zur Wahl der
Jugendparlamentarier*innen und dem vorbereitenden Wahlkampfworkshop wurden
Themen wie z. B. 10-jahriges Jubilaum, Girls" Day/Boys™ Day, Schonheitsideale,
Offentlichkeitsarbeit und -kampagnen, Madchenanteil im Jugendparlament,
entsprechende MalRBnahmenideen etc. besprochen und ggf. gemeinsame Projekte wie
kostenfreie Menstruationsartikel an weiterfihrenden Schulen initiiert.

In 2022 fand die Wahl des neuen Jugendparlamentes statt und hier konnten sich erneut
mehr Madchen als Jungen durchsetzen, mehr als die Halfte des 6. Jugendparlamentes
sowie die gewahlte Vorsitzende sind weiblich.

Ausblick/Ziel

Die inhaltliche Kooperation sowie die jeweiligen Austauschtermine sind fortzufihren. Themen werden anhand
der aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen sowie gesellschaftspolitischen Erfordernisse gemeinsam
entwickelt und umgesetzt.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle in Kooperation mit dem Jugendparlament
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3. Externe Gleichstellungsarbeit
3.5 Zusammenarbeit mit Partnern/innen zur Angebote fur Senior*innen | Nr. 3.5.15
Foérderung der Gleichstellung

Daten |

/

Grundlage |

Senior*innen oder Personen, die (plotzlich) alleinstehend leben, kénnen von Benachteiligung betroffen sein
oder in Situationen der Uberforderung geraten. Mit steigendem Alter nehmen die gesundheitlichen und
pflegerischen Risiken zu. Die individuelle Lebensfuhrung, medizinische und soziale Betreuung kénnen aber
die Lebensqualitat alterer Menschen erheblich beeinflussen.

Um moglichst vielen Menschen weiterhin ein selbstbestimmtes Leben zu erméglichen, sind entsprechende
Strukturen notwendig. In Zusammenarbeit zwischen der Gleichstellungsstelle und dem Themenfeld Leben
im Alter des Bereiches 0-4/Chancengleichheit wurde die Idee einer Informationsreihe fur benannte
Zielgruppe entwickelt. Zur Ermittlung der Bedarfe wurde zunadchst eine Abfrage an Besucherinnen der
Quartiersburos zu gewunschten Themen und Informationsveranstaltungen gestellt.

Dabei wurden folgende Themenschwerpunkte identifiziert:

Pflege/ Gesundheit

Behdrdengange

Beratungsstellen/ Anlaufstellen

Mietwohnungen/ Eigentum

Versicherungen

Rentenangelegenheiten

Sportangebote

NoorwdhE

Jahresbericht 2021/2022 Umsetzungsstand

Im Jahr 2022 erfolgte die Abfrage in den Quartierbiiros und die Planung der ersten
Veranstaltung, die fur das Frihjahr 2023 geplant ist. Zudem wurde zusammen mit
dem Stadtsportbund eine Ubersicht tiber vorhandene Sportangebote in Oberhausen
vorbereitet, die als Auslage in den Quartiersbiiros vorgehalten werden und auf der
Internetseite der Quartiersbiros abzurufen sind.

Fir das Jahr 2023 sind 5 weitere Veranstaltungen zu den identifizierten Themen
geplant. Hierzu werden verschiedene Referent*innen, wie z. B. die
Ausblick/Ziel Verbraucherzentrale zum Thema Versicherungen oder die Fachbereichsleitung
des Standes- und Versicherungsamtes zum Thema ,Wegweisung durch die
Burokratie* angefragt werden.

Zustandigkeit

Gleichstellungsstelle, Bereich 0-4/Chancengleichheit - Leben im Alter
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3.6 Entwicklung Mallnahmenblock Externe Gleichstellungsarbeit

Weiterentwicklung der Maf3nahmen in der Betrachtung vom Stand Jahresbericht 2019/2020 hin zum
Jahresbericht 2021/2022

Nr. MalRnahme Entwicklung | Bewertung
_ Etabliertes Ratsgremium, Entschluss zur
3.1.1 Gleichstellungsausschuss = gggtg]hrung in der Ratsperiode 2020 -
: - Gute Inanspruchnahme des Budgets fur
3.1.2 Gleichstellungsbudget - gleichstellungsrelevante Projekte
: - + Umfangreiche Bespielung der social
3.1.3 | Social Media NEU media Plattformen
N . + Neue Formen zum Anstol3 feministischer
3.14 Feministische Aktivitaten NEU Debatten
+ Neuer Aktionstag, der die ungleiche
3.15 Equal Care Day NEU Verteilung von Sorgearbeit thematisiert
” : ) _ Offentliche Prasenz der
3.1.6 | Offentliche Prasenz = Gleichstellungsstelle
317 Geschlechtergerechte " Herausgabe eines Leitfadens mitsamt
i Sprache Postkarten
391 |Arbeitskreis MEO 3 Noch keine ReaktivierunP des
e Frauenerwerbstatigkeit Arbeitskreises MEO erfolgt
392 | Arbeitskreis o - Etablierte AK-Arbeit u. a. zur Begleitung
e Frauenerwerbstatigkeit OB B von Compentia seitens Oberhausen
_ Verlangerung des Forderprojektes
3.2.3 | Competentia MEO + Competentia bis 2023 mit Aussicht auf
Verstetigung
- Fester Termin im Gleichstellungskalender
3.2.4 | Equal Pay Day = mit wechselnden Aktionen
325 Berufswahlorientierung + Jahrlich gute Angebote des Netzwerkes
e Girls® Day Madchenforderung fur den Girls™ Day
3.2.6 | Girls® Academy + Durchbruch zum Start 01.04.2023!
Wettbewerb Gutes Veranstaltungsformat mit hoher
3.2.7 | familienfreundliches + Relevanz fur die Unternehmenskultur,
Unternehmen Neuausrichtung verspricht Positives
Gremienteilnahme _ : 5 . :
3.2.8 Erwerbstatigkeit = Teilnahmemaoglichkeiten in der Thematik
- : Verlassliche Gremienstruktur zur
3.3.1 étg)grlrt]sélﬂseésncsewalt = Bearbeitung der Thematik Gewalt an
Frauen
Unterarbeitsgruppen
3.3.1. | Aktionswoche gegen + Aktuelle Sonderprojekte zum 25.11.21 und
1u.2 | Gewalt und Finanzielle 25.11.2022
Gewalt
-- Verstetigte gute Zusammenarbeit mit der
3.3.2 E?gﬂggub%%g[ﬁa sstelle = Frauenberatungsstelle und Umsetzung der
9 vertragsbegleitenden Qualitatsdialoge
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Offentlichkeitswirksame Aktion mit dem

3.3.3 | Orange Days NEU Zonta Club Oberhausen gegen Gewalt an
Frauen
: Umsetzung der Anonymen
3.3.4 /(Xlé)gg/me Spurensicherung + Spurensicherung in OB und Anstieg der
Vernetzungsarbeit
: - - Kontinuierliche und verlassliche
3.35 Runder Tisch Prostitution = Zusammenarbeit
3.3.6 | Solwodi NEU Personelle und qualitative Neuausrichtung
e - - Jahrliche Veranstaltung am 14.2. in
3.3.7 One Billion Rising - Kooperation mit guter Aul3enwirkung
Eortentwmklung de_sk Sch
ien it hi _ nterstitzungsprojektes zum Schutz vor
3.3.8 Luisa ist hier - sexueller Belastigung in breiter
Kooperation
” : Taterarbeit in Oberhausen durch den
3.3.9 | Taterarbeit + Caritasverband gestartet
3.3.10 m?oirdacuhsgr?hqﬁekarte NEU Akualisierte Hilfekartenauflage
Politischer Auftrag zur Prifun
Kommunale Umsetzung der + ! ! B
3.3.11 : Umsetzungsmaglichkeit Istanbul
Istanbul Konvention NEU Konvention
3.3.12 | Genitalversttmmelung NEU Wichtige Thematik zur Sensibilisierung
3313 Ausstellung ,Was ich + Ausstellung zur sexualisierten Gewalt mit
o anhatte” NEU hohem Besuchsaufkommen
3.4.1 Frauenbeauftragte in _ Kontinuierliche Unterstiitzung der
o Werkstatten - Frauenbeauftragten
: Wiederaufnahme des AG Frauen und
3.4.2 Frauen und Integration + Integration
Wichtiges Beratungsangebot, durch
3.4.3.1 | No.Name + Aufnahme in den Kinder- und _
Jugendfdrderplan der Stadt vertetigt
3.4.3.2 | SchLAu = Gruppenangebote durch Ehrenamtliche
3.4 3.3 | Diversity (u.a.in + Gute Grundplanungen mit starker
22 | Unternehmen) NEU Vernetzung
351 | Vernetzungen auf Landes- _ Gewinnbringende uberortliche
~ und Bundesebene B Vernetzungen
: _ Kontinuitat in der Durchflhrung des
3.5.2 Internationaler Frauentag = Internationalen Frauentages
] Durch Kooperationsveranstaltungen und
353 Kooperationen zum _ -aktionen breitere Prasenz in der
"~ Internationalen Frauentag - Offentlichen Wahrnehmung des
Internationalen Frauentages
Facharbeitsgemeinschaft
354 Méadchenforderung nach § = Kontinuierlich gute Netzwerkarbeit
78 SGB VI
355 gggl%%rﬁeﬁr%ub%?hu;udsen _ Gleichbleibend gutes Format der

Frauengesundheitstage

Frauengesundheitstage
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356 | Oberhausener
e Frauenfilmtage visuelle

Ausbau zum Frauenfilmfestival, bereits
10x préasentiert

357 | Vielfalt — Oberhausener
"~ Frauengeschichte(n)

Wichtige Stadtgeschichte(n), nur noch
Einzelausgaben umsetzbar

Runder Tisch
3.5.8 Alleinerziehende

Neustart nach Fokusthema
Sozialkonferenz

3.5.9 Zonta-Club Oberhausen

Unterstitzung der Zonta-Club Tatigkeiten
zu Gunsten von Frauen und andererseits
Unterstiitzung des Clubs fir
Gleichstellungsbelange

3.5.10 | Frauenpolitisch unterwegs = Jahrlich beliebtes Exkursionsangebot

_ Offentliche Debatten, aber noch kein
3.5.11 | Schwangerschaftsabbruch = Fortkommen in der Grundversorgung

o : _ Verstetigung des Verhitungsmittelfonds
3.5.12 | Verhitungsmittelfonds = der Stadt Oberhausen bei Pro Familia
: + Aufnahme des Themas ,Sexuelle

3.5.13 | Anti Catcall Tag NEU Belastigung im 6ffentlichen Raum®

- Kooperation bei Bedarf zwischen Jugend-
3.5.14 | Jugendparlament - parlament und Gleichstellungsstelle

o + Informationsveranstaltungen far

3.5.15 | Angebote fiir Senior*innen NEU Senior*innen mit dem Themenfeld Leben

im Alter des Bereiches Chancengleichheit

Erlauterung zur bewerteten Entwicklung:

= gleichbleibend
+ positive Entwicklung
- negative Entwicklung
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Ausschnitte des

Pressespiegels der
Gleichstellungsstelle
Oberhausen

2021 / 2022

2 O/

GLEICHSTELLUNGSSTELLE }oi
Stadt Ober
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Mitder globalen Demonsiration sollanG

Trotz Pandemie und Ab-

- standsregelungen méchien

die Oberhausener Kog-
perationspariner wieder
gemeinsam tanzen und
sich somit gegen Gewalt
an Médchen und Frauen
erheben.

Mit ,One Billion Rising*

(zu deuisch , eine Milligr-

de erhebt sich“) rufi die
Gleichsteilungsstelle der
Stadi Oberhausen, dag
Komrmunale Integrations-
Zentrurm, der Verein Frauen
helfen Frauen sowie das
Bildungswerk Ruhrwerk-
stait auf, gemeinsam an der
globalen Demonstration

- gegen Gewalt an Mzdchen

und Frauen am Valentins-
tag teilzunehren.
Normalerweise 14dt der
V-Day am 14. Februar eine
Milliarde Frauen dazu ein,
gemeinsam zu tatizen und
sich so zu erheben, um das

in den letzten Jahren bei
Demeonstrationen im Zen-
trum Altenberg oder auf
dem Alimarkt in Oberhaui-
sen. Ziel der Aktion ,One
Billion Rising“ ist es, ein Teil
der einen Milliarde Fran-
en und Minner - {iberall
auf der Weli - zu sein. Die
»eine Milliarde“ weist auf
eine UN Statisiik hin, nach

der eine von drei Frauenin -

ihrem Leben vergewaltigt
oder Opfer einer schweren
Korperverletzung werden.

Dieses Jahr riefen die Os-
ganisatoren zum Mittanzen
vor den Bildschirmen zu-
hause auf,

Kollekiive Sisrke

Die Tanzirainerin Nadine
Benninghoff irainierte an
funf Terminen mit moti-
vierten Frauen den Tanz

' Ende der Gewalt zu fordern, zu ,Breakthe Chain® (dt.

i
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ewattanMédchen und Frauenaufgerufen werden.
Foto: Stadt Oberhausen

~ »One Billion Rising"

Globale Demonstration gegen Gewalt an Frauen

* »Spreng die Ketten") tiber

Videokonferenzen ein. Dar-
aus entstanden jeweils tolle
Mitschmnitie, die zu einem
Video produziert wurden.
»Mit dem Video wollen
wir kolleldive Starke ge-
gen Gewalt an Frauen und
unsere globale Solidaritit
tiber alle Grenzen und Hin-
dernisse hinweg zeigen,
erkdért Brifta Costecld,
(leichstelhingsheanfirdgte
der Stadt Oberhausen.
Nadine Benninghoi¥ hofft
das das Video einlidt sich
zu Hause zu bewegen: ,,Ma-
chen Sie gein mit, indem
sie das Video anschauen
und einfach mittanzen!“
Das Video wird am
Sonntag, 14. Februar, ver-

- Offentlichi und isi itber den

YouTube-Kanal der Gleich-
stellungsstelle sowie iiber
das regionale Streaming-

' portal unter www.ruhriube,

de abrufbar.



Presseausschmtt aus dem Wochenanzelger
vom 27.02.2021

Mehr Wertschitzung
fiir Fiirsorgeberufe

Am 1. Mérz ist, Equal Care Day”. Am meisten b

Mit dem internationa-
len Aktionstag, Equal
Care Day” am Meontag,
1. Mérz, wird auch die-
ses Jahr dazu aufgeru-
fen, auf die mangelnde

‘ Wert_,chatzung und

- unfaire Vertellung von
Care-Arbeit aufmerk-
sam zu machen, ;

Die Gleichstellungsstelie
der Stadt schliefi sich dem
an. Der Begriff Care- oder
Fiusorgearbeit bezeichnet
sowohi die bezahlie als
.auch die unbezahlie Bil-
dung und Er ziehung von

I\mdefn,Altr—n L.nd Kran- |

1

ipflege, aber auch die

: aﬂt&g’_icho Yerantwortung
fiir die Organisation von
Haushalt und Familie.

Obwohl Care-Arbeit

fiir alle wichtis ist, leisten
weliweit einen GroRieil
der bezahlten Care-Avbeit
Frauen. Laut der Bundes-
agenitur fiir Arbeit werden
in Deuischland medizini-
sche Gesundheitsberufe
zu knapp 83 Prozent von
Frauen ausgefiihrt und
auch erzicherische Berife
werden zu fast 84 Prozent
von Frauen geleistet
Gleichzeitig sind beson-
ders in Fiirsorgeberufen

clie Ameztsoedmouwej
und die Be.aa_ﬂuq" oft
schlechter als in anderen
Branchen
" Aber auch unbezahite
Care-Arbeit leisten Frau-
en hiufig mehr. Laut
dem Wirtschafts- und
sz'\_vﬁsser}schafﬂiche
Institui (WSI) der Hans-
Bockler-Stiftung leisten
Frauen verglichen mit
Mannern i Durchschnitt
das 1,6-fache an Haus-
arbeit1ind das 2,6-fache
an Fiirsorgearbeit. Dafiir
wiederum gehen Frauen
héufig weniger arbeiten,
haben ein geringeres Ein-
kommen und spéter auch
weniger Rentengicherheit.,

Ungieiche Verteilung

Besonders im Zugeder
Corona-Krise und der
Lockdowns wurde die
ungleiche Verteilung von

Care-Arbeit ersrchm
Dazu Britia Comeckl,
Gleichstellungsbeaufirag-
te der u'tad't Oberhausen:
»Wihrend viele Menschen
ezl \fﬁﬁne’dur einer
schnelleren Auobrez tung
der Pandergie zuhause
bleiben mussten, mng
der Arbeitsalliag fitr Men-

schen in systemrelevanten

Britta Costecki, Gleichstel-
lungsh e der Stac lr

Berufen weiter. Vicle von

11 sysiemrelevanien
Berufen sind Care-Berufe,
in

meist Frauen

_arbeiten und B Bezablung

sowe Ar b’-*nsbedanou_nmn

beraits vor der Krise Lmter—

durchschnittlich waren.“
Auch der Deutsche

Berufsverband fiir Pilege-

berufe for d«=-r¢ fzr=s=/\rf= en
I .Jzu Ver-

lern E‘LLCP

t, sond
zcb’le Care-Ar-
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etroffen sind Frauen

beit - besonders bei Elvem,
»Die Ciganisation von
Kinderbetreuung, Haus-
halt und Asbeit ist wih-
rend Corona hiufig eine
Herc_usfordc:uub, vah* die
becreumg inder Schule
oder i Kinde ergarten aus,
rnugs oft der gesamie Ta-
gesablauf umstrukiuriert
werden®, so Costeckd,

Unverzichtbar i1z

Luch in Oberhausen ist

diejenigen aus weiteren
medizinischen und nich
sﬂed_?:umbhm Gesund-
heitsherufen, sovie aus
erzieherischen, sozialen
und hauswirischafilichen
Berufen, Britta Costeckd:
»oowoehl fiir die Menschen
ans Oberhausen, dicin

Flirsorgeberufen "’l‘bf‘lfv.w

i-

E;uooruec_ beit,

sowie aﬂge_ mnei 1 ;Jusse'-'c



Presseausschn\itt_aus dem Wochenanzeiger
vom 06.03.2021
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- Gleiche Bezahlung | P

~ gefordert

Lohnliicke zwischen Mann und Frau

Unter dem Motto ,Game
Changer - Mach dich stark
fiir Equal Pay!* méchte die
Gleichstellungstelle der Stadt
‘Oberhausen in Kooperation
mit der BPW Germany und

+ dem Bundesministerium fiir
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSE]) am

10. Miérz auch dieses Jahr
auf die Lohnliicke zwischen
Mann und Frau aufmerksam
machen.

»Aktionstage wie dem
Equal Pay Day sollte es ei-
gentlich nicht bediirfen.

Es sollte selbstverstindlich
sein, dass Frauen fiir gleiche
Arbeit den gleichen Lohn er-
halten wie Manner*, erklart
Britta Costeckd, Gleichstel-
lungsbeaufiragte der Stadt
Oberhausen.

Allerdings sieht die Rea-
litdt anders aus: Gan-
ze 69 Kalendertage
nach Jahresbeginn
arbeiten Frauen in
Deutschland rech-
nerisch entgeltfrei,
was im Jahre 2021
einer sogenannten
Geschlechterlohnliicke von
19 Prozent entspricht. Um
" das gleiche Einkommen zu.

erwirtschaften, das Manner
bereits am 31. Dezember
2020 erzielt haben, miissen
Frauen rechnerisch bis zum
- Sogenannten Equal Pay Day
des Folgejahres arbeiten.
Dieser Tag fillt im Jahr 2021
aufden 10. Mirz.
Um auf diese , Entgeltdis-
kriminierung” aufmerksam
zumachen, ladt dié Gleich-

stellungsstelle am Equal Day -

Day dazu ein, ein ,,Game
Changer“ zu sein und mog-
lichst viel Aufmerksamkeit
auf die Geschlechterlohn-
liicke zu generieren. Mit
dem Motto ,Game Changer
—mach dich stark fiir Equal
Pay!“ sollen alle angespro-

- chen werden, sich stark zu

machen fiir einen fairen
Lohn fiir alle Geschlechter.,

» Mehrwert fiir
die Gesellschaft

Unter www.equalpayday.
de/game-changer/ wer-
den anhand verschiedener
Beispiele aufgezeigt, dass
diverse Haltungen und For-
derungen in der Arbeitswelt

dazu beitragen kénnen,
einen Mehrwert fiir
% die Gesellschaft zu
i leisten. :

Die Gleichstel-

y | lungsstelle Ober-

hausen J4dt ein,

2 diese Vorlagen in
Anspruch zu nehmen

- und so auch in Zeiten der

Corona-Pandemie ein State-
ment fiir Lohngerechtigkeit
Zu setzen.

Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter www.
equalpayday.de/ueber-epd/.
Gerne steht auch Nicole
Tewes von der Gleichstel-
lungsstelle Oberhausen bei
weiteren Fragen und Infor-
mationen zur Verfiigung, Tel.
0208/8252006, nicole.tewes@
oberhausen.de.

“von Lohnge-

»e..€8 1St mir als

-Gleichstellungs-

beauftragte der
Stadt Oberhau-
sen eine Her-
zensangelegen- |
heit, die Interes--
sen der Frauen
Oberhausens

zu wahren und
diese durch
Offentlichkeits-
arbeit in Ober-
hausen zu un-
terstiitzen. Da-
zu gehort auch
das Einfordern

rechtigkeit.“

Britta Costecki zum Equal Pay-
Day und zur oftmals {un)glei-
chen Bezahlung von Mann
und Frau,

HE
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Presseausschnitt aus dem Wochenanzeiger

L

vom 24.02.2021

Informationen zu
sexualisierter Gewalt

Neuauflage der Broschiire in der Gleichstellungsstelle

Die verschiedensten For-
men von Gewalt sind auch

~ in Oberhausen allgegen-

wartig. Im Vorjahr sind 15
Vergewaltigungen bej der
Polizei Oberhausen ange-
zeigt worden, Straftaten
gegen die so genannte , se-
xuelle -Selbstbestimrnung“
wurden insgesamt 157
registriert ~ die Zahlen aus
2020 wihrend Pandemie,
Quarantine und héuslicher

 Isolation stehen aus.

Sexualisierte Gewalt
geht meist von Bekannten
oder Angehérigen der Be-
troffenen aus und seltener

von einer fremden Person. -

Sexualisierte Gewalt tritt
in allen gesellschaftlichen
Schichten auf, ganz unab-

‘héngig von Bildungsstand,

licht, welche den Biirgern
eine detaillierte (bersicht
tiber Beratungsangebote
Im Falle eines Ubergriffs
aufzeigt, sowie welche .
Rechte und Méglichkeiten
sie haben. Ebenso werden
die verschiedenen For-
men von Gewalt, sowie die
psychischen und phys;i-
schen Auswirkungen der
verschiedenen Straftatbe-
stdnde, auch digitalisierte
Gewalt mit sexualisiérten
Inhalten, sowie sexuelle
Beldstigung, N Gtigung, Ver-
gewaltigung und sexueller
Missbrauch von Kindern
werden in dieser Broschiire
ausfiihrlich aufgefiihrt.

Spurensicherung

Einkommen, Kultur, Religi- -

on oder gesellschaftlichem
Status, ;

Der Arbeitskreis »Gewalt“
der Stadt Oberhausen hat
in diesem Jahr eine tiber-
arbeitete Version der Bro-
schiire zum Thema »Oexu-
alisierte Gewalt“ vertffent-

Auch iiber die Anonyme

Spurensicherung (ASS), die
Betroffene nach der Ge-
walttat im Evangelischen
Krankenhaus Oberhausen -
(EKO) kostenilos und ano-
nym in Anspruch nehmen
kénnen, wird informiert.

Die ASS bietet eine neue
Mbglichkeit fiir Betroffene
Verletzungen und Spuren
rechtswirksam fiir eine
mogliche spitere Anzeige
zehn Jahre bei der Rechts-
medizin aufzubewahren
ohne zeitlichen Druck
beziiglich einer Anzeige
zu haben oder persénliche
Daten herausgeben zu
miissen. '

Die Broschiire ist kos-
tenlos in den Apotheken,
der Frauenberatungsstelle
und der Aidshilfe, pro
familia, Solwodi, WeiRer
Ring, dem Kommunalen
Integraﬁonszentrum,
den verschiedenen Erzie-
hungsberatungsstellen,
sowie der psychologischen

- Beratungsstelle, der Erzje-

herischen Jugendhilfe und
der Gleichstellungsstelle
der Stadt Oberhausen er-
haldich.

‘Riickfragen kénnen unter
Tel. 8252050 oder per E-
Mail an gleichstellungsstel-
le@oberhausen.de gestellt

werden.
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in Maddchen oder eine
Frau hat einen sexu-
ellen Ubergriff erlit-
ten - eine Situation,
von der jede Frau
hofft, sie niemals erleben zu
miissen. Viele Betroffene sexua-
lisierter Gewalttaten sind nach
der Tat psychisch so stark be-
lastet, dass sie in den wenigsten
- Fillén sofort eine Entscheidung
-fir oder gegen eine Anzeige
bei der Polizei treffen kénnen.
»Neu an der sogenannten Ano-
nymen Spurensicherung (ASS)
ist, dass es sich dabei um eine
medizinische Untersuchung
handelt, die nach einer Sexual-
straftat auf Wunsch der Betrof-
fenen anonym und kostenfrei
im Evangelischen Krankenhaus
durchgefiihrt wird und bei der
Spuren gesichert werden, so-
dass auch bei einer méglichen
Anzeigeerstattung zu einem
spiteren Zeitpunkt auf Tat-
spuren zuriickgegriffen werden
kann’, erklirt Cornelia Weimer,
Fachberaterin fiir Psychotrau-
matologie der Oberhausener
Frauenberatungsstelle., Zusitz-
lich zu der medizinischen Erst-
versorgung werden mit den Be-
troffenen mégliche Folgen des
Ubergriffs wie eine Schwanger-
schaft oder sexuell iibertragba-
re Krankheiten besprochen und
sie werden beraten, wo sie wej-
tere psychosoziale Unterstiit-
zung erhalten kénnen® erginzt
ihre Kollegin Katharina Runk-
ler und fihrt fort: ,Ein frither
Zugang kann traumatische
Verldufe abmildern und einen
Umgang mit den belastenden
Ereignissen erméglichen.”

Fiir die medizinische Untersu-
chung ist es wichtig, dass die
Betroffenen direkt nach der Tat

Opfern von sexualisierter Gewalt
kann durch ein Angebot der: .
Oberhausener Frauenberatung und
threr Kooperationspartner noch
starker geholfen werden,

Anonyme Spurensicherung (ASS)

Evangelisches Krankenhaus Oberhausen

Klinik fiir Fravenheilkunde und Geburtshilfe
Virchowstr. 20, 46047 Oberhausen, Telefon:881-0

CH

das EKO aufsuchen und nach
der Anonymen Spurensiche-
rung fragen, vorher aber nicht
die Kleidung wechseln oder
duschen. Bei der Untersuchung
werden  die  Verletzungen
rechtssicher dokumentiert,
die Spuren gesichert und an
das Institut fir Rechtsmedi-
zin in Diisseldorf gegeben, das
diese zehn Jahre lang anony-
misiert aufbewahrt, sodass sie
bei einer spiteren Strafanzei-
ge abgerufen werden kénnen.
»Haufig verbleiben die Taten
im Dunkelfeld, weil Frauen aus
verschiedenen Griinden kei-

ne Anzeige erstatten” erklirt
Katharina  Runkler, »€ine

Dokumentation der Verlet-

zungen und die Sicherung der

Spuren ist fiir die Beweiskraft

in einem Verfahren jedoch un-

abdingbar”

Ohne die Anonyme Spurensi-
cherung bleiben viele Betrof-
fene mit den Folgen der Tat
allein und erhalten keine Un-
terstiitzung. Durch die Spuren-
sicherung und die Beratung der
Frauenberatungsstelle  kann
ihnen nun Zeit gegeben werden
abzuwdgen, ob sie eine Anzeige
erstattén mochten, da es wich-
tig sein kann, diese Entschei-
dung erst zu treffen, wenn sie
alle notwendigen Informatio-
nen haben.

. Die Anonyme Spurensicherung

wird in Kooperation mit dem
EKO, der- Gleichstellungsste]-
le -Oberhausen, der Staatsan-
waltschaft Duisburg und der
Frauenberatungsstelle in Ober-
hausen durchgefiihrt. Weitere
Informationen in mehreren
Sprachen unter www.frauen-
helfenfrauen-oberhausen.de

Frauenberatungsstelle Oberhausen
Helmholtzstr. 48, 46045 Oberhausen

Tel. 20 9707, E-Mail: info@fbst-ob.de
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Presseausschnitt aus dem Wochenanzeiger
vom 06.03.2021 '

~EinWegder
kleinen Schritte”

Der Weltfrauentag am 8. Marzim Zeichen der Pandemie

e

Die Gleichstellung von
Frau und Mann in der Ge-
sellschaft ist auch im Jahr
2021 ein wichtiges Thema,

das die Biirger in Ober-
hausen seit Jahren ver-
starkt aktivangehen. Zur
groBen Freude von Britta
Costecki (51), die sich als
Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Oberhausen -
seit 2011 zusammen mit
ihrem Team diversen
Themen und Inhalten .
widmet.

zeigbaren Beispielen, wes-
halb Costecki selbstbewusst
sagt: ,Frauenpolitische

stellten Lebensweise, Denn

‘aktuell erleben wir durch die

Corona-Pandemie oftmals

‘mie muss hierauf verzichtet Gesellschaft beim % . nem, aber auch
werden. Dennoch liegt der - Frauenempfang bei den einzelnen
Fokus der Gleichstellungs- wiirdigen kénnen. Biirgerinnen und
stelle darauf, auch an dem Schade ist es al- Biirgern viel Inte-
diesjahrigen Internationalen lerdings, dass wir , Tesse in Fragen der
Frauentag aufdienochim- hierfiir einen eigenen Gleichstellung von
mer bestehende-Ungleich- ©  Rahimen findenmiissen.Bei  Fragund Mann sowie die
stellung von Frau und Mann Klassischen Empfingensind  aktive Mitarbeit an Losun- -
hinzuweisen. ‘ Frauen immer noch unterre- gen erkennen”, berichtet die
Britta Costecki und ihr ‘présentiert.” . 51-Jahrige. Ebenfalls positiv:
Team sind im Vorfeld des »Esistein Weg derkleinen Die Kampagne , Luisa-
Weltfrauentages 2021 weder ~ Schritte, Dieser erfordert ist-hier, ein Projekt zur
emniichtert noch untitig. unheimlich viel Ausdauer Vermeidung von sexuellen
»Gerade in den letzten und Pepp, ist aber auch ein Ubergriffen in Diskotheken
Monaten haben wir viel an unheimlich spannender; und Bars, ist in Oberhausen
demLiickenschlussvan .° bringt es Britta Costecki auf kein Fremdwort, sondern
Angebotsstrukturen gear- . denPunkt, derihraberinall  in vieleg Szene-Standorten
* beitet und daran, dass diese dieser Zeit auch viel Freu- bekannt.
" nachhaltig wirken konnen“,  debereite. ,Diese Aufgabe i i
erldirt die Gleichstellungs- fesselt mich einfach®, sagt - Ehrgeizige Pline
beauftragte. sie mit voller Begeisterung, s
Angesichts kleiner Aus- »Natiirlich witnsche ich mir i
stattung muss die Gleich- mehr Aufmerksambkeit fiir Trotz vieler gemachter
stellungsstelle immer wieder Gleichstellungsthemen, Schritte hat Costecki weiter-
Aufgaben priorisieren. Dabei mehr aktiven Kampf gegen hin ehrgeizige Pline. ,Ich
hilft ihr unter anderem der Gewalt an Frauen und gegen  wiirde mich sehr freuen,
Jahresbericht ihrer Gleich- Sexismus und auch mehr wenn wir Themen wie Pari-
stellungsstelle, der alle zwei Ressourcen zum Aufbauvon  titin politischen Gremien.
Jahre erstellt wird und allen priventiven Mafnahmen, oder Kampagnen gegen
Ausschiissender Stadtinwe- Ich wilnsche miraberauch’  Antiferninismus angehen
-nigen Tagen vorliegen wird.  mehr Blick auf Auswirkun-  kénnten.* Auch sollte die
Es ist eines von vielen vor- gen einer nicht gleichge- gezielte Orientierung bei der

‘Berufswahl vorrM#dchen in

MINT-Berufen stirker in den
Vordergrund riicken. ,Es wi-

Themen und Inhalte sind auch die Klassische Rolle re ein echter Erfolg, wenn wir
.in den vergangenen Jahren riickwiixts bei den Rollenver- jungen Midchen und Frau-
in Oberhausen vermiehrt héltnissen in der Familie “ en eine berufliche Perspek-
wahrgenommen worden, Doch Costecki weiR auch - tive abseits der Norm bieten
Auch die Aktivititen sindin ~ die Ppositiven Ansitze zu kénnten." Vielleicht auch -
den letzten fiinf Jahren stark wiirdigen. , Die Mittel fiir eines Tages als Biirgermeis-
gewachsen.” Die Frauen- den Verhiitungsmittel- terin, denn die sind aktuell in
filmtage visuelle, Kooperati-  Fonds sind in diesem Jahr Oberhausen alle ménnlich,

Britta Costecki. Archivfoto: Rildiger Marquitan :

, VON JENS KNETSCH onsveransfalt‘ungen wieetwa deutlich erhéht worden, i
mit der Gedenkhalle oder das Projekt 'Anonyme Spu-

Gab es im Jahr 2020 zum dem Theater Oberhausen rensicherung' (ASS) nach *~ ¢
Weldrauentag am 8. Miirz oder der Frauenempfangder sexualisierter Gewalt an [
ein organisiertes Programm  Stadt, wo etwa 300 Frauen Frauen und Mddchenin zu- |
aus Sport, Kultur und Dis- geladen werden, sind nur ej- sammenarbeit mit dem EKO )
kussionen, die fast eine gan--  nige der positiven Beispiele.  konnte starten. Dariiberhi- !
ze Woche andauerten, ist in »Esistwunderbar, dass wir naus lisst sich in der Stadt-
diesem Jahr vieles anders. In bésondere Leistungen verwaltung, beiden  :
Zeiten der Corona-Pande- von Frauen fiir die zahlreichen Part- '
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- Geschlechtergerechte Spract

1)
3

7% pud

Glsichstellungsstelle legt Leitfaden und Genderwérterbuch auf

Die Gleichsieliungsstelie
der Stadt hat jeizt einen-
Leitfaden zur geschiechter-
gerechien Sprache heraus-
gegeben, um die vielfsltigen
Méglichkeiten zur Nuizung
von geschlechiergerechter
Sprache aufzuzeigen.

»Was soll das? Gibt es
denn kein wichtigeres The--
ma? Ich hére diese Fragen
schon deutlich mit der Ver-
6ffenilichung dieser Initiati-
ve fiir geschlechtergerechie
Sprache", so Briita Costeckd,
Gleichsiellungsbeaufiragte
der Stadt Oberhausen.

Spiache ist
der Schliissel -
zur Versidndigung

Tatséchlichi gebe es viele
weitere wichtige Themen,
gerade in der herrschenden
Corona-Panderaie. Doch
auch wihrend der Pande-
mie sej die Wichtigkeit von
Sprache deutlich geworden,
Viele neue Woérter seien -
geschaifen worden, wie
zum Beispiel Inzidenzwert,
Homeschooling und sys-
temrelevante Berufe, Und
besonders in diesen sys-
iemrelevanien Berufen sei
der geschlechisspezifische
Ausdiuck relevant, denn der
Frauenanieil sei mit 75 Pro-
zent sehr hoch.

Zusdtzlich kiraen durch

P 1
LT o
it

Britta  Costecki, . Gleichsiel-
lungsbeaufiragie der Stad.
Foto: Ridiger Marquitan

- Frauen tibernommen Wiy

den,

. »Daher ist es wichiig, dass
Frauen in Sachen Sprache
nicht einfach nur unier
maénnlichen Synonyraen’

. miigedachi werden, son-

dern dass: gescmechterg_e—
rechi Frauen als auch Mi#n-

- ner genannt werden, denn

Sprache ist der Schliissel fitr
unsere Versténdignng und
dadurch immens wichtig, ,
Nur durch geschlechier-
gerechte Sprache erken-
nen wir, wer hinier den
Genannten sieckt, erldart
die Gleichstellungsbeauf-
ragie. Viele Menschen
sejen unsicher im Umgang
mait geschlechiergerechier
Sprache. Die Uniersiiit-
zung beim Umgang mit
geschiechiergerechier Spra-
che sei unter anderem ein

218 von 250 in Zusammenstellung

Sprache zu werben. ,Mit
Sprache, ob schifilich oder
miindiich - entstehen Bilder
n den Kopfen. Und da soll-
ten wiz alle vorkcmmen®, so
Costecld.

Der Leiifaden zeigi viele
verschiedene Mbglichieiten
zar Nutzung von geschlech-
tergerechter Sprache auf,
denn es gibt nichi nur die
eine richiige Losung, son-
dern viele verschiedens
Mbglichkeiten, alle Ge-
schlechier anzisprechen.
»Seien Sie kreativ, Wichtig
ist doch nur, dass kein Ge-
schlechi auen vor bleibi
und schwieriger wird es bei
wettern nicht", glaubi Britia
Costecld. '

Zum Leitfaden
das Genderwérterbych

Ben Leitfaden in digitaler
Form gibt's auf der Internet-

* seite der Gleicksielungs-
(%)

stelle unter: www.oberhau-
sen.de/Gleichsieliung in der
Rubiil Akiuelles.

In Drucldors kénnen
Leitfaden und begleiten-
de Postkarien auch bei
der Gleichstellungssielle
besielit werden. Bei Riick-
fragen steht die Gleichgiel-
lungssielle unter eniweder
per B-Iail an gleichstel-
lungssielle@oberhausen.de
oder teiefanisch imier Tal
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Frauen sind politisch unterwegs

Die Katholische Erwachsenen- und F amilienbildung Miilheim an der Ruhr und Oberhausen
; haben mit den Gleichstellungsstellen zum 11. Mal eine frauenpolitische Exkursion

S or gamsxeu Sie fiihrte ins Bergische Land, die Klingenstadt Solingen/Grifrath sowie zu
Schloss Burg an der Wupper - im Blick , starke F rauen‘ gestern und heute. Eine historisch
gekleidete ,,Lewerfrau“ fiihrte die Gruppe in die Solinger Schneiderwaren- und
Schleifindustrie ein. Dieses Berufsbild gab es in keiner anderen Stadt.

© WAZ 2021 - Alle Rechte vorbehalten.
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LOKALES  SEITE1T | MONTAG 22. NOVEMBER 2021

- Das Rathaus leuchtet in dieser Woche orange
Aktionswoche gegen Gewalt an Frauen

Anlésslich des 40. Gedenktages gegen Gewalt an Frauen gibt es vom 22. bis 26. November
eine landesweite Aktionswoche gegen Gewalt an Frauen. In Oberhausen wollen mehrere
Institutionen und Netzwerke fiir eine héhere gesellschaftliche Aufmerksamkeit und Solida-
ritiit fiir die Thematik kdmpfen, darunter die Gleichstellungsstelle der Stadt und der Zonta

Club.

Geb&ude werden 'angestrahlt
Um die Nulltoleranz gegen Gewalt an Frauen deutlich zu machen haben sich die Organisa-

toren der weltweiten Aktion ,»Orange the World* der UN Woman angeschlossen. Zu diesem
Zweck werden am Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November Gebiude
in orangem Licht angestrahlt. Auch in Oberhausen werden einige Gebdude an diesem Tag
orange leuchten, darunter beide Rathauser, das Theater und das Bert- Brecht-Haus, dazu die
Tafelkirche, TZU und Gebiude der Covivio Immobilien GmbH.

Weitere Aktionen: , Erzihlen als Widerstand* heift die di gitale Lesung am 22, November,
19.30 Uhr, zum Thema Machtmissbrauch in der Kirche von den Her ausgeberinnen Ute

Leimgruber und Barbara Haslbeck. 23 Frauen berichten in diesem Buch vom Missbrauch,
den sie als Erwachsene i im Raum der Kirche erfahren haben. Die Teilnahme ist kostenlos.

Zwei Veranstaltungen sind zum Thema psychische Gewalt geplant — am Donnerstag, 25.
November, 12 Uhr, gibt es im Biirgerzentrum Alte Heid ein Experteninterview mit Titel
»»Wo héusliche Gewalt beginnt — Psychische Gewalt und ihre F olgen“. Wissen zu rechtli-
chen Moglichkeiten, sich gegen psychische Gewalt zur Wehr zu setzen, vermittelt am Frei-
tag, 26. November, 18 Uhr, ein Interview mit Rechtsanwiltin Dagmar Vogel und dem Poli-
zeiprasidenten der Polizei Oberhausen, Alexander Dierselhuis, im Druckluft. Begleitet wird
die Veranstaltung durch eine akustische Ausstellung der Theaterfaktorel die unter Mitwir-
kung von ehemaligen Bewohnerinnen des Frauenhauses Oberhausen vorbereitet wurde.

Am 25. November, 18 Uhr, wird in der Lichtburg der Film ,,Woman“ gezeigt. Weitere Info
zur Anmeldung fiir die Veranstaltung auf oberhausen.de/gleichsstellungsstelle .

© WAZ 2021 - Alle Rechte vorbehalten.

221 von 250 in Zusammenstellung



Loz U422
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Aufklarung zum Thema Gehitalbeschneidung

Vier Millionen Médchen sind Jahrhch gef‘ahldet Opfer einer Genitalver- .
stummelung zu werden. Seit 2003 macht jedes Jahr am 6. Februar der , In-
ternationale Tag gegen weibliche Gemtalvelstummelunt7 auf diese Form
- der Menschenrechtsverletzung aufmerksam. Auch'in Deutschland sind
Médchen dem Risiko ausgesetzt, heimlich hierzulande oder im Ausland ver-
stiimmelt zu werden. Der Zonta Club Oberhausen und die Glelchstellungs-
stelle der Stadt méchten informieren und laden zu einer Info1mat10nsve1 an-
staltung am Mittwoch, 9. Februar, von 19.30 bis 21 Uhr via Zoom ein, An-
meldung bis zum heutigen Freitag, 4. Februar, unter
gleichstellungsstelle@oberhausen.de oder 0208 825-2050.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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nFrauen fiihlen sich gedemiitigt“

Wichtige Vertreter der Stadtgesellschaft duBern herbe Kritik an katholischer Kirche.
Das Abtreibungs-info-Verbot miisse dringend fallen. Entschuldigung gefordert

Die Gleichstellungsbeauftragte Britta Costecki und 21 weitere Vertreter der Stadt sprechen iiber Paragraf 219a. Kerstin Bogeholz
FUNKE FotoServices

. Wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Oberhausener Stadtgesellschaft haben sich na-
hezu einstimmig fiir die Abschaffung des Paragrafen 219a ausgesprochen. Oberste katholi-
sche Kirchenvertreter hatten sich in der vergangenen Woche fiir den Fortbestand des Info-
verbots bei Abtreibungen eingesetzt, Thr Auflerungen hatten bei Oberhausenerinnen und

Oberhausenern grofie Empérung ausgeldst.

Insbesondere fiir eine Aussage des Oberhausener Katholikenratsvorsitzenden Thomas Giéng
hagelte es Kritik: ,, Wir befiirchten, dass es das eigentliche Ziel ist, Abtreibung als normale
Methode der Familienplanung, als Gesundheitsleistung wie alle anderen einzustufen. Das
Recht auf Selbstbestimmung der Frau, so heift es in einem Brief von Giéng und Stadtde-
chant André Miiller, miisse hier eine Grenze finden, da es um das Leben eines anderer

Menschen gelie.

Caritas wirbt fiir Dialog :

Am Montag bezogen 22 Reprisentanten von Frauenberatungsstellen, Pro Familia, evangeli-
schem Kirchenkreis, der Jugendarbeit und viele mehr dazu Stellung. Auch die Caritas, der
rémisch-katholischen Kirche zugehdrig, beteiligte sich an der Diskussion — und warb fiir

, Versténdnis und Dialogbereitschaft,

Der Brief Géngs und Miillers sei ,,nicht sonderlich gliicklich* formuliert, rdumt der Caritas-
Direktor Michael Kreuzfelder ein. Doch er ist sich sicher: ,,Die beiden wollten sicher nie-
manden verletzen.” Doch die Aufgabe der katholischén Kirche und auch der Caritas, die
auch Schwangerschaftskonﬂiktberatung anbietet, sei es nun mal, ,,dem Leben zum Gelin-

gen zu verhelfen®.

223 von 250 in Zusammenstellung



Darum plidiert er — als Einzi ger der Anwesenden — fiir eine Reform von Paragraf 219a,
nicht fiir dessen Abschaffung. Denn eine Sltreichung néhre die Befiirchtung aufseiten der
katholischen Kirche, dass Hiirden fallen, Schwan gerschaftsabbriiche leichter zuganglich
sein kénnten und ,,der Schutz fiir das ungeborene Leben aufgeweicht wird,

Wihrend Nicole Bittner, Prasidentin des Zonta-Clubs Oberhausen, die Dialogbereitschaft
der katholischen Kirche lobt, wirft sie ihren Vertretern Ging und Miiller vor, es in ihrem
Brief gerade daran mangeln zu lassen. Dieser sei »nicht dialogisch aufgebaut, sondern dif-
famierend”. Aus ihren Aussagen spreche ein , zutiefst patriarchales Gedankengeriist* und
ein ,,unfassbar lebensverachtendes Frauenbild“. Damit habe sich die katholische Stadtkir-

che ,,ins Aus mandvriert®.

- Auch Christine Gathmann, stellvertretende Leiterin der Oberhausener Beratungsstelle von

"Pro F amilia, findet klare Worte: »oolange die katholische Kirche Waffen segnet, Kindes-
missbrauch nicht demiitig eingesteht und nicht getauften Kindern Kindergartenplitze ver-
weigert, spreche ich ihr die moralische Kompetenz ab, in Fragen des Lebensschutzes zu ur-
teilen.” Sie fragt: ,,Wanh verschwindet endlich die wahnsinnige Vorstellung, Frauen wiirden
gerne, einfach mal so oder zur Familienplanung, die die katholische‘Kirche Jja auch unter-
sagt, Schwangerschaftsabbriiche durchfiithren lassen?” In ihrer 34-jahrigen Ttigkeit bei Pro
Familia, bei knapp 500 SchWangerschaftskonﬂiktberatungen pro Jahr, sei ihr kein einziger
Fall begegnet, auf den das zutreffe. »lch bekam immer Lebensgeschichten zu horen, die nur

schwer zu ertragen sind.“

Von édhnlichen Erfahrungen berichtet Suna Tanis, Leiterin des Frauenhauses Oberhausen,
Frauen, die ungewollt oder gezwungen schwanger sind, hiusliche Gewalt erleben, wilssten
sehr genau, ob sie eine Abtreibung wollen oder nicht. Paragraf 219a erschwere ihnen aber
den Zugang zu Informationen, auf deren Grundlage eine liberlegte Ehtscheidung erst mog-
lich sei. Tanis: ,,Die Frauen fiihlen sich gedemiitigt 11ﬂd entwiirdigt.* -

Professionelle Beraturig sinnvoll
Dass Beratung, Unterstiitzung und Information fiir ein selbstbestimmtes Leben essenziell

sind, betont auch Carina Briihl vom Evangeliséhen Jugendreferat und dem Netzwerk ,,Mid-
chen in Oberhausen. Die Reaktion der Midchen auf die Aussagen Thomas Géngs und An-
dré Miillers: ,,Wir brauchen keine alten weiBen Miénner, die uns zeigen, wo unsere Grenzen
sind.” Hennes Rother, Leiter des Jugendreferats: ,,So ein Umgang mit Frauen ist nicht mog-
lich in unserer Stadt.* Gings Beflirchtung, Abtreibung kénne als normale Methode der Fa-
milienpléﬁung betrachtet werden, nennt er eine ,,unverschimte Uﬁterstel]ung und Grenz-
liberschreitung gegeniiber jeder Frau® — und fordeit eine Entschuldigung.

Dem schlieft sich Joachim Deterding, Superintendent des Evangelischen Kirchenki'cises,
an, Thomas Ging, der ehemals sein Nachbar war, kenne er also personlichund er weiB: | Er
hat sich selbst mal als konservativen Katholiken bezeichnet.® Darum iiberraschte ihn, De-
terding, dessen Standpunkt auch nicht. »lch glaube, dass diese Unterstellung Frauen aufs
Tiefste verletzt.“ Das habe Ging zwar sicherlich nicht béabsichtigt, die Aussage sei trotz-
dem inakzeptabel, Darum richtet der Superintendent an seinen fritheren Nachbarn einen
personlichen Appell: , Bitte, Thomas Ging, entschuldige dich!“
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Wichtig ist ihm zudem, dass Thema nicht zu emotional, sondern sachlich zu betrachten.

‘Doch auch in dieser Hinsicht positioniert sich Deterding deutlich pro Abschaftung des Pa-
ragrafen 219a. Dieser habe seit seiner Einflihrung 1933 viel Schaden angerichtet. Es sei an
“der Zeit, dass medizinisch fundierte Aufkldrung zur Abtreibung durch Arztinnen und Arzte

nicht mehr unter Strafe gestellt werde.

Die Kriminalisierung dieser Autklarung miisse ein Ende haben, fordert auch Mauno Gerrit-
zen, Geschéftsfiihrer vom Parititischen Oberhausen. Schon die Bezeichnung ,, Werbung* g

. sei irrefiihrend. ,,Es geht um fachliche Information,* Eine Wortwahl, die auch die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt, Britta Costecki, als stigmatisierend bewertet. ,,Und wenn die
* deutsche Gesetzgebung etwas kann, dann genau formuheren

Bei allen D1ffe1 enzen lenkt Costeck1 den Blick aber auch auf das Positive, das diese Aus-
einandersetzung hervorgebracht habe: , Die i immense Solidaritit in unserer Stadtgesell-

schaft”, Daraus kénne man — und frau — Kraft schopfen.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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Eine Frau als Vorbild fiir andere

SEITE12 | MONTAG 21. FEBRUAR 2022

Heide Kamps zog alleine vier S6hne groB, arbeitete, engagierte sich in der Politik und
im Sozialen. Die elfte Broschiire der Geschichtswerkstatt zu starken Frauen ist ihr

gewidmet

g5 .
" Heide Kamps hat in der Stadt Spuren hinterlassen. Wie sie die Stadtentwicklung beeinflusst hat, zeigt die aktuelle Ausgabe von
nVielfalt - Oberhausener Frauengeschichte(n)”, GErd Wallhorn/Funke Foto Services .

Von Gesa Kortekamp i =

Minner machen die Geschichte — dieses Zitat pragte schon im 19. Jahrhundert der Histori-
ker Heinrich von Treitschke. Doch auch, wenn die Geschichtsbiicher oft einen anderen Ein-
druck vermitteln, haben nicht nur Ménner den Lauf der Dinge beeinflusst, Dass auch
Frauen deutlich Spuren in Oberhausen hinterlassen haben, darauf machen die stidtische
Gleichstellungsstelle und die Geschichtswerkstatt aufmerksam. Bereits zum elften Mal ge-
ben sie ihre Broschiire ,, Vielfalt — Oberhausener Frauengeschichte(n)“ heraus. In der aktu- |
ellen Ausgabe. geht es um cine bekannte Oberhausener Persénlichkeit: Heide Kamps .

,»Wenn junge Menschen diese Biografie mit offenem Hirn und Herz lesen, kénnen sie viel
lernen®, glaubt André Wilger von der Geschichtswerkstatt . Denn Heide Kamps habe ge-
zeigt: Man kann viel erreichen, wenn man drgnbleibt. Das fing schon in ihrer Kindheit an,
die die im Jahr 1930 geborene Heide Kamps auf der Insel Langeoog verbrachte. Wegen
Lehrkréftemangel muss ihre Schule 1944 schlieBen. die gerade 14-Jéillrige zieht also aufs
Festland, um dort die Mittlere Reife zu erreicheir. Thre Familie sieht sie nur am

Wochenende.
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Doch Heide Kamps schafft ihren Abschluss — trotz aller Schwier igkeiten, die dle Nach-
kriegszeit mit sich bringt. 1952 schlief}t sie ihr Examen als Kmdergeu tnerin ab. Bei ihrer
Arbeit in einem Kinderheim lemt sie dann den Sozialarbeiter Jochen, einen gebiirtigen
Oberhausener, kennen. Sie heiraten, bekommen vier Séhne. 1963 ziehen sie nach-

Oberhausen.

Doch zehn Jahre spéter stirbt Jochen. Auf einmal steht Heide Kamps alleine da, mit vier
Jugendhchen Kindern und einem unfertigen Haus. Aber: ,,Sie ist immer wieder aufgestan-
den®, sagt Historiker André Wilger. ,Ich glaube, sie ist auch daran gewachsen, dass sie
Schlcksalsschlage erlebt hat.“ -

Auch Britta Costecki, Glelchstellungsbeaufn agte der Stadt , sagt {iber Heide Kamps: ,,Sie
hat immer wieder vorgemacht, dass alles zu schaffen ist.“ Sie selbst habe den Mut dieser
Frau bewundert — berufstatlg und gleichzeitig alleinerziehend in einer Zeit, in der das abso-
lut uniiblich war. , Das, was sie geleistet hat, war fiir mich bemerkenswert. '

Besonders herausragend in der Biografie: Heide Kamps Arbeit als Vorsitzende des Ober-
hausener Kulturausschusses von 1984 bis 1999. In dieser Zeit setzt sich die SPD-Politikerin
unter anderem fir die Umgestaltung des Ebertbades ein und fiir den Fortbestand der Ge-
denkhalle am Schloss Oberhausen. All das habe sie immer gemeinsam mit anderen ange-
regt und umgesetzt. ,,Das Gemeinsame war iht wichtig", fasst es André Wilger zusammen
Getreu ihrem Motto: ,,Lass’ uns miteinander reden und mcht iibereinander.*

Kinder sollen bestméglich betreut werden

Eine wichtige Rolle in Heide Kamps Leben spielt auch d1e Arbeiterwohlfahrt (Awo), deren
Geschiftsfiihrerin sie von 1981 bis 1993 ist. Die habe sie in Oberhausen entscheidend wei-
terentwickelt, bewertet Wilger ihre Arbeit, Ein besonderes Anliegen war ilir; ,,Wir miissen
uns als Awo auch um Kinder kiimmern.“ Kinder sollen bestmaglich versorgt und betreut
werden, auch damit die Miitter im Gegenzug ein eigenstindiges Leben fiihren kénnen.

Heide Kamps habe immer die Macht der Frauen betont und dafiir pladiert, Dinge nicht ein-
fach hmzunehmen berichtet Britta Costecki. Sie sel eine ,,starke Persénlichkeit* gewesen,
die ihre Meinung stets klar vertreten habe — aber dennoch offen blicb fiir andere Argu-
mente. ,,Frauen wie sie wurden zum Vorbild fiir andere.

Am 30. Marz 2021 stirbt Heide Kamps in Oberhausen. Sie hinterldsst zwet Séhne. Fiir die
,,Vxelfalt“—Broschme haben die S6hne mit den Ehrenamtlichen der Geschichtswerkstatt

" tiber ihre Mutter gesprochen. Die Broschiire ist kostenlos erhiltlich bei der Geschichts-
werkstatt und bei der Gleichstellungsstelle der Stadt.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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LOKALES ’ i SEITE13 | SAMSTAG 9. APRIL 2022

- Girls Day: Zukunftstag fiir Middchen

Zentraler Infotag am 28. April

Der stédtische Oberhausener ,,Girls Day*, der Zukunftstag fiir Madchen,
findet in diesem Jahr am Donnerstag, 28. April in der Pauluskirche statt. An
diesem Tag dreht sich alles um die Themen Berufe, Ausbildung und Stu-
dium. Besonders hervorgehoben und vorgestellt werden Berufe, in denen
noch nicht so viele Frauen arbeiten und die deshalb als ,mannertypisch®
gelten — oft aus den Bereichen Handwerk, Technik oder
Natm‘wissenséhaften.

Auch 2022 6ffnen Betriebe am ,,Girls Day* wieder ‘ihre Tilren, um Méidchen
fiir ein Tagespraktikum einzuladen, sich mit der Berufswelt vertraut zu ma-
chen. Schiilerinnen ab der 7. Klasse kénnen am 28. April von 8.30 bis 13
Uhr im Jugendhaus der Ev. Emmausgemeinde (Pauluskirche, Duisburger
Strale 331) ihre individuellen Stirken und Interessen sowie v1elf‘alt1ge Be-

rufsperspektiven erkunden.

Bewerbungsgespféich o

Die Médchen werden in Kleingruppen eingeteilt und kénnen verschiedene
Workshops besuchen: ,,Speed J obbing* (in Kooperation mit dem Zonta Club
Oberhausen , Gespriche mit Frauen in ménnertypischen Berufen tiber Wer-
degang und Herausforderungen), , My Life, my Future® (Zu kunftswerkstatt
in Kooperation mit dem Médchenmobil , Flotte Lotte®), ,,Work hard, Play
hard* (Prdsenz, Stimme und Wirkung im Bewerbungsgespr ach), sYew I
can” (Stirken kennenlernen und bewusst einsetzen). Im Anschluss an die
Workshops findet ein gememsames Grillen statt. ‘

Tnteressierte Midchen mit und ohne Behinderung konnen smh per Mail zn
der Aktion anmelden: carina.neiss@oberhausen.de .

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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LOKALES | ’ SEITE11 | MITTWOCH 15. JUNI 2022
Rotlichtviertel: Bald kommt neue
Streetworkerin

Nachdem Oberhausens ehemalige Streetworkerin des Frauen-
h1lfsverems Solwodi, Petra Jochheim, ihre Arbeit nach sechsein-

~ halb Jahren mit einem Paukenschlag niedergelegt hatte, verkiin- |
det die Stadt nun, dass es eine Nachfolgerin gibt.

Britta Costecki von der Gleichstellungsstelle der Stadt Oberhau-
sen berichtet im Gleichstellungsausschuss, dass die neue Mitar-
beiterin von Solwodi (Solidarity with Women in Distress, Solida-
ritdt mit Frauen in Not) ihre halbe Stelle bereits zum 1. Juli 2022
-antreten wird. Mehr Details zur Person will Costecki aber noch

nicht nennen.

Bewerbungen fiir die zweite Stelle laufen

Die zweite Stelle sei noch ausgeschrieben, sagt die Gleichstel-
lungsbeauftragte. In Oberhausen sollen sich zukiinftig zwei Per-
sonen den Posten teilen: Zwei halbe Stellen werden von der Stadt
Oberhausen finanziert. Die noch zu findende Mitarbeiterin soll =
aber in einer Vollzeitstelle auch fiir Solwodi Duisburg zustindig
sein. ,,Ich bin zuversichtlich, dass wir diese Stelle zeitnah beset-
zen konnen®, sagt Costecki. Die Bewerbungen laufen bereits. Bis
die Oberhausener Solwodi-Stellen besetzt sind, stth das Duis-

burger Bu1o die Versorgung sicher. geko

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten,
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Feuerwehr: Stadt wirbt um weiblichen Nachwuchs

Werben fiir mehr Kollegmnen die Feuerwehrfrauen (v.1.) Lisa Utech, Kristina Kirscht, Nadme PGhlmann und Jasmin Wentzel. Feuer-
wehr Oberhausen

Die Stadt stellt zum 1. April 2023 wieder NachWLmh"slG'éifte in den verschiedenen Laufbah-
nen der Feuerwehr ein. Im Vorfeld wirbt sie dabei auch gezielt bei Frauen. Bewerberinnen

- und Bewerber egal welchen Geschlechts haben ab sofort die Moglichkeit, sich online zu
bewerben ~ {iber Bewerbungsportal.oberhausen.de, Dort kénnen sie aller erforderlichen
Unterlagen hochladen. Um insbesondere jungen Frauen einen Eindruck von der Arbeit bei
der Feuerwehr, den Bewerbungsvoraussetzungen und vom Auswahlverfahren zu vermit-
teln, laden Berufsfeuerwehr und der stédtische Bereich Personal und Organisation in Ko-
operation mit der Gleichstellungsstelle alle interessierten Frauen zu einem Informations:
abend ein am Mittwoch, 1. Juni, von 18 bis 19.30 Uhr auf der Feuerwache I, Briicktorstrafie
30. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Infos: 0208 8253699.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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Gleich drei Teams waren es,
die sich als Gewinnerinnen
des Frauenquizes im ,In
Hostel Veritas” feiern lassen
konnten. 50 Frauen waren
der Einladung der Gleich-
stellungsstelle der Stadt
gefolgt, um in neun Teams
Fragen rund um Geschich-
ten der Gleichstellung und
der Frauenbewegungen zu
beantworten. Die Fragen

ungen, _
‘und teils kabarettistischer

Vergnligliches Frauenquiz

wurden ,von Christina Ant-
werpen, Inhaberin des ,In
Hostel Veritas’, und ihrem
Team kreativ mit Erzéh-
Musikeinspielern

Einlagen vorgetragen. Und
ein Prasent nahmen am En-
dealle mit: die neue Postkar-

te:nbo JFeminisMUSS” der,

Gleichstellungsstelle, ,Mull
rausbringen reicht nicht’

231 von 250 in ZusammensteIILing

ertschdtzung geht auch
mit Geld” und ,Moderne
Frauen. sind ausschlieBlich
ein Problem fiir Menschen
von gestern” sind nur drei
Spriiche der 16 Postkarten,
die auf Anfrage bei der
Gleichstellungsstelle erhait-
lich sind unter gleichstel-
lungsstelle@oberhausen.
de oder Tel. 0208/8252050.
Foto: Stadt Oberhausen
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LOKALES ' SEITE11 | DONNERSTAG 9. JUNI 2022

Catcalling: Stadt bittet Betroffene, sich zu melden

»Hey, geiler Hintern* — Spriiche wie dieser sind ein Beispiel fiir das soge-
nannte Catcalling (dt. ,,Katzen-Rufe*). Darunter werden unterschiedliche
Arten der sexuellen Beléstigung ohne K61perkontakt mm Offentlichen Raum
zusammengefassr Anlésslich des nationalen Anti- Catcall- -Tags am Freitag,

- 10. Juni, will die Stadt Oberhausen das Thema mehr in die 6ffentliche Dis-

kussion bringen,

Darum bittet die Glelohstellungsstelle der Stadt Betmffene darum bis Mai
2023 iber die regionale E-Mail-Adresse kemkomu]lment(/oberhausen de
anonym zu melden, was sie erlebt haben (unter Angabe von Ort, Datum und
Uhrzeit). Am Aktionstag im néchsten Jahr, am 9. Juni 2023, sollen die
Catcalling-Vorfille dann an den Orten sichtbar gemacht werden, an denen
sie sich ereignet haben. So soll nicht nur die Sensibilitit fiir das Thema er-
hoht und die Zivilcourage gestirkt werden, so die Hoffnung der Stadt. Sie
will auch darauf aufmerksam mabhen, an welchen Stellen ,ZAngstraume* be-
stehen, also Orte mit eth6htem Bedrohungspotenzial fiir Frauen. ‘

Bei Nachfragen steht Maren Heutger, Mitarbeiterin der Gleichstellungsstelle

der Stadt Oberhausen zur Verfiigung: per E-Mail an
maren.heutger@oberhausen.de oder telefonisch 0208 8252097,

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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FRAUENGESU! DHEITSTE 2 o

Veranstaltungsreihe zum Thema Einsamkeit '

as Netzwerk Frauengesundheit Oberhausen richtet in diesem

Jahr wieder die Frauengesundheitstage aus. Mit dem Thema

»Die neue Einsamkeit - {iber Nihe, Vereinzelung und

" Gemeinschaft“ méchte das Netzwerk Einsamkeit, die

mehr ist als Isolation, enttabuisieren. Selbst in-
mitten von Menschen kann man sich einsam fithlen. Durch die g
Entwicklung des technischen Fortschritts und der digitalen 4
Méglichkeiten sind die Menschen informiert und vernetzt. m
Diese Entwicklung entbindet jedoch nicht von der Notwen- A
digkeit, echte und wahrhaftige Begegnungen zu pflegen,
Nihe zuzulassen und tiefere Bindungen einzugehen. ( \‘

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe gibt es am 21. Juni
um 18 Uhr in den Riumen der Léwenzahn-Erziehungs- <y Q _
hilfe eine Veranstaltung mit Autorin Diana Kinnert und g iR
ihrem Buch ,Die neue Einsamkeit - und wie wir sie als
Gesellschaft {iberwinden kénnen” Bereits am 12. Juni wird
im Lichtburg Filmpalast mit Sektempfang ab 11.30 Uhr
der Film ,Tanz ins Leben"” gezeigt. Weiterhin bieten die
diesjdhrigen Frauengesundheitstage u.a. einen Single-
Kochkurs, ein Kreativangebot rund um den Lavendel
und einen Impulsvortrag zur Stirkung des Wohl-
befindens.

Details zu den einzelnen Veranstaltungen sind dem
Flyer der Frauengesundheitstage 2022 zu entneh-
men, der.bei der Gleichstellungsstelle der Stadt
Oberhausen sowie bei allen Kooperationspart-
nerinnen erhiltlich ist.

KONTAKT:
Tel. 825-2050
gleichstellungsstelle@oberhausen.de
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schirfen und starke

Frauen vor und hinter

der Kamera sichtbar

machen, das ist seit
zehn Jahren das Anliegen der verant-
wortlichen Projektgruppe der Ober-
hausener Frauenfilmtage Visuelle,
Im Jubildumsjahr findet das Festival
vom 7. bis 11. September im Lichtburg
Filmpalast an der Elsisser Strafe statt
und bietet somit einen zusitzlichen
Kinoabend.

Neben den preisgekrénten Filmen,
die hier zudem meist ihre NRW-
Premiere feiern, haben Besucher die
Moglichkeit, hautnah im direkten
Gesprich mit Drehbuchautorinnen,
Regisseurinnen und Produzentinnen
alles Wissenswertes zu den Filmen
zu erfahren. Ganz nebenbei taiichen
sie also in die Filmwelt ein und ma-
chen damit den Kinobesuch zu ei-
‘nem inspirierenden Erlebnis. ,Es ist
immer wieder beeindruckend, wie
unterschiedlich Filme oder Szenen
auf die einzelnen Personen wirken
‘und welche Fragen auftauchen. Dass
uns die Filmverantwortlichen so nah
in ihre Produktionen mitnehmen,
ist wirklich etwas ganz .Besonde-
" res, worauf wir auch ein wenig stolz

FRAU

en weiblichen Blick

ENLEBEN

sind," berichtet Kinoleiterin Petra
Rockenfeller. In den letzten Jahren
ist zwar viel Bewegung in die Film-
branche gekommen, wenn es dar-
um geht, Geschichten von und iiber
Frauen sichtbar zu macheén; aber es '
gibt noch viel zu tun. Frauenfilm-
festivals sind somit ein wichtiger
Bestandteil, Filmschaffende darin zu
unterstiitzen, dem weiblichen Blick
den Raum zu geben, der ihm gebiihrt.
Das Publikum entscheidet auflerdem
mit, welcher Film als Gewinner des
Zonta-Publikumspreises das Festival
beendet,

Das visuelle-Programm ist ab Ende
August bei der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Oberhausen unter
Tel. 825-2050 abrufbar und im Inter-
net unter www.lichtburg-ob.de zu

_ finden. Karten sind im Vorverkauf im

Lichtburg Filmpalast erhiltlich. Der
Eintritt betrdgt 10 Euro Pro Person,
Kinder zahlen 6 Euro, Schulklassen
5 Eurc pro Person. Getragen ist die
Filmreihe durch ein langjihriges En-
gagement der Volksbank Rhein-Ruhr,
der Film- und Medienstiftung NRW
und im Kinder- und Jugendbereich
durch die Energieversorgung Ober-
hausen AG und in Kooperationien mit
dem Zonta-Club Oberhausen.

¢ H Ska cw‘tm AGAT a " O8/05[20
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Ein Festival nur fiir Midchen

Ein Tag nur fiir Madchen — mit Workshops, Party und Konzert — findet am
Freitag, 9. September, in-Oberhausen statt. Einen Tag lang 6ffnen Jugend-
hduser und weitere Institutionen ihre Tiiren ausschlieflich fiir Madchen.

SEITE 13 | DONNERSTAG 1. SEPTEMBER 2022

Miidchen sollen bestérkt werden .

Auf dem Programm des Madchenfestivals stehen unterschiedliche Work-
shops aus den Bereichen Kunét, Sport, Handwerk, Do it yourself und Life-
style, teilt Oberhausens Madchennetzwerk mit. Abends wird im Druckluft
gefeiert. Neben einer feministischen Band aus Berlin stehen auch lokale

Kiinstlerinnen auf der Biihne.

Die Workshops, die an unterschiedlichen Orten im Stadtgebiet angeboten

. werden, richten sich an Médchen ab zehn J ahren, die Abendveranstaltung an
junge Frauen ab 16 Jahren. Anmelden kénnen sich Interessierte online auf
maedchen-ob.de . Dort gibt es auch mehr Details zu den Angeboten.

Das Médchenfestival ist die Nachfolgerin des Médchenaktionstages , den es
seit 2015 in Oberhausen gibt. Mit dem Angebot sollen Midchen bestérkt
werden und Raum zum Ausprobieren erhalten. Anfangs fiir eine jiingere
Zielgruppe gedacht, wird der Tag unter neuem Namen nun fiir alle Alters-

klassen geoffnet.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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~ DerWegin ein

gewaltfreies Leben

* Stadt und Caritas wollen Tatern héius_licher Gewalt helfen

Der Caritasverband Ober-
hausen und die Stadt
Oberhausen starten ein
neues Projekt, das Tatern
hduslicher Gewalt den Weg
in ein gewaltfreies Leben
weisen soll.

- yEs ist nach wie vor ein Tabu-
thema. Sowohl Opfer als auch
* Téterkénnen der Spirale der
Gewalt nur schwer entkom-
men, aber es ist méglich. Wir
helfen Menschen, den Kreis-
lauf der Gewalt zu durch-
brechen*, so Caritasdirektor
Michael Kreuzfelder,
Finanziert durch Mittel des
~NRW-Familienministeriums
und im Auftrag der Gleich-
stellungsstelle der Stadt
Oberhausen tibernimmt die
Caritas den Aufbau eines ge-
zielten Beratungs- und Trai-
ningsangebotes fiir Ménner
ab 18 Jahre fiir den gesamten
Landgerichtsbezirk Duisburg.
»Was wir in Oberhausen
Frauen anbieten kénnen,
die Opfer hiuslicher Gewalt
sind - etwa das Frauenhaus
oder die Hilfe und Unterstiit-
zung durch die Frauenbe-
ratungsstelle —ist als Schutz
flir Betroffene sehr wichtig*,
sagt Oberbiirgermeister Da-
niel Schranz. ,Wichtig ist es
. aber auch, an der Ursache
" anzusetzen“, fahrt Schranz

Caritasdirektor Michael Kreuzfelder (1) und die Gleich-
stellungebeauftragte der Stadt, Britta Costecki (2.v.l.)mit
Fachkraften, die sich mit den Tatern auseinandersetzen,
um ihnen gewaltfreies Handeln beizubringen.

fort: ,Ich danke dem Caritas-
verband Oberhausen, dass er
in Kooperation mit der Stadt
ein Angebot aufbaut, das die
Gewalt verhindern soll - und
hoffe, dass Tédter den Mut auf-
bringen, es anzunehmen,"
»Noch in diesem Jahr gibt
es erste Einzelgespréche. En-
de dieses Jahres konnen wir
dann mit den ersten Grup-

~ pentrainings fiir acht bis zehn

Teilnehmer starten”, erklart
Andrea Schmidt, Binrich-

tungsleitung Familie, Bildung

& Beratung. Denn zunéchst
miisse in Einzelgesprdachen
geklédrt werden, wo der Mann
stehe und ob fiir ihn das
Projekt passe. Danach geht
es dannin intensive Trai-
nings. Angeleitet durch eine -
ménnliche sowie weibliche

Foto: Caritas

Fachkraft der Caritas lernen
Ménner in mindestens 25
Sitzungen von zwei Stunden
Dauer gewaltfreie Hand-
lungsstrategien, setzen sich
mit Gewaltformen, aktuellen
Konflikten und den eigenen
Gewalterfahrungen und Ge-
fithlen auseinander. Ziel ist,

- dass die Mdnner keine weite-

re psychische oder physische
Gewalt mehr austiben.

Die persénliche Anlaufstel-
le fiir Téter und Vermittlungs-
stellen befindet sich ab Januar
2023 in der Dorstener Stra3e
200. Informationen sind iiber
die Ansprechpartner Charle-
ne Vogt und Simon Bieden-
bach unter Tel. 01741702643
und 01638808696 oder per
E-Mail an gewaltfrei@caritas-
oberhausen.de erhiltlich.
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LOKALES ' SEITE12 [ MITTWOCH 16. NOVEMBER 2022

Beratungstreffen fiir Fachkrifte

Frauenberatungsstelle und Gleichstellungsstelle haben eine Veranstaltung zum Thema-

» [raumasensibler Umgang mit Betroffenen sexualisierter Gewalt* fiir pddagogische Fach-
kréfte organisiert. Der Umgang mit Betroffenen nach der erlebten Gewalt beeinflusst maf-
geblich den weiteren Verlauf und kann einen wichtigen Schutzfaktor darstellen. Daher er-
hielten die Teilnehmenden in der Veranstalmng vielfaltige Informationen zu diesem Thema
und zu dem Projekt Anonyme Spurensicherung in Oberhausen, um diese im Bedarfsfal] an

Betroffene weitergeben zu kénnen.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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Frauen erhalten Tipps zur finanziellen
Selbststandigkeit

Frauen sind in der Gesellschaft auch heute noch finanziell oft schlechter ge- -
stellt als Ménner. Sie {ibernehmen einen GroBteil der Haus-, Beziehungs-
und Pflegearbeit (die sogenannte ,,Care-Arbeit”) — und zwar unbezahlt. Au-
Berdem sind sie tiberproportional oft in Teilzeitverhaltnissen beschiftigt.
Wie Frauen ihre finanzielle Unabhéngigkeit stérken kénnen, darum geht es
bei einer Veranstalturig des Arbeitskreises Gewalt und der Volkshochschule
Oberhausen. Unter dem Titel ,,Finanzielle Selbstbestimmung: So vermeiden
Frauen finanzielle Gewalt* geht es am Dienstag,-29. November, um 17.30
Uhr unter anderem um Basiswissen in den Bereichen F mmanzplanung und
Kontenmodelle, aber auch um eine gerechte Rollenverteilung und Tipps,
Beratungsfallen zu vermeiden. Referentin ist die Soziologin und Finanzex-

pertin Birgit Happel.

Interessierte konnen die Veranstaltung digital {iber die Plattform Zoom be-
suchen. Die Zugangsdaten gibt es per Mail iiber die Gleichstellungsstelle
der Stadt: gleichstel'lungsste'l]_e@oberhausen.de . Parallel wird die Veranstal-
tung in das Bert-Brecht Bildungszentrum live iibertragen. Einlass ist dort
um 17 Uhr. Wer dort teilnehmen méchte, muss sich unter 0208 825-
23850der vhs@oberhausen.de anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos.

© WAZ 2022 - Alle Rechte vorbehalten.
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Drucksachen-Nr. Termin

Stadt

Oberhausen M/17/3150-01 | 09.03.2023 Schulausschuss
Bericht / Mitteilung offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

28.02.2023 Sozialausschuss K
01.03.2023 Jugendhilfeausschuss K
07.03.2023 Sportausschuss K
07.03.2023 Jugendparlament K
08.03.2023 Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss K
09.03.2023 Schulausschuss K
15.03.2023 Seniorenbeirat K
19.04.2023 Gleichstellungsausschuss K
20.04.2023 Kulturausschuss K
09.05.2023 Integrationsrat K

Berichtsgegenstand

Bildungskonferenz 2023 — Digitale Chancengerechtigkeit
Aula des Heinrich-Heine-Gymnasiums, Lohstralze 29, in 46047 Oberhausen am Samstag, den 22.
April, von 9:30 bis 15:00

Sachdarstellung

Zum ersten Mal seit 2018 veranstaltet der Lenkungskreis Regionale Bildungslandschaft der Stadt
Oberhausen eine Bildungskonferenz. Thema der Bildungskonferenz ist das Thema ,Digitale Bildung
zur Sicherung von Chancengleichheit’. Der technologische Fortschritt hat immer gréRere
Auswirkungen auf unsere Gesellschaft und insbesondere auf Bildung im Aligemeinen.

Die soziale Transformation unserer Gesellschaft schreitet rapide voran und es droht, dass manche
Gruppen, oftmals abhangig vom Wohnort oder Sozialstatus, nicht im gleichen Ausmall wie andere
von den Vorteilen dieser Fortschritte, besonders in Bezug auf Bildung, profitieren kdnnen.

Die Gestaltung von Chancengleichheit betrachtet der Lenkungskreis als Gesamtaufgabe der
Bildungslandschaft Oberhausens, in dem alle Bildungsinstitutionen unserer Stadt, ob vom Land,
stadtisch oder in privater Tragerschaft, sich zur vernetzten Begleitung, Entwicklung und Sicherung
von Chancengleichheit in Bezug auf digitale Teilhabe und digitale Bildung verabreden.

Bereichsleiterin Dezernent Kammerer Oberbirgermeister
Bereich 3-3 Dezernat 3

Dr. Jordan-Ecker Schmidt

Datum 16.02.23 Datum 17.02.23 Datum Datum
*Vorlage zur: * Ergebnis : Beteiligung:
Kenntnisnahme (K) Kenntnisnahme (K) Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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Diese Bildungskonferenz soll der Auftakt eines nachhaltigen Bildungsprojektes in Oberhausen sein,
um gleiche Chancen aller in unserer Stadt lebenden Burger*innen zu sichern. Gemeinsam richtet der
Lenkungskreis den Kompass in Richtung einer gerechten, fir alle auf Augenhéhe gestalteten und
zuganglichen Zukunft.

In der Vergangenheit haben hier in Oberhausen sehr erfolgreiche Bildungskonferenzen
stattgefunden. An der Form dieser Veranstaltung beabsichtigt der Lenkungskreis einige
Veranderungen vorzunehmen:

Es handelt sich bei dieser Bildungskonferenz um eine ganztagige Veranstaltung. Orientieren will sich
der Lenkungskreis an den unterschiedlichen vorhandenen Mdglichkeiten entlang der Lebens-
Bildungsbiographie-Kette, um gemeinsam vernetzt notwendige weitere Entwicklungsschritte zu
beschreiben. Bei dieser Veranstaltung wird es ebenfalls einen spannenden Impuls durch eine/n
Referent/in zum Thema digitale Chancengerechtigkeit geben.

Im Workshop-Teil der Bildungskonferenz soll es entlang der ,Lebens-Bildungsbiographie-Kette“ in
einzelnen Open-Space Workshops gemeinsame Uberlegungen dahingehend anstellen, welche
Angebote bereits vorhanden und gefestigt sind, um weitere notwendige Bedarfe und
Entwicklungsmaoglichkeiten vernetzt zu beschreiben. Dazu hat der Lenkungskreis folgende
altersbezogene Einteilung der Lebens-Bildungsbiographie-Kette vorgenommen: 0-3, 3-6, 6-10, 10-16,
16-25, 25-35, 35-50, 50-70, 70+.

Die Ergebnisse dieser Open-Space Workshops werden am Ende der Veranstaltung prasentiert, um
einen gemeinsamen Blick in Richtung Zukunft zu werfen, wie man sich im Sinne digitaler
Chancengerechtigkeit weiterentwickelnd verabreden muss.
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Drucksachen-Nr. Termin

Stadt

M/17/3288-01 10.05.2023 GleiChSte"ungsaUSSChuss

Oberhausen
Bericht / Mitteilung offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

26.04.2023 Jugendhilfeausschuss K
04.05.2023 Schulausschuss K
09.05.2023 Integrationsrat K
10.05.2023 Gleichstellungsausschuss K

Berichtsgegenstand

Wahl und aktuelle Aktivitdten des 6. Jugendparlaments (Amtszeit 2022 bis 2024)

Sachdarstellung

Das Jugendparlament ist die von Jugendlichen direkt gewahlte Interessenvertretung der Kinder und
Jugendlichen und konstituierte sich erstmals im Juni 2012. Die Amtszeit betragt zwei Jahre. Das 6.
Jugendparlament konstituierte sich am 18. August 2022.

Auf der Website des Jugendparlaments (www.jugendparlament-oberhausen.de), bei Facebook
(Jugendparlament Oberhausen) und bei YouTube sind mehr Informationen Gber das
Jugendparlament zusammengestellt. Seit Dezember 2017 ist das Jugendparlament auch bei
Instagram. Hierbei besteht eine Verknlpfung zum Facebook-Profil des Jugendparlaments.
AnknlUpfend an die letzte Berichterstattung aus Januar/Marz 2022 (Drucksachen-Nr.: M/17/1490-01)
soll nun Uber die Zusammensetzung und die Aktivitdten des aktuellen 6. Jugendparlaments informiert
werden.

Bereichsleiter Oberbirgermeister
Bereich 0-1
Erkens Schranz
Datum 28.03.2023 Datum 30.03.2023
*Vorlage zur: * Ergebnis : Beteiligung:
Kenntnisnahme (K) Kenntnisnahme (K) Personalrat [1
Gleichstellungsstelle []
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Wahl des 6. Jugendparlaments

Nach intensiver Wahlwerbung (3.000 Flyer/250 Plakate, teilweise in STOAG-Bussen ausgehangt) im
Frihjahr 2022 bewarben sich 38 junge Menschen von 13 weiterflhrenden Schulen fiir das 6.
Jugendparlament.

m Anne-Frank Realschule Kandidat*innen 6. JuPa Wahl 2022 nach Schule

m Bertha-von-Suttner-Gymnasium

Elsa-Brandstrém-Gymnasium
M Fasia Jansen Gesamtschule haodor Hauds Haalthila Anne-Frank-Realschule
m Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 4 1

Friedrich-Ebert-Realschule

4
W Gesamtschule Osterfeld = = .
W Gesamtschule Weierheide (Sl DIEETM LI INLERTTY] Elsa-Bréndstrém-Gymnasium
m Hans-Sachs-Berufskolleg 3 1

W Heinrich-Boll-Gesamtschule
® Heinrich-Heine-Gymnasium
W Sophie-Scholl-Gymnasium

m Theodor-Heuss-Realschule ' Fasia Jansen Gesamtschule
4
Heinrich-Heine-Gymnasium .
3

Bertha-von-Suttner-Gymnasium

Heinrich-Bdll-Gesamtschule Freiherr-vom-Stein-Gymnasium
2 6

Hans-Sachs-Berufskolleg

2
Kandidat*innen gesamt 38
Gesamtschule Weierheide Schulen gesamt 13

1
Gesamtschule Osterfeld Friedrich-Ebert-Realschule

2 5

Die Wahl fand vom 27.04.22 bis zum 12.06.22 in den Schulen statt. Hierfir wurde jeder Schule ihr
Vordruck fur den Stimmzettel zur Verfigung gestellt. Die Schulen tbermittelten die Ergebnisse online
an die Stadtkanzlei Uber ein vorgefertigtes Formular, das benutzer- und passwortgeschitzt war und
durch den Bereich Statistik der Stadt Oberhausen zur Verfligung gestellt wurde. Die Schulen
organisierten die Wahl selbststandig. Obwohl noch nicht vollstdndig zum Regelbetrieb vor der
Pandemie zurlckgekehrt, fanden an der Mehrzahl der Schulen auch die Wahlen statt. Ohne die
Mitarbeit und Unterstutzung der Schulen ware die Wahl fur die Stadt Oberhausen nicht durchfuhrbar.

Ergebnisse der Wahl zum 6. Jugendparlament

Von den 38 Personen, die sich zur Wahl gestellt hatten, zogen 25 in das neue Jugendparlament ein.
Durch einige Veranderungen (ein Austritt, zwei Ausschlisse und eine Nachrlckerin) besteht das 6.
Jugendparlament aktuell aus 23 Personen.

Mitgliederstruktur des 6. Jugendparlaments

Das Jugendparlament vertritt reprasentativ alle Jugendlichen der Stadt, unabhangig vom Geschlecht
oder (sexueller) Identitat, Schulform, Alter, Migrationshintergrund und Wohnort in Oberhausen.
Sozialrdumlich sind die Wohnorte der einzelnen neugewahlten Mitglieder Uber das gesamte
Stadtgebiet verteilt, somit ist eine gesamtstadtische Beteiligung sichergestellt (siehe Karte).
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Bis auf die Foérderschulen sind alle Schulformen im Jugendparlament vertreten. Das
Durchschnittsalter im 6. Jugendparlament lag zu Beginn der Amtszeit bei 15,9 Jahren. 13 weibliche
und 10 mannliche Mitglieder, teils mit Zuwanderungsgeschichte, gehéren dem Gremium an. Ein
weiterer erfreulicher Trend, der seit dem letzten Jugendparlament weiter anhalt: Es sind mehr
weibliche (13) als mannliche (10) Jugendliche im 6. Jugendparlament vertreten.

Vorstellungstrailer / Konstituierung des 6. Jugendparlaments am 18. August 2022

Die konstituierende Sitzung des 6. Jugendparlaments fand am 18. August 2022, unter der Leitung der
Vorsitzenden des 5. Jugendparlaments, mit insgesamt 19 der neuen Mitglieder im CongressCentrum-
Oberhausen statt. Vorab wurde ein Vorstellungstrailer erstellt, in dem verschiedene Mitglieder des 6.
Jugendparlaments zu sehen und horen sind. Er zeigt in verschiedenen Settings die Motivation und
Beweggrinde der jungen Menschen, sich im Jugendparlament der Stadt Oberhausen zu engagieren.

Klausurwochenende 19. bis 21. August 2022

Um den neuen Mitgliedern ein erstes Kennenlernen zu ermdéglichen, findet traditionell zu Beginn der
Amtszeit ein Klausurwochenende statt. Dort sollen fir die zweijdhrige Amtszeit erste
Themenschwerpunkte erarbeitet werden. Unter anderem wurde dort diskutiert, dass ein starkerer
Austausch zwischen den Schiiler*innen-Vertretungen stattfinden, es nach der Pandemie wieder zu
mehr Aktivitdten an den Schulen kommen, sowie die Diversitdt und Vielfalt der Schiler*innen
beachtet und sichtbar gemacht werden soll. Das Wochenende fand im ,Jugendhaus St. Altfrid“ in
Essen Kettwig statt. Insgesamt waren 14 Personen des 6. Jugendparlaments dabei; zusatzlich
unterstitzt wurden sie durch mehrere Personen aus den vorherigen Jugendparlamenten und einer
externen Moderation. Die externe Moderation wurde durch die ,Jugendstrategie der
Bundesregierung“ vollumfanglich geférdert, konkret durch die Initiative ,Akademie fir Kinder- und
Jugendparlamente®. Diese Initiative ist die Fortflhrung des Projekts ,Starke Kinder- und
Jugendparlamente” und hat folgende Aufgabe:

,Die Akademie ist ein bundesweites Netzwerk von bestehenden Bildungsstétten - mit einem Standort
in jedem Bundesland. Sie macht bedarfsgerechte Angebote der politischen Bildung fiir junge
Menschen, die sich bereits engagieren, und mdchte andere dafiir begeistern mitzumachen. Die
Angebote des Netzwerks richten sich auch an Fachkréfte und Kommunen zur Griindung oder
Weiterentwicklung von Kinder- und Jugendparlamenten. Das vielféltige Curriculum umfasst unter
anderem Seminare, Workshops und Veranstaltungen sowie online Angebote. Inhaltlich geht es zum
Beispiel darum, wie eine Satzung entwickelt wird, Versammlungen erfolgreich geleitet oder Antrdge
an einen Gemeinderat gestellt werden. Zudem soll die Akademie aufzeigen, wie alle Beteiligten,
Kinder, Jugendliche, aber auch die értliche Gemeinschaft von einer stédrkeren Jugendbeteiligung
profitieren und gute Beispiele bekannt machen. Die Akademie in Trédgerschaft des Arbeitskreises
deutscher Bildungsstétten (AdB) ist Teil der Initiative "Starke Kinder- und Jugendparlamente”, einer
Malnahme der Jugendstrategie der Bundesregierung. Bis Ende 2024 wird die Akademie mit
insgesamt vier Millionen Euro aus dem Kinder- und Jugendplan des Bundes geférdert.” (Zitat von der
Website, Abruf am 16.03.2023: https.//www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/kinder-und-
jugendparlamente-staerken-und-sichtbarer-machen-178112)

In Nordrhein-Westfalen ist der Standort der Akademie fiir Kinder- und Jugendparlamente in Bielefeld
angesiedelt, bei dem Bildungszentrum ,Haus Neuland®.

Wahl des neuen Vorsitzes, 2. Sitzung am 14. September 2022

An der 2. Sitzung des neugewahlten Jugendparlaments am 14. September 2022 nahmen 18 der 25
Mitglieder teil. Vier Jugendliche waren entschuldigt. Dort wurde wie im vorherigen Jugendparlament
auch eine weibliche Vorsitzende und eine mannliche Vertretung gewahlt.

Weiterhin wurden insgesamt drei Arbeitskreise (,Offentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen®, ,Umwelt,
Schule und Nahverkehr sowie ,Soziales, Integration und Vielfalt®) gebildet, um thematisch geblndelt
und intensiv die Arbeit des Jugendparlaments weiterzuentwickeln.
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Das 6. Jugendparlament sprach sich dafiir aus, stéandige Vertretungen zu folgenden Ausschiissen
und Gremien zu entsenden:

- Jugendhilfeausschuss

- Sozialausschuss

- Schulausschuss

- Gleichstellungsausschuss

- Umweltausschuss

- Beirat fir Menschen mit Behinderung

- Beirat Briickenschlag

- Beirat Sterkrade

- Beirat Osterfeld

- Integrationsrat

- Begleitausschuss ,Demokratie leben!”

Aktionen des 6. Jugendparlaments (Stand Marz 2023)
Erfreulicherweise konnten und kénnen im Gegensatz zum letzten Jugendparlament, dessen Arbeit
stark von der Corona-Pandemie eingeschrankt war, nun wieder viele Aktivitaten und Veranstaltungen
stattfinden, beispielsweise:

- ,Ubergabe“ zwischen 5. und 6. JuPa im Lichtatelier Simone Kamm

- 10jahriges Jubildum mit gemeinsamer Feier vieler ehemaligen Jugendparlamentarier*innen,

Kooperationspartnern und Gasten

- Teilnahme als Jurymitglied beim Jugendférderpreis und Kulturrucksack 2023

- Vertretung beim Jugendlandtag NRW 2022

- Auftaktveranstaltung zum Wissenschaftscampus NRW

- Grundsteinlegung ,Multifunktionskomplex Gesamtschule Osterfeld®

- Platzchen backen / verteilen Weihnachten 2022

- Unterstitzung der Tafel Oberhausen

- Neujahrsempfang des Oberbirgermeisters 2023

- Eréffnung Fruhjahrsputz 2023

Planung und zukiinftige Themen

Weitere Aktionen / Veranstaltungen sind geplant. So wird aktuell die Homepage und die Seite der
Taschengeldbdrse Uberarbeitet; grundsatzlich soll sie optisch und mehr auf die Zielgruppe angepasst
werden. Weiterhin wird auch ein ,responsives Webdesign“ implementiert, um auf Mobilgeraten
ebenfalls eine ansprechende Optik zu gewéhrleisten. Neben Uberlegungen einen ,Umzug der Vielfalt*
und eine Neuauflage des damaligen Musikfestivals durchzuflihren, sollen auch das Dialogformat mit
der STOAG fortgefuhrt werden und ein Update zu den Mangellisten an den Schulen erfolgen.
Ebenfalls ist ein Besuch des Landtags NRW fest eingeplant. Eine Bildungsfahrt in den Bundestag ist
angefragt.
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130
131

Wahlperiode

Anzahl der Kandidaten
bei der Wahl
davon weiblich
davon mannlich
Durchschnittsalter der
Kandidaten/-innen

stimmberechtigte
Wahler

abgegebene Stimmen

durchschnittliche
Wahlbeteiligung in %

Anzahl der Mitglieder
davon weiblich
davon mannlich

Anzahl der Mitglieder,
die bereits
Mitglied des vorherigen
JuPa waren
Durchschnittsalter des
Plenums
am Tag der
Konstituierung
Gesamtzahl der
weiterfiihrenden
Schulen in Oberhausen

Anzahl der beteiligten
Schulen

1. JuPa 2. JuPa
2012 bis 2014 bis
2014 2016

Kennzahleniibersicht / Jugendparlamente im Vergleich

3. JuPa

2016 bis
2018

4. JuPa

2018 bis
2020

Ergebnisse der Wahl der Jugendparlamente:

unbekannt 58 (100%)
unbekannt 25 (43,1%)
unbekannt 33 (56,9%)
unbekannt 15,1
unbekannt 7.766
unbekannt 5.658
unbekannt 73%

46 (100%)
17 (37,0%)
29 (63,0%)

15,0

11.877*
6.833*
57%

49 (100%)
19 (38,8%)
30 (61,2%)

15,5

14.344
6.333
44%

Zusammensetzung der Jugendparlamente:

36 (100%)
15 (41,7%)
21 (58,3%)

30(100%)

= 6
15,7 15,5
27 27
18 17

13 (43,3%)
17 (56,7%)

28 (100%)
8 (28,6%)

20 (71,4%)

15,3

21

16

28(100%)
6 (21,4%)

22 (78,6%)

16,0

19

15

5. JuPa 6. JuPa
2020 bis 2022 bis
2022 2024

31 (100%)
21 (67,7%)
10 (32,3%)

38 (100%)
24 (63,2%)
14 (36,8%)

Informationen zu den Sitzungen der Jugendparlamente:

Anzahl der Sitzungen
in der Wahlperiode

Anzahl der
teilnehmenden
Mitglieder an den
Sitzungen im
Durchschnitt
(Das JuPa ist
beschlussfahig, wenn
50% der Mitglieder
anwesend sind)

19 20
20,4 17,2
(56,7%) (57,3%)

20

20,4
(73,2%)

14

17,2
(63,2%)

246 von 250 in Zusammenstellung

15,0 15,7
10.824 11.335
3.835 4.138

34% 37%

25(100%)  23(100%)

15 (60%) 13 (56,5%)

10 (40%) 10 (43,5%)

1 0
15,4 15,9
18 18
13 13
20 6
13,9 17,2
(62,42%)  (71,53%)
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Offentlichkeitsarbeit mit der Website und soziale Netzwerke (Stand: 16.03.2023):

Anzahl der Besucher
auf der Website
innerhalb der
Wahlperiode™**

gefallt-mir-Angaben bei

Facebook 280 581 737 754 833 831
am Ende der

Wahlperiode

Abonnenterlgei 282 626 754
Instagram

1.234 2.895 3.891 4.183 3.677 892

*an der Wahl des 3. Jugendparlaments waren erstmals alle Schilerinnen und Schiler, die eine weiterfuhrende

Schule in Oberhausen besuchen, wahlberechtigt
**die Website des Jugendparlaments (www.jugendparlament-oberhausen.de) wurde am 20.11.2013 online

geschaltet
***das Instagramkonto des Jugendparlaments wurde am 09.10.2018 freigeschaltet
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JAMAHTUL-HALI-LAHI (JAMAHLY) e. V. Oberhausen Preuflenstralle 3
Vorsitzender Ganiu Abiodun Yusuf 46149 Oberhausen
Oberhausen, 23.02.2023

Integrationsrat der Stadt Oberhausen Integrationsiat

- Geschaéftsstelle -
Rathaus Oberhausen 2 7 Feb. 2023
Schwartzstralle 72
46045 Oberhausen

Stadt Oberhausen

Antrag auf finanzielle Unterstiitzung zum
Nigerianischen Fest am 13.05.2023

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir, der Verein JAMAHLY e. V. Oberhausen, veranstalten am 13.05.2023 ein Nachbarschafts-
fest in den Raumlichkeiten des Alevitischen Kulturvereins, Rombacher Strale 17 in 46049
Oberhausen.

Wir méchten an diesem Tag viele Menschen mit und ohne Migrationshintergrund aus ver-
schiedenen Kulturen und Bereichen zum ,Nigerianischen Fest* einladen, um einen Teil der
nigerianischen und-anderen afrikanischen Kulturen vorzustellen.

Das Kulturprogramm setzt sich aus traditionellen Gesangen und Ténzen sowie einem Kinder-
programm aus verschieden afrikanischen Kinderspielen zusammen. Durch das gemeinsame
Essen und Trinken vermitteln wir einen Teil unserer Kultur.

Eine Kostenaufstellung fligen wir diesem Schreiben bei.

Wir bitten Sie, den Antrag in lhrer nachsten, Sitzung zu behandeln und freuen uns tber einen
positiven Bescheid und bitten ggfs. auf unsere nachfolgend angegebene Bankverbindung zu
Uberweisen.

JAMAHTUL-HALI-LAHI (JAMAHLY) e.V.

Postbank Oberhausen

IBAN: DE95 4401 0046 0449 6354 63

Mit freundlichen GriRRen

Ganiu Abiodun Yusuf
Vorsitzender

248 von 250 in Zusammenstellung



Kostenaufstellung zum
Nigerianischen Fest am Kaisergarten am 13.05.2023

Wir méchten mit ca. 200 Personen aus verschiedenen Kulturen und Bereichen zum gemein-

samen Essen, Trinken und einem kulturellen Rahmenprogramm wie Musik-/Tanzdarbietungen
und Kinderprogramm, wie im Antrag beschrieben, einladen.

Kostenaufstellung:

1) Raumanmietung 1.600,00 €
2) Moderation und Unterhaltung 400,00 €
3) Anmietung Musikanlage und Mikrophone 400,00 €
4) Kinderbetreuung 100,00 €

Gesamtkosten 2.500,00 €

Integration l&sst sich in vielen Formen von Gastfreundschaft, im Zusammenleben im Stadtteil,
im geteilten Alltag in Schule und Beruf, in der Begegnung mit anderen Formen des Glaubens
entdecken und erleben.

Wir sind dankbar dafiir, dass sich in unserem Verein viele Menschen im Dialog und im Mitei-
nander mit Menschen verschiedener kultureller und religiéser Traditionen engagieren.und so
gemeinsam eine Gesellschaft in Vielfalt mitgestalten.

Wir bitten um einen Zuschuss in Héhe von 1.600,00 € firr die Raumanmietung und wiirden uns
freuen, wenn Sie unsere Veranstaltung finanziell unterstiitzen.
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“MY BEAUTY"™
JAMAR TU AMLI ELARI

aill Jml dc
JAMA'ATU AHLI- LLAHI

PRAYING, QURANIC AND ARABIC TEACHING CENTRES
(SOCIETY OF PEOPLE OF ALLAH, IN THE CAUSE OF ALLAH)

(JAMAHLIY) OBERHAUSEN AND STUTTGART BRANCH, GERMANY.

REGISTRATION NO: 5906

cordially invites you to the

Spiritual Father of the Day
Fadeelatus-Shayk
Abdullahi Gbadegesin
AKINBODE (RTA)

Chiof Imam/Founder Jamahliy Worldwide
{Olari ALASALATU of Nigeria)

ANNIVERSARY

AWARD OF HONOURS

W[E

CHIEFHOST—
IMAM ABDULGANIYY SAT. 13TH MAY, 2023
YUSUF ABIODUN ® 11:00AM PROMPT (ISLAMIC TIME)

Imam Jamah“y Germany Branch ROMBACHER STR 17 46049
(Oberhausen and Stuttgart Germany) ? OBERHAUSEN

GUEST LECTURER

Imam Nasirudeen
Olanrewajv El-imam Mayaki

Imam, Assalatur Rahman Islomic Association (UK)

Fadilatus Sheikh Imam

Mubarak Abdullah

Mubarak Basunu Alhaja Rodiya Agoro Alhaja Zainab GUEST ARTIST
(Imam-l-am UK & lreland) Algiyathiya (Hello Olohun)  Olaitan AbdulAzeez Asiwaju Damilola Mumin
Republic of Ireland, Dublin {The Ameerah, Ridwanulahi Sisters ~ Rasheed Esinogbamilaye
Forum, Republic of Ireland, Dublin) {National President of ISMAN)
For further enquiries, 00491521 3331648 +4917630119364 +4915210441264
Mr Kamorudeen Lawal Mr Thaofeck Balogun

contact the following Jmam Abdul Ganiy Yusuf
mobile numbers: (Germany)

Secrerary Jamahliy Oberhausen Branch Germany
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Treasurer Jamahliy Oberhausen Branch Germany



	Anlage  1 Erläuterungen zur TO 09.05.2023
	Anlage  2 Beschlussvorlage Resolution zur Novellides Staatsangehörigkeitsrechts
	Anlage  3 Sozialbericht 2022
	Anlage  4 Jahresbericht 2021-2022 Gleichstellungsstelle
	Anlage  5 Bildungskonferenz 2023
	Anlage  6 6. Jugendparlament
	Anlage  7 Förderantrag Jamahly 13.05.2023

